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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Arbeitsprogramm 1953 Handel 
Da sich der Wiederaufbau der Bundesstatistik nach dem Kriege 

nur schrittweise vollziehen kann und die Anforderungen der Ver-
waltung an die zahlenmäßige Durchleuchtung wirtschaftlicher und 
sozialer Tatbestände mit den Erfordernissen der Zeit wechseln, ist 
auch das Arbeitsprogramm der amtlichen Statistik ständigen Ver-
änderungen unterworfen. Der überblick ilber die im .Jahre 1953 
neu anfallenden Aufgaben, aber auch ilber die zur Rat10nalisierung 
und Vereinfachung der bereits laufenden Statistiken getroffenen 
Maßnahmen soll alle Interessierten unterrichten, m welcher Rich-
tung die Arbeiten laufen. 

Bevölkerung 
Die Ergebnisse der Volkszählung über die Altersgliederung 1m 

September 1950 und eine eingehendere Auszählung der Sterbefälle 
für die .Jahre 1949,51 sind die Grundlage der nunmehr verbffent-
lichten A 11 g e m e i n e n S t e r b e t a f e 1 f ll r d i e B u n d e s-
r e p u b 1 i k D e u t s c h 1 an d 1 9 4 9'5 1. Aus ihr ergeben sich 
allgemeine wirtschafts- und sozialpolitische Schlußfolgerungen; sie 
ist insbesondere aber auch für die Versicherungswirtschaft von 
großter praktischer Bedeutung. 

Der Vergleich mit fruheren Sterbetafeln zeigt, daß die m 1 t t-
1 er e Lebens er wart u n g we1terhm gestiegen ist. Sie stellt 
sich für die männlichen Personen auf 64,6 .Jahre, filr die weib-
lichen auf 68,5 gegen nur 35,6 bzw. 38,5 1m Zeitraum 1871:81 und 
59,9 bzw. 62,8 nach der Sterbetafel 1932 34. Diese Verlangerung der 
d u r c h s c h n i t t 1 i c h e n Lebensdauer ist vor allem auf den 
starken Rückgang der Sauglmgssterblichkeit, auf die erfolgreiche 
Bekämpfung ansteckender Krankheiten usw. zuruckzufilhren, de-
nen allerdings eine Erhbhung der tbdhchen Unfälle gegenuber-
steht. Es erreichen somit heute eine viel großere Zahl von Men-
schen em höheres Alter, ohne daß sich das natürliche Lebensalter 
nennenswert verändert. 

Die S t e r b 1 1 c h k e i t d e r H e i m a t v e r t r , e b e n e n 
ist in vielen Altersgruppen zum Teil erheblich geringer als die der 
Gesamtbevblkerung. 

Land- und Forstwirtschaft 
Da etwa 40 vH der Heimatvertriebenen, also rd. 3 Mill. Menschen 

aus dem landwirtschaftlichen Lebensbereich stammen, ergaben 
s1ch 1n Anbetracht der bereits vorhandenen dichten ländlichen 
Besiedelung m der Bundesrepubilk besonders große Schwieng-
keiten bei der E i n g 11 e d e r u n g d i e s e r H e i m a t v e r-
t r i e b e n e n in ihren alten Lebensbereich. Es ISt trotzdem ge-
lungen, bis zum September 1952 rd. 565 ooo Vertriebene wieder in 
die Land- und Forstwirtschaft emzugliedern. Die berufliche Um-
schichtung und der Erfolg der staatlichen Maßnahmen zur Em-
gilederung der landwirtschaftlichen Bevolkerung wird untersucht. 

Die G e m u s e e r n t e 19 5 2 war bei geringeren Hektarertragen 
aber vergrößerter Anbauflache um 2,7 vH großer als die Ernte des 
Vorjahres. 

Nach der Vieh zäh 1 u n g vom 3. Dezember 1952 sind gegen-
über dem Dezember 1951 nur noch die Bestände an Rmdvieh, Hub-
nern und Enten etwas angestiegen. Dagegen lagen die Bestande an 
Pferden, Schweinen, Schafen, Ziegen, Gansen, Trut,- Perl- und 
Zwerghühnern sowie an B1enenvolkern unter denen des Vorjahres. 

Die Zahl der Pferde gmg weiter (auf 1,36 Mill.) zuruck und 
sank um 12 vH unter die Vorkriegszahl. 

Die Gesamtzahl des Rind v 1 eh s belief sich auf rund 11,6 Mill. 
Sie lag damit um 2,3 vH über der des Vonahres und nur noch um 
4 vH unter dem Dezemberdurchschmtt 1935 38. 

An Schwemen wurden mcht ganz 13 Mill. gezählt, das sind 4,6 vH 
weniger als im Dezember 1951, aber noch 3,8 vH mehr als im De-
zemberdurchschnitt 1935/38. 

Industrie und Baugewerbe 
Die i n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n ist, wie stets im De-

zember, auch bei arbeitstä.gllcher Berechnung zuruckgegangen. 
Der Index fiel vom Hochststand November (167,3) auf 1.52,4 (1936 = 
100). Am stärksten ist - w1tterungsbedmgt - die Produkt10n der 
Bauwirtschaft und die der Industrie der Sterne und Erden zuruck-
gegangen, aber auch zahlreiche andere Industnez\veige weisen 
Rückgänge auf, die jedoch meist mit den ilbhchen Saisonbewegun-
gen zu erklären smd. 

Im gesamten Jahr 1952 hat sich das Produktionsvolumen gegen-
über dem Vorjahr erneut erhoht, aber mit sinkender Zuwachsrate 
und unterschiedlicher Entwickltmg in der ersten und zweiten 
.Jahreshälfte. 

-1 

Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland und der West-
sektoren Berlms erhbhte sich von 14U Mill. DM (336 Mill. $) im 
November auf 1695 Mill. DM (403 Mill. $) im Dezember 1952, d. h. 
um 20 vH. 

Die A u s f u h r nahm noch stärker zu (um 27 vH). Sie stieg von 
1374 Mill. DM (328 Mill.$) im November auf 1752 Mill. DM (418 Mill.$) 
1m Dezember 1952. 

Die Außenhandelsbilanz schloß demzufolge im Dezember mit 
einem Ausfuhr u b e r s c h u ß von 57 Mill. DM (15 Mill. $). 

Für das .Jahr 1952 beträgt der Gesamtwert der Einfuhr 
lG,20 Mrd. DM (3,86 Mrd. $) und der der Ausfuhr 16,91 Mrd. DM 
(4,04 Mrd.'$). Gegenüber 1951 lag wertmäßig die Emfuhr um 10 vH, 
die Ausfuhr um 16 vH hoher. 

Nach Ausschaltung der - m Ein- und Ausfuhr - verschiedenen 
Entwicklung der Preise (Durchschnittswerte) gegenilber dem Vor-
Jahr, 11egt das Volumen der Emfuhr um etwa 15 vH und das der 
Ausfuhr um etwa 8 vH über den VorJahreswerten. 

Wahrend die Außenhandelsbilanz filr 1951 emen E I n f u h r-
ü b er s c h u ß von 149 Mill. DM (30 Mill. ~) aufwies, schloß sie 
1952 mit emem A u s f u h r ü b e r s c h u ß von 706 Mill. DM 
(183 Mill. $) ab. 

Im Handel nut w e s t - B er 11 n vermmderten sich die B e-
z u g e des Bundesgebietes 1m Dezember 1952 um 18 auf 112 Mill. DM, 
die L 1 e f er u n g e n um 13 auf 262 Mill. DM. Bei der Beurteilung 
muß die germgere Zahl der Arbeitstage berücksichtigt werden. 

Im In t e r z o n e n h an de 1 stiegen im Dezember die B e-
z u g e der Bundesrepublik um 5 auf 19 Mill. VE, die LI e f er u n-
g e n um 29 auf 47 Mill. VE. 

Im Dezember haben die meisten Geschciftszweige des Ein z e 1-
h a n d e 1 s 'vie ublich die hochsten Umsatze des .Jahres erzielt. 
Wahrend der Vergleich der Novemberumsätze mit denen des No-
vember 1951 zwar eme Zunahme der Umsatzwerte um 4 vH und 
der Umsatzmengen um 7 vH ergab, zeigt em Vergleich der beiden 
Dezember-Monate eme Zunahme der Umsatzwerte um durch-
schnittlich B vH und der Umsatzmengen um rd. 12 vH. 

lm gesamten .Jahr 1952 lagen bei unveränderten Preisen die Um-
satze des Emzelhandels wert- und mengenmaßlg durchschmttlich 
5 vH uber denen des Vorjahes. 

Geld und Kredit 
Eine Untersuchung der Effektenmärkte fur das .Jahr 1952 zeigt, 

daß von 597 Gesellschaften nur 322 eme Dividende gezahlt haben, 
und zwar nur 3 Gesellschaften mehr als 6 °/o, 219 Gesellschaften 
zwISchen 4 und 6 °1, und 100 Gesellschaften weniger als 4 O/o. Die 
Rendite der 597 Aktien errechnet sich auf 3,440/o gegenüber emer 
Realverzinsung der festverzinshchen Werte zwischen 4,8-5,6°/o, v.-o-
be1 die verschiedene steuerliche Behandlung die Unterschiede 
praktisch noch verstarkt. 

Die Em1ss10nserlose smd weiterhm beträchthch gestiegen. 

Preise 
Die Preise blieben im Durchschmtt gesehen im Dezember fast 

unverandert bei gegenläufigen Bewegungen verschiedener Waren. 
Die Indexziffer der G r u n d s t o f f p r e i s e stieg um 0,3 vH, 

die Erzeuger p r e I s e 1 an d wir t s c h a f t 1 ich er Pro-
d u kt e erhohten sich leicht um 0.2 vH, der Erzeuger p r e I s-
ind ex industrieller Produkte blieb auf dem Stand 
des Vormonats. 

Dre Indices der Ein z e 1hande1 s p reise und der L e b e n s-
h a 1 tu n g bheben unverandert. 

Auch die Verbraucherpreise sächlicher Betriebs-
m 1 t t e 1 d er La n d w Ir t s c h a f t zeigen filr die Vergleichs-
monate August und November 1952 im Durchschmtt keine Ver-
änderung. 

Die Preisindexziffer für den Wohnungsbau ist 
vom August bis zum November um 1,4 vH auf 223 (1938 = 100) ge-
fallen. 
Wirtschaftsrechnungen 

Die vorhegenden •Ergebnisse über den Verb rau c h i n 
Arbeitnehmerhaus h a 1 tun gen (mittlere Gruppe) fur 
das 3. VJ. 1932 zeigen eme Erhohung des Realverbrauchs um 8,4 vH 
beim vergleich mit dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Auch fur die untere Verbrauchergruppe (Rentner, 
Versorgungsberechtigte, Unterstutzungsempfänger) hegen neuere 
Ergebnisse vor. Hier lagen im 3. Vj. die Verbrauchsausgaben je 
Haushaltungsmitglied bei DM 67,50, also um 27 vH niedriger als bei 
der mittleren Verbrauchergruppe mit rd. DM 93,- Je Person. Fu 
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Die Zahkn in kurno scillleBen nicht die Ergebnisse für Rheinland-Pfalz, Südbaden und Sildwilrttemberg-Hohenzollern sowie Lindau mit ein 

Gegenstand 

BevölkerunR 1 
Wohnbevölkeru!'g .................... . 

darunter: Heunatvertnebene ....... . 

~~~~.:1rt~~~orene Bevölkerung 
Eheschließungen } auf 1000 der 

Geburtemiberschuß und 1 Jahr 

Beschllftlgung und Arbeltsloslgkelt 
Beschäftigte (Arbeiter,Angestellte,Beamte) 

darunter: Männer ......•.......... 
Arbeitslose ......•.•.•.•......••.... 

darunter" Männer ...•.............• 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 
Bauberufe .•..................... 
Metalleneuger u. -verarbeiter ......• 
Holzverarbeiter u. zugehörige Berufe 
Nahrungs- u. Genußmittelhersteller 

Land• und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •...•.•...•. „ ...•... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung •..••••.•.• „ ••••••.. 
Buttererzeugung 1) • • • • • • • • • ••••••••••. 

See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie und Energiewirtschaft 
Be•chäftigte . . . .•.....••.•..•.••.•. 
Geleistete Arbeiterstunden ..•..•..••.•. 
Umsatz . . . ....................... . 

darunter: Auslandsumsatz . • . . . . . ... . 
Produktionsindex, arbeitstälflich 
Gesamte Industrie ..•.•.•.•.••..••.. 

ohne Bau .....•.•.•...• „ .•...... 
ohne Bau u. Enerp;ieerzeugung ....... . 
Bergbau .........••...•.... „ •••• 
Verarbeitende Industrie .•.•....•... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterind .. 
Investitionsgüterindustrien . ....... . 
Verbrauchsgüterindustrien .....•... 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung ..•..•.•.....•.... 
Bau .......•......•..•....•.•..... 

Produkuonsergebnis') 
je Arbeiterstunde ....•..........•.. 
je Arbeitstag eines Beschäftigten .•... 

Steinkohlen-Brutto-Förderung') ..... . 
Rohbraunkohlen-Biutto-Förderung .... . 
Produktion von Roheisen') ....•..•.... 

Stahlrohblöcke ....... . 
Walzstahlfertigerzeugnisse 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke . 
Industriekraftwerke 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... 
Gaswerke .•... 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. m. Be•chaft.) 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . • . . • . . • . .. . 
Geleistete Arbeitsstunden .......... . 

darunter für: 
Wohnungsbauten. . . . . . . . . . . . . . .. 
Gewerbliche und industrielle Bauten 
Öffentliche- u. Verkehrsbauten ..... 

Baufertigstellungen•) 
Wonnungen •......•..........•... 
Wohnräume ......•..•.•.......... 

Handel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Einfuhr, insgesamt ................ . 
Ernährungswirtschaft .•............ 
Gewerbliche Wirtschaft ........... . 

Ausfuhr, insgesamt . ....•........... 
Ernährungswirtschaft ............. . 
Gewerbhche Wirtschaft .......... . 

Einfuhr, in Dollar .••............. 
Ausfuhr. in Dollar . . • • . . . . . . . ... 
Einfuhr, Volumen .........•...•.. 
Ausfuhr, Volumen ........ . 
Ein-(+) bzw. Ausfuhrüberschuß (-) 

Handel mit den Westsektoren von Berlin') 
Lieferungen nach ....••...•. „ „ .. 
Bezuge aus .........•.•...•.••..... 

Interzonenhandel 
mit d~m Währungsgebiet der DM-0,t') 
Lieferungen in .................... . 
Bezüge aus ....................... . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittelsortimenter ........... . 
Textilwaren .•........•••.•...•••.. 
Elektro und RuRdfunk .•............ 
Einkaufsgenossenschaften des Lebens-

mitteleinzelhandels ............. . 
Umsatzwerte des Einzelhandels, insgesamt 

Nahrungs- und Genußmittel ...... . 
Bekleidung un~ Wäsche .......... . 
Hausrat und Wohnbedarf ........ . 

1936 1 11149 1 1950 1 1951 1 1952 
Einheit Monats- ·1--J--. _l_J_u_li_I, ---1 1 0 1 

bzw. Jahresdurchschnitt uni 1 Aug. Sept. kt. 

Statist. 
----- Monats-

1 

Abschnitt 1 

Nov. 1 D oz. ~a~I~~ 

1000 
1000 

39 350a) \ 46 78S 47 522 ' 48 075 48 478 48 517 
- 7446b) 7817b) 8038 8174 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

9,5l 
19,8 ) 
11,4jc 

8,4 

10,l 
16,8 
10,2 

6,6 

10,6 
16,2 
10,3 

5,9 

10,2 8,2 
15,7 15,7 
10,6 9,~ 

5,1 5,9 

9,1 
15,7 
10,0 

5,7 

1000 
1000 
1000 
1000 

13 784\d) 13 524 
9 9841 9 530 

13903 
9 696 
1585 
1131 

14608 15171 
10 114 10 493 

1 431 l 240 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 St 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill DM 
Mill.DM 

1936 - 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 r 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
M11l.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
'Mill.Std. 
Mill. Std. 

Anzahl 
Anzahl 

Mill RM/OM 

" " 
" 
" Miii. $ 

Mill.$ 
1950 = 100 
1950 = 100 

Miii. RMIOM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.VB') 
Mill. VE') 

1950 = 100 
1950 = lOJ 
1950 = 100 

1950 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 
1949 = 100 

1263 
912 

851 155 
140 e) 

58 
77 

976 784 

78 52 
202 129 
113 97 

57 57 
70 58 

11 894g) 8 092 10 153 12 706 11944 
123 

1 6l2 
30 
33 

83} 110} 127} 1 070 h) 1 218 h) 1 31: h 
21 22 24 

56c) 39 44 55 

3 790 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

9 747 
4713 
1048 
1 206 

822 

4414 
616 

5 412 
251 

89,8 
89,9 
87,0 
96,4 
86,1 
84,1 
82,7 
85,9 
98,8 

136,0 
88,3 

82,3 
78,0 

8 603 
6 022 

595 
752 
528 

1 987 
1181 

858 
137 

1 

4 797 
770 

6 700 
555 

113,7 
113,8 
111,2 
106,7 
111, 7 
107,6 
114,5 
113,1 
113,2 
155,2 
110,1 

92.8 
91,3 

9 230 
6 320 

789 
984 
681 

2233 
1435 

957 
151 

502] 87 

33 i 
25 
26 

5 332 
815 

9 159 
976 

136,0 
136,3 
133,5 
118,5 
134,9 
127,3 
152,5 
131,9 
119, 7 
181,8 
129,3 

102,6 
100,8 
9 910 
6 927 

891 
1 092 

780 
2624 
1655 
1165 

175 

5911 104 

39Jk) 
30 
32 

5 504 
819 

9 195 
1121 

145,5 
144,9 
142,5 
124,9 
144,1 
132, 71 
179,2 
121.6 1 
130,8 1 

183,7 
157,2 

106,5 
105,0 
9229 
6 004 
1 015 
1187 

801 
24?8 
1 607 
1 258 

180 

659 
116 

43 
29 
39 

1155 
715 

48 
105 

87 
49 
53 

132 
1 554 

27 
63 

5 537 
875 

9 885 
l 114 

137,6 
136,9 
131,0 
123,l 
135,0 
12.i,O 
16!,3 
117,5 
U2,4 
183,1 
151,8 

107,4 
98,l 

10533 
7 012 
1107 
1 337 

923 
2678 
1 743 
1319 

184 

695 
128 

49 
32 
43 

11 639} 25 164 33 838 23 669 26 771 
38 887 J) 84 932 114 177 80 007 89 968 

237 1 82 
155 
282 

6 
276 
95 

114 
88 

116 
-45 

654 
299 
312 
345 

7 
310 

1~: 1 

76 
43 

+309 i 

1541{) 
45J 

1 

33,f) 
30J 

98 
85 
83 

79 
100 
100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 
225 

165 1 100 
100 

+251 

187 
68 

27 
29 

100 
100 1 

100 

100 
112 
102 
130 
118 

1 227 
490 
737 

1 215 
41 

1 174 
292 
289 
102 
143 

+12 

243 
102 

12 
10 

110 
102 
131 

120 
128 
114 
146 
150 

1120 
429 
691 

1378 
25 

1353 
266 
329 

96 
150 

-258 

225 
112 

8 
3 

101 
55 

101 

117 
113 
109 
112 
125 

1235 
412 
822 

1489 
41 

1 447 
2~4 
355 
109 
lbO 

-254 

241 
110 

13 
7 

121 
78 

129 

135 
135 
122 
156 
146 

48 554 48 593 48 632 
8 214 

12,3 
14,7 
9,0 
5,7 

1 107 
679 

44 
97 
82 
44 
49 

127 
1458 

26 
81 

9,4 
15, 7 

9,2 
6,5 

15 456 
10 678 
1 051 

641 

43 
88 
77 
40 
47 

13 389 
147 

13l5 
24 
87 

5 586 5 631 
858 908 

9 708 10 722 
1 067 1 175 

141,0 1 140,ll 
136.9 
123,9 
138,1 
13J,6 
161,5 
121,2 
12J,tl 
189,4 
16ll,9 1 

107,8 
99,4 

10 181 
6 853 
1110 
1 313 

896 
2 774 
1 741 
1 330 

190 

713 
130 

49 
32 
45 

152,6 
15<,l 
148,91 
125,6 
151,1 
13d,3 
178,3 
141,1 
11.7,3 
20J,4 
164,1 1 

110,91 
107,2 

10 i93 
7 054 
1120 
1 336 

93a 
2 954 
1 806 
1314 

192 

721 1 

133 

49 
32 
46 

10,2 
14,5 
10,1 
4,4 

1 Ö28 
636 

43 
91 
75 
37 
46 

143 
l 221 

21 
75 

10,0 
14, 7 
10,0 
4,7 

1 247 
825 

62 
199 

88 
47 
53 

137 
1090 

17 
59 

5 664 5 642 
973 903 

11 314 10 425 
1 237 1145 

159,5 
159,5 
156,3 
128,2 
158,8 
142,1 
178,6 
159,7 
156,0 
211,6 
159,6 

112,7 
111,9 

11 051 
7478 
1168 
1 419 
1 009 
3 163 
2011 
1 377 

204 

779 l 145 

54 1 
34 
5J 

167,3 
168,0 
164,9 
135,9 
167,6 
144,4 
189,8 
169,2 
174,0 
217,6 
153,2 

113,0 
118,5 

10 133 
6 876 
1114 
1 324 

919 
3106 
1 995 
1 358 

201 

709 
125 

45 
30 
46 

335 
853 

30 057 41 303 51 966 
4~5 140 531 179 053 

1 193 
433 
760 

1348 
21 

1326 
284 
322 
110 
148 

-155 

235 
116 

12 
6 

109 
75 

121 

123 
124 
120 
119 
144 

1 273 
453 
820 

1 426 
26 

1 400 
301 
340 
118 
156 

-153 

27B 
132 

16 
7 

113 
122 
142 

131 
125 
118 
120 
158 

l 496 
528 
908 

1458 
27 

1431 
356 
348 
139 
164 

+38 

295 
143 

16 
14 

116 
134 
158 

141 
127 
162 
164 

1411 
563 
848 

1374 
28 

1342 
336 
328 
134 
152 

+42 

274 
130 

18 
14 

108 
120 
162 

138 
119 
167 
157 

14 954 
10 178 

1 688 
1 215 

12 972 

152,4 
154,6 
150,4 
130,6 
152,2 
131,2 
175,6 
153,9 
150,9 
221,0 
107,8 

1~ ~~711 7 277 

1101 II 1 295 
915 

3 258 

534 
90 

1695 

1752 

403 
418 

- 57 

261 
112 

47 
19 

120 
97 

199 

216 
169 
279 
241 

3* 
3* 

3* 
3* 
3* 
3* 

7• 
7* 
7* 
7• 

8* 
8* 
8* 
8* 
8* 

11* 
12* 
12* 
12* 
12* 

13* 
13* 
13* 
13* 

15* 
15* 
15* 
15* 
15* 
15• 
15* 
15* 
15* 
15* 
15* 

16* 

16* 
16* 
16* 
16* 
16* 
19• 
19* 
19* 
19* 

20* 
20* 

20* 
20* 
20* 

21* 
21* 

22* 
22* 
22* 
23* 
23* 
23* 

22* 
23* 

25* 
25* 

25* 
25* 

26* 
26* 
26* 
26• 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die 10 der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen' • - ') Herstellung in 
Molkereien„ - •) Gesamte Industrie einschl. Nahrungs- und Genußmittelindustr1en, ohne Energieerzeugung und Bau. - •) Ohne Stockheimer KohJe - •) Einschl. 
Hochofenferrolegierungen. - ') 1952 unvollständige Ergebnisse. - ') Einscl>J. Durchgangsverkehr; ohne Postsondungen. - ') Onne lnterzonenhandel West-Berlin 
sowie onne Lohnvere<lelungs- und Reparaturverkenr. - ')VB= Verrechnungseinheiten nach dem Verrechnungsabkommen. - a) Wohnbevölkerung am 17. 5. 1939.-
b) Stand jeweils am 30. 6. d. J. - c) Durchschnitt 1938. - d) Erwerbstätige in abhängiger Stellung am 17. 5. 1939. - e) Durchschnitt April-Dezember. -
f) Zweites Halbjahr. - g) Durchschnitt 1935/39. - hl Durchschnitt Wirtschaftsiahr Juli - Juni. - i) Durchschnitt Januar - Oktober. - j) Durchschnitt April 

Dezember. - k) Durchschnitt Oktober-September. - 1) Ab Oktober neuer Firmenkreis. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 
Die ZaMm in kuriifJ schließen nioot die Ergebnisse für Rhe!nlend-Pfal:z;, Südbaden und Südwürttembsrg-Hohsn:iollern sowie Lindau mit 6\n 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres } 
Bundesbahn: Beförd Güter') 
Binnenschiffahrt: Beförd.Güter1) 
Seeschiffahrt: Güterumschlag 

Einheit 

orbeits- 1936 = 100 
töglich 1936 = 100 

1936 = 100 
Meßziffern des Personenverkehres 
Bundesbahn') :Beförderte Pers.') 

Personen-km. ') 
Straßenbahnen'): Beförd. Pers. 
Omnibusse'): Beförd Person. 

1936 = 100 
kalender- 1936 = 100 
löglicn 1936 = 100 

Ortsverkehr 
Überlandverkehr') 

Geld und Kredit 
Zahlungsmittelumlauf') ............. . 
Bankeinlagen ....................... . 

darunter: Spareinlagen') .......... . 
Kurzfristige Kredite 10 ) ••••••••••••••• 

Mittel- und langfristige Kredite") ..... . 
Kursdurchschnitt der Aktien . . .... . 
Kursdurchschn. d. 4 %igen RM-Wertpap. 
Konkurse .......................... . 
Vergleichsverfahren .................• 
Wechselproteste") ......•............ 

Öft'entliche Sozialleistung1m 
Hauptuntersttitzung."iempfä.nger, insges. . 

der Arbeitslosenversicherung ....... . 
der Arbeitslosenfürsorge ........... . 

Offene Ftirsorge13) 
Laufend unterstützte Personen ...... . 
Aufwand insgesamt ............•... 
Aufwand ie Einwohner ............ . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und 

1936 = 100 
1936 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Miii. RM/DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
Mill.DM 

DM 

der Länder insgesamt") . . . . . . Mill. DM 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt Mill. DM 

Lohnsteuer .............. Mill. DM 
Veranlagte Einkommensteuer . . . . Mill. DM 
Körperschafts teuer . . . . . . . . . . . . . Mill DM 
Umsatzsteuer . . . . . . . • . . . . . . . . . Mill. DM 
Notopfer Berlin . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt Mill. DM 
Zölle .......•...............•. Mill. DM 
Tabaksteuer . . • . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Kaffeesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill DM 
Ausgleichsteuer auf Mineralöle . . Mill. DM 

Einnahmen aus der Soforthilfe . . . . . . . . Mill. DM 

Preise 1 Index der Grun~stoffpreise . . . . . . . . • . . . 1938 '.: 100 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 -- 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . • . . . 1938 = 100 

Index d. Erzeugerpreise landw. Produkte") 1938/39=1 oo 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 1 oo 
Milch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938139 =100 
Hackfnichte ................... 1938/39 =100 
Getreide u. Hülsenfrüchte . . . . . . . . . 1>38/39='00 

Index d. Erzeugerpreise ind. Produkte") 1938 = 100 
Grunds!offe .. } erzeugende 1938 = 100 
Invest1t10nsguter Industr' uppen 1938 = 100 
Verbrauchsguter iegr 1938 = 100 

Index der Emzelhandelspreise15) • • • • • • • • 1938 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ............... 1938 = 100 
Geschafte für 

Texul- und Schuhwaren ...•...... 
Hausrat und Wohnbedarf. •....•... 

Sonstige Branchen ... · ... · ......... . 
Preisindexziffer fur die Lebenshaltung") 

mittlere V t.rbrauchergruppe 
darunter: 
Ernährung18) •••••••••••••••••••• 

Gttrar.I<e und Tabakwaren ........ . 
Wohnung ..................... . 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat ..•.......•.•....•....•.. 
Bekleidung .•............•..•..... 

unhterbe } Verbrauchergruppe ge o ~ne 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

~m:m1 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Preisindexziffer für den Wohnungsbau") 1938 = 100 

Löhne") 
Index der durchschnittlichen 

Wochenarbeitszeit ............... . 
mannliche Arbeiter .............. . 
weibliche Arbeitrr .............. . 

Bruttostundenverdienste ........... . 
mannliche Arbeiter .............. . 
weibliche Arbeiter .....•......... 

Bruttowochenverdienste ......... : .. 
mannliche Arbeiter .............. . 
weibliche Arbeiter .............. . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

_19~6 ~~~:_195_0 _[ rn_51_ [ __ 1952 
Statist. t 

Monats-
zahlen ll

Abschnlt 

Monats„ 
bzw. Jahresdurch<chnitL 

1 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

12 OOOa) 

1 

! 

82,0 
57,5 
56,9 

177,9 
130,7 
203,4 

1 l~m 
' 2 470 

7 329 

37,61 
75,36 

84,6 
71,8 
62,8 

173,4 
124,6 
198,2 

1 310,0 
621,4 

8 074 

3 743 
13 137 

4948 
64,25 
76,65 

93,0 
88,4 
79,4 

165,4 
127,4 

1 

194,7 

1, 383,5 
732,9 

8 777 
23 759 

4 330 
16 078 

9 687 
90,90 
72,50 

205} ) i 
25 a i 

257 
96 

9,9b)! 

353 ' 
140 i 

14,6 

354 
130 

16,4 

872 ! 1 275 i 1194 
420 
774 

438 466 
434 810 

12841 
934 
1761 201 
121 
333 1 
27 C) 

351 
29 

183 
23 

4 
108 

1 268} 1 907} 46,3 C) 38, 5 C 
0,98 ! 0,93 

1 

13481 i m
1

1 

162 ' 
128 
410 1,) 

:~!'1' 
30 

8 J i 
137 

1 8951 
1442 

247' 218 
212 
602 G 

54 r\ 452 
69 

186 
36 
45 

131 

191 
172 

1 204 
i 

! 207 
173 

1

1 230 

250 
i 200 

284 

m1e): 
187 

1 132 
18/J 
191 
185 
175 

1 m 
i 213 
1 181 
1 175 

i 166 

1 174 
1 278 
! 104 

135 

II

' 195 
207 
162 

1

170 
189f) 

1 

1 93,1 1 

93,2 
91,8 

151,9 
1 148,0 

168,4 
140,6 

'1 138,7 
154,6 

207 174\ 
160 e) i 
141 ' 

fü\e) 
202 
215 161 1 

183 ' 221 
245 196 

171 
170 
172 
171 

185 
160 
164 

156 

162 
268 

l
i 105 

134 im 
155 
157 
178g) 

96,7 
96,8 
95,4 

161,9 
159,4 
181,5 
156,6 
154,3 
173,1 

1 ~~~ 
188 
183 

1 

205 
177 
182 

168 

176 
263 
10'/ 
146 
185 
203 
168 
170 
213g) 

1 

1 95,5 
: 95,8 

1 

93,0 
185,8 

l 183,0 
'208,3 
177,4 

1

: 175.2 
193,8 

! 

Juni 

94,8 
104,0 

94,8 

167,7 
131,8 
186,1 

441,0 
784,8 

10 406 
27458 

5 994 
18 390 
13 441 
108, 77 

80,95 
336 
111 

19,4 

1 050 
344 
707 ! 
802 1 
32,8 

0,79· 

2 589 
2 123 

271 
564 
461 
6~6 
92 

465' 
76 1 

203 ' 
38 1 

50 ' 
57 

264 
208 
301 
202 
225 
161 
228 
215 
225 
250 
201 
203 
187 
185 

188 
187 
188 

170 

182 
266 
108 
154 
184 
188 
170 
172 

1950 

Juli Aug. 
1 Sept. 1 Okt, 1 Nov. 1 Dez. 

1 ! 

91,5 
9~,3 i 
92,1 

93,3 
97,7 
92,2 

146,3 ! 149,5 
135,8 1 145,2 
180, 7 j 175,4 

431,9 1 435,2 
784,2 ! 796,6 

95,3 
101,4 
83,3 

169, 7 
129,4 
187,2 

462,l 
863,7 

10 491 ' 10 709 1 10 822 
27 789 128 415129 448 

6136 6 288 6458 
18 442 ; 19 009 19 554 
13 858114 286 14 738 
107~44 113,09 113,87 
80,85 80,92 80,88 

317 · 30a 337 
109 1 134 100 

19,2 15,7 16,5 

972 
316 
655 

797 '.1 

35,4 
0,85 

1949 ' 
1476 ' 

321 1 

208 
93 1 

678 
52 

473 
88 

189 
42 
49 
40 

901 
290 
611 

795 
34,5 
0,82 

1 841 1 1404 
3~8 
177 

79 
661 

46 
437 

81 
147 

42 
59 

218 

263 266 
208 1 2J.J 
299 300 
202 
216 
167 
267 
203 
225 
249 
202 
202 

' 207 
' 222 

178 
254 

' 213 

1 ~~~ 
202 
202 

186 185 
185 ' 186 

186 183 
186 186 
188 187 

170 170 

182 
267 
108 
156 
183 
186 
170 
171 

183 
269 
108 
158 
182 
185 
170 
172 
226 

1951 

865 1 

2741 
591 . 

796 
35,5 
0,85 

2 870 
2309 

305 
641 
500 
654 
100 
561 

83 
253 

41 
60 
47 

266 
214 
300 
206 
224 
182 
233 
213 
226 
252 
202 
202 
185 
186 

182 
185 
187 

171 

184 
269 
108 
159 
180 
184 
170 
172 

102, 7 
100,3 
85,5 

156,9 
110,2 
196,6 

489,1 
884,6 

10 976 
29807 

6 696 
19 829 
15 281 

108,o7 
82,35 

305 
91 

17,4 

103,5 1 

98,21 
93,6 

18i,81' 
115,6 
207,2 i 

511;1 
987,1 ' 

1 11140 
30 258 

6 882 
20 285 
15 799 

106,83 
82,83 

319 1 

76 1 

17,1 1 

853 1 

272 
581 

966 1 

354 1 

612 

2 098 
1 561 

319 
233 

74 
762 

51 : 
537 i 
104 
200 ! 

48 1 

59 ' 
38 

1 915 
1 464 

318 
167 
73 

721 
46 

451 
88 

1:~ \ 
54 1 

277 1 

262 
209 
298 
204 
213 
188 
218 
212 

259 
1 205 

1

, 295 

198 
205 
186 

i 199 

225 
250 
202 
201 

1 

209 
223 
248 
201 

' 201 
185 1 185 
18d ' 187 

181 181 
184 184 
187 187 

170 171 

184 
269 
110 
lbO 
180 

gg ~ 
172 

185 
268 
112 
160 
179 
183 
171 
173 

106:s8 
82,94 

2 444 
3171 684 
563 
665 

532 

233 

258 
205 
294 
199 
202 
190 
200 
209 
223 
247 
200 
201 
185 
188 

180 
184 
186 

171 

185 
268 
112 
160 
179 
183 
171 
173 

-- i - 2_2_3 _j__:__· ._ 
1952 

-Dez. - 1 M.arz-TJuiiCTSept.-1 Febr. l----x1al 1 Aug: 

-~~n-~~} 1-- -~~:~ 1 -~~:~-! ~~:r ~~:~ 1--!~:r 
94,1 1 92,9 91,8 90,21 90,0 90,4 92,1 

167,7 ! 173,6 1 186,6 187,8 191,9 194,7 i 195,8 
164,9 171,0 1 183,3 184,8' 189,0 191,8 1 193,1 
193,0 198,0 ' 215,8 II 215,7 ! 219,2 222,0 222,2 
162,3' 166,6 ' 181,4 179,2\ 181,7 187,5' 191,9 
160,1 ' 164,8 179,81177,9 180,4 186,5 1 191,l 
181,6 184,0 ! 198,1 194,6 197,31 200,6 ' 204,6 

i 1 i 

s ... 

27* 
27* 
27* 

27* 
27* 1 
27* 

27* 
27* 

32* 
32* 
32* 
32* 
33* 
33* 
33* 
33* 
33* 

35* 
35* 
35* 

37* 
37* 
37* 

38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 
38* 

39* 
39* 
39* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
43* 
43* 

43* 
43* 
43* 

43* 

43* 
43* 
43* 
43* 
43* 
43* 
43* 
43* 
47* 

48* 

48* 

48* 

1) Emschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Gtiterkraftverkehr. - ') Einschl. des Durchgangsverkehrs. - ') Ohne Krattwagenverkehr, aber 
einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg. - ')Nur Zivilreiseverkehr. - ')Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg, sowie Obusverkehr. - ') Kommu-
nale, gemischt-wirtschaftliche und private Unternehmen, sowie Bundesbahn und Bundespost) ohne den nicht lin1engebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. 
des nichtöffentlichen linienahnhchen Arbeiterverkehres. - 1) Einschl. Nachbarortsverkehr. - 8 ) Einschl. Scheidemunzen, ab 31. 3. 1949 einschl. der in Berlin aus-
gegebenen Banknoten. - ') Kreditinstitute und Postsparkasse. - 10 ) Kredite des Zentralbanksystems, der Geschaftsbanken, der Teilzahlungsfinanzierungsin-
stitute und der Postscheckamter und Postsparkassen unter 6 Monaten an Nichtbanken. - 11 ) Kredite der Geschaftsbanken der Teilzahlungsf1nanzierungsinsti-
tute, Postscheckamter und Postsparkassen, KfW und F1nanz1erungs-AG. (Finag) an Nichtbanken.- 12) Wechselproteste bei La.ndeszentralbanken, Geldinstituten 
und Postanstalten - ") Bis Marz 1951 ohne, ab April 1951 einschl. Bremen. - ") Einschl. Notopfer Berlin, jedoch ohne Soforthilfeabgabe. - ") Vorl. 
Zahlen. - 16) Emschl. Obst und Gemuse - ") Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - 18) Ohne Bergbau. - a) Geschatzt. - b) Durchschnitt 2. H•lbianr 
1949. - c) Durchschnitt Rechnuniisiahr April bi> Marz - d' Ab Oktober 1951 ohne Niedersachsen. - e) Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrunde-
legung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des WirtschaftsJahres 194ij/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
f) Juni. - g) Juli. 
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140 

100 

bO 

40 

120 
100 

80 

120 
100 

70 

A J 0 
1949 

STAT BUNDESAMT 52-358 

J A J 0 
1950 

J A J 0 
1951 

J A J 0 
1952 

10 

140 

70 

140 

10 

100 

bo 

60 

200 

140 

100 
740 

100 

j -1120 
~00 

1 
'1120 100 

Index d rleugerpne1se mdustr Pro u e 

120~~~~~::::::-1 1DOt-
so '---~--Index d.Eneugerprelse 1andwirtsch.Produkte (1949/50=100J_ 

i---- i k ' ' r20 Index Ber Einielhandelspreise 100 

1201-
100 

1 
1 1 1 1 1 1 

Index fd Lebenshaltung, Mittlere Verbraudiergruppe (Neuberechnung) 

I~ ---+ J:~,~au 1 =r= l~~O 
120 '-===j;~~;;+~=~~~~~i:'.:::+::::= 100t Brutto-Wochenverdienste 
80 L--=:=:L---'----'--der lndustrieari>eiter _ _,_ __ ..__ __ 

--r--1----,-11---:::~;;;;;;oo--"'""_.,.,...,__,120 

-=:j::==;F~f'Tn~~;;±~-r--r---t100 , Brutto-Stundenverdienste 
---l---1-----1--der lndustriearbeiter--1---l----i 80 

A J 0 J 

1949 
A J 0 
1950 

A J 0 
1951 

J A J 0 

1952 
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Zum Statistischen Arbeitsprogramm 1953 
Vorbemerkung 

Wie bereits im Januarheft 1952, so soll auch im folgenden 
wieder fur den Leserkreis von „Wirtschaft und Statistik" 
eine kurze Unterrichtung über das Arbeitsprogramm des 
bevorstehenden Jahres gegeben werden. 

Die Darlegung berücksichtigt nicht die allgemein als be-
kannt vorausgesetzten, schon laufenden Statistiken, die in 
jährlichen oder kürzeren Abständen regelmaßig durchgeführt 
werden1). Sie umfaßt nur solche Vorhaben oder methodische 
Anderungen, die für 1953 als besondere Arbeiten geplant 
sind. Erwahnt sind dabei auch Statistiken, die noch nicht end-
gültig vorgesehen sind oder die wegen ihrer Problematik 
längerer Vorarbeiten bedurfen und daher im bevorstehenden 
Jahr praktisch im Stadium der Vorbereitung bleiben werden. 

Im Jahre 1953 wird zunächst die Fertigstellung laufender 
Arbeiten das verfugbare Zahlenmaterial wesentlich berei. 
ehern. Dies gilt vor allem für die zahlenmäßige Durchleuch· 
tung der Einkommensverhaltnisse (Lohnsteuerstatistik 1950, 
Statistik der Veranlagung zur Einkommensteuer 1950, Lohn· 
und Gehaltsstrukturerhebung 1951/52). ftir die statistische 
Nachweisung der Umsatzverhältnisse in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen (Arbeitsstattenzählung 1950, Statistik der 
Umsatzsteuerveranlagung 1950) und ftir die Untersuchung 
der Kostenstruktur. Daneben sollen em1ge schon laufende 
Statistiken oder Indexberechnungen methodisch verbessert 
(Produktionsindex, Straßenverkehrsunfallstatistik, Lohnsum-
menstatJshk, Erzeugerpreisindices) und die vierteljährliche 
Umsatzsteuerstatistik auf alle Bundesländer erstreckt werden, 
während die Lohn· und Gehaltsstrukturerhebung im neuen 
Jahre noch ftir die Bereiche der Land· und Forstwirtschaft 
und des offentlichen Dienstes durchzuführen ist. 

In weiteren Fallen handelt es sich um zusatzliche Aufbe· 
reitungen von bereits vorhandenem Erhebungsmaterial. Die 
verbleibenden neuen Erhebungen sind in Zahl und Umfang 
relativ gering. Der Intermm1sterielle Ausschuß, der die Not-
wendigkeit jeder neuen statistischen Arbeit begutachten 
muß, hat zu ihnen teilweise noch nicht Stellung ~genommen. 

Das Statistische Bundesamt wird auch 1953 mit allen an der 
amtlichen Statistik beteiligten Stellen die weitere Ratio-
n a 1 i sie r u n g des statistischen Arbeitsprogramms anstre-
ben. Wahrend zum Beispiel die Aufbereitung der Statistik 
der Wanderungen über die Grenzen der Bundeslander schon 
ab Januar 1953 in vereinfachter Form durchgeführt wird, 
werden die Uberlegungen zur Anwendung des Stichproben-
verfahrens bei der vierteljährlichen Schweinezahlung ebenso 
fortgesetzt wie die Bemuhungen um eine Entlastung der 
großen Zahl landlicher Gememden bei der jahrlichen Ge-
meindefinanzstatistik. Außerdem ist vor kurzem mit den 
Statistischen Landesamtern die Mciglichkeit einer weiteren 
Rationaiisierung der statistischen Arbeit durch moglichst 
zweckmaßige Arbeitsverteilung zwischen Bund und Lcindern 
beraten worden. Die auf diesem Gebiet erzielten Erfolge und 
weitere Plane bleiben im einzelnen einer besonderen Dar-
stellung vorbehalten. 

Bevölkerung und Beschäftigung 
Die Ergebnisse der V o 1 k s· und Berufs zäh 1 u n g 

vom 13. September 1950, deren Aufbereitung im Laufe des 
letzten Jahres beendet worden ist, sind teilweise schon ver-
ciffentl!cht worden. Bis etwa Mitte 1953 werden samtlichc 
Zahlenveröffentlichungen vorliegen; bei den zur Zeit noch 
ausstehenden C:uellenbänden des Bundesprogramms handell 
es sich vor allem um die Ergebnisse der Berufszahlung und 
der Haushaltungsstatistik. 

Um das vorliegende Urmaterial der Volkszählung für 
moglichst viele Zwecke nutzbar zu machen, ist eine Sonder-
auswertung auf reprasentatJver Basis eingeleitet worden. 
vVahrend sich die fruhere Statistik der Familien 
u n d H au s h a 1 t u n g e n in der Hauptsache den biolo-
gisch interessanten Tatbeständen zugewandt hatte (z. B. 
der Ermittlung von Zahlen uber die verheirateten Frauen 

1) Eine Übersicht über das gesamte Arbeitsprogramm gibt das 
Heft „Das Arbeitsgebiet des Statistischen Bundesamtes" (Stand 
Mitte 1950), Ed. 5 der Statistik der Bundesrepubllk Deutschland. 
Eme ern.,,e1te Heraus5abe dieses Bandes ist geplant. 

-5 

nach Eheschließungs- und Geburtsjahren und Kinderzahl 
oder über die zusammenlebenden Ehepaare nach Ehe-
dauer und Kinderzahl), soll jetzt der Versuch unternommen 
werden, neue Erkenntnisse uber die soziologische und öko-
nomische Struktur der Haushaltungen zu gewinnen. Durch 
das bisherige Tabellenprogramm ist bereits die Zahl der 
Einkommensbezieher je Haushaltung festgestellt worden. 
Zusätzlich soll jetzt ermittelt werden, welchen Wirtschafts· 
abteilungen, Berufen und Stellungen im Beruf die einzelnen 
Einkommensbezieher angehören und in welchem Umfan'.J 
oder in welcher Kombination zu Haushaltungen, deren Vor-
stand z. B. Beamter, Angestellter oder Arbeiter ist, weitere 
Einkommensbezieher der verschiedenen Wirtschaftsabteilun-
gen, Berufe oder sozialen Stellungen gehören. Auch Art und 
Umfang der Erwerbstätigkeit von Ehefrauen sollen dabei ein-
gehender als bisher nachgewiesen werden. 

Ein solches Bild der Haushaltungen in ihrer „Erwerbs· und 
Einkommensstruktur" hat bisher gefehlt. Es ermöglicht einen 
Emblick in Häufigkeit und Art der m den einzelnen Haus-
haltungen und Haushaltstypen zusammenkommenden Er· 
werbstatigkeiten und bietet Anhaltspunkte für eine Schat-
zung der Familieneinkommen. 

Dank dem Entgegenkommen der zuständigen Stellen in 
Berlin wird es möglich sem, diese Arbeiten bei der Zweig-
stelle Berlin des Statistischen Bundesamtes in der ersten 
Halfte des Jahres 1953 im Rahmen der Notstandsarbeiten 
Iur Berliner Angestellte durchzufuhren. Der Auszcthlung 
wird der Inhalt jeder 100. Haushaltungsltste zugrunde gelegt 
werden. 

Gleichfalls keine neue Statistik, sondern eine sehr viel 
weitergehende Auswertung der vorliegenden Unterlagen 
bedeutet die ein~releitete Sonderau s zäh 1 u n g li b er 
d i e S ä u g 1 i n g s s t e r b 1 i c h k e i t. Auf Grund der 
standesamtlichen Zahlkarten uber die Sterbefälle der unter 
1-Jährigen und uber die Totgeburt2n sollen zunachst fur das 
Jahr 1951 die genaue Lebensdauer sowie die Zusammen· 
hänge von Alter, Kalendermonat des Sterbefalles und Todes-
ursache untersucht werden. Die Erkenntnisse aus diesen 
Arbeiten, die ebenfalls unter den obengenannten Voraus-
setzungen in Berlm durchgefuhrt werden, sind fur die wei-
tere Bekämpfung der Sauglingssterblichkeit von Bedeutung. 

Ober die seit längerer Zeit bestehenden Plane zur Ein-
führung einer laufenden R e p r a s e n t a t i v s t a t i s t i k 
der Be v ö 1 k er u n g (M1kro-Census) ist schon bei der 
letztjahrigen Ubers1cht uber das Arbeitsprogramm benchtet 
worden. Die umfangreichen Vorarbeiten, bei denen es sich 
neben der Ausarbeitung des Tabellenprogramms vor allem 
um das schwierige Auswahlverfahren fur die zu befragenden 
Haushaltungen handelt, konnen jetzt in Angriff genommen 
werden, da die erforderlichen Mittel in Kürze zur Verfü-
gung stehen werden. Es ist geplant, 1m Laufe des Jahre3 
1953 nach vorbereitenden Untersuchungen uber die bei der 
Auswahl der Haushaltungen zu berucksichtigenden Faktoren 
und nach der Entwicklung der Erhebungsbogen eme Probe-
erhebung durchzuführen, damit der Inhalt des Fragepro-
gramms, der Wortlaut der Fragestellung und der geplantP 
Einsatz von Ermittlern auf ihre Zweckmäßigkeit gepruft 
werden konnen. 

Diese neue Form der laufenden Erhebung von Vorgangen 
in der Bevcilkerung verspricht schnelle Ergebnisse und er-
schließt darliber hinaus neue Erkenntmsse. Sie bedeutet 
außerdem, im ganzen gesehen, eine Rationalisierung des 
Frage- und Bearbeitungsaufwandes der Statistik, denn es 
soll durch diese laufende Befragung ermoglicht werden, daß 
die bisher in Abstanden von etwa 4 bis 7 Jahren durchge-
fuhrten kostspieligen Volks- und Bernfszahlungen nur noch 
in grcißeren Intervallen stattfinden. 

Als weiterer Beitrag zur Rationalisierung der statistischen 
Arbeiten ist zu erwahnen, daß von Januar 1953 ab die St a-
t i s t i k d e r W a n d e r u n g e n u b e r d i e L a n d e s-
g r e n z e n in allen Bundesländern nur noch unter Verwen· 
dung der polizeilichen Anmeldefm;mulare (und nicht, wie 
bisher, der An- und Abmeldefo1mulare) sowie mit dem Ern-



satz moderner Lodlkartenmaschinen (Mark-Sensmg-Verfah-
ren) aufbereitet wird. Diese vom Interministeriellen Aus-
sdluß angeregte Umstellung ist vom Statistischen Bundes-
amt und dem zuständigen Fachausschuß nach umfangreichen 
Vorarbeiten und Besprechungen ermöglicht worden. 

Im Januar 1953 wird die seit längerer Zeit geplante Ein-
un d Auswand e r u n g s s tat i s t i k durch Befragung der 
Ein- und Auswanderer beim Grenztibergang endgtiltig aufge-
nommen. Die widltigsten Ergebnisse dieser Erhebung, die 
probeweise bereits seit Juni 1952 durchgeftihrt wird, sollen 
künftig vierteljährlich veröffentlicht werden. 

Die in der Vorschau auf das Arbeitsprogramm 1952 er-
wähnte statistisdle Auswertung der Antragsformulare zum 
Bundes vertriebenen ausweis konnte noch nicht 
durdlgeführt werden, da sidl der Erlaß des Bundesvertrie-
benengesetzes verzbgert hat. Es wird vom Zeitpunkt des In-
krafttretens dieses Gesetzes abhängen, ob Ergebnisse noch 
1953 zu erwarten sind. 

Landwirtschaft 
Als einziges neues Vorhaben der Agrarstahshk ist eine 

S c h 1 e p p er e r h e b u n g geplant, die eine übersieht uber 
Bestand und Benutzung von Schleppern in den verschiedenen 
Größenklassen der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
sowie über die Verwendung von Mähdreschern bringen soll. 
Angesichts der seit der letzten Schlepperbestandserhebung 
1949 eingetretenen sprunghaften Entwicklung und in Anbe-
tracht der Bedeutung, die der Mechanisierung der Landwirt-
schaft zukommt, hat der Interministerielle Ausschuß diese 
Erhebung als notwendig und dringlich befurwortet. Die 
Durchführung soll zur Vermeidung emes besonderen Erhe-
bungsapparates im Mai 1953 im Zusammenhang mit der 
jährlichen Bodenbenutzungserhebung erfolgen. 

Zur Ergänzung des statistischen Bildes tiber die landwirt-
schaftlichen Arbeitskräfte, von denen bisher laufend nur 
Zahlen über die familienfremden Arbeitskräfte (Arbeitneh-
mer in abhängiger Stellung, d. s. Arbeiter, Angestellte und 
Beamte) aus der Arbeitsmarktstatistik bekannt waren, hat 
im April und Oktober 1952 eine repräsentative Erhebung 
der familieneigenen Landarbeitskräfte stattgefun-
den. Bei einer Auswahl von etwa 8 vH aller land- und forst-
wirtschaftlidlen Betriebe ist die Zahl der Betriebsinhaber und 
der mithelfendenFamilienangehörigen in ihrer Verteilung auf 
die Betriebsgrößenklassen festgestellt worden. Ob diese Zäh-
lungen im Jahr 1953 wiederholt werden, kann erst auf Grund 
der Ergebnisse vom Oktober 1952 entschieden werden. 

Diskutiert wird zur Zeit erneut die Anwendung der 
reprasentativen Methode bei den v i e r t e 1 j ä h r 1 i c h e n 

_ Sc h w e in e z ä h 1 u n g e n im März und September. Bei 
der ersten repräsentativen Zählung in ausgewahlten Betrie-
ben im März 1952 hatten sich Zweifel ergeben, ob die ermit-
telten Zahlen mit denjenigen der Totalerhebungen vom De-

. zember 1951 und Juni 1952 voll vergleichbar waren, da sich 
Abweichungen von den bisher beobachteten Relationen zeig-
ten. Es wurde vermutet, daß die Verschiedenartigkeit des 
Erhebungsverfahrens bei der stichprobenweisen Erfassung, 
für die Stallbegehung und genaue Feststellung vorgeschrie-
ben war, und bei der bisher üblichen Totalzahlung verschie-
den hohe Erfassungsfehler und damit nur begrenzt ver-
gleichbare Zahlen ergibt. Wiederholte dringende Vorstellun-
gen des Deutschen Gemeindetages haben jedoch die Notwen-
digkeit bestätigt, daß trotz der erwahnten Schwierigkeiten 
die Bemühungen um möglichst weitgehende Entlastung der 
Gemeinden von der umfangreichen vierteljährlichen Erhe-
bung fortgesetzt werden müssen. Es ·wird dabei zu prüfen 
sein, ob nicht künftig die betriebsweise Auswahl zugunsten 
der Einbeziehung ganzer Gemeinden aufgegeben werden 
sollte, da hierdurch die störende Verschiedenartigkeit des 
Erhebungsverfahrens entfiele. In jedem Fall soll zumindest 
wieder die Erhebung im September 1953 auf repräsentative~ 
Basis durchgeführt werden. 

Die ergänzenden Auswertungen der Land w i r t s c h a f t-
1 i c h e n B e t r i e b s z ä h 1 u n g 1 9 4 9 sind Ende 1952 bei 
der Zweigstelle Berlin des Statistischen Bundesamtes größ-
tenteils abgeschlossen worden. Dabei wurden Merkmale 
unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten kombiniert 
(zum Beispiel der tierische Zugkräftebesatz nach Tierart und 

Besatzstärke, der Anteil wichtiger Kultur- und Fruchtarten 
an der landwirtschaftlich benutzten Fläche) und außerdem 
das Erhebungsmaterial nach Bodenbenutzungssystemen ge-
gliedert. Ferner sollen in Berlin mit den dort verfügbaren 
Arbeitskräften auf Grund des Materials der Bodenbenutzungs-
erhebung 1951 und der Viehzahlung 1951 die Organisations• 
formen des Futterbaus, des Ackerbaus und der Rindvieh-
haltung untersucht werden. 

Gewerbe, Industrie und Handwerk, Bauwirtschaft 
Die Aufbereitung der Arbeitsstätten zäh 1 u n 9 

1 9 5 0 ist mzwischen beendet worden. Die Ergebnisse liegen 
für eme Reihe von Merkmalen bereits vor. Die weiteren 
Quellenbande werden im Laufe des Jahres 1953 erscheinen; 
damit wird umfangreiches Zahlenmaterial uber die Arbeits-
statten im Bundesgebiet nach Rechtsform, Beschäftigten, 
Kraftfahrzeugbe&tand und vor allem auch nach dem Umsatz 
vorliegen. Im Jahre 1953 soll zusatzlich die Streuung der 
Betriebe innerhalb der Größenklassen nach Beschaftigtenzahl 
und nach Umsatz ermittelt und damit die Zweckmäßigkeit 
der bisher verwendeten Grüßenklassengliederung tiberprüft 
werden. 

Die Aufbereitung der Zusatzerhebung zum In du-
s triebe r ich t 195 1 / 5 2, bei der die Werte der Brutto-
produktion und des Rohstoffverbrauchs 1950 erfragt wurden, 
wird Anfang 1953 abgeschlossen. Mit Hilfe der hieraus zu 
berechnenden Nettoproduktionswerte werden die Gewichte 
für die geplante Neuberechnung des Produktions-
ind ex auf Nachkriegsbasis (1950) gewonnen werden. 

Bei der Zusatzerhebung fllr das Jahr 1953 sollen, soweit 
sich das bisher ubersehen laßt, auf Wunsch des Vertriebenen-
mmistenums einige Daten uber den neuesten Stand der Be-
schäftigung von Vertriebenen in der Industrie sowie Zahlen 
über die Arbeiterplatzkapazität ermittelt werden. 

Im tibrigen wird im kommenden Jahr die begonnene 
Diskussion und Untersuchung des gesamten Pro g r am m ~ 
d e r I n d u s t r i e s t a t i s t i k fortgesetzt werden. Es ist 
dabei insbesondere zu prufen, inwieweit die künftig benötig-
ten Daten durch einen Industriezensus oder durch Umban 
bzw. durch Ergänzung der laufenden Industriestatistik ge-
wonnen werden können. 

Zur Vervollständigung des Uberblicks über die Baupro-
duktion ist die statistische Erfassung der Regie bau-
t a t i g k e 1 t der ö ff e n t 1 ich e n Hand in Aussicht 
genommen, die durch die laufende Bauwirtschaftsbericht-
erstattung der baugewerblichen Unternehmungen nicht erho-
ben wird. Art und Umfang der von der öffentlichen Hand 
selbst durchgeführten Bautatigkeit sind trotz ihrer wahr-
scheinlich nicht geringen Bedeutung weitgehend unbekannt. 
Der Interministerielle Ausschuß hat zu diesem Vorhaben noch 
nicht Stellung genommen. 

In der B a u t ä t i g k e i t s s t a t i s t i k sollen durch bes-
sere Koordinierung mit der Statistik des öffentlich geförder-
ten sozialen Wohnungsbaus zusätzliche Erkenntnisse gewon-
nen werden. So wird es zum Beispiel möglich sein, den 
Anteil des sozialen Wohnungsbaus an dem gesamten Bau-
ergebnis eines Jahres genau anzugeben. Die bisherige Sta-
tistik konnte demgegenuber nur angeben, für wieviele Woh-
nungen öffentliche Mittel b e w i 11 i g t wurden, unabhängig 
von dem Zeitraum der Fertigstellung. 

Handel und Verkehr 
In dei Außenhand e 1 s s tat ist i k wird ab Januar 

1953 die bereits seit 1952 laufende statistische Nachweisung 
des Generalhandels, d. h. die Einbeziehung des Freihafen-
und Zollagerverkehrs, eingehender gegliedert werden. Der 
Generalhandel soll künftig nicht nur, wie bisher, nach Waren-
gruppen und -untergruppen der Ernährungswirtschaft und 
der gewerblichen Wirtschaft, sondern innerhalb wichtiger 
Warengruppen auch nach Ländern nachgewiesen werden. 

Zur methodischen Verbesserung der Straßen ver-
k ehr s u n f a 11 s tat ist i k ist ein einheitliches Melde-
blatt für die Meldungen der zustand1gen Polizeidienststellen 
ausgearbeitet worden, das die fur die Ursachenforschung 
erforderlichen Angaben enthalt. Die bessere Erfassung und 
eine zweckmaßigere Organisation der Aufbereitung werden 
es erlauben, kunftig internationale Verpflichtungen zu erfül-
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len und alle interessanten Kombinationsmöglichkeiten des 
Materials auszuwerten. 

Die im Juli 1952 in Zusammenarbeit mit dem Kraftfahrt-
Bundesamt durchgeführte Re p r ä s e n t a t i v er h e b u n g 
über den Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen 
wird zur Zeit bei der Zweigstelle Berlin des Statistischen 
Bundesamtes aufbereitet. Diese auf den Verhältnissen des 
Juli 1952 aufbauende Erhebung wird wertvolle Unterlagen 
über die Leistungsverhältnisse im Güterverkehr auf Straßen 
liefern. Die Ergebnisse dürften etwa Mitte 1953 vorliegen. 

Hinsichtlich der laufenden statistischen Beobachtung ist 
jedoch im Rahmen des Warenverkehrs aller Verkehrsträger 
(Schiene, Wasser, Straße) noch immer die Erfassung des 
Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen unvollständig. Für den 
notwendigen Aufbau einer 1 au f enden S tat i s t i k de s 
G ü t er k r a f t v e r k ehr s, zumindest des gewerblichen 
Güterfernverkehrs und des Werkfernverkehrs mit Kraft-
fahrzeugen, ist durch das Güterkraftverkehrsgesetz vom 
17. Oktober 1952 die Grundlage geschaffen worden. Inhalt, 
Organisation und Zuständigkeitsverteilung für diese Statistik 
werden zwischen den beteiligten Stellen im kommenden Jahr 
noch zu klären sein. 

Finanzen, Steuern 
Für das Gebiet der Finanzstatistik ist angeregt worden, 

jeweils wieder nach dem Stand vom 31. März d. J. eine 
statistische Erfassung der Rück 1 a q e n der Ge-
m e i n d e n u n d G e m e i n d e v e r b ä n d e vorzunehmen. 
Außer den Rücklagebestanden, gegliedert nach Zweckbestim-
mungen (Erneuerungsrücklagen, Baurucklaqen. Tilgungsnick-
lagen usw.) soll die Art der Belegung (Anlage in Spar-
konten, Wertpapieren u. dgl.) erfragt werden. Die Rechts-
grundlage für diese Statistik ist durch die „Gemeinsame An-
ordnung der Verwaltungen des Vereinigten Wirtschaftsge-
bietes zur Durchführung von Statistiken" vom 1. Juni 1949 
(lfd. Nr. 44) bereits gegeben. 

Zur Vorbereitung einer späteren s t a t i s t i s c h e n Er-
f a s s u n g d e s ö f f e n t 1 i c h e n V e r m ö g e n s sollen 
im Benehmen mit den beteiligten Bundes- und Ländermini-
sterien und den kommunalen Spitzenverbänden methodische 
Grundsätze über eine zweckmaßige Abgrenzung und Grup-
pierung des öffentlichen Vermögens erarbeitet werden. Diese 
Arbeiten sind von besonderer Wichtigkeit, weil auf Grund 
des Lastenausgleichsgesetzes bestimmte Teile des öffentlichen 
Vermögens unter die Abgabepflicht fallen. 

Die Bearbei~ung der 1m Vorjahr zu den wichtigsten und 
größten Vorhaben zahlenden Steuerstatistiken (Lohn-
steuerstatistik 1950, Statisl1k der Veranlagung zur Einkom-
men-, Körperschafts- und Umsatzsteuer 1950) ist inzwischen 
voll im Gange. Während die Aufbereitung der Lohnsteuer-
statistik vor dem Abschluß steht, werden die Ergebnisse der 
Einkommensteuer- und der Umsatzsteuerveranlagungssta-
tistik erst etwa Mitte 1953 vorliegen. 

Die bereits in einigen Ländern laufende v i e r t e 1 j ä h r-
1 ich e Umsatzsteuers tat ist i k, bei der die Umsätze 
der „Monatszahler", d. h. der Umsatzsteuerpflichtigen mit 
einem steuerpflichtigen Umsatz von über 20 000 DM, er-
faßt werden, soll 1953 durch eine entsprechende Rechts-
grundlag8 auf alle Bundesländer ausgedehnt werden. Damit 
wird die Möglichkeit geschaffen, die Entwicklung des Umsat-
zes auf Grund an sich vorhandener Umsatzmeldungen, also 
ohne neue Befragung von Firmen, im ganzen Bundesgebiet 
für alle der Umsatzsteuer unterliegenden Bereiche einheitlich 
zu verfolgen. Neben der Kontrolle der bisher schon in 
einigen Bereichen (Industrie, Bauwirtschaft, Einzelhandel, 
Teile des Großhandels) durchgehihrten, zum Teil repräsen-
tativen Schnellstatistiken wird hierdurch die laufende Beob-
achtung der Umsatzentwicklung auch für das Handwerk, die 
Dienstleistungen und die freien Berufe gesichert werden. 
Die Statistik soll nach Schaffung der Rechtsgrundlage vom 
1. Vierteljahr 1953 an durchgeführt werden. 

Preise, Löhne, Lebenshaltung, Sozialstatistik 
In der Preisstatistik sind inzwischen neue Richtlinien zur 

Durchführung der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s s t a t i s t i k 
in Kraft getreten und damit die Maßnahmen der organisato-

rischen und methodischen Reform beendet worden. Auch die 
Neuberechnung des Preisindex für d i e Leb e n s-
h a 1 tun g auf der Basis 1950 = 100 ist noch Ende 1952 mit 
der ausführlichen Veröffentlichung der neuen Indexberech-
nung und ihrer methodischen Grundlagen im Novemberheft 
von „Wirtschaft und Statistik" abgeschlossen worden„ so daß 
auf diesem Gebiet nicht mit neuen Arbeiten für 1953 zu 
rechnen ist. 

Auf dem Gebiet der Erz e u g e r p r e isst a t ist i k 
wird die Preisindexziffer für die landwirtschaftlichen Erzeug-
nisse auf eine dreijährige Basisperiode umgestellt werden. 
Der bisher berechnete, vorläufige Index für die industri· 
eilen Erzeugnisse wird voraussichtlich in der ersten 
Jahreshalfte durch einen vollständigeren und endgültigen 
ersetzt werden, der auch eine starkere Untergliederung nach 
Erzeugnisgruppen und nach dem Verwendungszweck der 
Waren aufweisen wird. 

Zur Beobachtung der Preisentwicklung der nicht im Inland 
erzeugten Waren und damit zur Ergänzung der Erzeugerpreis-
indices ist ein P r e i s i n d e x d e r E i n f u h r w a r e n 
in Vorbereitung. Sobald er vorliegt, wird auch der sog. 
Index der Grundstoffpreise, der sowohl eingeführte als auch 
im Inland erzeugte Waren enthält, revidiert werden können. 
Auch an einem Pr e i s in d ex für Ausfuhr war e n 
wird gearbeitet. 

Die Weiterentwicklung der Volkswirtschaftlichen Gesam~­
rechnungen wird es ferner notwendig machen, aus dem vor-
handenen Preismaterial noch zahlreiche weitere, für die 
Preisbereinigung von Produktions-, Umsatz- und anderen 
Wertreihen geeignete Preisindices zu berechnen. 

Die durch Verordnung vom 22. Dezember 1951 angeord-
nete L o h n- u n d G e h a 1 t s s t r u k t u r e r h e b u n g ist 
inzwischen in den meisten Bereichen durchgeführt und auf-
bereitet worden. Die Ergebnisse werden 1953 veröffentlicht. 
Im neuen Jahr ist die Erhebung noch in der Land- und Forst-
wirtschaft nachzuholen, wobei etwa 10 vH aller Arbeitskräfte 
erfaßt werden sollen. Die besonderen Verhältnisse in der 
Landwirtschaft machen es notwendig, ein Jahr lang monat-
lich nach der Zahl und Art der Arbeitnehmer sowie nach 
deren Arbeitszeit und Verdienst (Barlohn und Sachleistun-
gen) zu fragen. Die entsprechende Erhebung in der Forst-
wirtschaft erfaßt bei allen größeren Forstbetrieben der öffent-
lichen Hand etwa ein Viertel der Arbeitnehmer. Sie erstreckt 
sich auf den Zeitraum von Oktober 1952 bis September 1953. 
Von dem zunächst geplanten Einsotz besoldeter Ermittler ist 
zur Einsparung von Kosten Abstarn;l genommen worden. 

Die durch die gleiche Verordnung angeordnete Ver -
d i e n s t e r h e b u n g i m ö f f e n t 1 i c h e n D i e n s t soll 
wegen der in Aussicht stehenden Änderung der Besoldungs-
verhältnisse erst im Zusammenhang mit der Personalstands-
erhebung im öffentlichen Dienst im Oktober 1953 durchge-
führt werden. 

Nach dem Vorliegen der Ergebnisse der Lohn- und Ge-
haltsstrukturerhebung ist eine Ub.erprüfung der Erhebungs-
und Aufbereitungsmethode sowie der Indexberechnungen 
bei der laufenden vierteljährlichen L oh n s um m e n e r h e-
b u n g und bei der Ta r i f 1 oh n s t a t i s t i k geplant. 
Insbesondere soll dabei geprüft werden, ob die bisherige 
Repräsentation noch den gegenwärtigen Verhältnissen ent-
spricht. 

Mit den Wirtschafts r e c h 11 u n gen in bäuerlichen 
und Landarbeiter-Haushaltungen wurde im Januar 1953 be-
gonnen. Im Bundesgebiet werden rund 1 000 Familien ein Jahr 
lany über ihren Verbrauch im Haushalt Buch führen. Diese 
Familien werden durch landwirtschaftlich vorgebildete Kräfte, 
in der Regel durch Landwirtschaftslehrerinnen, bei der Aus-
füllung der Bücher beraten und betreut. 

Im Laufe des Jahres 1953 soll außerdem eine seit längerer 
Zeit vorbereitete, einmalige S tat i s t i k d e r Ein k o m-
m e n s- u n d L e b e n s v e r h ä 1 t n i s s e d e r R e n t e n-
un d Unterstützungs e m p f ä 11 g er durchgeführt wer-
den. Es ist zunächst beabsichtigt, für einen bestimmten Teil 
der Personen, die Sozialleistungen (Invalidenrenten, Ange-
stelltenrenten, Arbeitslosen- und Fürsorgeuntersttitzung, So-
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forthilfe usw.) beziehen, von den betreffenden Sozialleistungs-
trägern Angaben über Art und monatliche Höhe der Sozial-
leistungsansprüche (Bruttorenten) und über die Auszahlungs-
betrage zu ermitteln. Für eine gewisse Auswahl aus diesen 
Personen sollen dann noch im Interviewverfahren ergän-
zende Feststellungen über die gesamten Einkommens- und 
Lebensverhältnisse getroffen werden. 

Auf Anregung des Bundesinnen- und des Bundesvertrie-
benenministeriums soll zur Ergänzung der für die Kriegsfol-
genhilfe-Abrechnung erfolgenden vierteljährlichen Nachwei-
sungen eine S o n d e re r h e b u n g ü b e r d i e L a g e r u n d 
1 h r e Insassen stattfinden. Zweck dieser Erhebung ist, 
für die sozialpolitische Beurteilung dieser Lager, für ,die 
Kontrolle des Flüchtlingszustroms und für die Umsiedlungs-
maßnahmen Unterlagen über den baulichen Zustand und die 
Einrichtung der Lager sowie über die soziale Lage der Lager-
insassen zu beschaffen. Als Stichtag ist zunächst der 31. Marz 
1953 vorgesehen. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Die 1953 anfallenden Ergebnisse der in den letzten Jahren 

durchgeführten großen Erhebungen werden eine weitere 
Verbesserung der vorhandenen Sozialproduktsberechnung 
und ihre Ergänzung durch eine Volkseinkommensberechnung 
möglich machen. Vor allem aus der Arbeitsstättenzählung 
1950, aus der Kostenstrukturerhebung, aus den Steuersta-
tistiken und aus der Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung 
werden wertvolle neue Unterlagen zu gewinnen sein, aus 
denen sich unter anderem auch ein Bild der Einkommens-
schichtung ermitteln lassen wird. Außerdem ist es das Ziel 
des Statistischen Bundesamtes, mit Hilfe der neuen Unter-
lagen bis Ende 1953 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
mit besonderen Konten für Unternehmungen, private Haus-
haltungen, Staat, Ausland sowie mit einem Vermögensver-
änderungskonto aufzustellen. ' 

Diese Rechnungen sollen nicht nur das Ergebnis der Lei-
stung der deutschen Volkswirtschaft (Sozialprodukt, Volks-
einkommen) zeigen, sondern darüber hinaus auch nachwei-
sen, wie es zustande kommt und wie es verteilt und ver-
wendet wurde. 

In diesem Zusammenhang ist noch eine Fülle schwierig-
ster methodischer Fragen zu bearbeiten. Insbesondere wirft 
auch die zukünftige Behandlung der auf deutschem Boden 
befindlichen fremden oder europäischen Truppen vbllig 
neue Probleme auf. 

Weitere grundsätzliche Uberlegungen erfordert auch die 
Frage der Berechnung des Sozialprodukts zu konstanten 
Preisen, die für die Beobachtung der „realen" Entwicklung 
und als Grundlage für Vorausschätzungen unentbehrlich ist. 

Mit der Saminlung und Sichtung von Material über die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Auslandes ist 
begonnen worden. 

Veröffentlichungen 
Dem ersten J•a .h r buch der Nachkriegszeil, das im Mai 

1952 erschienen ist, wird 1953 etwa im gleichen Monat der 
zweite, vervollständigte Jahrgang folgen. Der neue Band 
wird bereits großenteils Zahlen für 1952 enthalten und wei-
tere Ergebnisse des Zählungswerks 1950 (Berufszahlung, 
Gebäude- und Wohnungszählung, Arbeitsstättenzählung) 
sowie Zahlen aus der Lohnsteuerstatistik 1950 und aus der 
Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung bringen. 

Die seit längerer Zeit vorbereitete "Wi r t s c h a f t s-
k und e", für die das Votliegen der Ergebnisse der ersten 
großen Nachkriegszählungen abgewartet werden mußte, wird 
1953 erscheinen. 

Außerdem ist in diesem Jahr über die laufenden Verbffent-
lichungen hinaus mit der Herausgabe der restlichen Quellen-
bände des Zahlungswerkes 1950 sowie mit einem großen 
Teil der Veröffentlichungen über die Steuerstatistiken 1950 
und über die Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung 1951/52 
zu rechnen. 

Rechtsgrundlagen 
Flir die Schaffung weiterer und besserer Rechtsgrundlagen 

für die amtliche Statistik wird das Jahr 1953 wahrscheinlich 
besonders bedeutsam sein. Vor allem ist zu erwarten, daß 

das grundlegende Gesetz iiber die Statistik für Bundes-
zwecke ( S t a t i s t i s c h e s G e s e t z ) , zu dem der Bundes-
rat bereits Stellung genommen hat, noch in der ersten Hälfte 
des Jahres 1953 verabschiedet wird. Mit diesem Gesetz 
erhält die amtliche deutsche Statistik zum ersten Male nach 
dem provisorischen bizonalen, auf das Bundesgebiet erstreck-
ten Gesetz vom 21. Januar 1948 für alle wichtigen Gebiete 
der Organisation und des Verfahrens die seit langem 
erstrebte umfassende gesetzliche Fundierung. Das Gesetz 
regelt insbesondere die formale Konstituierung und den 
Zuständigkeitsbereich des Statistischen Bundesamtes, die 
Errichtung, Zusammensetzung und Aufgabe des Statistischen 
Beirates, die Anordnung von Statistiken sowie die grund-
legenden Fragen der Geheimhaltung und der Auskunfts-
pflicht mit den bei Verstoßen vorgesehenen Strafen und 
Geldbußen. 

Daneben werden 1953 fur einen Teil der Statistiken die 
Vorbereitungen fur die Schaffung von ausreichenden Rechts-
grundlagen, die den im Statistischen Gesetz vorgesehenen 
Voraussetzungen entsprechen, in Angriff genommen werden 
müssen. Dies gilt vor allem für die meisten der bisher sum-
marisch durch die bereits erwahnte „Gemeinsame Anord-
nung" vom 1. Juni 1949 angeordneten Statistiken. Das Sta-
tii;t1sche Gesetz sieht hierfür einen Zeitraum von zwei Jahren 
nach Inkrafttreten des Gesetzes vor; inzwischen gelten alle 
laufenden Statistiken als rechtskräftig angeordnet. 

Systematiken, Betriebsnummerung 
Bei der praktischen Arbeit der letzten Jahre hat sich 

immer wieder die Notwendigkeit gezeigt, sicherzustellen, 
daß bei den verschiedenen Statistiken (z. B. bei der Arbeits-
stattenzählung und bei der Umsatzsteuerveranlagungsstati-
stik) die gleichen Betriebe auch den gleichen systemati-
schen Positionen zugeordnet werden. Der Vergleich und 
der Zusammenbau statistischer Ergebnisse aus mehreren 
Quellen wird neben der Verschiedenartigkeit des Aufbaues 
von Systematiken vor allem durch die in der Praxis häufig 
unterschiedliche Bearbeitung nach an sich gleichen systema-
tischen Grundlagen erschwert. Es lag daher nahe, an die 
Einführung einer B e t r i e b s n u m m e r u n g zu denken, 
durch die jeder Betrieb eine Nummer erhalten soll, die seine 
systematische und regionale Zuordnung eindeutig kennzeich-
net. Hierdurch kann die statistische Befragung und Bearbei-
tung erheblich vereinfacht, verbessert und verbilligt werden. 

Die Vorarbeiten für die Einführung einer solchen Betriebs-
nummer werden zunächst auf den Bereich de; Industrie ab-
gestellt werden, da bei den Industriebetrieben nur die gro-
ßenteils noch verwendete ehemalige Reichsbetriebsnummer 
umgestellt zu werden braucht. Einzelheiten über die Be-
triebsnummerung werden in Kürze in einer besonderen Dar-
stellung behandelt werden. 

Eine der Voraussetzungen flir die Einführung der Betriebs-
nummer ist eine System a t i k d er B et r i e b e, die 
auf die in den verschiedenen Statistiken auftretenden Erfor-
dernisse hin gründlich durchdacht und unter Verwertung der 
praktischen Erfahrungen der letzten Jahre zweckmäßig auf-
gebaut ist. Während die bisher bei der Gliederung von 
Betrieben als grundlegend verwendete Systematik der Ar-
beitsstätten, die vor allem für die Arbeitsstättenzählung 
1950 ausgearbeitet worden war, auf die Gruppierung von 
cirtlichen Einheiten abgestellt ist, muß für künftige Zwecke 
eine Systematik geschaffen werden, die auch die statistische 
Erfassung und Gliederung von Unternehmungen einerseits 
und von technischen Emheiten andererseits je nach dem 
vorliegend~n Zweck erm6glicht. Für die sinnvolle Systema-
tisierung von Unternehmen ist es ncitig, im Einklang mit den 
wirtschaftlichen Gegebenheiten eine größere Zahl von Kom-
binationspositionen vorzusehen, in welche diejenigen Unter-
nehmungen eingeordnet werden können, deren Tätigkeit 
sich über mehrere Wirtschaftsklassen, -zweige, -gruppen 
oder sogar -abteilungen der Systematik erstreckt. Die hierfür 
erforderliche Uberarbeitung der Betriebssystematik wird im 
Jahre 1953 vom Statistischen Bundesamt in Zusammenarbeit 
mit allen beteiligten Stellen in Angriff genommen werden. 

Dr. Klaus Szameitat 

8-



Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1949/ 51 
Gliederung 

Vorbemerkung 
Methodische Erläuterungen: 

Auswahl des Sterblichkeitszeitraumes 
Methode zur Berechnung der rohen einjährigen Sterbens-

wahrscheinlichkeiten 
Berücksichtigung der Wanderungsbewegung 
Berechnung der Sterblichkeit im ersten Lebensjahr 
Ausgleichung der rohen Sterbenswahrscheinlichkeiten 
Sterbenswahrschemlichkeiten für die Alter 92 bis 100 Jahre 

Die Berechnungsergebnisse: 
Die charakteristischen Maßzahlen der Sterbetafel 
Sterblichkeitsunterschiede der beiden Geschlechter 
Veränderungen der Sterbllchkeit seit 1871181 

Säuglmgsterbllchkeit (Alter 0-1) 
Kindersterblichkeit (Alter 1-15) 
Sterblichkeit im erwerbsfähigen Alter (Alter 15-65) 
Sterblichkeit der uber 65 Jahre alten Personen 

I. Vorbemerkung 
Die Auszählung der männlichen und weiblichen Bevölke-

rung des Bundesgebietes nach Geburtsjahren bei der Volks-
zählung am 13. September 1950 ermöglichte erstmalig seit 
Bestehen der Bundesrepublik Deutschland die laufende Fest-
stellung der Alters- und Geschlechtsgliederung der Gestor-
benen für eine aushihrliche und genaue Darstellung der Sterb-
lichkeitsverhältnisse im Bundesgebiet durch Berechnung einer 
Sterbetafel auszuwerten. Die Sterblichkeit wird m der 
Sterbetafel durch verschiedene Maßzahlen charakterisiert, die 
mit jeder anderen Sterbetafel verglichen werden können, da 
sie unabhängig von der Geschlechts- und Altersstruktur des 
betrachteten Personenkreises sind. Die Sterbenswahrschein-
lichkeiten sollen kein zufälliges Ergebnis darstellen, da sie 
auch für die Zukunft noch eine gewisse Geltung haben sollen. 
Der Sterblichkeitszeitraum muß daher, um repräsentativ zu 
sein, möglichst zweckmäßig und sorgfaltig ausgewahlt 
werden. 

Das Statistische Bundesamt hat sich bemüht, die Ergebnisse 
so zuverlässig wie nur möglich zu ermitteln. Dabei wurde 
z. T. mit der bisherigen Tradition bei der Berechnung von 
Sterbetafeln gebrochen und neue Methoden verwendet. Für 
die Benutzer der Sterbetafel muß daher die Methode kurz 
dargelegt werden. Die aushihrliche Beschreibung des Berech-
nungsverfahrens wird in einem Band der Veroffentlichungs-
reihe „Statistik der Bundesrepublik Deutschland" erfolgen. 
Der eingeschlagene Weg wurde mit den Vertretern der 
Statistischen Landesämter, der Wissenschaft, der Versiche-
rungswirtschaft und der Sozialversicherung m einem beson-
deren Ausschuß in seinen wesentlichen Punkten überein-
stimmend festgelegt. 

Soweit im folgenden die Sterblichkeitsveranderungen der 
deutschen Bevölkerung betrachtet werden, muß man zum 
Vergleich Sterbetafeln für das frühere Deutsche Reich heran-
ziehen, obwohl es sich nicht um die gleichen Gebiete handelt. 
Dieser Mangel muß aber in Kau! genommen werden, da 
keine Mbglichkeit besteht, die früheren Reichstafeln auf 
das Gebiet der Bundesrepublik umzurechnen. Durch besondere 
Untersuchungen wurde festgestellt, daß die Sterblichkeits-
unterschiede der beiden Gebiete so gering waren, daß das 
hier gezeigte Bild davon mcht merkbar beeintrachtigt wird. 

II. Methodische Erläuterungen 
1. Auswahl des Sterblichkeitszeitraumes 

Wie schon eingangs erwähnt, soll die Sterbetafel nicht nur 
die Sterblichkeitsverhaltnisse im Beobachtungszeitraum a1Js-
reichend charakterisieren, sondern auch Unterlagen für Sterb-
lichkeitsberechnungen liefern, die sich bis in zukunftige Zeit-
raume erstrecken. Aus diesem Grunde soll die Sterblichkeit 
im Beobachtungszeitraum keine auffallenden zufalligen oder 
systematischen Abweichungen von emem als normal geltenden 
Sterblichkeitsverlauf aufweisen. Um einen guten Sterblich-
keitsdurchschnitt zu erhalten, wird man bestrebt sein, die 
Beobachtungen mögl!chst vieler Jahre heranzuziehen. 

Die vorliegende Sterbetafel umfaßt die Sterbefälle der 
Jahre 1949, 1950 und 1951. Es war nicht ratsam, noch weiter 
zurückllegende Sterbekalenderjahre z.B. 1948 mit m die Rech-
nung einzubeziehen, da sich besonders die Sterblichkeit der 
Männer in den mittleren Altersjahren, die infolge des Krieges 
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stark überhöht war1). damals noch in starkem Fluß befand 
und auch der seinerzeitige Einfluß der Wanderungsbewegung 
sich nicht mehr ausreichend übersehen ließ. Eine Verlänge-
rung der Reihe der Beobachtungsjahre durch Hereinnahme 
des Jahres 1952 war unerwünscht, da sich dann die Fertig-
stellung der für verschiedene Zwecke dringend benötigten 
Tafeln um ein weiteres Jahr verzögert hätte. 

Da die Sterblichkeit einer Bevölkerung sich im allgemeinen 
in Bewegung befindet, sollten auch die noch so sorgfältig auf-
gestellten Sterbetafeln in einem Zeitraum von etwa 10 Jahren 
wieder durch neue ersetzt werden. Zu der künftigen Anwend-
barkeit der vorliegenden Tafel sei gesagt, daß die Sterbe-
häufigkeit bis etwa zum 50. Lebensjahr bei den Männern und 
bis zum 60. Lebensjahr bei den Frauen in den drei zugrunde 
liegenden Jahren eine abnehmende Tendenz zeigte, während 
sich in den darauffolgenden Altersjahren eine allmähliche 
Zunahme abzeichnete. 

2. Methode zur Berechnung 
der rohen einjährigen Sterbenswahrscheinlichkeiten 

Die Grundelemente einer Sterbetafel, aus der die übrigen 
Charakteristiken der Sterblichkeit entwickelt werden, sind die 
Sterbenswahrscheinlichkeiten. Für ihre Berechnung stehen 
mehrere Methoden zur Verfügung, die jeweils ganz bestimmte 
Vorzüge und Nachtelle aufweisen. Im vorliegenden Falle 
wurde die Geburtsjahrmethode angewendet, die von Becker 
und Zeuner entwickelt worden ist2 ). Diese Methode hat gegen-
über anderen den Vorteil, daß jede Person ein volles Jahr 
unter Beobachtung steht; sie ist also unabhängig von zeit-
lichen Schwankungen der Geburtenhäufigkeit und daher 
wegen der starken Schwankungen im Verlauf unserer Ge-
burtenentwicklung fur die Berechnung der Sterbenswahr-
scheinlichkeiten besonders geeignet. Bei der Einbeziehung 
der Wanderungsbewegung m die Berechnungen ergab sich 
außerdem bei der Geburtsjahrmethode ein besonders kleines 
Wanderungskorrekturglied. 

Ein Nachteil der Geburtsjahrmethode ist der, daß nicht alle 
Sterbefälle im Beobachtungszeitraum für die Berechnung der 
Sterbenswahrscheml!chkeiten herangezogen werden. Im vor-
liegenden Falle gehen aus zwei benachbarten Geburtsjahr-
gangen, die hier die unter Beobachtung stehenden Lebenden 
abgeben, in dem drei Jahre umfassenden Beobachtungszeit-
raum nur etwa zwei Drittel der wahrend eines Lebensjahres 
msgesamt Gestorbenen, die bekanntlich vier Geburtsjahr-
gangen entstammen, hervor. 

Die Wahrscheinlichkeit für eine x,jährige Person, vor Er-
reichen ihres (x+l)-ten Geburtstages zu sterben[ qxl. wurde 
im vorliegenden Fall nach der Geburtsjahrmethode in der 
folgenden Weise berechnet: Die während der drei Beobach-
tungsjahre 1949, 1950 und 1951 zwischen ihrem x-ten und 
(x+ 1)-ten Geburtstag verstorbenen Personen, soweit sie den 
beiden Geburtsjahrgängen 1950-x [ = g] und 1950- (x + 1) 
[ = g-1] angehorten [Gestorbenengesamtheit: M (g-1/g,x/x+ 1, 
49/51)]. wurden auf die Zahl der Personen bezogen, die den 
beiden genannten Geburtsjahrgängen angehörten und im 
Laufe der Beobachtungsjahre ihren x-ten Geburtstag erlebten 
[Gesamtheit gleichaltrig Lebender: V (g-1/g, x)]. Fur eine 
geschlossene Personengesamtheit, also ohne Berücksichtigung 
der Wanderungsbewegung, lautet mit der eingefuhrten Be-
zeichnungsweise die Formel fur die einjahnge Sterbenswahr-
scheinlichkeit nach der Geburtsjahrmethode, wenn drei Beob-
achtungsjahre zugrunde gelegt werden: 

(l) qx _ M (g-1/g, x/x+L 49/51) b. = 1950 _x 
_ V (g-l/g, x) wo ei g 

3. Berücksichtigung der Wanderungsbewegung 
Die Bevolkerungszahl des Bundesgebietes verändert sich 

nicht nur durch Geburten und Sterbefälle, sondern auch durch 
Zu- nnd Fortzuge über die Grenzen der Bundesrepublik. Per-

1) Die kriegsbedmgte Sterblichkeitsentwicklung im Bundesgebiet 
wurde im Heft 12'1952 dieser Zeitschrift auf Seite 487 dargestellt. -
2) Eine ausfuhrliche Darstellung dieser und anderer Methoden 
findet man bei F. Burkhardt „Statistische Fragen bei der Aufstel-
lung und Auswertung von Volkssterbetafeln". Verc\ff. d. Dt. Vereins 
ftir Versicherungswissenschaft, 1941, Heft 68. 



sonen, die durch Auswanderung lebend aus der Beobachtungs-
gesamtheit ausscheiden aber bald darauf in der Fremde ster-
ben, fehlen in der Gestorbenengesamtheit und verkleinern 
damit die Sterbenswahrscheinlichkeiten. Andererseits fehlen 
die im Laufe der Beobachtungszeit zugewanderten Personen 
in der Ausgangsgesamtheit und täuschen durch ihre Sterbe-
fälle eine erhöhte Sterblichkeit vor. In Ermangelung einer 
ausreichenden Wanderungsstatistik hat man sich bei der Auf-
stellung früherer Sterbetafeln häufig damit begnügt, daß sich 
bei geschickter Wahl des Steiblichkeitszeitraums und der 
Berechnungsmethode die Wanderungsglieder gegenseitig auf-
hoben. 

Die erhebliche Außenwanderung des Bundesgebietes, man 
denke nur an die Heimkehrer aus der Kriegsgefangenschaft 
und an die anhaltende Zuwanderung aus der sowjetischen 
Besatzungszone, war der Anlaß, daß die mögliche Größe des 
Wanderungskorrekturgliedes eingehend untersucht wurde. Es 
ergab sich, daß im günstigsten Falle immer noch eine Kor-
rektur von etwa einem Drittel des Wanderungssaldos der be-
treffenden Altersgruppe im Nenner der Formel 1 erforderlich 
wurde. Es war daher ratsam, die Wanderung bei der Berech-
nung der Sterbenswahrscheinlichkeiten zahlenmäßig zu berück-
sichtigen, zumal für die Jahre 1950 und 1951 aus der Wande-
rungsstatistik die Gliederung der zu- und fortgezogenen Per-
sonen nach einzelnen Geburtsjahren leicht erhaltlich war. Fur 
das Jahr 1949, für das eine Altersgliederung des Wanderungs-
saldos nicht vorlag, wurde der bekannte Zuwanderungsuber-
schuß nach Abzug der Heimkehrer, für die die Altersgliede-
rung aus den Heimkehrermeldungen gesondert ermittelt 
wurde, entsprechend der Altersgliederung des Wanderungs-
saldos im Jahre 1950 - ebenfalls ohne Heimkehrer - nach 
dem Alter aufgegliedert. 

Um die Rechenformel für die Sterbenswahrscheinlichkeiten 
zu entlasten, wurde vorweg die Altersgliederung der Bevöl-
kerung am !. Januar 1950 ( = t) durch Ruckschreibung vom 
Zeitpunkt der Volkszählung mitreis der Sterbefälle und der 
Zu- und Abwanderung ermittelt. Die Formel fur die Berech-
nung der rohen einjährigen Sterbenswahrscheinllchkeiten 
unter Berucksichtigung des Wanderungssaldos lautet dann: 

(2) qx = M (g-1/g, x/x + 1, 49/51) 
V (g-1/g, t)-M (g,x-1/x, 50) + M(g-1,x/x+ 1,49) + W 

W= -0,25W(g-1,49) +0,25 W(g-1,50) +0,75W (g,50) 
+o,25 W(g,51) 

darin bedeuten z.B.: 
V (g-1/g, t) Lebende der Geburtsjahrgänge g-1 und g 

am !. Januar 1950 
W (g-1,49) Wanderungssaldo des Geburtsjahrganges 

g-1 im Jahre 1949. 
Nach dieser Formel 2 sind die rohen einJahrigen Sterbens-

wahrscheinlichkeiten für die männlichen und weiblichen Per-
sonen der Altersjahre 0 bis 100 berechnet worden. 

4. Berechnung der Sterblichkeit im ersten Lebensjahr 
Da die Sterblichkeit zu Beginn und Ende des ersten Lebens-

jahres außerordentlich verschieden ist, ist es üblich, die 
Sterblichkeit im ersten Lebensjahr zumindest nach Alters-
monaten zu unterteilen. Die Berechnung wurde nach emer 
Methode von Rahts durchgeführt, die in Band 276 der „Sta-
tistik des deutschen Reichs" S. LIX eingehend dargestellt 
worden ist, lediglich mit der Abweichung, daß uns die Leben-
den am 31. 12. 1951 in der Gliederung .nach Altersmonaten 
durch die Auswertung einer kombinierten Auszahlung der 
Säuglingssterbefälle nach Alters- und Geburtsmonaten, die 
seit 1950 durchgeführt wird, bekannt waren. 

5. Ausgleichung der rohen Sterbenswahrscheinlichkeiten 
Die rohen Sterbenswahrscheinlichkeiten zeigen zufalhge 

Schwankungen als Folge des zeitlich begrenzten Beobach-
tungsmaterials, die sich etwa so auswHken, daß die Sterb-
lichkeit des 43jähr,igen Mannes großer ist als die des 42jäh-
rigen aber auch gleichzeitig großer als die des 44Jahngen. 
DIJ. ein solches Verhalten im Verlauf der Sterblichkeit un-
wahrscheinlich ist, ist es üblich, den Verlauf der rohen Ster-

benswahrscheinlichkeiten zu glätten, um damit dem wahren 
Verlauf der Sterblichkeitskurve möglichst nahezukommen. 

Von einer guten Ausgleichsmethode wird verlangt, daß 
die ausgeglichenen Sterbenswahrscheinlichkeiten möglichst 
glatt verlaufen, ein wirklichkeitsgetreues Bild des Sterblich-
keitsverlaufs geben und die Ausgleichung wenig Rechen-
arbeit verursachen soll. Weiterhin soll das Ergebnis der Aus-
gleichung wahrscheinlichkeitstheoretischen Testmethoden zu-
gänglich sein. 

Der gegenüber früheren Reichssterbetafeln geringere Um-
fang des heutigen Beoba.chtungsmaterials und gewisse Be-
sonderheiten in den Sterblichkeitsverhältnissen der Nach-
kriegszeit erforderten besondere Aufmerksamkeit bei der 
Auswahl der Ausgleichsmethode. So genügte die seit Jahr-
zehnten bei Reichssterbetafeln angewendete mechanische 
Ausgleichsmethode von A 1 t e n b ur g er diesmal nicht 
mehr, vor allem weil bis zur ausreichenden Glättung der 
Sterbllchkeitskurve fur das Bundesgebiet sehr viel Rechen-
arbeit notwendig gewesen ware. 

Für die Au·sgleichung der Sterbenswah-rscheinlichkeiten der 
Alter 10 bis 91 wurde das mechamsche Verfahren von King 
au s g e w a h 1 t, bei dem zunachst aquidistante Hauptpunkte 
festgelegt werden, zwischen denen dann mittels Parabeln 
dritten Grades o·skulatorisch mterpoliert w!fd. Es würde an 
dieser Stelle zu weit führen, das Verfahren im einzelnen zu 
beschreiben"). Es sei hier nur erwähnt, .daß das Rechenver-
fahren sehr einfach ist. Lediglich die Auswahl der Haupt-
punkte erfordert größere Aufmerksamkeit, da sie möglichst 
nicht mit einem extremen Wert zusammenfallen sollen. 

Das Ergebnis der Ausgleichung nach der Methode von 
King wurde genauestens untersucht. Die Reihe der dritten 
Differenzen bezeugte, daß die Kurve ausreichend glatt ver-
lief, und die Zufallsprufung der Unternchiede zwischen den 
beobachteten und den berechneten Sterbefällen, daß die aus-
geglichenen Sterbenswahrscheinlichkeiten ein wirklichkeits-
getreues Bild des Sterblichkeitsverlaufs darstellen. Danach 
erwies sich die Ausgleichung mittels der Methode von King 
als befnedigend. Ftir die Alter 1 bis 9 konnten die rohen 
Sterbenswahrscheinlichkeiten ohne Umrechnung verwendet 
werden. 

6. Sterbenswahrscheinlichkeilen für die Alter 92 bis 100 Jahre 

Vor erhebliche Prooleme stellte die Ausgleichung der Ster-
benswahrscheinl1chkeiten in den Altern 92 bis 100. In diesem 
Lebensjahrzehnt sind wegen der geringen Zahl von Leben-
den die zufalhgen Schwankungen sehr groß und verwischen 
das tatsachllche Bild. Bei frtiheren Reichstafeln hat man daher 
die Beobachtungswerte in die Ausgleichung nicht mit einbe-
zogen, ·sondern die ausgeglichenen Werte mittels einer ana-
lytischen Formel (z.B. von Gompertz und Makeham), also 
im Wege der Extrapolation ermittelt. 

Da vermutet wird, daß sich die extrapolierten Werte z. T. 
erheblich von der tatsächlichen Sterblichkeit entfernt haben, 
ferner d·:>r Bestand an tiber 90 Jahre alten Personen bei der 
Volkszahlung sorgfal tiq gepruft wurde und die rohen Sterbens-
wahrscheinl!chkei ten gün·stig verlaufen, wurden die Beobach-
tungswerte auch in den höchsten Altern in die Berechnung 
einbezogen. Es wurde durch die Beobachtungspunkte eine 
Kurve gelegt, deren Parameter nach der;(2-Minimum-Methode 
bestimmt wurden. Diese Methode hat gegenüber dem Gauß-
schen Mm1mumsprinzip den Vorteil, daß den Beobachtungs-
werten ein Gewicht gegeben wird, das der Zahl der unter 
Beobachtung ·stehenden Personen entspricht. Bei der Wahl 
der Interpolat10nskurve war man vor die Frage gestellt, ob 
die Sterblichkeit der über 90jahrigen Personen mit zuneh-
mendem Alter progressiv, degressiv oder aber gleichmäßig 
zunehme. Besondere Untersuchungen darüber haben ergeben, 
daß das Bild der rohen Sterben·swahrscheinlichkeiten vorläu-
fig die Annahme konstanter Sterblichkeitszunahme rechtfer-
tigt. Der Ausgleichung wurde demnach eine Gerade zugrunde 
gelegt. Obwohl das Verfahren neu entwickelt wurde und uns 

3) Eine ausfuhr!Jche Darstellung findet man in „Schweizerische 
Volkssterbetafeln 193lil941 und 1939;1944", Stat. Quellenwerke O.er 
Schweiz, Heft 232, Reihe Bk 4, Eidgenössisches Statistisches Amt, 
Bern 1951, Seite 63*ff. 
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keine literarische Quelle bekannt ist, würde es zu weit füh-
ren, dieses an dieser Stelle formelmäßig darzulegen. 

Um Mißverständnisse zu vermeiden, sei hier darauf hin-
gewiesen, daß die Ausgleichung nach der ic2-Minimum-M·9-
thode Interpolationswerte liefert und daß die Berechnung 
demnach-nicht über das für die Beobachtungspunkte geltende 
Intervall hinaus fortgesetzt werden darf. 

III. Die Berechnungsergebnisse 
1. Die charakteristischen Maßzahlen der Sterbetafel 

Die fundamentalen Maßzahlen ·der Sterblichkeit in der 
Sterbetafel sind die einjährigen Sterbens wahr schein-
1 ich k e i t e n 4). Diese geben die Wahrschernlichkeit an, 
mit der eine Person, die in ein bestimmtes Lebensjahr ein-
tritt, während dieses Lebensjahres stirbt. 

Mittels der Slerbenswahrscheinlichkeiten läßt sich auf ein-
fache Weise eine Absterbe o r dn u n g, auch Uberlebens-
ordnung genannt, aufstellen. Man geht dabei \'.On 100 000 
neugeborenen Knaben bzw. Mädchen aus und läßt nun mit 
dem Alter fortschreitend Altersjahr für Altersjahr so viel 
Personen sterben, wie die Sterbenswahrscheinlichkeit des 
betreffenden Alters angibt. 

Schaubild 1 

DIE ABSTERBEORDNUNG 
NACH DEN ALLGEMEINEN STER~ETAFELN 'OR DAS DEUTSCHE REICH 1871/81, 1901/10, 1924/Zb UND 193Z/34, 

SOWIE FUR OIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1949/51 
Von 100000 neugebon!nen Knaben bzw Mädchen überleben die angegebenen Alters{ahre. 

•· ···· 1871/81, ----19D1/10, - 1924/Zb, ~ 193Z/34, -1949/51 

~~..,.-~-W,E~IB~L_IC~H~~,--~~iOOOOO 

10 40 60 

STAT.OUNO~SAMT S3-~9J 

100 0 20 BO 
Al1ersJahre 

Die Zahl der Uberlebenden mmmt zunächst stark ab, da 
die Sterblichkeit im ersten Lebensjahr besonders groß ist. 
Etwa vom 5. bis zum 50. Lebensjahr verläuft die Kurve der 
Lebenden dann infolge der relativ geringen Sterbenswahr-
scheinlichkeiten in diesen Altern ziemlich flach und biegt 
danach in dem Maße, in dem die Sterbefalle zunehmen, nach 
unten ab. Im Alter von 100 Jahren sind praktisch kaum noch 
Personen am Leben. Nach den Ergebnissen von 1949/51 
ist die Ausgangsgesamtheit beim mannlichen Geschlecht nach 
72 Jahren auf die Hälfte zusammengeschrumpft, während 
das bei den Frauen erst nach 75 Jahren der Fall ist. Diese 
Zeitspanne wird üblicherweise als die wahr schein li c h e 
L e b e n s d a u e r e i n e s N e u g e b o r e n e n bezeichnet. 
Sie darf nicht mit der nachstehend beschriebenen „mittleren 
Lebensdauer" verwedtselt werden. Nur jedes vierte neuge-
borene Kind erlebt beim mannlichen Geschlecht seinen 
80. Geburtstag und beim weiblichen Geschlecht noch seinen 81. 

Eine besonders charakteristische Maßzahl fur die Sterb-
lichkeit ist die fernere mit t 1 er e Lebensdauer, 
auch m i t t 1 e r e L e b e n s er w a r tu n g genannt. Sie gibt 
für eine Person von bestimmtem Alter an, wieviel Jahre 
diese im Durchschnitt noch leben wud, wenn man voraus-
setzt, daß die Sterblichkeitsverhaltnisse der Sterbetafel 1949 
bis 1951 in dieser Zeit unverandert gelten. Die mittlere 
Lebensdauer des Neugeborenen faßt den gesamten Sterb-
lichkeitsverlauf in einer Zahl zusammen. Sie betrug nach 
der Sterbetafel 1949/51 

für die männlichen Personen 
für die weiblichen Personen 

64,6 Jahre 
68,5 Jahre 

und entspricht damit etwa derjenigen von Frankreich in den 
Jahren 1946/48 (62,5 bzw. 68,0). Dänemark in den Jahren 
~q41/45 (65,6 bzw. 67,7), Kanada im Jahre 1947 (65,2 bzw. 

i) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" s. 4 f". 

69,0) oder der Südafrikanischen Union in den Jahren 1945 
bis 1947 (63,8 bzw. 68,3). Ein neugeborenes Mädchen hat 
demnach die Aussicht, im Durchschnitt vier Jahre langer zu 
leben als ein neugeborener Knabe. 

Infolge der besonders großen Lebensbedrohung im Säug-
lingsalter nimmt die Lebenserwartung im Laufe der ersten 
Lebensmonate zu und ist für Kinder, die ihren ersten Ge-
burtstag erlebt haben, um etwa drei Jahre größer als für 
Neugeborene. Nach Vollendung des ersten Lebensjahres 
nimmt die fernere mittlere- Lebensdauer in Deutschland be-
standig ab. In Ländern, in denen auch die Sterblichkeit im 
zweiten und dritten Lebensjahr sehr groß ist, erreicht die mitt-
lere Lebenserwartung ihren Maximalwert erst gegen Ende der 
besonders stark gefahrdeten Jahre. Der Maximalwert liegt 
heute zum Beispiel in Ägypten, Mexiko und Indien beim 
Alter 5, in China beim Alter 4, in Chile, Griechenland und 
Portugal beim Alter 3. In Deutschland lag der Höchstwert 
nach der Sterbetafel 1871/81 noch beim Alter 4 und erstmalig 
1932/34 beim Alter 1. 

2. Sterblichkeitsunterschiede der beiden Geschlechter 
Die Sterbenswahrscheinlichkeiten der weiblichen Personen 

sind in allen Altern niedriger als die der männlichen. Man 
führt das zum Teil darauf zurück, daß der männliche Orga-
nismus sich weniger gut an ungünstige Umwelteinflüsse 
anpaßt als der weibliche. Im erwerbsfähigen Alter kommt 
hinzu, daß die Männer der beruflichen Beanspruchung und 
damit audt den Berufsgefahren stärker ausgesetzt sind als 
die Frauen. Die im Vergleich zu den Frauen doppelt so 
große Sterblichkeit der Männer an Tuberkulose der Atmungs-
organe und mehr als doppelt so große Mortalität infolge 
Verunglückung sowie die höhere Sterblichkeit an Krank-
heiten des Herzens und der Verdauungsorgane legen davon 
Zeugnis ab. Trotz der größeren Männersterblichkeit wurde 
die deutsche Bevölkerung bei ungestorter Entwicklung etwa 
gleich viele Männer und Frauen aufweisen, da mehr Kna-
ben als Madchen geboren werden. In der stationären Bevöl-
kerung, die man mit Hilfe der Sterbetafel 1949/51 unter 
Berticksichtigung des Knabemiberschusses der Geborenen 
nach den Erfahrungen des Jahres 1950, in dem auf 100 
lebendgeborene Mädd1en 107,5 Knaben kamen, berechnen 
kann, übersteigt in jedem Altersjahrgang bis zum Alter 55 
die Zahl der Knaben die der Madchen. Die heutigen Pro-
bleme, die sich aus dem Frauentiberschuß ergeben, sind 
hauptsachlich als Folge der Kriege anzusehen. 

Die Sterblichkeitsunterschiede zw1Schen den männlichen 
und weiblichert Personen sind, wie die folgende Ubersicht 
zeigt, in den einzelnen Altersperioden verschieden. 

Die Sterblichkeitsunterschiede 
zwischen den mannlichen und weiblichen Personen 

nach den Allgemeinen Sterbetafeln fur das Deutsche Reich 1871/81, 
1901110, 1924/26, 1932 134 und fur die Bundesrepublik Deutschland 1949/51 

Sterbhchkeitsunterschiede Der Prozentsatz des 
Alters1ahre in Prozenten der Sterblichkeit der Sterblichkeitsunter-

schiedes hat 1949/51 weiblichen Personen gegenuber 1871/81 
1871/81' 1901;10: 1924/26iT932/341949)51 zugenommen um ... 

1 ' 1 
unter 1 + 16,25i+ 18,69 + 22,85 + 24,801+ 25,83 9,58 

1 bis unter 5 + 1,99, + 3,37 + 9,63 + 13,58 + 16,13 14,14 
5 bis unter 10 + 1,16,- 3,09 + 12,27 + 12,87 i- 32,39 31,23 

10 bis unter 15 - 7,62i-11,02 + 7,58 + 15,891 + 50,00 57,62 
15 bis unter 2Ci + 8,55~+ 7,02 + 15,79 '24,28 + 57,47 48,92 
20 his unter 25 + 17,29 + 7,22• -f- 23,89' + 18,221 T 64,00 46,71 
25 bis unter 3~ - 1,13- 6,75 + 4,98 + 8,071+ 55,17 56,30 
30 bis unter 35 - 3,13,- 4,61- 4,22 + 10,001+ 37,64 40,77 
35 bis unter 4ü + 3,26 + 8,91i- 3,53' + 11,841 + 37,90 34,64 
40 bis unter 50 + 27,66 + 40,05; + 10,66 + 18,611 + 43,41 15,75 
50 bis unter 60 + 27,081+ 41,~4,+ 20,13 + 22,33\+ 53,77 26,69 
60 bis unter 7& + 10,791+ 19,6311: 16,19:+ 18,171129,18 18,39 
70 his unter 80 + 4,611+ 8,161 ' 9,071+ 9,33 ' 10,06 5,45 
80 bis unter 90 + 3,061 + 6,081 + 6,51 + 6,99 t- 7,07 4,01 

1 1 ! 

Die größten Differenzen traten 1949,,,51 im 3. Lebensjahr-
zehnt auf, wo die Sterbenswahrscheinlichkeiten der Manner 
tast d-0ppelt so groß waren wie die der Frauen. Als Ursache 
dafur tritt in erster Linie die große Zahl von Sterbefällen 
durch Verungltickung beim mannlichen Geschlecht in Erschei-
nung, die m der Altersgruppe 20 bis unter 30 im Jahre 1950 
fast siebenmal so groß war, wie die der weiblichen Perso-
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nen, obwohl in dieser Altersgruppe bei der Volkszählung 
1950 etwas mehr Frauen als Männe~ gezählt wurden. 

In den folgenden Altern, bis etwa zum 65. Lebensjahr, 
macht sich die größere Sterblichkeit der Manner an Tuber-
kulose bemerkbar und die Tatsache, daß bei den Männern 
die Herzkrankheiten ihre Opfer schon in früheren Lebens-
jahren fordern als bei den Frauen. Der relativ geringe Sterb-
lichkeitsunterschied nach Vollendung des 70. Lebensjahres 
ist ein sichtbarer Ausdruck dafür, daß in diesem Alter die 
Sterblichkeit kaum noch von äußeren Un;achen beeinflußt 
wird, sondern daß bis dahin der menschliche Organismus so 
weit verbraucht ist, daß der Tod in zunehmendem Maß0 
infolge von Altersschwäche eintritt, von der beide Geschlech-
ter ziemlich gleichmaßig betroffen werden. 

Von besonderem Interesse sind· die Veranderungen der 
Sterblichkeitsunterschiede der männlichen und weiblichen 
Personen in den letzten 75 Jahren. Die letzte Spalte in der 
Tabelle auf S. 11 gibt die Vergrößerung der Sterblichkeits-
differenz gegenüber 1871/81 an. In sämtlichen Altersjahren 
haben die Sterblichkeitsdifferenzen seit 1871181 zugenom-
men. Die größten Zunahmen sind in den Altern 10 bis 29 zu 
verzeichnen, da hier die ungleichmaßlge Sterblichkeit der 
beiden Geschlechter infolge von Unfällen jetzt besonders 
stark hervortritt, nachdem die Sterbefälle an ansteckenden 
Krankheiten, die Männer und Frauen ohne Unterschied hin-
wegraffen, fast bedeutungslos geworden sind. 

Die Vergrößerung der Differenzen in den Altern von 25 bis 
39 Jahren ist daneben zum großen Teil auch als Kriegsfolge-
erscheinung anzusehen. Die Männer dieser Alter waren Kör-
perbeschädigungen durch Kriegsereignisse viel stärker aus-
gesetzt als die Frauen und sind dadurch in ihrem Gesund-
heitszustand z. T. erheblich beeinträchtigt worden. In frilhe-
ren Jahren war gerade ,in diesen Altern die Sterblichkeit der 
Frauen größer als die der Männer, da in diese Periode die 
größte Zahl der Geburten fällt und sich damals noch sehr 
viele Todesfälle im Zusammenhang mit einer Geburt ereig-
neten. Ein großer Teil dieser Sterbefälle war auf fieberhafte 
Fehlgeburten zurückzuführen, als Folge künstlicher Schwan-
gerschaftsunterbrechung. Durch zunehmende Hygiene und 
Schwangerschaftsverhütung sind derartige Sterbefälle zu-
rückgegangen und haben damit beigetragen, den Sterblich-
keitsunterschied zu verändern. Während im Jahre 1906 im 
Deutschen Reich 31 Mutter auf 10 000 Geborene an den Fol-
gen einer Geburt starben, ist diese Zahl im Jahre 1950 auf 
15 zurückgegangen. 

Am geringsten sind die Veränderungen der Sterblichkeit 
im Säuglings- und Greisenalter, da hier hauptsächlich biolo-
gische Faktoren die Sterblichkeit beeinflussen, die Männer 
und Frauen gleichmäßig treffen. 

3. Veränderungen der Sterblichkeit seit 1871/81 
a) Die Säuglingssterblichkeit 

Nach der Sterbetafel 1949/51 sterben von 1 000 lebendge-
borenen Knaben 62 im Laufe des ersten Lebensjahres. Das 
entspricht der Sterblichkeit eines 73jährigen Mannes. Der 
Säuglingssterblichkeit kommt aber insofern eme besondere 
Bedeutung zu, als ihre Veränderung meistens eme zahlen-
mäßig stark besetzte Altersgruppe betrifft und uber die Zahl 
der heranwachsenden Kinder im engsten Zusammenhang mit 
der künftigen Produktionskraft eines Volkes steht. 

Infolge der rasch abfallenden Sterblichkeit im Laufe des 
ersten Lebensjahres wird die Mortalität in diesem Zeitraum 
noch nach Altersmonaten getrennt berechnet. Die Sterbens-
wahrscheinlichkeiten:;) für einen Monat zeigen deutlich die 
große Lebensbedrohung im ersten Lebensmonat, die bei den , 
Knaben siebenmal so groß ist wie die im zweiten und 57mal 
größer als die im zwi:Jlften Lebensmonat. Für die Mädchen 
gilt entsprechend das 8 und 54fache. 

Die übersieht in den Monatszahlen6 ) und das folgende 
Schaubild zeigen den Ruckgang der Säuglmgssterblichkeit in 
den einzelnen Altersmonaten in den letzten 65 Jahren (ftir 
1871/81 standen Vergleichszahlen nicht zur Verfügung). Im 
Schaubild und im Text wird nur die Entwicklung für die Kna-

5) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" S. 5*. - ") S. G*. 

ben dargestellt, da diejenige flir die Mädchen davon nur ganz 
geringfügig abweicht. 

Schaubild 2 

:/..... DER RÜCKGANG DER SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT BEI KNABEN 
LN DEN LETZTEN 65 JAHREN 

NACH DEN ALLGEMEINEN STERBETAFELN FÜR DAS DEUTSCHE REICH 1901/10 U.1932/34, 
SOWIEFÜRDIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1949/51 

(Sterblichkeit 1881/90 = 100) 

vH 101110 vH 
100 932/34 100 

1949/51 
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A 1 t er s mo n a t 

STAT BUNDESAMT 53-494 

Wahrend der letzten 65 Jahre hat die Säuglingssterblich-
keit in samthchen Lebensmonaten beständig abgenommen. 
Die großten Abnahmen zeigen sich im elften und zwolften 
Lebensmonat, wo die Sterblichkeit 1949/51 bis auf ein Fünf-
zehntel derjenigen von 1881190 zuruckgegangen ist. Aber 
selbst im ersten Altersmonat ist die Sterbllchkeit noch um 
die Hälfte gesunken. 

Die Auswirkungen dieses Erfolges der Medizin und des 
Gesundheitsdienstes im allgemeinen kann man im Schau-
bild 1 deutlich an der Zahl der Vberlebenden ablesen, die in 
dem Maße zugenommen hat, m dem die Säuglmgssterblich-
keit reduziert wurde. Wahrend z. B. nach der Sterbetafel 
1871/81 von 100 Neugeborenen Knaben nur 50 ihren 37. Ge-
burtstag erleben, wurde das nach der neuen Sterbetafel noch 
88 beschieden sein. Bei der Lebenserwartung WHkt sich das 
so au-s, daß ein Knabe heute an seinem ersten Geburtstag 
gegenuber emem Neugeborenen nur eme um 3,2 Jahre ver-
Jangerte Lebenserwartung besilzt, während die Zunahm,e der 
ferneren mittleren Lebensdauer nach den überstandenen 
zwolf ersten Lebensmonaten 1871/81 noch elf Jahre und 
1932/34 4,6 Jahre betrug. 

Der jetzige Stand der Sauglingssterblichkeit, der insbe-
-sondere auf die Erfolge bei der Bekampfung der Infektions-
krankheiten m der ersten Lebenszeit zurückzuftihren ist, 
dürfte noch mcht der tiefste zu erreichende Stand sein, wie 
uns Lander wie England, Frankreich, Holland, Kanada, Schwe-
den, USA und andere beweisen. Die Bemühungen um die Er-
haltung der jungen Leben, mcht zuletzt auch prophylaktisch 
durch pranatale Mutterschaftsfürsorge, müssen also unauf-
hörlich fortgesetzt werden. 

b) Die Kindersterblichkeit (Alter 1-15) 
Das Schaubild 3 zeigt die Sterblichkeit nach Altersgruppen 

für die männlichen und weiblichen Personen nach den Sterbe-
tafeln 1932 134 und 1949/51 im Vergleich zu derjenigen nach 
der Sterbetafel 1871 '81, wobei letztere gleich 100 gesetzt 
wurde. 

Die Sterblichkeit der Kinder im Alter von 1 bis unter 
15 Jahren hat noch starker abgenommen al-s die der Säug-
lmge. Währ0nd hei den Sauglingen in den ersten Lebens-
tagen eme gewisse Zahl von Sterbefallen, z. B. die infolge 
von angeborenen Mißbildungen und Lebensschwäche, als na-
turlich angesehen werden konnen und sich auch künftig nie-
mals ganz be·seitigen lassen werden, tntt bei Kindern, die das 
erste Lebensjahr uberstanden haben, eme naturliche Todes-
ursache kat1m in Erscheinung. Fruher waren es die Infek-
tionskrankheiten, wie Diphtherie, Masern, Scharlach, Keuch-
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Schaubild 3 

DER RÜCKGANG DER STERBLICHKEIT IN Qm LETZTEN 75 JAHREN 
NACH DEN ALLGEMEINEN STERBETAFELN FÜR DAS DEUTSCHE REICH 1932/34 

UNO FUR DIE BUNDESREPUBUI'. DEUTSCHLAND 1949/51 
(Sterblichkeit 1871/81 • 100) 

vH t vH 
----------r100 100,---------- 932/34 

191.9/51 
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S1AT BUNDE<iAMT SJ·l,Qr., t\ltPr~1Jhre Alters1ahre 

husten, Lungenentzundung und Tuberkulose, die hier die 
meisten Opfer forderten; aber die Sterblichkeit an den ge-
nannten Infektionskrankheiten ist auf einen geringen Bruch-
teil derjenigen vor einigen Jahrzehnten zurückgegangen. 
Heute sind es die Unfalle, die in dieser Altersgruppe beson-
ders auffallen, obwohl -sich die Unfallhaufigkeit gegenuber 
früheren Jahren kaum verdndert hat. 

Die Auswirkungen des Sterblichkeitsrückganges sind wie· 
der deutlich an der von Jahrzehnt zu Jahrzehnt zunehmen-
den Zahl von Uberlebenden des gleichen Alters (Schaubild 1) 
und an der gestiegenen mittleren Lebensdauer in dem be· 
trachteten Lebensabschnitt zu erkennen. 

Die mittlere Lebensdauer in bestimmten Lebensabschnitten 
nach den Allgemernen Ste1·betafeln für das Deutsche Reich 187'1/81, 

W32/34 und fur die Bundesrepubl!k 1949151 

Die rrjttlere Lebensdauer im vorstehenden Lebens-

Lebensab,chnitt 
ab3chnitt betrug , .. Jahre 

- ~-an~Iici~e -Pe~o~c;- - l- - .;-e1bh1..·he Pef5:;-nen -
1871181 1932134- f949~·5r 1s11,sn 1932 34 ·1949;51 

0 bis unter 1 Jahr 0,82 1 0,93 
1 

0,95 0,84 1 0,95 1 0,96 
1 bis unter 15 Jahre 11,99 13,66 13,83 12,02 13, 70 1 13,86 

15 b•s unter 65 Jahre 38,49 1 44,80 
1 

45,91 39,52 45,50 47,18 
65 und mehr J ahrc 9,55 1 11,87 12,84 9,96 1 12,60 1 13,72 

Insgesamt .... 
1 

35,58 i 59,86 
1 

64,56 
1 

38,45 1 62,81 
1 

68,48 
1 1 

Nach den Sterblichkeitsergebnissen von 1949/51 lebte eine 
mannliche Person in dem Altersmtervall 1-15 durchschnitt· 
lieh 13,8 Jahre, eine weibliche 13,9 Jahre. 1871/81 betrug die 
mittlere Lebensdauer fur beide Geschlechter m dieser Alters-
gruppe 12 Jahre. Die durchschnittliche Verlangerung der 
Lebenszeit im Kindesalter beträgt demnach gegenuber 1871/81 
1,8 Jahre, gegenüber 1932/34 0,2 Jahre. 

c) Die Sterblichkeit im erwerbsfähigen Alter (15-65) 
Dem Schaubild 3 läßt sich entnehmen, daß auch in den Le-

bensjahren, die hauptsachhch dem Erwerbsleben dienen, in 
den letzten 75 Jahren ganz erhebliche Sterbhchke1tsvermin-
derungen eingetreten sind, die bei den Frauen großer waren 
als bei den Mannern. Auch hier wirkt sich als Folge der zu-
nehmenden Hygiene und der Erfolge der drztlichen Therapie 
in erster Lmie das Zunickdrängen der Sterbefolie an Infek-
tionskrankheiten aus, msbesondere der Tuberkulosesterb-
lichkeit, die gegenüber der Zeit vor dem ersten Weltkrieg 
bis heute auf weniger als ein Viertel ihrer damaligen Häu-
figkeit zuruckgegangen ist. Uber die Entwicklung der Sterb-
lichkeit an Krebs und HerzkrankheHen, die bei den alteren 
Personen der betrachteten Altersgruppe von Bedeutung ist, 
konnen über einen so langen Zeitraum hinweg keine zuver-
lassigen Feststellungen erfolgen, da ·sich die ärztliche Diag-
nosetechnik in dieser Zeit so verbessert hat - man denke 
nur an die Entdeckung der Rontgenstrahlen -, daß sich die 
Verteilung der Sterbefälle auf die emzelnen Todesursachen 
schon allein dadurch geandert hat. 

Wenn die Sterbl!chke1t im 15. bis 25. Lebensjahr etwas 
weniger zurückgegangen ist als im darauffolgenden Alters-
jahrzehnt, so ist das hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß 

in diesen Altern der Anteil der Unglucksfälle, deren Häufig· 
keit sich jedoch kaum verändert hat, größer war als in der 
anschließenden Altersperiode. 

Die Personen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren verkör-
pern die menschliche Produktionskraft eines Volkes. Ein Rück· 
gang der Sterblichkeit in diesen Lebensjahren bedeutet dem· 
nach Erhaltung und Vermehrung der produktiven Kräfte. Nadt-
dem schon infolge des Sterblichkeitsrückgangs rd. 50 vH mehr 
Personen in das erwerbsfähige Alter eintreten als nach der 
Sterbetafel 1871/81 und rd. 4 vH mehr als nach der Tafel von 
1932/34, sterben heute wahrend der produktiven Jahre auch 
noch weniger Personen als früher, so daß sich auch dadurdt 
eine Vermehrung der Produktionskräfte ergibt. Wenn die 
Sterblichkeitsverhältnisse der Jahre 1949/51 in einer Bevölke-
rung langere Zeit gelten wurden, so würde das bedeuten, 
daß 71 vH der in das erwerbsfähige Alter eintretenden Män-
ner ihren 65. Geburtstag erleben gegenüber 41 vH nach den 
Sterblichkeitsverhältnissen von 1871/81 und 66 vH nach denen 
von 1932/34. Mit anderenWorten, die mittlere Lebensdauer 
wahrend des erwerbsfähigen Alters hat gegenüber 1871/81 bei 
den Männern im Durchschnitt um 7,4 Jahre und gegenüber 
1932/34 um 1,1 Jahre zugenommen. Aus der relativen Ver-
größerung der in das produktive Alter eintretenden Zahl von 
Mannern und der im Durchschnitt langeren Lebensdauer in 
dieser Lebensphase ergibt sich eine Zunahme der Gesamtzahl 
der von allen M<lnnern produktiv durchlebten Jahre - wenn 
man von vorzeitiger Arbeitsunfahigkeit einmal absieht-von 
80 vH gegenüber 1871/81 und 7 vH gegenüber 1932/34. 

Für die Frauen, deren Sterblichkeit bekanntlich stärker ab-
genommen hat als die der Männer, gelten noch günstigere 
Verhältnisse. Das ist besonders wichtig im Hinblick auf die 
Verlangerung der mittleren Lebensdauer im gebärfähigen 
Alter (15-45 Jahre). Der Rückgang der Geburten pro Alters-
jahr der Frauen konnte dadurch bis zu einem gewissen Grade 
wieder ausgeglichen werden. 

Dieser Rückgang der Sterblichkeit birgt allerdings auch eine 
große Zahl von Problemen. Man stirbt heute kaum noch mit 
30 oder 40 Jahren, wie es vor 75 Jahren durchaus nicht selten 
war, sondern eben erst mit 60 oder 70 Jahren. Die Zahl der 
alteren Leute ist also heute relativ größer als früher. Dabei 
unterliegt ein 60jähnger Mann heute den gleichen Abnut-
zungserschemungen wie fruher. Man kann also von diesem 
auch heute keinesfalls die Arbeitsleistung eines 40jährigen 
verlangen, obwohl seine Lebensdauer gestiegen ist. Die Zahl 
der älteren Leute auf dem Arbeitsmarkt muß also infolge der 
Lebensverlängerung auch mit all den sich daraus für die jün-
geren Jahrgänge ergebenden Konsequenzen zunehmen. Nach 
den Sterblichkeitsverhaltnissen von 1871/81 kamen auf 
100 Männer der Altersgruppe 15-45 Jahre 45 Manner im 
Alter von 45-65 Jahren. Nach den heutigen Sterblichkeits-
verhaltnissen stellt sich diese Relation auf 100: 58. Eine 
moderne betriebl!che Organisation wird dem bei der Arbeits-
einteilung Rechnung tragen müssen. 

Der Sterblichkeitsruckgang im produktiven Alter hat aber 
auch noch zur Folge, daß heute sehr viel mehr Personen das 
65. Lebensjahr uberleben und damit wieder in einen meistens 
unproduktiven Lebensabschnitt eintreten. Das bedeutet stei· 
gende Ansprüche an die Altersversorgung. Mit zunehmendem 
Alter nimmt erfahrungsgemaß auch die Krankheitshäufigkeit 
zu. Steigende Ansprüche an den Gesundheitsdienst werden 
die Folge sein. Bei der augenblicklichen Geschlechts- und 
Altersstruktur der Bevölkerung des Bundesgebietes kommen 
die Folgen der zunehmenden Lebensverlängerung zunächst 
vorwiegend auf der Frauenseite zur Geltung, da die Männer, 
die jetzt und demnächst das 65. Lebensjahr überschreiten, 
durch zwei Weltkriege stark dezimiert worden sind. 

dj Die Sterblichkeit der über 65 Jahre alten Personen 

In den höheren Lebensaltern wird der Sterblichkeitsrück· 
gang sowohl bei den männlichen als auch bei den weiblichen 
Personen mit zunehmendem Alter immer kleiner (vgl. Schau-
bild 3). Das liegt daran, daß hier die Todesursachen, die auf 
Abnutzungserscheinungen des menschlichen Kürpers zurück· 
zuführen sind, die man also als natürlich bezeichnen kann, 
überwiegen. 
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Die geringen prozentualen Sterblichkeitsverbesserungen 
in den höheren Altern dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß hier die absolute Zahl der aufgeschobenen Todesfälle 
größer ist als in den jüngeren Altern mit großeren prozen-
tualen Sterblichkeitsabnahmen. Bei der an sich großen Zahl 
von Sterbefällen in den Altern 65 bis 85 (vgl. Schaubild 4) 
fällt eine kleine prozentuale Sterblichkeitsverminderung ab-
solut stärker ins Gewicht. Eine zehnprozentige Sterblich-
keitsveränderung wirkt sich auf die Zahl der Sterbefälle 
bei einer großen Sterbehäufigkeit viel stärker aus, al·s bei 
einer kleinen. Zum Beispiel verursachte bei den männlichen 
Personen die rund 40prozentige Sterblichkeitsabnahme gegen-
über 1932/34, daß von 100 000 Knaben im Alter von 10 bis 
unter 15 Jahren nach der Sterbetafel 1949/51 in einem Jahre 
50 weniger starben als 1932/34. Dagegen bewirkte die in 
der gleichen Zeit um rund 15 vH verminderte Sterblichkeit 
bei der gleichen Zahl von 75 bis 80jähngen Männern 1 545 
Sterbefälle im Jahre weniger. 

Wenn wir feststellen, daß die mittlere Lebenserwartung 
der Neugeborenen in den letzten 75 Jahren bei den Knaben 
um 29 Jahre und bei den Mädchen um 30 Jahre zugenommen 
ha_t, so darf damit nicht äie Vorstellung verknüpft werden, 
daß ein Mann, der früher 60 Jahre alt wurde, heute noch 
seinen 89. Geburtstag erlebt. Die erhebliche durchschnittliche 
Lebensverlängerung ist in erster Linie auf das Zunickgehen 
der vorzeitigen Sterbefälle in den ersten vier Lebensjahr-
zehnten zurückzuführen. Zwar hat sich auch die Lebenser-
wartung des 60jährigen Mannes gegenüber 1871/81 ver-
größert, aber nur um knapp vier Jahre. Bei den Achtzigjähri-
gen betrug die Lebensverlängerung in den letzten 75 Jahren 
sogar nur noch 1 Jahr. Die durchschnittliche Lebensdauer in 
dem Lebensabschnitt über 65 Jahre hat sich gegenüber der 
Sterblichkeit 1871/81 um 3,3 Jahre und gegemiber 1932/34 um 
1 Jahr vergrößert. Daraus ergibt sich deutlich, daß sich die 
natürlichen Grenzen, die der Lebensdauer des Menschen ge-
setzt sind, nicht sonderlich verschoben haben. 

Das Schaubild 4 zeigt die Verteilung der Sterbefalle auf die 
einzelnen Altersjahre, wenn jeweils 100 000 Lebendgeborene 
nach den Sterblichkeitsverhältnissen der angegebenen Sterbe-
tafel absterben würden. 

Obwohl wir bis zum Alter 90 einen prozentualen Sterb-
lichkeitsrückgang festgestellt haben, hat dieser nur etwa bis 
zum 60. Lebensjahr eine Verminderung der absoluten Zahl 
der Sterbefälle verursacht. Bei den über 60jahrigen Personen 
zeigt sich dagegen seit 1871/81 eine ständige Vermehrung 
der Sterbefälle und damit eine Zunahme des Anteils 
der Sterbefälle im höheren Alter an der Gesamtzahl der 
Sterbefälle, als Folge der zunehmenden Zahl von Uberleben-

Schaubild 4 

DIE VERTEILUNG DER STERBEFÄLLE AUF DIE EINZELNEN ALTERSJAHRE, 
WENN JEWEILS 100000 PERSONEN NACM DEN STEilBLICHKEITSVERHÄLTNISSEN DER ALLGEMEINEN 
STERBETAFELN FOR DAS DEUTSCHE REICH 1871181, 190V10 UNO 1932/34, SOWIE F0R DIE BUNDESREPUBUJ. 

DEUTSCHLAND 1949/51 ABSTERBEN WORDEN 

„„„„1811/61, ---1901/10, -1932/34 -1949/51 
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den je Altersjahr. Die Tatsache, daß sich das Sterblichkeits-
maximum bei den alten Leuten nur wenig verschoben, aber 
ständig vergrcißert hat, ist ein weiterer deutlicher Beweis da-
für, daß die dem menschlichen Leben gezogenen natürlichen 
Grenzen sich nicht wesentlich verändert haben. Das Sterb-
lichkeitsmaximum ist bei den Mannern vom 70. Lebensjahr 
nach der Sterbetafel f871/81 bis zum 77. Leben·sjahr nach der 
von 1949/51 gewandert; für die Frauen vom 72. bis zum 79. 
Entsprechend der im Vergleich zu den Männern geringeren 
Mortalität der Frauen und der damit verbundenen größeren 
Zahl von Uberlebenden ist die Zahl der Sterbefälle im fort-
geschrittenen Alter bei den Frauen größer als bei den 
Männern. 

Die Sterblichkeitsentwicklung in den höheren Altern hatte 
zu dem Schluß geführt, daß der menschliche Organismu-.; nach 
wie vor der natürlichen Abnutzung unterliegt und auch die 
Lebensdauer eine nahezu unverrückbare natürliche Grenze 
hat. Forderungen nach einer Verlängerung der aktiven 
Dienstzeit z. B. im öffentlichen Dienst, die sich auf die Lebens-
verlängerung berufen, können daher nur auf einer Mißdeu-
tung der zunehmenden durchschnittlichen Lebensdauer be-
ruhen. In diesem Zusammenhang sei erwahnt, daß z. B. in 
den USA Bestrebungen im Gange sind, das pensionsfähige 
Alter von 65 auf 60 Jahre zu verkürzen, da man der Ansicht 
ist, daß der Mensch heute schon mit 60 Jahren „verbraucht" 
und damit echt rentenbedürftig ist. Diese Frage kann aller-
dings abschließend erst beurteilt werden, wenn ausreichendes 
Material liber die Entwicklung des Gesundheitszustandes der 
alteren Pernonen vorliegt. Dr. Horst Löwe 

Die Eingliederung der Heimatvertriebenen in die Landwirts~haft 
Uber die berufliche und soziale Gliederung der Heimat-

vertriebenen1) vor ihrer Vertreibung w!fd genaueres erst 
nach der vorgesehenen statistischen Auswertung der An-
tragsformulare für den Bundesvertriebenenausweis gesagt 
werden können. Als Vergleichsbasis für die Beurteilung der 
bisherigen Eingliederung der Vertriebenen in die Landwirt-
schaft des Bundesgebietes erfüllt jedoch behelfsweise auch 
eine Schätzung des Statistischen Bundesamtes aus dem Jahre 
1950 ihre~ Zweck, die auf den Ergebnissen der Berufszäh-
lung 1939 für die Reichsteile östlich der Oder und Neiße und 
dem Sudetengau aufbaut und für die bis 1. Juli 1949 in das 
Bundesgebiet aufgenommenen Vertriebenen berechnet wurde. 
Ihre Verwendung für den gedachten Zweck erscheint beson-
ders dann unbedenklich, wenn vor allem nicht absolute Zah-
len, sondern Verhältniszahlen benutzt werden. 

Nach dieser Schätzung waren von insgesamt 7 446 000 
Vertriebenen (1. Juli 1952 8 174 000) vor ihrer Vertreibunu 
3 577 000 Erwerbspersonen. Darunter waren 1 379 000 Perso-
nen, die land- oder forstwirtschaftlichen Berufen angehör-

1) Da der Begriff „Heimatvertriebene" in den benutzten Quellen 
nicht ganz einheitlich ist, wird die jeweils gültige Begnffsdefinition 
in einer Fußnote zu den einzelnen Tabel1en <>ngegeben. Die sich 
hieraus ergebenden Abweichungen smd m ihrer Großenordnung 
so geting, daß ihre besondere Beachtung für nachstehende Unter-
suchung nicht erforderlich ist. 

ten, und zwar 294 000 als Selbstandige, 640 000 als mithel-
fende Familienangehörige und 445 000 als Arbeitskräfte in 
abhängiger Stellung. Etwa 40 vH der Heimatvertriebenen 
kamen aus dem landwirtschaftlichen Lebensbereich. 

Ganz allgemein gesehen lagen die Voraussetzungen für 
eine Eingliederung dieser Vertriebenen insofern ungtinstig, 
als das Bundesgebiet im Gegensatz zu der aufgelockerten 
Landwirtschaft des deutschen Ostens eine dichte ländliche Be-
siedlung mit vorwiegend kleinbäuerlicher Struktur aufweist. 

Stand der Eingliederung ini Herbst 1950 
Die unter dem Gesichtspunkt der Betriebszugehörigkeit 

ermittelten Zahlen uber. die in land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben beschaftigten Vertriebenen nach der Landwirt-
schaftlichen Betriebszahlung 1949 und noch mehr die Ergeb-
nisse über die Vertriebenen unter der landwirtschaftlichen 
Bevcilkerung nach ihrer Erwerbstätigkeit und beruflichen 
Stellung lassen die einer Eingliederung in die Landwirtschaft 
des Bundesgebietes entgegenstehenden Schwiengkeiten klar 
hervortreten. Die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 
sind in dieser Hinsicht besonders aufschlußreich, weil sie eine 
Beurteilung der die Landwirtschait berührenden Fragen im 
Zusammenhang mit dem allgemeinen Problem einer wirt-
:;chaftlichen Emgliederung der Vertriebenen gestatten. 
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Die Heimatvertriebenen1) unter der landwirtschaftlichen Bevolkerung2) 
nach der Erwerbstätigkeit und der Stellung im Beruf 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1'950 

Stellung im Beruf 1 

Heimatvertriebene davon 
unter der_ Angehonge der ! . ·----·' Angehorige der Erwerbstatige 

landwirtschaftlichen Erwerbstatige ~ Erwerbstatigen \ Arbeitslose r Arbeitslosen im Nebenberuf 
, 1 Bevolkerung 1 ohne Hauptoeruf 1 i ohne Hauptberuf 

«. 

insgesamt 1 darUnter --ln3g~sa-int -1 darUrlter-1--ms=- - 1 daruntef-1------ms:-· 1darunter1 ins- !darunter -·1ns-- 1 darunter 
Anzahl 1 vH mmnl. Anzahl 1 vH 1 mannl. 1 gosamt monnl. 11;esamt 1 mannl. gesamt mannl. gesamt I männl. 

Selbstandige . . . . . . . . . . . . . . . 34829 5,1 23 387 13 760 1 3,5113107 II 21 0691· 10 280 - 1 - i - 1' - 15 715 15131 
Mithelfende Familienangehorig< 38 689 5,6 8 456 34 842 ·1 8,9 6 754

1 

3 847 ] 1 702 - 'i - 1 -

11 

- 4 583 4 233 
Arbeitskrafte in abhangig. Stel-

lung (Arbeiter, Angestellte u. 
Beamte) . . . . . . . . . . . . . . . . 614 714 89,3 335 930 342 284 1 87,6 ! 226 987 1149 119 1 47 809 57 578 1 41102 i 65 783 1 20 032 

ln:;gesamt ............... . 608 2321100,0 1367 77J 1 a:Jo ~oo 1, 10J,o 1240 8481174 oa5 i 59 791 1 57 5781 4110~ 1 65 7a3 I 20 032 20 298 19 364 

1) Personen, die am 1. 9. rnJ9 m den deutscnen Ostgebieten (Gebi.tstand 31. 12. 1937) unter fremder Verwaltung, im Saargebiet oder im Ausland gewohnt haben. 
Soweit Personen am 1. 9. 1939 ihren Wohnsitz 1m Ausland hatten. wurdt.n sie nur dJnn als Heimatvertriebene gezdhlt, wenn s1e Deutsch als Muttersprache hatten. 
2) Wtrtscnaftsaote1lung: Landwirtschaft und Tierzucht, Forst- und Jagdw1rtschatt, Gartnere1, Binnenfischerei ohne hochsee- und Kustenfischerei. 

Am 13. September 19502 ) waren im Bundesgebiet 391 000 
Heimatvertriebene hauptberuflich und rund 20 000 Vertrie-
bene nebenberuflich in der Land- und Forstwirtschaft erwerbs-
tätig. Einschließlich der Angehörigen ohne Hauptberuf waren 
insgesamt 565 000 Vertriebene in den Lebensbereich der 
Land- und Forstwirtschaft eingegliedert, das sind kaum 
ein Fünftel der Zahl der Vertriebenen, die nach der ein-
gangs erwa~ten Schatzung in ihrer Heimat der Landwirt-
schaft angehörten. Der größte Teil der heimatvertriebenen 
landwirtschaftlichen Bevolkerung war also zu dieser Zeit 
mindestens vorlaufig in andere Wirtschaftsbereiche abge-
wandert oder gehörte zu der Kategorie der Unterstutzungs-
bzw. Rentenempfcinger. Allein die Zahl der Vertriebenen 
unter den Arbeitslosen mit landwirtschaftlichen Berufen 
betrug 57 600, einschließltch ihrer Familienangehörigen ohne 
Hauptberuf 123 300. 

Die b e r u f 1 i c h e Um s c h i c h tun g wird durch nach-
stehende Relationen veranschaulicht. 

Die berufliche Gliederung der Erwerbspersonen 
unter den Heimatvertriebenen und der übrigen Bevölkerung 

Anteil der Berufsabteilungen in vH 

1 H. . / Übn~e 
Berufsabteilung eun1tvertriebene Bevolkerung -vorder-,----- -- --9 ------

Vertreibun~'), am 13. . 1950 

Land- und Forstwirtschaft .... 38,6 13,6 25,0 
Industrie und Handwerk ........ 32,2 

1 

49,1 38,9 
Handel und Verkehr ....... 19,3 12,9 17,1 
Sonstige2 ) ..... ······· ..... 9,9 

1 

24,4 19,0 

1) Sclutzung .ies Stdtlstiscnen Bundesamtes. -- ~) Berufe des VerwaJtungs-
und Rechtswesens, des G~1stes- und Kunstlebens sowie der Volks-, Haushalts-
und Gesundheitspflege, Berufstange mit unbesummtem Beruf. 

Das Schwergewicht hat sich also emdeuhg von den land-
wirtschaftlichen zu den industriellen und handwerklichen 
Berufen sowie den „sonstigen" Berufen (Berufe des Verwal-
tungs- und Rechtswesens usw.) verschoben. Die Tatsache, 
daß das Ausmaß dieser Umschichtung weit liber das durch 
die berufliche Gliederung der librigen Bevölkerung gegebene 
Maß hinausgeht, weist darauf hin, daß die berufliche Ein-
gliederung der Vertriebenen in der Landwirtschaft auf un-
gleich größere Schwierigkeiten stößt als in den anderen 
Wirtschaftsbereichen. Tatsachlich erreicht der Anteil der 
Vertriebenen an allen Erwerbstatigen in der Landwirtschaft 
nur 7,8 vH, in c;:len anderen Wirtschaftsbereichen zusammen 
dagegen 15,7 vH. 

Diese tiefgreifende Berufsumschichtung unter den Heimat-
vertriebenen, die vor ihrer Vertreibung einen landw!ftschaft: 
liehen Beruf ausübten, wird von einer weitgehenden s o z i a-
1 e n Umschichtung begleitet. Von den in die Land-
wirtschaft des Bundesgebietes emgegliederten Heimatver-
triebenen waren nach förer Stellung im Beruf nur 3,5 vH 
als Selbständige und 8,9 vH als mithelfende Familienange-
hörige, dagegen 87,6 vH als Arbeitskrafte in abhängiger 
Stellung - hierunter nur 1,7 vH Beamte und Angestellte -
tätig. Diese Veranderungen werden besonders deutlich bei 
emem Vergleich mit der Stellung im Beruf vor der Vertrei-
bung. 

Ein entsprechender Vergleich in den übrigen Wirtschafts-
2) Nach dem Ergebms der Volks- und Berufczählung. Umfaßt die 

Wirtschaftsabteilung: Landwirtschaft und Tierzucht, Forst- und 
.Jagdwirtschaft, Gartnerei, Bmnenfischerei ohne Hochsee- und 
Küstenfischerei. 
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e;bteilungen zeigt, daß hier die S07iale Umschichtung weit 
weniger einschneidend ist. Wahrend hier schon eine weit-
gehende Angleichung an die soziale und gesellschaftliche 
Struktur der einheimischen Bevölkerung stattgefunden hat, 
kann das gleiche für die Landwirtschaft nicht gesagt werden. 
Nur 1,1 vH aller Selbständigen, 1,3 vH aller mithelfenden 
Familienangehörigen, dagegen 33,7 vH aller Arbeitskräfte 
in abhangiger Stellung in der Landwirtschaft waren Ver-
triebene3). 

Die Gliederung der Erwerbstatigen unter den Heimatvertrie-
benen nach ihrer Stellung im Beruf in der Land- und Forst-

wirtschaft und in den übrigen Wirtschaftsabteilungen 
Anteil m vH 
In der Land- und In den ubrigen 

For">t Nirtschaft Wirtschaftsabteilungen 

Stellung im Beruf -Heim:rt-'--Üorige -· He~~-IÜ0rige 
vertriebene Bevolk. vertriebene Bevdlk. 

vor der 1 vor et.er 
Ver- i am 13. 9. 1950 Ver- 1 am 13. 9. 1950 

treib.')! trdb.1) 1 

! 
1 

1 

1 
Selbstand1ge ........ 21,4 3,5 26,8 12,4 i 6,6 14,0 
Mithelf. Famihenangehor. 46,5 8,9 58,6 3, 7 i 1,0 

1 
3,3 

Arbeitskrafte in abhangig. -j 1 

Stellung (Arbeiter, An-
! 

1 1 

1 

gestellte und Bearr~te) 32,1 87,6 14,6 83,9 92,4 82,7 
darunter: 

1 

liearr..te und Angestellte i 1,7 0,6 1 2"1,2 27,2 
i 1 

1
) Sd1atzung des StatBuscnen Bundesarrltes. 

Der auffallend geringe Anteil der Vertriebenen an den 
„Selbstandigen" und „Mithelfenden" in der Landwirtschaft 
erkldrt sich vornehmlich daraus, daß das für die Errichtung 
neuer Existenzen erforderliche landwirtschaftliche Kultur-
land nur in sehr geringem Umfang zur Verfugung steht. Der 
eigenen Initiative der Vertriebenen ist daher wenig Spiel-
raum gegeben. Staatliche. Hilfe setzte zwar frühzeitig ein; 
sie beschrankte sich jedoch bis 1949 im wesentlichen auf die 
Bereitstellung von Land aus der Substanz der Großbetriebe 
uber 100 ha auf Grund der Bodenreformgesetzgebung der 
Länder und in geringerem Umfang aus dem früheren Eigen-
tum der ehemaligen Wehrmacht. Diese Maßnahme konnte 
und kann seihst bei Ausschöpfung aller Möglichkeiten nicht 
ausreichen, wenn man berücksichtigt, daß nur 4 vH der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche des Bundesgebietes auf Großbe-
triebe entfallen. Die Masse der Vertriebenen, darunter zahl-
reiche frühere selbständige Bauern, drängte daher - oft not-
gedrungen - m die durch Kriegsverluste und Landflucht unter 
der einheimischen Landbevolkerung entstandenen großen 
Lücken im Arbeitskraftebesatz der Landwirtschaft. Hierauf ist 
eE. zuruckzufLihren, daß Ende 1950 bis zu 44 vH (Schleswig-
Holstein und Niedersachsen) der Arbeitskräfte in abhängiger 
Stellung Vertriebene waren. Sie stellen besonders im nord-
westdeutschen Raum die qualitativ hochwertigen Arbeits-
kräfte, ohne welche die Landwirtschaft in ihrer intensiven 
Form gar nicht aufrechterhalten werden könnte. 

Reg10nal gesehen ist insbesondere der Anteil der Vertrie-
benen an der Gesamtzahl der Erwerbstahgen in der Land-
wirtschaft sehr verschieden. Da die Arbeitskrcifte in abhan-
g1ger Stellung Ende 1950 im Bundesdurchschnitt mit 88 vH 
den tragenden Teil der in der Landwirtscha1t erwerbstätigen 
Vertriebenen stellten, war ihre Hohe unter den zu dieser 

3) Vgl. „Statistische Monatszahlen", S. 9'' f. 



Zeit gegebenen Verhältnissen, abgesehen von der Dichte der 
Flüd1tlingsbevölkerung, im wesentlichen von der Aufnahme-
fähigkeit der Landwirtsdlaft für Landarbeiter abhängig. 
Schleswig-Holstein mit seinen relativ zahlreichen großbäu-
erlichen Betrieben und Großbetrieben und einer dichten 
Flüchtlingsbevölkerung weist daher mit 20,7 vH den hödl-
sten, Rheinland-Pfalz mit seiner vorherrschend mittel- und 
kleinbäuerlichen Landwirtschaft (Familienbetriebe) und einer 
relativ dünnen Flüchtlingsbevölkerung mit 2,0 vH den nied-
rigsten Anteil Vertriebener an den Erwerbstätigen in der 
Landwirtschaft auf. 

Entwicklung nach 1950 
Die staatlichen Förderungsmaßnahmen zugunsten 

der Eingliederung der Heimatvertriebenen 
Seit 1949 bemühen sich die zustandigen Bundesbehörden, 

die Förderungsmaßnahmen zugunsten der Eingliederung der 
heimatvertriebenen landwirtschaftlichen Bevölkerung da-
durch wirksamer zu gestalten, daß die Landbeschaffung für 
die Ansiedlung von vertriebenen Bauernfamilien auf eine 
möglichst breite Grundlage gestellt wird. Das Flüchtlings-
siedlungsgesetz4) vorn 10. August 1949 sieht nicht nur die 
Bereitstellung von Bundesmitteln für eine zusätzliche Förde-
rung .von Neusiedlerstellen im Sinne der Siedlungs- und 
Bodenreformgesetzgebung vor, sondern auch finanzielle Ver-
günstigungen bei einer käuflichen oder pachtweisen Über-
gabe eines bestehenden Hofes an einen Vertriebenen auf 
freiwilliger Grundlage. 

Das Ergebnis über die Zahl der durch die verschiedensten 
staatlichen Maßnahmen -Flüchtlingssiedlungsgesetz, Arbeits-
beschaffungsprogramm der Bundesregierung, ERP-Programrn 
und Maßnahmen der Länderregierungen - geförderten Be-
triebsübernahmen nach dem Stand vorn 30. Juni 1952 ergibt 
sich aus der übersieht im Tabellenteil dieses Heftes·'). Es ist 
dies eine Zusammenstellung der Meldungen auf der Bundes-
ebene, die die obersten Siedlungsbehörden der Limder über 
die finanziellen Forderungsmaßnahmen für die Eingliederung 
vertriebener Landwirte dem Bundesministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten erstattet haben°). 

Bis 30. Juni 1952 wurden insgesamt 29 047 Betriebsüber-
nahmen mit 228 000 ha Betriebsfläche durch staatliche Maß-
nahmen gefördert. Das Tempo der auf diese Weise bis 
30. Juni 1952 geförderten Ansiedlung vertriebener Landwirte 
veransdlaulicht folgende übersieht. 

Die durch staatliche Förderungsmaßnahmen 
begünstigten Betriebsübernahmen1 ) 

Betriebe Be- 1 Von d. Betrieben (Spalte 1) 
---.~-rdarunter triebs- ~ entfallen auf Ubernahmen 1m Stichtag 

ins-
1 

Betriebe 1 i~~h~a ISiedlunis~--Pacht--rwege d. 
gesam uber 2 ha verfahren Wege Erwertls 

1 

1 
1 

31. 12. 1950 10 670 1 
6 999 101,6 5 012 4 143 1 515 

31. 12. 1951 23 214 13 370 186,0 

1 

9 842 8 922 4 450 
30. 6. 1952 29 047 15 812 227, 7 12 075 10 868 6 104 

1 

1 ) Nach Angaben des Bundesmm1stenums fur Ernahrung, Landw1rtochaft und 
Forsten. 

Bei Beurteilung dieser Zahlen ist zu berucks1chtigen, daß 
Betriebe mit einer Betriebsfläche unter 5 ha nur unter gün-
stigen Verhältnissen oder bei intensivster Nutzung (Gart-
nereibetriebe) als Vollerwerbsstellen anzusehen sind. Ern 
großer Teil der Betriebe dieser Größenordnung smd Neben-
erwerbsstellen und Landarbeitersiedlungen. Die oben ausgcc-
wiesenen Betriebe der Größenklasse unter 2 ha schließen 
außerdem in einzelnen Ländern sogar Kleinstsiedlungen 
oder Heimstättensiedlungen ein, soweit ihre Entstehung 
durch die genannten Förderungsmaßnahmen begimstlgt wurde. 

Die Summe der durch öffentliche Mittel oder sonstige 
staatliche Maßnahmen geförderten Ubernahrnen landwirt 
schaftlicher Betriebe und Stellen vermittelt noch kein ge-
naues und vollständiges Bild von dem tatsachlichen Umfang 

4) „Gesetz zur Förderung der Eingliederung von Heimatvertrie-
benen m die Landwirtschaft" (Ges.Bl. d.Verw. des VWG, 1949, Nr. 29). 

5) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 10'. - 6) Im Auftrage 
der Bundesregierung hat das Soz10graphische Institut der Umver-
sitat Frankfurt (Matn) eingehende Untersuchungen über die soziale 
und wirtschaftliche Auswirkung des FlüSG angestellt und hierüber 
ein Gutachten erstattet. Da dort eine Auswertung dieser Ergeb-
nisse im einzelnen vorgenommen wird, darf hierauf fur Interes-
senten verwiesen werden. Die nachfolgenden Ausführungen be-
schränken sich auf einige allgemeine Hmweise. 
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der bis zu dem genannten Termin von Heimatvertriebenen 
übernommenen landwirtschaftlidlen Betriebe. Insbesondere 
sind in den Zahlen über durdlgefuhrte Förderungsmaßnah-
men solche Betriebe nicht enthalten, die ohne Inanspruch-
nahme öffentlicher Forderungsmaßnahmen durch Kauf, Pacht 
oder Einheirat übernommen wurden. Andererseits läßt die 
nur einmalige Registrierung als Förderungsfall die Frage 
offen, welche Veränderungen de-r libernomrnene Betrieb in 
der Folgezeit, sei es durch Landzukauf oder -pacht, sei es 
durdl Wiederabgabe, erfahren hat. Auch ist zu berücksich-
tigen, daß zwischen dem Zeitpunkt der Registrierung als För-
derungsfall und der Ubernahme eines Betriebes besonders 
dann ein größerer Zeitabstand liegt, wenn dieser Betrieb eine 
Neusiedlerstelle ist. Insofern eilen die Zahlen über die uber-
nommenen Betriebe den tatsächlichen Verhältnissen voraus. 
Schließlich ist darauf hinzuweisen, daß Einheiraten vertriebe-
ner Landwirte auch dann gefördert und als Förderungsfälle 
gezählt werden, wenn mit der Einheirat nicht unmittelbar 
eine Betriebsubernahrne im Sinne einer Eigentumsübertra-
gung oder Pachtubergabe an den Vertriebenen verbunden ist. 

Land- und forstwirtschaitliche Betriebe, deren Inhaber 
Heimatvertriebene sind (Stand 1. Juni 1952) 

Uber die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe, deren 
Inhaber am 1. Juni 1952 Vertriebene waren, gibt eine Erhe-
bung Aufschluß, die im Rahmen der Bodenbenutzungserhe-
bung 1952 durchgeführt wurde. Hierbei wurden die Betriebe 
mit einer Betriebsfläche von 0,5 und mehr ha sowie die 
Erwerbsgartenbau-, -obst- und -weinbaubetriebe auch unter 
0,5 ha erfaßt. Als Inhaber im Sinne der Fragestellung galt 
diejenige Person - Eigenturner oder Pachter -, für deren 
Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wurde. Die Zahlung 
erfolgte demnach nach ganz anderen Kriterien als die Zu-
sammenstellung aus den Meldungen der Länder uber den 
Vollzug des Flüdltlingssiedlungsgesetzes. Die Ergebnisse 
beider Zählungen sind daner auch untereinander nicht direk'. 
vergleichbar. 

Nach der Bodenbenutzungserhebung') waren 26 212 Inha-
ber landwirtschaftlicher Betriebe mit einer Betriebsflädle 
von 258 000 ha Heimatvertriebene. Auf alle fandwirtschaft-
liche Betriebe im Bundesgebiet mit 0,5 und mehr ha Betriebs-
fläche bezogen wurden 1,3 vH der Betriebe und 1,2 vH der 
Betriebsfläche von Vertriebenen als Eigentümer oder Päch-
ter bewirtschaftet. Hiervon entfallen 13 582 Betriebe oder 
mehr als die Hälfte auf Kleinbetriebe unter 5 ha. Die Vertei-
lung der Betriebe auf die einzelnen Größenklassen weicht 
insofern von der allgemeinen Größenstruktur der Betriebe 
im Bundesgebiet ab, als die Betriebe der Größenklassen von 

7) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 10"'. 

D\E LAND-UNO l'ORSTW\RTSCHAFTUCHEN BETIUEBE, 
DEREN INHABER HEIMATVERTRIEBENE SIND, INDEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES 

( Eruebnis der Bodenbenutwngserhebung 1952) 

Grbßenklassen der Betr{ebsfläche 
-\Qhauodmehr -10rnw"'\Q"' m!lillbisun1'!101\a -1b"ll111er\l\a ~un!er2t.a 

SCHLESWIG- HAM- NIEDERSACHSEN 6RE~ NORDRH HES RHEINt WIIBG IEADENU BAYERN 
HOLSTEIN BURG MEN WE5TF SEN PFAL! BADEN WlTB&ilOHl 

BAOEN-WÜruBERG 



2 bis 5 ha wesentlich schwacher, die klein- und mittelbauer-
lichen Betriebe der Größenklassen von 5 bis 20 ha starker 
vertreten sind. 

DER ANTEIL DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE, 
DEREN IN HABER HEIMATVERTRIEBENE SIND 1>, AN DER GESAMTZAHL 2l 

DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 
IN DEN GRtiSSEREN VERWALTUNGS BEZIRKEN DES BUNDESGEBIETES 

STAT BUNDESAMT 53-491 

1 
2 
3-10 

3 

= Schleswig-Holstein 
~Hamburg 

= Niedersachsen 
= RB Hannover 

~ = RB Hildesheim 
5 = RB Lüneburg 
6 RB Stade 
7 RB Osnabrück 
8 RB Aurich 
9 VB Braunschweig 

10 VB Oldenburg 
11 
12-17 

12 
13 
14 
15 
16 
17 

18-20 
18 
19 

Bremen 
= Nordrhein-Westfalen 
= RB Dusseldorf 
=RB Köln 
=RB Aachen 
=RB Münster 
=RB Detmold 
= RB Arnsberg 
= Hessen 
= RB Darmstadt 
= RB Kassel 

vH 

Ounteros 

~ 0,5 bis unter 1.0 

~10" 2,0 

.2.0" 3,0 

.3.0• 4.0 

.4.0" 5,0 

• 5,0 und rnehr 

1> Ergebnis der Boden~nutzungserhebung 1952. 
>J Nach der Landwlrtschaftllchen Betriebszahlung 1949 

20 RB Wiesbaden 
21-25 = Rheinland-Pfalz 

21 = RB Koblenz 
22 = RB Trier 
23 = RB Montabaur 
24 = RB Rhemhessen 
25 = RB Pfalz 

26-29 - Baden-Württemberg 
26 -" RB Nordwürttemberg 
27 = RB Nordbaden 
28 = RB Sudbaden 
29 = RB Sudwürttemberg-

Hohenzollern 
30-36 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

= Bayern 
= RB Oberbayern 

RB Niederbayern 
= RB Oberpfalz 
= RB Oberfranken 
= RB Mittelfranken 

RB Unterfranken 
= RB Schwaben 

(emschl. Lindau) 

Region a 1 gesehen ergeben sich große Untersc\uede, 
die zum Teil mit der verschiedenen Dichte der Fluchtlings-
bevölkerung, zum Teil damit erklart werden können, daß 
die Voraussetzungen flir eine Landbeschaffung zur Ansied-
lung von Vertriebenen in den einzelnen Landern sehr unter-

schiedlich sind. So ist in Schleswig-Holstein und einem Teil 
von Niedersachsen (VB Braunschweig, RB Lüneburg und 
Stade) insbesondere das Landaufkommen aus der Substanz 
der Großbetriebe und großbäuerlichen Betriebe, sei es auf 
Grund der Bodenreformgesetzgebung,-sei es durch freiwillige 
Landabgaben, relativ größer als in anderen Ländern, weil 
hier die Betriebe dieser Größenordnung stärker vertreten 
sind. Der Anteil der von Vertriebenen übernommenen Be-
triebe an allen Betrieben liegt daher hier mit rund 5,0 vH 
zwölfmal höher als in Rheinland-Pfalz, wo die Ansied-
lungsmöglichkeiten im wesentlichen auf die nach dem Flücht-
lingssiedlungsgesetz begünstigten übernahmen bereits be-
stehender Höfe beschränkt bleiben. Die günstigeren Landbe-
schaffungsmöghchkeiten für die Ansetzung von Vertriebenen 
m Schleswig-Holstein und Niedersachsen kommen auch 
darin zum Ausdruck, daß in diesem Gebiet der Anteil der 
von Vertriebenen bewIItschafteten Betriebsflache 53 vH der 
insgesamt im Bundesgebiet von Vertnebenen ubernommenen 
Betriebsfläche betragt, während der Anteil der Betriebe nur 
46 vH erreicht. Umgekehrt hegen die Verhaltnisse in Baden-
Wurtlemberg. Der entsprechende Anteil arr der Betriebsfläche 
erreicht hier nur 6,4, an der Zahl der Betnebe jedoch 10 vH . 

Ein Vergleich zwischen den Landern Hessen und Rhein-
land-Pfalz oder zwischen dem nordlichen und südlichen Ge-
bietsteil des Landes Baden-Wurttemberg läßt erkennen, in 
welchem Maße unter gleichen oder ähnlichen landwirtschaft-
lichen Verhaltnissen die Bildung neuer Existenzen durch die 
größere Dichte der Fluchtlingsbevölkerung gefördert wird. 

Ergänzend hierzu wird darauf hingewiesen, daß im Rah-
men der Volks- und Berufszählung vom 13. September 1950 
auch die von Heimatvertnebenen als Eigentümer oder Pach-
ter vorwiegend fur Zwecke des Eigenverbrauchs bewirtschaf-
teten klernen Boden p a r z e 11 e n mit weniger als 0,5 h a 
Gesamtfläche ermittelt wurden, soweit sie als Acker, Wiese, 
Weide, Wald, Fischgewasser, Rebland, Gartenland, Klein-
garten (Hausgärten, Heimgarten und Schrebergärten) genutzt 
werden. Ihre Zahl betrug zu dieser Zeit rund 600 000 mit rund 
22 000 ha, darunter 41 000 Parzellen mit 7 900 ha Boden-
flache in der Größenordnung zwischen 0,1 und 0,5 ha. Ihr 
relativ hoher Anteil - 13,5 vH der Zahl und 6,6 vH der 
Flache aller Bodenparzellen unter 0,5 ha - erklart sich aus 
der wirtschaftlichen Notlage der Heimatvertriebenen, beson-
ders in den ersten Jahren nach ihrer zunächst provisorischen 
Unterbringung im Bundesgebiet. 

Die berufliche Eingliederung der Heimatvertriebenen 
in die Landwirtschait bis 1952 

Die Aufstellung emer einwandfreien Entwicklungsreihe 
uber die berufliche Eingliederung der Vertriebenen in die 
Landwirtschaft ist nach den vorliegenden statistischen Unter-
lagen mcht moglich. Nimmt man jedoch die durch metho-
dische und begriffliche Abweichungen bedingten unerheb-
hchen Fehlerquellen in Kauf, so ergibt sich aufbauend auf 
den Ergebnissen der Landwirtschaftlichen Betriebszählun'J 
1949, der Volks- und Berufszahlung 1950 und der Boden-
benutzungserhebung 1952 für die Stichtage dieser Zählungen 
nachfolgende Entwicklungsreihe. 

Die Zahl der Arbeitskrafte in abhängiger Stellung unter 
den Vertriebenen ist nach dem Stand von 1952 schwer abzu-
schatzen. Die Arbeitsmarktstatistik der Arbeitsverwaltung 
weist für die Zeit von Ende 1950 bis Sommer 1952 eine 
Abnahme samtlicher Arbeitnehmer in der Landwirtschaft um 
etwa 10 vH aus. Hieraus darf jedoch mcht auf eine gleiche 
Entwicklung bei den Arbeitnehmern unter den Vertriebenen 
geschlossen werden. Dipl.-Landw. Walther Schmidt 

Die erwerbstatigen Heimatvertnebenen in der Land- und Forstwirtschaft von 1949 bis 1952 
Selbstand1ge1

) 1 Mithelfende Arbeitskraft.:: Von den Selbstand1~en im Hauptberuf (Spalte 1) waren 

Stichtag im-- 1n1 

1 

Famthen- , inabhang1ger Inhaber von Betrieben mit einer Betnebsflache von 
Hauptberuf 1 Nebenberuf angehonge ', Stellung --- -- ---- - -- ----- - - -uberlÖ ha -

unter 2 ha 2 bis 10 ha 
- -- - - -- Anzalil - - -- ---- Anzihl vH - -- ----

vH 
--- ---- -- vH -

Anzahl Anzahl ! 

22. 5. 1949 ... .. . . .. 6 606') 4 159 19 904') 
i 

263 897 804 12,2 3 165 47,9 2 637 39,9 
13. 9. 1950 ... .. .... 11 563 34 842 342 284 1 260 11,0 5 372 46,4 4 931 42,6 

1. 6. 1952 ... ... ..... 17 790') 8 422 53 605') 
1 

1 828 10,3 7 834 44,0 8 128 45,7 
1 

1 

" ') Nur Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe mit einer bewirtschafteten Bodenftache.- ·) Fur die Großenklassen „unter 2 ha und „2 bis unter 5 ha" wurde die 
Aufteilung der Betriebsinhaber (naturliche Personen )in Selbstand1ge 1m Haupt- und Nebenberuf auf Grund der LBZ 1949 nach dem Verhaltnis der hauptberuf-
lich zu den nebenberuflich bewirtschafteten Betneben geschatzt - 3 ) Schatzung nach dem Verhaltnis der Selbstand1gen zu den mithelfenden Familienangehorigen 
auf Grund der VBZ 1950 
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Die industrielle Produktion im Jahr 1952 
Saisonaler Produktionsrückgang im Dezember 

Der Index der industriellen Produktion, der im November 
mit 167,3 (1936=100, arbeitstäglich berechnet), seinen höchsten 
Nachkriegsstand erreicht hatte, ist im Dezember auf 152,4, 
d. h. um 8,9 vH zurückgegangen. Unter Ausschluß der Bau-
produktion (- 30 vH), die wegen der ungünstigen Witte. 
rungsverhältnisse wesentlich schärfer nachließ als zur glei-
chen Zeit in früheren Jahren, ergibt sich eine Abnahme von 
8,0 vH. Berücksichtigt man die besondere Lage der Weih-
nachtsfeiertage, die in vielen Industrien längere Betriebs-
schließungen begünstigte, so ist anzunehmen, daß das Aus-
maß dieses Rückgangs sich aus den mit der Weihnachtszeit 
und dem Jahresende verbundenen saisonalen Momenten er-
klärt. 

Der Produktionsrückgang zeigt sich in fast allen Industrie-
zweigen. Am stärksten ist infolge ihrer Abhängigkeit von 
der Bauwirtschaft die Erzeugung der Industrie der Steine 
und Erden (- 26,3 vH)1) abgesunken. Bei den Investitions-
gütern (- 7,5 vH) und den Verbrauchsgütern (- 9,0 vH) sind 
sämtliche Industriezweige vom Rückgang betroffen. Auch die 
Produktionsabnahme bei den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien (- 13,3 vH) ist auf saisonale Momente, vor allem 
darauf zurückzuführen, daß die Zuckerkampagne ihren Hcihe-

1) Die vH-Zahlen und Ausführungen im Abschmtt über den Mo-
nat Dezember beziehen sich auf die arbe1tstäghche Produktion 
(Dezember 24,5, November 23,6 Arbeitstage). Absolute Produktions-
zahlen siehe Abschnitt „Statistische Monatszahlen", S. 16·' f, sowie 
„Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2, 2 Jg„ 
Nr. 12. 

Indexziffern der industriellen Produkt10n 
arbei tstäglich, 1936 = 100 

1951 1952 

Indexgruppe 
Nov. Dez. Nov. , Dez. 

') ') 

Zahl der Arbeitstage 24,51 24 23,62)
1 24,5 

Gesamte Industrie ............... 152,8 1 139,6 167,3' 152,4 
Industrie ohne Bau .............. 153,1 1 140,5 168,0 154,6 
Industrie ohne Energieerzeugung 1 

und Bau ..................... 150,2 
1 

136,5 164,9 150,4 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . ........ 129,3 1124, 7 135,9 130,6 
darunter: 
Kohlenbergbau ............... . 

Verarbeitende Industrie ....... . 
G~undsto!'f- u. Produktionsguter-

1ndustr1en .................. . 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung ... . 
Chemische Industrie•) ....... . 
Mineralölverarbeitung ....... . 
Gummiverarbeitung ......... . 
Flachglaserzeugung ......... . 
Zellstoff- und Pap1~rerzeugung 

Investition.:;;guterindustrien ..... 
darunter: 
Stahlbau .................. . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . ... . 
Fahi;zeugbau ............... . 
Elektrotechnik . „ . „ . „ ..... . 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie4) ............... . 

118,2 1 113,8 121,4 116,3 

152,1 ' 137,6 1167,61152,2 

135,3 ! 122,3 ! 144,4 131,2 

112,8 89,9 108, 7 'i 80,1 
103,9 99,1 '1 121,2 113,6 
160,6: 144,8 173,7 161,1 
213,0 ', 198,8" 236,9' 238,3 
133,1 1 122,4 164,0 156,1 
185,2 ! 180,8 171,8 175,9 
122.3' 113,4 118,1 110,1 

- 1 

169,6 1 158, 7 189,8 1 175,6 
1 

78,4 80,6 i 112,9 i 97,5 
189,1 189,l 201,8 191,9 
176,3 159,6 1 200, 7 184,3 
30~4i 26~6, 34~9 32~6 
202,2 176,8 219,8 ! 200,6 

135,6 119,7 ! 149,6 1129,2 
1 

Verbrauchsguterindustrien') ..... 149,3: 130,5' 169,2' 153,9 
darunter: 1 

Feinkeramische Industrie . . . . . 143,6 129,6 136, 7 i 125,6 
Schuhindustrie .............. 100,9 78,2, 114,1 \ 99,4 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . 146,5 120,5 i 160,5 146,3 

Nahrungs- u. Genußmittelindustr. 159,9 ; 140,5 ' 174,0 150,9 

Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . 200,0 [ 203,3 217,6 221,0 
davon: i' 

Elektrizitatserzeugung . . . . . . . . . 223,1 227,5 242,1 1 245,8 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . 128,1 ' 128,3 141,4 ! 144,1 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
Dez. 1952 

gegen 
Nov. 1952 

in vH 

+ 3,8 
- 8,9 
- 8,0 

- 8,8 

- S,9 

- 4,2 

- .9,2 

- 4,1 

-26,S 
- 6,S 
- 7,3 
f 0,6 

- 4,8 
+ 2,4 

- 6,8 

- 7,5 

-13,6 
- 4,9 
- 8,2 
- 5,8 
- 8,7 

-13,6 

- 9,0 

- 8,1 
-12,9 
- 8,8 

-13,3 

+ 1,6 

+ 1,5 
+ 1,9 

Bau . „ .. „ „ „ „ „. „ „ „. „ 145,8 122,5 153,2 107,8 -29,6 
i 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Baden 
23, ubrige Lander 24 Arbeitstage. - ') Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne 
Chemische Fasererzeugung. - ') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nah-
run2s- und Genußmittelindustrien. 

punkt uberschritten hat. Der weniger reagible Bergbau 
(- 3,9 vH), dessen Entwicklung weitgehend vom Kohlenberg-
bau (- 4,2 vH) bestimmt wird, zeigt die geringsten Rück-
gänge, bei Eisenerzbergbau und Erdolge;vinnung konnte so-
gar eine geringe arbeitstägliche Zunahme der Erzeugung 
( + 1,3 vH bzw. + 2,2 vH) erzielt werden. 

Produktionsvolumen 1952 erneut erhöht, aber mit 
sinkender Zuwachsrate 

Mit den nunmehr vorliegenden Zahlen uber die Produkt10n 
im Dezember lassen sich zugleich die Daten über die Indu-
strieproduktion des Jahres 1952 ermitteln. Die bei verhaltnb-
mäßig ausgeglichenen Märkten, ohne wesentliche Störungen 
durch politische Ernflüsse oder extreme Bewegungen verlau-
fende Wirtschafts- und Produktionsentwicklung dieses Jah-
res kann wohl am besten als weitere Normalisierung ange-
sehen werden. Im Rahmen der im ganzen ruhigen Preisent-
wicklung konnten durch Preisfreigaben bei Schrott, Holz und 
vor allem bei Eisen die inländischen Rohstoffmärkte aufge-
lockert werden. Die Produkt10nshemmungen der verarbeiten-
den Industrie infolge von Versorgungsschwierigkeiten mit 
Kohle, Stahl und Strom sind mit Hilfe gesteigerter Eigenpro-
duktion und vermehrter Einfuhren nahezu behoben; die Pro-
duktionsentwicklung wurde im wesentlichen nicht mehr von 
der Rohstofflage, sondern von der Absatzsituation bestimmt. 
Eine der w1chtigste,n noch bestehenden Produktionsbeschrän-
kungen der Alliierten, die der Stahlerzeugung, ist im Juli 
1952 gefallen. Die Zahl der Beschäftigten ist weiter angewach-
sen. In der Außenwirtschaft hat das Jahr 1952 erstmalig einen 
Exportuberschuß erbracht. 

Das Produktionsvolumen der Industrie (ohne Baugewerbe) 
ist im Zusammenhang mit der allgemeinen Entwicklung, ent-
gegen den zu Beginn des Jahres teilweise geäußerten Be-
fürchtungen, erneut um 7,2 vH über das Produktionsniveau 
des Vorjahres gestiegen. Auch bei Einbeziehung der bau-
gewerbl!chen Produktion ergibt sich etwa die gleiche Zu-
nahme. Es ist aber zu beachten, daß die Zu w a c h s r a t e 
des Produktionsvolumens 1952 erheblich geringer war als in 
den vergangenen Jahren und daß sie seit der W ä h-
r u n g s r e f o r m s t ä n d i g ab gen o mm e n hat. Dies 

' Entwicklung der Zuwachsrate der Industrieproduktion_, 

Indu.;;trie- Zuwachs der Industrieprodukuon 
Jahr produktion') gegenuber dem Vorjahr 

1936 -~ 100 absÜlut 
-- --

(Indexpunkte) invH 

1948 1 62,7 22") 53') 
1949 89,9 27,2 43,4 
1950 113,2 23,3 25,9 
1951 135,2 22,0 19,4 
1952') 144,9 

1 
9, 7 7,2 

1
) Ohne:Bau, einschl. Energie. - 2) Annaherungszahl. - 1) Vorlaufig. 

gilt nicht nur für die in vH des Produktionsvolumens des je-
weiligen Vorjahres berechnete Zuwachsrate, bei der sich ein 
Absinken zum Teil schon aus dem Anwachsen des als Bezugs-
größe dienenden Produktionsvolumens des Vorjahres ergibt, 
sondern auch für die absoluten, iJl Indexpunkten auf der Basis 
1936 = 100 ausgedruckten Produktionszunahmen. Diese Er-
scheinung, im Zusammenhang mit der Tatsache, daß das 
Produktions v o 1 um e n des Jahres 1952, berechnet 
auf den Kopf der Be v o 1 k er u n g, sich etwa auf 
9 7 v H d e s S t a n d e s d e s 1 e t z t e n V o r k r i e g s-
j a h r es (1938) belauft, laßt vielleicht die Deutung zu, daß 
das Jahr 1952 einen Ubergang von der bisherigen Entwick-
lungsperiode der Industrie, die im wesentlichen durch den 
mit Hilfe des ERP ermöglichten Wiederaufbau und struk-
turellen Umbau nach Kriegsende gekennzeichnet ist, zu einem 
anderen, weitgehend durch neue Momente (Grenzen der 
Exportausweitung, Montan-Union, Verteidigungsaufgaben, 
Schuldenabkommen usw.) bestimmten Entwicklungsabschnitt 
darstellt. 
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In den verschiedenen Gruppen der Industrie war die Pro-
duktionszunahme gegenuber dem Stand von 1951 teilweise 
recht unterschiedlich. Während die Zunahmen beim Bergbau 
( + 6,8 vH), der Energieerzeugung ( + 9,5 vH) und der Bau-
produktion ( + 4,7 vH) sich m der Nähe des Durchschmtts 
halten, weist die Produkt10n der Investitionsgüterindustrien 
m Fortsetzung ihrer bishengen konjunkturellen Aufwarts-
entw1cklung den weitaus stärksten Zuwachs ( + 12,5 vH) auf. 
Die Verbrauchsgutererzeugung stagnierte dagegen unter dem 
Einfluß der Nachwnkungen der Koreakonjunktur etwa auf 
dem Vorjahresstand ( + 3,1 vH), wenn sie auch in den letzten 
Monaten einen Aufschwung zeigte. Auch die allgemein etwas 
wemger reag1blen Grundstoff- und Produktionsgutermdu-
strien weisen nur emen relativ schwachen Produktionszu-
wachs auf ( + 3,6 vH). 

DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
(Arbeitstäglfcher Index; 1936=100) 

, GESAMTE INDUSTRIE 
1110 (einschl. Energieerzeugung u.Bau) 

GRUNDSTOFF·UND 
PRODUKTIONSGÜTERINDUSTRIEN 180 

200 

J F M A M J J A 0 N D 

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 200 
(ohne Nahrungs-u. Genußmittelindustrien) 

----1------1 180 

40 

J F M A-T M J J A S 0 N D ZO 

STAT, BUNOESAMT 53-485 

Unterschiedliche Entwicklung im ersten 
und zweiten Halbjahr 1952 

Betrachtet man den zeitlichen Ablauf der Produktionsent-
wicklung im Jahre 1952, so zeigen die erste und zweite Jah-
reshälfte, die durch den saisonalen Embruch im Urlaubsmonat 
Juli getrennt werden, em völlig verschiedenes Bild. B 1 s zur 
Jahresmitte setzten die In v es t it 1 o n s g ü t er in du-
s tri e n unter dem Emfluß der lebhaften inlandischen In-
vestitionstätigkeit und der glinstigen Entwicklung des Expor-
tes die nahezu stetige konjunkturelle Auf war t s e n t-
w i c k l u n g der letzten Jahre fort. Sie erreichten im Jum 
mit einer Indexziffer von 179 (1936 = 100) den bis dahm höch-
sten Produktionsstand der Nachkriegszeit und bildeten das 
Ruckgrat der industriellen Aufwärtsentwicklung. Die Ver-
b r au c h s g u t e r p r o du kt i o n stand dagegen während 
des ganzen ersten Halbjahres bei einem dauernd unter dem 
Produktionsindex liegenden Auftragseingangsmdex unter 
dem Druck der bereits 1951 einsetzenden Stagnation, die 
vor allem auf Lagerabbautendenzen auf Grund der nach der 
Koreakonjunktur gemachten Erfahrungen und der rucklaufi-
gen Preisbewegung bei den Verbrauchsgüterrohstoffen zu-

1 Lickzuführen ist. Die Erzeugung der Verbrauchsguterindu-
strien lag daher stets unter der entsprechenden Vorjahres-
produktion. 

Mit der durch den Juli gebildeten Zäsur kehrte sich das 
Bild völlig um. Die I n v e s t i t i o n s t ä t i g k e i t hatte sich 
auf manchen Gebieten der Wirtschaft a b g e s c h w a c h t, 
die Auftragseingänge bei den Investitionsgüterindustrien 
waren bereits im ersten Halbjahr vielfach rückläufig und 
lagen unter der gleichzeitigen Erzeugung. Die Produktion der 
Investitionsguterindustnen erreichte daher in den Monaten 
nach der Sommerflaute kaum den vorher gehaltenen Stand, 
wenn sie auch im November, zum Teil unter dem Einfluß der 
Weihnachtsbelebung bei konsumnahen Erzeugnissen dieses 
Bereic:hs, an der allgemeinen Belebung wieder teilnahm. Bei 
den Verb rau c h s g ü t e r i n du s t r i e n schnellten da-
gegen die Auftragseingänge bereits im Juni erheblich gegen-
uber der gleichzeitigen Produktion empor und fuhrten 
zu emem u b er s a i so n a 1 e n Produktionsau f-
s c h w u n g, der bis zum November anhielt und zur Folge 
hatte, daß im Verbrauchsgutersektor im letzten Quartal die 
entsprechende Vorjahresprodukt10n um etwa 14 vH uber-
schritten wurde. Gegen Ende des Jahres milderte sich die 
Gegensätzlichkeit der Entwicklung der beiden Gruppen wie-
der etwas ab. 
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Produktionszunahme beruht überwiegend aui 
Produktivitätserhöhung 

Ein Anhaltspunkt für die Entwicklung der industnellen 
Produktivitat, deren Beobachtung im heutigen wirtschafts-
politischen Stadium große Bedeutung zukommt, kann da-
durch gewonnen werden, daß man aus dem Produktionsindex 
und dem Index der geleisteten Arbeiterstunden einen Index 
des P r o d u kt i o n s e r g e b n i s s e s j e Arb e i t e r-
s tun de errechnet. Diese Berechnung kann die Produktivi-
tät zwar nicht auf samtllche Produktionsfaktoren beziehen, 
sondern nur auf einen von ihnen. Inwieweit die Ursachen der 
festgestellten Veranderungen selbst im Be1eich des Produk-
tionsfaktors Arbeit liegen (z. B. Erhöhung der Leistung des 
Arbeiters bei besserer Ernährung) oder zum Beispiel auf 
Maschmeneinsatz, rationellerer Betriebsorganisation oder 
besserer Kapazitätsausnutzung beruhen, kann naturgemal\ 
nur durch weitere Untersuchunge_n geklart werden. 

Entwicklung der industnellen Produktivitat 

Produktionsergebnis je Arbeiter<;tunde, 1936 = 100 

;:,a~te 1 

.. -
Grundstoff-

-- - ---- ---

Investi- Verbrauchs-Zeit Bergbau u. Produk- üonsguter- guter-lndustrie 1
) 1 tionsguter-

1ndu..,tnen 1ndustrien industnen 2) 

1950 ... 93 1 71 100 94 91 
1951 .... 103 75 108 110 100 
19523 ) •••• 108 78 111 118 103 

1951 1 Vi. 100 75 108 107 98 
2. V;. 102 75 110 110 98 
3. VJ 103 76 109 110 100 
4. Vj. 106 76 108 114 102 

1952 1. Vj. 105 78 110 118 101 
2. VJ. 105 77 107 117 98 
3. VJ. 

1 
109 79 112 119 106 

1 ) Ohne Bau und Energie. - ') Ohne Nahrungs- und Gcnuß,T.ittelindu-
stnen. - J) Vorlaufig 

Die industrielle Produktivitat in diesem Sinne liegt im 
Jahre 1952 um etwa 5 vH über dem Vorjahre. Die Steige-
rung des Produktionsvolumens gegenliber 1951 ist also zum 
uberwiegenden Teil auf eine Erhöhung der 
P r o d u k t 1 v i t a t zu r ü c k z u f Li h r e n, während die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden nur um etwa 1,6 vH") 
zugenommen hat. Die Produktivitätserhöhung zeigt sich bei 
allen Hauptgruppen der Industne, und zwar mit ähnlichen 
Intensitatsunterschieden wie die Produktionszunahme selbst, 
am schwächsten war sie auch hier bei den Grundstoff- und 
Verbrauchsgüterindustrien. 

Diese relativ gunstige Entwicklung 1m Jahre 1952 darf aber 
nicht daruber hinwegtauschen, daß die in du s t r i e 11 e 
Pro du kt i v i t ä t im oben dargelegten Smne 1952 in der 

") Jan -Nov. 1952 gegen Jan.-Nov. 1951. 



Bundesrepublik er s t etwa 8 v H üb e r d e m S t an d 
V o n 1 9 3 6 1 i e g t, der ja in Anbetracht der in diesem lan-
gen Zeitraum stattgefundenen technischen Entwicklung kei-
neswegs als Norm anzusehen ist, während die Industrie in 
weiten Gebieten des Auslandes, besonders in Amerika, den 
Produktivitätsstand von 1936 heute weit hinter sich gelassen 
hat. Der Leistungssteigerung und Investitionstätigkeit ist also 
nach wie vor größte Bedeutung beizumessen. Unter dem 
Stand von 1936 liegen3} bei den wichtigeren Industriegruppen 
noch immer der Kohlenbergbau mit 69,3(1936=100). die Eisen-
gießereien (89,2), die Holzbearbeitung (77,3), die Papiererzeu-
gung (81,0), die feinkeramische Industrie (78,1). die Leder-
erzeugung (88,9} und die Schuhindustrie (77,4). Verhältnis-
mäßig am stärksten hat sich die Produktivität gegenüber 1936 
entwickelt in der Mineralölindustne (129,2), der chemischen 
Industrie (123,1). dem Maschinenbau (118,4) und der Fahr-
zeugindustrie (120,5). 

Kräftige Produktionserhöhung im Bergbau 
Unter den Zweigen des Bergbaus, der mit 6,8 vH gegen-

über 1951 eine relativ kräftige Produktionszunahme aufweist, 
treten der Eisenerzbergbau und die Erdölgewinnung mit be-
sonders starken Steigerungen hervor. Beim E i s e n e r z-
b e r g b au ist die erneute Zunahme der bereits in den ver-
gangenen Jahren kräftig angestiegenen Förderung um 17,9 vH 
(Fe-Inhalt) auf die Erhöhung der Roheisenproduktion 
( + 20,4 vH) und die damit zugleich erforderliche Vergröße-
rung der Erzbestände zurückzuhihren. Die Einfuhr an Aus-
landserzen, die etwa die Hälfte des Erzverbrauchs (Fe-Inhalt) 
der '.Hochofenwerke bilden, stieg allerdings noch stärker 
( + 35 vH). Die Erd ö 1 gewinn u n g konnte 1952 mit einer 
Steigerung um 28,5 vH ihren ständigen Ausbau in verstark-
tem Maße fortsetzen. Einen Hauptanteil daran hatten die 1951 
neu entdeckten Felder. Damit trat das niedersachsische Ge-
biet im Raum Hannover-Celle-Süd-Oldenburg, das vor 
Jahren schon als „abgebohrt" galt und 1950 vom Emsland 
überflügelt worden war, wieder stark in den Vordergrund. 
Im Laufe des Jahres 1952 wurden wieder sechs neue Pro-
duktionsfelder erschlossen, so daß eine Fortsetzung der Auf-
wärtsentwicklung zu erwarten ist. Auch der K a 1 i - u n d 
Sa 1 z b er g bau zeigte eine kräftige Produktionszunahme 
{ + 10,2 vH), die im wesentlichen auf gestiegenem Auslands-
absatz beruht; er gehört jetzt zu den Industriegruppen mit 
den höchsten Exportquoten (1952=29 vH). 

Inlandsversorgung mit Steinkohlen 
Mill.t 

1951 1952 
VjD ! 1. VJ. 2. Vi. - 3. Vj. 

Aus Förderung bzw. Gewin-
nung zum Absatz verfugbar1): 

Steinkohle u. Steinkohlen-
briketts. „ „ „ „ „ ... 15,9 17,2 15,1 16,5 

Zechenkoks ............ 7,4 7,8 8,0 8,3 
Insgesamt ............... 23,3 25,0 23,1 24,8 

Einfuhr') ...... ......... 2,5 3,8 2,3 3,3 
Ausfuhr') ................ 5,9 5,8 5,9 6,0 
Inlandsversorgung ........ 19,9 23,0 19,5 22,1 

4. Vj. 

16,1 
8,6 

24, 7 

2,8 
5, 7 

21,8 

1 ) Gesamtproduktion abzuglich Zechenselbstverbrauch, Verbrauch fur abge-
gebene Energie sowie der Kohlenabgabe an Zechenkokereien und Brikettfabnken. 
') Steinkohle einschl. -briketts und -koks. 

Im Kohlenbergbau ( + 3,9 vH) konnte die S t e i n k o h-
1 e n f ö r d er u n g um 4,4 Mill. t. auf 123,3 Mill. t gesteigert 
werden. Diese Zunahme um 3,7 vH ist zwar beachtlich, bleibt 
aber hinter den Voranschlägen etwas zunick. Sie beruht vor 
allem auf einer bemerkenswerten Erhöhung der Beschäftig-
tenzahl. Die Schichtleistung je Untertage-Arbeiter hat sich 
dagegen trotz der Einführung eines Erfolganteilsystems und 
der bereits erfolgten Investitionen noch nicht erheblich gegen-
über 1951 gebessert { + 1,2 vH), was zum Teil auf die mit der 
noch nicht ausreichend gelosten Wohnraumfrage zusammen-
hangende starke Fluktuation der Arbeitskräfte zuruckzufüh-
ren ist. Wegen der relativ langsamen Fördersteigerung und 
der kaum verminder~en Exportverpflichtungen bedurfte es 
daher einer weiteren erheblichen Einfuhr von Kohle aus USA 
3) 1.-3. Quartal 1952 

1 

(im Jahre 1952 7,3 Mill. t). um eine fühlbare Verbesserung 
der Kohlenversorgung zu erreichen, die neben der Deckung 
des durch die Produktionszunahme gestiegenen Verbrauchs 
der Industrie auch eine Aufstockung de1' Steinkohlenvorräte 
gestattete. Letztere erreichten vor Eintritt des Winters (Ende 
September) etwa die doppelte Höhe der entsprechenden Vor-
jahresbestande. Bei der Kokser zeug u n g, die einen der 

Entwicklung des Kohlenverbrauchs und der Kohlenbestande 
der Industrie1 ) 

Monatsdurchschnitt in 1000 t SKE') 

1--1. VJ. 

Stemkohlen') . . 1 3 960 
Braunkohlen') .... 917 
Insgesann 1 4 877 

Steinkohlen') 897 
Braunkohlen') 158 
Insge,arr.t . . . . . . 1 055 

1951 
2. vr 

4 053 
868 

4 921 

1 445 
214 

1 659 

3. vr 1. Vj. 

Verbrauch 
3 896 4 441 

920 1 014 
4 816 5 455 

Bestande.') 
1 752 2 342 

337 245 
2 089 2 587 

1952 
2. Vj. 

3 929 
883 

4 812 

2 925 
326 

3 251 

,,.,.., 

3. VJ. 

4 087 
944 

5 031 

3 657 
382 

4 039 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten; ohne Energie und Bau. - :!) Alle 
Kohlenarten umgerechnet 1n Steinkohleeinheiten. - 3 ) Steinkohlen, -briketts 
und -koks. - 4

) Rohbraunkohle, Braunkohlenbnketts und sonstige feste Brenn-
stoffe (ohne Torf). - "') Am Ende des Benchtszeitraurr:es. Ohne Bestande de5 
Kohlenbergbau„. 

empfindlichsten Engpässe darstellt, wurden durch allmah-
lichen Ausbau der Kapazitaten mit einer Produktionssteige-
rung von 9,7 vH gute Erfolge erzielt; dennoch bestanden aber 
infolge des zunehmenden Bedarfs der Industrie, vor allem 
der stark steigenden Elsen- und Stahlproduktion, weiterhin 
Schwierigkeiten in der Koksversorgung. Die Braun k oh-
1 e n f ö r d e r u n g hat kaum noch zugenommen ( + 0,3 vH). 
was mit der Uberwindung der Brennstoffknappheit und damit 
der Rückkehr der Wntschaft zur vorzugsweisen Verwendung 
von Steinkohle zusammenhängen dürfte. 

Grundstofferzeugung schwächer gestiegen 

In der Gruppe der Grundstoff- und Produktionsgliterindu-
stnen, die mit + 3,6 vH im ganzen den Produktionsstand von 
1951 nur schwach überschritten hat, kommt der Auftriebs-
kraft der eisen schaffenden Industrie ein beson-
deres Gewicht zu. Ihre Produktion ( + 15,4 vH), die bis zur 
Jahresmitte eine nur schwach steigende Tendenz gezeigt 
hatte, erfuhr nach der Freigabe der Schrott- und Eisenhöchst-
preise, der Aufhebung der Beschrankung der Stahlproduktion 
durch die Alliierten und der Kapazltatserweiterung der Koks-
erzeugung eine kräftige Steigerung, so daß das Jahresergeb-
ms bei Roheisen um 20.4 vH, bei Rohstahlblöcken um 17,0 vH 
und bei Walzstahlfert1gerzeugnissen um 14,3 vH liber dem 
Vorjahresstand lag. Allerdings wurde über ein Viertel des 
Roheisens mit Hilfe von Kohlen aus USA gewonnen. Dazu 
trat 1m zweiten Halbjahr ein Rückgang des Exports an Walz-
stahl infolge des Auslaufens des Kohle-Elsen-Vertrages, 
wahrend die Einfuhr bei sinkenden Weltmarktpreisen lebhaft 
zunahm. Die Walzstahlversorgung hat sich daher im Laufe 
des Jahres hihlbar entspannt, wenn auch bei einigen Sorten 
noch gewisse Schwierigkeiten bestehen. 

In der NE - M e t a 11 in d u s t r i e ist eine auffallend 
starke Produktionssteigerung infolge guter Stromversorgung 
bei der Alummiumhütten-Produktion eingetreten ( + 36 vH). 
Bei den Metallhalbzeugwerken sank dagegen die Produktion 
unter dem Einfluß einer durch rückläufige Preise bedingten 
zeitweiligen Zurückhaltung der Nachfrage erheblich unter 
den Vorjahresstand (- 13,8 vH); auch die Produktion der 
Schwermetallhütten wurde durch diese Entwicklung ge-
hemmt (- 1,0 vH). In der Mine r a 1ö1 ver a r bei tun g 
fuhrte der ständig steigende Olbedarf im Zusammenhang mit 
der Inbetriebnahme neu erbauter oder wiederhergestellter 
Anlagen zu einer krciftigen Produktionszunahme. Einen etwa 
gleichen Zuwachs weist infolge gestiegener Inlandsnachfrage 
der Kraftfahrzeugindustne, an Ersatzbereifungen und an tech-
ni·schen Gummiartikeln sowie verbesserter Exportmöglichkei-
ten die Kau t s c h u k i n d u s t r 1 e auf ( + 10,7 vH). 
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Indexziffern der industriellen Produktion 1949 bis 1952 

> 
1 

Zu-(+) 
bzw. Ab-- 1949 1950 1951 1952') nahme (-) Indexgruppe 1952 geg. 

1951 
------- -- - - --------

1936 == 100 vH 

Gesamte Industrie ... 89,8 113,0 134,8 144,4 -'- 7,1 
Gesamte Industrie ohne Bau 89,9 113,2 135,2 144,9 -,- 7,2 
Gesamte Industrie ohne Energie 

und Bau ..................... 87,0 110,6 132,3 141,5 -j- 7,0 

Bergbau ... 
darunter: 

96,2 105,8 117,4 125,4 + 6,8 

Kohlenbergbau ... .......... 92,4 98,8 107,5 111, 7 ~+ 3,9 
Eisenerzbergbau ····· .... 111,7 134,8 165,8 195,5 + 17,9 
Metallerzbergbau 120,1 143,7 144,7 141,9 - 1,9 
Kali- und Steinsalzbergbau .. 111,3 141,3 166,3 183,3 + 10,2 
Erdolgewinnung . . . . ... 189,1 251,4 307,1 394,5 - 28,5 

Verarbeitende Industrie 86,2 111,0 133, 7 143,0 - 7,0 
Grundstoff- u. Produkti~~~g~~er~ 

industrien ....... ... 84,1 107,1 126,4 130,9 3,6 
darunter: 
Industrie der Steine und Erde11 79,3 95,4 104,3 108,2 -"- 3,7 
Ei•en- und Stahlerzeugung .. 63,0 81,7 92,9 107,2 -r· 15,4 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießere1 68,0 87,4 112,1 118,3 + 5,5 
Z1ehere1en und Kaltwalzwerke 61,5 77,8 .87,0 97,0 -+ 11,5 
NE-Leichtmetall-Huttenprod. 57,5 55,1 146, 7 198,8 + 35,5 
NE-Schwermetall-Huttenprod. 91,2 122,6 126,6 125,3 - 1,0 
NE-Metallhalbzeugproduktion 62,3 85,9 105,1 91,6 -12,8 
Chemische Industr1e 1) ••• 96,1 125,3 150,1' 154,6 + 3,0 
Chemische Fa&ererzeugung . 222,5 265,6 308,2 239,2 -22,4 
Mineralolverarbeitung .. ·- -· 76,3 155,0 200,7 223,6 -i- 11,4 
Gummiverarbeitung . . . „ 104,5 116,9 129, 7 143,6 + 10,7 
Flachglaserzeugung . . . . . _ 138,1 139,6 170,8 : 146,7 -14,1 
Sagewerke u. Holzbearbeitung 98,5 105,6 113,4 100,9 -11,0 
Zellstoff- und Papiererzeugung 77,1 97,3 111,9 103,8 - 7,2 

Investitionsguterindustricn 
darunter; 

82,8 113,6 151,0 169,9 --t- 12,5 

Stahlbau (einschl. Waggonbau) 59,1 ' 57,9 67,5 : 87,7 + 29,9 
Maschinenbau . . . . . ··- 97,l 123, 7 164,5 ' 188,6 t 14,7 
Fahrzeugbau ·-· 73,8 125,7 164,1 193,6 ,_ 18,0 
Schiffbau .... ..... ... ... 35, 7 53,3 71,2 91,9 + 29,1 
Elektrotechnik ......... - -

1

150,0 197,9 272,0 288,1 "" 5,9 
Feinmechanik und Optik . . . . . 85,9 121,9 162,5 183,5 t 12,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie2 ) ··········· „. 63,0 93,9 125,2 ' 133,4 ~ 6,5 

Verbrauchsguterindustnen 3 ) ..... 
darunter: 

86,0 113,0 130,6 134, 7 -~ 3,1 

Feinkeramische Industrie ..... 89,2 101,5 128,8 i 129, 7 _, 0,7 
Hohlglaserzeugung .... ...... 159,4 184,2 231,5 ' 224,6 - 3,0 
Ledererzeugung . . . . .. 62,9' 72, 7 70,9' 73,4 - 3,5 
Schuhindustrie ...... „ 69,6' 77,7 80,4 87,9 -- 9,3 
Textilindustrie -·· .... 89,5 ' 118,6 130,2 125,3 - 3,8 

Nahrungs- u. Genußmittelindustr. 
darunter: 

99,1' 112,3 118, 7 127,2 ' 7,2 

Nahrungsmittelindustrie .... 130,9 144,0 142,0 148,6 ~ 4,6 
Brauerei . ............. ... 53,4 67,9 89,7 102,5 -- 14,3 
Tabakverarbeitung . - ... 73,6 83,2 94, 7 104,8 ~ 10,7 

Energieerzeugung . 
davon; 

-·· 135,8 : 154,4 181,1 198,3 ' 9,S 

Elektrizitatserzeugung -· 151,2 ' 171, 7 200,8 219,0 9,1 
Gaserzeugung 

~ 
88,0' 100,7 119,9 ' 134,3 -;- 12,0 

Bau -· .. -· 88,5 109,4 128,1 : 134,11 4,7 

1
) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. -

') Emschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelmdusmen 
'J Vorlaufig. 

Die Industrie der Steine und Erden entspricht mit 
einer Produktionszunahme von 3,7 vH gegenuber 1951 etwa 
der Erhöhung der baugewerblichen Produktion ( + 4,7 vH). 
Eine starke Zunahme zeigt die Gewinnung von Natursteinen 
( + i5 vH), die allerdings hiermit erst 70 vH des Vorkriegs-
'Standes 1936 erreicht hat, sowie bei wachsendem Bedarf der 
eisenschaffenden Industrie die Herstellung feuerfester Er-
zeugnisse ( + 10 vH). Die Produkt10nserhobung bei Mauer-
ziegeln ( + 4 vH), Zement und Kalk (je + 6 vH) nahert sich 
etwa dem Ausmaß der Belebung in der Bauwirtschaft, wah-
rend die Dachziegelherstellung um 8 vH zurückgegangen ist. 

Auch die c h e m i s c h e I n du s t r i e konnte, nachdem be-
reits etwa Mitte 1951 die bisher stark ansteigende Entwick-
lung in eine Stagnation übergegangen war, ihre Produktion 
1952 nur gering uber den Vorjahresstand steigern ( + 3,0 vH). 
Die hemmenden Tendenzen wirkten sich besonders in der 
Zeit bi·s August aus; sie sind zum großen Teil Auswirkungen 
von Exportschwierigkeiten auf verschiedenen Gebieten in-
folge des Preisdruckes auf den Weltmärkten, die zu einem 
Rückgang des Auslandsabsatzes (einschl. chemisdie Fasern) 
um etwa ein Fünftel gegenüber 1951 führten. Gegen Ende des 
Jahres trat wieder eine Belebung ein. Eine starke Produk-

tionssteigerung zeigen die' auch weiterhin im Ausland leb-
haft gefragten Stickstoffdüngemittel ( + 25 vH), ferner die 
Kohlenwertstoffe ( + 14 vH), Calciumcarbid ( + 13 .vH), Tho-
masphosphatmehl ( + 12 vH) und Chlor ( + 9 vH). Rückgänge 
gegenüber 1951 traten dagegen unter dem Einfluß der rück-
läufigen Entwicklung in der Glasindustrie bei Soda (-22vH), 
exportbedingt bei Mineralfarben (- 16 vH) und, im Zusam-
menhang mit der Depression in der Textilindustrie, bei Teer-
farbstoffen (- 40 vH) und chemischen Fasern (- 23 vH) ein. 
Die letztgenannten Erzeugnisse zeigten gegen Jahresende mit 
der Erholung der Textilindustrie wieder eine spürbare Pro-
duktionserhöhung. 

Bei der Z e 11 s t o ff- u n d P a pi er erze u g u n g führte 
das Sinken der Weltmarktpreise, das sich auch in einer Stei-
gerung der Einfuhr und einem starken Rückgang der Ausfuhr 
an Papier und Pappe äußerte, und die hierdurch ausgelöste 
Zurückhaltung der inländischen Nachfrage zu 'einer Minde-
rung der Jahresproduktion um 7,2vH. Noch stärker ist infolge 
der Depression in der Textilindustrie die Zellstofferzeugung 
ge·sunken. Der Produktionsrückgang in der S ä g e r e i u n d 
Holzbearbeitung (- 11,0 vH), der eine Annäherung 
an den Vorkriegsstand bedeutet, ist im wesentlichen als Aus-
wirkung einer Normalisierung der Holzwirtschaft zu werten, 
deren wichtigstes Ke1;rnzeichen die im Mai erfolgte Freigabe 
der Holzpreise war und die mit einer Steigerung der Schnitt-
holzeinfuhr bei gleichzeitigem Rtickgang der Ausfuhr verbun-
den war. Auf die Dauer kann heute naturgemaß nicht mehr 
inlandisches Rundholz für die Sägerei verftigbar sein als 1936, 
und einer wesentlichen Vermehrung der Rundholzeinfuhr 
steht das Bestreben der Lieferlander entgegen, nur Schmtt-
holz auszuführen. Die F 1achg1 a s erze u g u n g erlitt 
einen noch stärkeren Rückgang (- 14,1 vH). 

In der E n e r g i e w i r t s c h a f t ( + 9,5 vH) wurde durch 
Inbetriebnahme von Reserveaggregaten und Ausbau der An-
lagen eine weitere Produktionserhbhung erzielt. Hierbei 
stieg die Elektrizitatserzeugung, die sich witterungsbedingt 
bei den Wa·sserkraftwerken besonders günstig entwickelte, 
um 9,1 vH. Die Gaserzeugung nahm um 12,0 vH zu, entsprach 
aber nicht ganz dem ständig zunehmenden industriellen Be-
darf, da die Gewinnung von Starkgas infolge der nur lang-
sam· fortschreitenden Kapazitätserweiterung der Kokereien 
nicht in diesem Umfang gestiegen ist. 
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Erneut starke Produktionszunahme bei den 
Investitionsgüterindustrien 

Die Produktion der eisen- und metallverarbeitenden Indu-
strien, die hauptsächlich Investitionsgüter herstellen, über-
stieg im Jahre 1952 den Vorjahresstand am stärksten von 
allen Hauptgruppen ( + 12,5 vH). Diese Steigerung erstreckte 
sich auf samtliche Zweige dieses Bereichs. Besonders groß 
war sie beim Stahlbau und Schiffbau; die Elektroindustrie 
und die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie hatten da-
gegen schwachere Zunahmeziffern aufzuweisen, wobei die 
Hemmungen zum Teil bei Erzeugnissen lagen, die nicht eigent-
lich als Investitionsguter aufzufassen sind, sondern den auf 
den Verbrauchsgutermärkten im ePsten Halbjahr herrschen-
den Depressionstendenzen unterlagen. Das Auslandsgeschäft 
war meist an den Produktionssteigerungen wesentlich betei-
ligt, die Exportquote ist fast bei allen Zweigen dieses Bereichs 
gegenüber 1951 noch gestiegen. 
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Exportquoten der Investitionsgüterindustrien1 ) 1950 bis 1952 

' 1950 1951 ' 1952') 
----i..:, Ge- [Aus-' EX:- Ge- 1-Aus- - Ex-- '1 -Ge- Aus- Ex-

Industriegruppe samt- lands-! port- samt- :lands-1 port-; samt- ;iands-1 port-
um- 1 um-1 quote; um- 1 um- ,' quote' um- ' um-

1 

quote 
satz satz 1 satz satz 1 satz __ sat2:_1 _ _ 

- Mill. DM 1 vH !-MllLDM -vH Mill. DM vH 

Stahlbau (einschl. 
', 

142 8,9 2 168 287 13,2 Waggon bau) .. 1 266 64 5,1 1 592 
Maschinenbau ... 5 458 1 107 20,3 7 921 2 082 26,3 10 029 3 088 30,8 
Fahrzeugbau') .. 3 351 385 11,5 4 491 742 16,5 5 498 972 17,7 
Schiffbau ....... 401 80 20,0 620 144 23,2 989 416 42,1 
Elektrotechnische 

3 3391 5 376 698 13,0 Industrie ..... 256 7,7 5 136 541 10,5 
Feinmech. u. opt. 

184126,6 Industrie ..... 6921 1 036 334 32,2 l 223 422 34,5 
Eisen-, Blech- und 

888 14,6 Metallwar.-Ind. 3 7471 444' 11,8 5 575 877 15,7 6 063 
Investitionsguter-

! industrien 
insgesamt .. : .. 18 254 2 520 113,8 26 371 4 862 18,.J 131 346 6 771 

! 

21,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Vor!aufi~ (Dezember ge-
schatzt). - 1) Ohne Waggon- und Lokomotivbau; einschl. Luft±ahrzeugbau. 

Bei diesem Produktionsanstieg im Jahrnsdurchschmtt 1952 
ist aber zu beachten, daß die Entwicklung im ersten und zwei-
ten Halbjahr sehr verschieden war: während die Investitions-
güterindustrien bis Mitte des Jahres ihren bisherigen Auf-
stieg, gestützt auf eine lebhafte Inlands- und Auslandsnach-
frage, kräftig fortsetzten, schwachte sich 1m zweiten Halbjahr 
die Investitionstätigkeit ab, so daß in den Herbstmonaten 
zunächst kaum der Stand vor der Sommerflaute erreicht 
wurde (vgl. vorstehend). An Stelle der Rohstoffversorgung, die 
inzwischen weitgehend entspannt ist, trat die Absatzfrage 
immer mehr in den Vordergrund. Der vom Bundeswirtschaft·s-
ministerium berechnete Index des Auftragseingangsvolumens 
lag für die Investitionsgüterindustrien 1m Jahresdurchschnitt 
19524) um 5 vH5) unter der entsprechenden Vorjahresziffer; 
die Auftragsbestände wurden in großem Umfange abgebaut. 
Beim Export machten sich die nach Abklingen des Korea-
booms verschärfte Konkurrenz und Importrestriktionen des 
Auslandes bemerkbar. Auf dem Inlandsmarkt ha~ die Investi-
tionsnachfrage, insbesondere der Verbrauchsgüterindustrien, 
infolge ungünstigerer Ertragslage, der Einschränkung steuer-
licher Begünstigungen und des Fehlens eines leistungsfahi-
gen Kapitalmarktes nach weitgehender Deckung des Wieder-
aufbau- und Nachholbedarfs nachgelas·sen. Allerdings bilden 
die großen Investitionsaufgaben vor allem im Grundstoffsek-
tor (Kohlenbergbau, Energiewirtschaft, eisenschaffende Indu-
strie) sowie der Verkehrswirtschaft (Schiffahrt) weiterhin 
eine starke Stütze für diesen Bereich. 

Die stärkste Steigerung unter den einzelnen Zweigen ist 
im St a h 1 bau zu verzeichnen ( + 30 vH), der damit aller-
dings auch ernt 90 vH des Standes von 1936 erreichte. Si_e ist 
vor allem darauf zurückzuführen, daß der Bau von Eisen-
bahnwagen, der im Vorjahr zum Teil stark darnieder lag, in-
folge besserer Bestellungen erheblich anwuchs. Auch die sehr 
materialintensive und von dem Stahlengpaß stark gehemmte 
Herstellung von Stahlbauten nahm nach der Entspannung 
der Rohstoffversorgung bei guter Auftragslage beachtlich zu, 
Der Schiffbau, der die zweitstarkste Steigerung zeigt 
( + 29 vH), gehört gleichfalls zu den Industriezweigen, die 
den Vorkriegsstand noch nicht erreicht haben. Es liegen aber 
beträchtliche Auftragsüberhänge vor, die den Werften noch 
eine Vollbeschäftigung bis in das Jahr 1955 sichern. Die Ma-
terialschwierigkeiten haben sich hier auch 1952 noch bemerk-
bar gemacht, vor allem bei Blechen. Der Exportanteil i·st im 
Schiffbau mit rund 42 vH besonders hoch. Die Produktions-
zunahme im Maschinenbau ( + 14,7 vH) wird vor allem 
von den Maschinen für den Grundstoff- und Investitions-
güterbereich getragen, insbesondere den Metallbearbeitungs-
maschinen ( + 30 vH), den durch den Zulieferbedarf des 
Schiffbaus begünstigten Verbrennungsmotoren ( + 35 vH) und 
den Bergbaumaschinen ( + 30 vH). Auch die Produktion von 
Maschinen für die Bauwirtschaft und von Landmaschinen 
nahm zu. Bei den Maschinen flir die Verbrauchsgutenndu-
strien, wie Textilmaschmen (- 3 vH), Nahmaschinen 

4) Jan.-Nov. - 5) Vgl.: Der Bundesminister fur Wll'ts~~aft „Die 
wirtschaftliche Lage in der Bundesrepublik Deutschland , Tell B, 
November 1952. 

(- 12 vH). Maschinen· für die Schuh- und Lederindustrie 
(- 13 vH), sowie Holzbearbeitungsmaschinen (-6vH) wurde 
dagegen infolge der Verschlechterung der Lage ihrer Ab-
nehmerindustrien das Vorjahresergebnis nicht erreicht. Die 
Exportquote erreichte mit rund 31 vH einen noch höheren 
Stand als 1951 (26 vH) und luelt sich das ganze Jahr liber 
etwa auf der gleichen Höhe. Im F a h r z e u g bau ( + 18,0 vH) 
erhöhte sich die Erzeugung von Personenkraftwagen ( + 15 vH) 
und Lastkraftwagen ( + 29 vH) infolge der bis zum Jahres-
ende guten In- und Auslandsnachfrage beträchtlich. Eine be-
sonders starke Steigerung ergab sich aus strukturellen Ur-
sachen wieder bei den Motorrädern ( + 43 vH). und zwar, 
wie schon seit Jahren, zum wesentlichen Teil auf Kosten der 
Fahrraderzeugung (- 11 vH). Das verhältnismäßig geringe 
Ausmaß der Produktionserhöhung in der E 1ektro1 n du-
s tri e ( + 5,9 vH) beruht vor allem darauf, daß bei Jnstal-
lationsgeraten (- 20 vH), Kabeln (- 2 vH) und Leitungen 
(- 13 vH) uberhöhte Lagerbestände und die Erwartung rück-
laufiger Preise in der ersten Jahreshalfte zu wesentlichen 
P10duktionseinschrankungen fuhrten. Einen starken Ruck-
gang zeigte d,ie Herstellung von Glühlampen (- 36 vH), die 
offenbar die Aufnahmefah1gkeit des Marktes uberschritten 
hatt8. Bei Rundfunkgeraten wurde das Vorjahresergebni5 
nur unwesentlich übertroffen. Beträchtliche Produkt10nsste1-
gerungen traten dagegen infolge der Investitionen der 
Energiewirtschaft und der Nachfrage des Maschinenbaus be1 
umlaufenden Maschinen ( + 13 vH) und Transformatoren 
( + 16 vH) ein. Die Produktionszunahme bei der f e 1 n-
m e c h an i s c h e n und optischen Industrie 
( + 12,9 vH) ist vor allem auf die gute Nachfrage bei Foto-
apparaten ( + 21 vH) und Feinmeßgeräten ( + 26 vH) zurück-
zuführen. Die sehr hohe Exportquote (34,5 vH) nahm noch 
etwas zu. In der Eisen-, B 1 e c h- und Meta 11 waren-
i n du s tri e wurde die Produktionszunahme ( + 6,5 vH) im 
wesentlichen von der Stahlverformung getragen (Schmiede-
stücke + 18 vH), wahrend bei den meisten ubrigen, vor 
allem den zu den Verbrauchsgütern gehörigen Erzeugnissen 
das Vorjahresergebms nur wenig überschritten oder nicht 
erreicht wurde. 

Nur geringe Zunahme bei den Verbrauchsgüterindustrien 

In den Industrien, die im wesentlichen Verbrauchsguter er-
zeugen, war im Jahresdurchschnitt die Zunahme mit 3,1 vH 
am geringsten von samtlichen Hauptgruppen. Da seit Mitte 
des Jahres in den Verbrauchsgutermdustrien em lebhafter 
Aufschwung eintrat, ist das Zurückbleiben allein durch die 
De press i o n 1 m ersten Ha 1 b j a h r 1952 bedingt, die 
vor allem die Textilindustrie erfaßte, aber auch andere 
Zweige in Mitleidenschaft zog. Der Aufrragsemgangsindex 
lag in den ersten Monaten des Jahres, wie bereits im über-
wiegenden Teil des Vorjahres, standig erheblich unter dem 
Produktionsindex der Verbrauchsguterindustrien. Wie die 
Entwicklung der Einzelhandelsumsatze zeigt, ist dies nur zum 
klemeren Teil auf eine gewisse Zuruckhaltung der Nachfrage 
der Konsumenten nach den Vorratskaufen wahrend de1 
Koreakon3unktur, zum größeren Tell vermutlich auf die Be-
strebungen des Handels und der Industne zuruckzufuhren, 
angesichts der Preisruckgange auf den Weltmarkten uber-
hcihte Lagerbestande abzubauen. Diese Zurückhaltung der 
Bestelltat1gkeit hatte zur Folge, daß die Produktion der Ver-
brauchsgütermdustrien wahrend des ersten Halbjahres stan-
dig absank und, entgegen der aufwarts genchteten allgemei-
nen Produktionstendenz, insgesamt im ersten Halbjahr um 
rund 5 vH unter dem allerdmgs durch die Koreakonjunktur 
noch etwas ü.berhohten Produktionsstand des ersten Halb-
jahres 1951 lag. 

Der Umschwung kundigte sich bereits 1m Mai an, als sich 
die Rohstoffpreise zu festigen begannen und die Abnehmer, 
deren Lagerbestände inzwischen stark geschrumpft waren, 
wieder in vermehrtem Umfange Bestellungen aufgaben. Im 
Juli ging die Verbrauchsguterherstellung trotz bedeutender 
partieller Zunahmen infolge des saisonublichen Produktions-
einbruches in der Schuhindustne zwar nochmals geringfügig 
zuruck, doch führte dann ab August das Zusammentreffen 
jahreszeit!Icher und konjunktureller Auftriebstendenzen zu 
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Produktion wichtiger Erzeugnisse') 1950 bis 1952 
Zu-(+) bzw. 

Maß- Abnahme(-) 
Erzeugnis e1nheit 1950 1951 1952") 1952 gegen-

uber 1951 
invH 

Steinkohle ··········· 1000 t 110 755 l11s 925 123 278 ~ 3,7 
Eisenerz (Forderung) 

Fe-Inhalt ........ .. 1000 t 2 939 3 474 4 097 + 17,9 
Erdol (Forderung) .. 1000 t 1 119 1 367 1 756 -1 28,5 
Kalidungesalze, ber. auf 

K,O ··············· 1000 t 912 1 099 1 311 + 19,3 
Natursteine f. d. Wege-, 

Bahn- u. Wasserbau . · 1000 t 18 134 21 179 24 402 + 15,2 
Zement (einschl. zement-

ahnlicher Bindemittel) 1000 t 10 877 12 211 12 915 + 5,8 
Gebrannter Kalk ..... 1000 t 5 208 5 546 5 870 „ 5,8 
Mauerziegel2) ......... MlilSt 4 232 4 607 4 768 " 3,5 
Walzstahlfertigerzeugn. 1000 t 8 166 9 356 10 694 -+ 14,3 
Huttenalum1nium .. .. t 27 838 74 134 '!00 463 +- 35,5 
Schwefelsäure~), 

ber. auf so3 ....... .. 1000 t 1180 1 390 1 420 2,2 
Soda, ber. aufNa,CO, 1000 t 735 836 655 ~21,6 
Chlor (Primarprodukuon) 1000 t 219 256 279 8,8 
Stickstoffdungem.ber.a.N 1000 t 440 481 603 ' 25,2 
Phosphordungem1ttel, 

ber. auf P,05 ..... · · 1000 t 350 385 422 -1 9,6 
Calciumcarbid ........ 1000 t 634 654 739 r 13,0 
Lacke u. Anstnchmittel.i) 1000 t 187 207 218 .5,1 
Chemiefasern') ... ... 1000 t 161 182 140 -23,2 
Benzin') ..... ...... 1000 t 973 1 519 1 720 -+- 13,2 
Dieselkraftstoff') .. 1000 t 561 1 206 1 425 + 18,2 
Bereifungen!!) ...... 1000 t 90 99 105 + 5,4 
Weich- u. Hartgummiw 1000 t 95 107 122 ~ 14,1 
Papier und Pappe 

(unveredelt) ... .. 1000 t 1 565 1 805 1 684 - 6,7 
Metallbearbeitungs-

maschinen9 ) •••••• 1000 t 83 131 171 + 30,2 
Maschinen fur die 

Bauwirtschaft9 ) t 45 235 56 590 73 706 30,2 
Landmaschinen ... 1000 t 173 178 194 + 9,3 
Textilmasch1nenrn) .. .. t 47 798 61 976 60 401 - 2,5 
Personenkraftwagen 11 ) 1000 St 216 267 301 -1- 12,7 
L1efer-u. Lastkraftw.") . 11000 St 82 93 120 1- 29,4 
Kraftrader uber 100 ccm 

Zylinder-Inhalt . .... 1000 St 169 249 356 ' 43,1 
Rundfunk-Rohren-

empfangsgerate .. 1000 St 2 008 2 261 2 345 3,7 
Fotoapparate13) ... 1000 St 788 1 224 1 474 + 20,5· 
Hau~h.-, Wirtsch.-u.Zier-

porzellan, undekor. 11) • t 44 154 49 194 55 989 J 13,8 
Sanitare I<erarr:1k ..... t 34 113 46 019 42 642 - 7,3 
Flachglas ohne Spiegel-

330 273 -17,4 rohglas . " ...... 1000 t 298 
Leder . ......... .... t 69 068 67 469 68 166 ' 1,0 
Schuhe ...... ········ lOOOPaar 80 959 80 012 88 598 T JfJ,7 
Garnerzeugung1 5) •••• • • 1000 t 493 554 521 - 6,0 
Gespinstverarbeitung1b) . 1000 t 436 514 507 - 1,2 
Verbrauchszucker .... 1000 t 1 212 1 210 1 090 - .9„9 
Bier17 ) ••••• ....... 1000 hl 17 056 22 533 25 567 " 13,5 
Zigaretten ········1Mill St 23 646 27 777 31 015 '11,7 

L) In Industriebetrieben mit 10 und mehr Beschaftlgten. - ~)Umgerechnet in 
Reichsformat fur Ziegelsteine. - 1) Einschl. Oleum. - i) Einschl. Verdunnungen 
lohne Firmsse). - ')Ohne Abfalle, kunstl. Roßhaar und Borsten. - ')Ohne 
Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese. - 7 ) Einschl anderer dieselolver-
5teuerter Erzeugni-sse. - ~) Ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial. -
'
1

) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 10 ) Einschl. Einzel- und Ersatz-
tede. - 11) E1nschl. K1einon:n1busse sowie Fahrgestelle mit Motor. - 12

) Einschl. 
KomrP..unalfahrzeuge sowie Fahrgestelle relt Motor. - 11) Ohne Boxkarr..eras. -
11 ) E1nschl. der fur die Dekorierung ur.. gleichen Betneb bestimmten Erzeugnisse. 
- 1 ') Ohne Reyon und synthetische Faden, ohne Nah- und Stopfmittel, Hand-
"trick- u. Handarbeitsgarn. - 16) Einsatzgev.icht der verarbeiteten Gespinste; 
Angaben des Gesamte1nsatles. - 17 ) Bierausstoß nach der Steuerstatisu)l" -
1 ~) Vorlaufige Zahlen 

emem k r a.f t i gen Produktionsanstieg. Der Pro-
dukt10nsmdex der Verbrauchsguterindustrien schnellte von 
Juli bis November um 50 Punkte oder 42 vH nach oben, eine 
Zunahme, die absolut genommen größer und relativ fast 
genau so groß war, wie in der gleichen Zeit des Koreajahres 
1g50, Im vierten Quartal 1952 lag infolgedessen die Erzeu· 
qung der Verbrauchsguterindustrien um 14,4 vH und damit 
am stärksten von allen Hauptgruppen uber dem Stand 1m 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Der Hauptträger dieser Entwicklung war die Text i 1-
i n du s tri e. Hier hatte sich die Produktion im Jahr 1951 
noch verhaltnismäßig lange auf dem in der Koreakonjunktur 
erreichten hohen Stand behaupten konnen. Der Ruckschlag 
1m ersten Halbjahr 1952 war daher um so starker, die Pro-
duktion lag hier im Halbjahresdurchschmtt um 15 vH unter 
der gleichzeitigen Vorjahresproduktion. Im Juli und August 
stieg sie zunachst zogernd, dann von September bis Novem-
ber sprunghaft an und uberschntt 1m Oktober (165,8) erst-
malig den Höchststand der Koreakonjunktur. Wahrend die 
Textilproduktion im Jahresdurchschnitt mit 5 vH am stark-
sten von allen Verbrauchsguterindustrien unter dem Vor-
jahrsstand lag, hat sie daher im vierten Quartal di0 Er-

zeugung der Vergleichszeit bereits um rund 10 vH über-
schritten. In den einzelnen Sparten war die Entwicklung 
unterschiedlich. In der Spinnerstufe lag die Baumwollgarn-
erzeugung mit 10 vH, in der Weberstufe die Wollweberei 
mit ebenfalls 10 vH erheblich stärker unter der Vorkriegs-
produktion als der Durchschnitt (- 5 vH). Dagegen hat die 
Jahreserzeugung der Wirkereien und Strickereien etwas zu-
genommen ( + 4 vH), was auf eine modisch bedingte Er-
höhung der Nachfrage nach gewirkter und gestrickter Damen-
oberbekleidung und einen erheblichen Kapazitatsausbau in 
der westdeutschen Strumpfindustrie zuruckzuführen ist. Ver-
haltmsmäßig stark hat die Produktion von Jutegarn zu-
genommen ( + 8 vH), das nicht der Verbrauchsgütersphäre 
zuzurechnen ist. In der B e k 1 e i dun g s 1 n d u s tri e 
verlief die Produktionsentwicklung mit einer Zunahme von 
etwa 8 vH6) bei allerdings nachlassenden Absatzpreisen 
wesentlich günstiger als in der Textilindustrie. Nach Stok-
kungen in den ersten Monaten brachten das Oster- und 
Pfingstgeschdft und die Herbstsaison kräftige Belebungen. 
Die Ledererzeugung, die als Reaktion auf die Korea-
konjunktur bereits im Sommer 1951 einen tieferen Einbruch 
erfahren hatte, lag trotzdem im ganzen nur verhältnismäßig 
wenig uber dem Vof]ahresstand ( + 3,5 vH). Dies ist haupt-
sächlich auf den Rückgang der Unterledererzeugung (- 8 vH) 
infolge der vermehrten Verwendung von Kunststoffsohlen 
zuruckzuführen, während die Erzeugung von Oberleder 
( + 10 vH) zunahm. In der Schuhindustrie hat nach 
einem verhaltnismaßig schwachen Jahresbeginn das günstige 
Frtihjahrsgeschäft und vor allem eine lebhafte Steigerung 
der Nachfrage m den Herbstmonaten zu einem gegenüber 
dem Vorjahr um 9,3 vH erhcihten Produktionsstand geführt. 
Die Jahresproduktion der fein k er am i s c h e n T n du-
s tri e war im ganzen etwa ebenso hoch wie im Vorjahr. 
Günstig hat sich, vermutlich zum Teil exportbedingt, die Pro-
duktion von Haushalts-, Wirtschafts- und Zierporzellan 
( + 14 vH) entwickelt, während bei den vornehmlich dem 
Investitionsguterbereich zuzurechnenden Erzeugnissen (z, B. 
Samtärkeramik, Schleifkörper) Rückgange eintraten. In der 
h o 1 z v e r a r b e i t e n d e n In du s t r i e lag die Produk-
tion im ersten Halbjahr 1952 hauptsachlich wegen der ver-
haltnismaßig genngen Nachfrage nach Möbeln geringfügig 
unter dem entsprechenden Vorjahrsstand; erst im Herbst 
stieg die Erzeugung wieder etwas an . 

Erzeugung der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
ebenfalls gestiegen 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrien haben ihr Pro-
duktionsvolumen im ganzen gegenüber dem Vorjahr um 
7,2 vH erhöht; der Produktionszuwachs war bei der Brauetei-
industrie ( + 14 vH) und der Tabakverarbeitung ( + 11 vH) 
erheblich starker als bei der Gruppe der eigentlichen Nah-
rungsmittelindustrie (+ 5vH). Die Brauereiindustrie 
und die t ab a k ver a r b e i t e n de In du s t r i e hatten 
1951 das Produktionsniveau der Vorkriegszeit noch nicht 
wieder erreicht; die relativ starken Produktionserhöhungen 
von 1951 auf 1952, mit denen der Vorkriegsstand nunmehr 
uberschritten wurde, dürften weitgehend Auswirkungen des 
allgemein höheren Beschäftigungsgrades und der gebesserten 
Masseneinkommen, bei der Zigaretten.industrie außerdem der 
wirksameren Bekampfung der illegalen Einfuhr darstellen. 
Innerhalb der tabakverarbeitenden Industrie hat die Ziga-
rettenherstellung 1952 gegenüber 1936 emen Stand von 
148 vH, die Produktion von Zigarren erst ein Niveau von 
knapp 60 vH erreicht. Dieser Unterschied ist teils auf Wand-
lungen der Verbrauchsgewohnheiten in Richtung eines star-
keren Zigarettenkonsums, teils auch darauf zurückzufuhren, 
daß ein besonders hoher Anteil der Zigarrenindustrie 
Deutschlands bereits in der Vorkriegszeit im Bundesgebiet 
ansassig war. 

In der Gruppe der N a h r u n g s m i t t e 1 in du s t r i e n 
haben die Muhlenindustrie und Nährmittelindustrie gegenüber 
dem Vorjahr eine nur geringfügige Produktionszunahme er-
zielt ( + 2 vH). Auch hierm druckt sich die Tenden.z der Ver-
braucher aus, mit steigendem Einkommen auf Kosten des 

6) Annaherungszahl auf Grund der geleisteten Arbeiterstunden 
Jan.-Okt. 1952 gegenüber Jan.-Okt. 195'1. 

23 -



Brot- und Nährmittelverbrauchs zu kostspieligeren Nahrungs-
mitteln überzugehen. Dementsprechend hat umgekehrt die 
Herstellung von Schokoladenerzeugnissen ( + 7 vH) und von 
Fleischwaren ( + 12 vH) verhältnismäßig kräftig zugenommen. 
Die sehr starke Produktionssteigerung der Milchverarbei-
tungsindustrie an Milchpulver und Milchkonserven ( + 35 vH) 
ist dagegen zum großen Teil auf gute Exportmöglichkeiten 
zurückzuführen, während die Margarineherstellung ( + 11 vH} 

durch die Erhöhung der Butterpreise begünstigt wurde. Eine 
relativ kraftige Produktionszunahme trat endlich infolge 
wesentlich gebesserter Absatzmöglichkeiten, insbesondere an 
das Gaststättengewerbe, bei der Obst- und Gemüsekonserven-
industrie ein ( + 45 vH), sie stellt jedoch nur eine annähernde 
Normalisierung des in den vergangenen Jahren außer-
ordentlich niedrigen Produktionsstandes (1951: 58 vH von 1936) 
dieses Industriezweiges dar. Dr. Kurt Werner 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Die Sterblichkeit der Heimatvertriebenen 

im Bundesgebiet in ~den Jahren 1950 und 1951 
nach Geschlecht und Altersgruppen 

Seit dem Jahre 1950 werden die Sterbefälle der Heimat-
vertriebenen gesondert ausgezählt. Als heimatvertrieben 
wurden dabei alle Personen gezählt, die am 1. September 1939 
ihren Wohnsitz in den jetzt unter fremder Verwaltung ste-
henden deutschen Gebieten oder 1m Ausland nach den 
Reichsgrenzen vom 31. Dezember 1937 (letztere nur mit deut-
scher Muttersprache) hatten. Bei Kindern, die nach dem 1. Sep-
tember 1939 geboren worden sind, richtete sich die Heimat-
vertriebeneneigenschaft bei ehelichen nach dem Vater, bei 
unehelichen nach der Mutter. Sofern der Wohnsitz am 1. Sep-
tember 1939 nicht angegeben waT und in Zweifelsfcillen ge-
nügte der Besitz des Fluchtlingsausweises'). nach dem aus 
Gründen der Kontrolle gesondert gefragt wurde. Im Jahre 
1950 wurde in einigen Ländern nur nach der Flüchtlings-
eigenschaft gefragt. 

Schon im Jahre 1950 zeigten sich beim Vergleich der Ge-
samtsterbeziffer (Sterbefälle auf 1 000 der Bevölkerung) der 
Heimatvertriebenen mit derjenigen der Gesamtbevblkerunq 
erhebliche Unterschiede. Bei der Gesamtbevolkerunq ent-
fielen auf 1 000 Einwohner 10,4 Sterbefcille, wahrend es bei 
den Heimatvertriebenen nur 7,4 waren. Die Ergebnisse fur 
1951 bestätigen diese Beobachtungen, denn die Sterbeziffern 
waren in diesem Jahre 10,5 bei der Gesamtbevolkerung und 
7,8 bei den Heimatvertriebenen. Man kann daraus jedoch 
nicht ohne weiteres auf eine gesundere Konstitution der 
Heimatvertriebenen schließen, da Unterschiede m der Ge-
schlechts- und Altersstruktur die Gesamtsterbezitter beem-
flussen. Echte Sterblichkeitsunterschiede smd erst aus dem 
Vergleich der nach Geschlecht und Alter gegliederten Sterbe-
ziffern zu erkennen. 

Die Abweichungen der Sterblichkeit der Heimatvertriebenen 
vom Sterblichkeitsdurchschnitt 

Aus den Sterblichkeitsergebnissen für die Jahre 1950 und 
1951 sind die folgenden Sterbeziffern fur die Heimatvertrie-
benen in der Gliederung nach dem Geschlecht und nach 
Altersgruppen berechnet worden. 

Die Sterbeziffern der Heimatvertriebenen 1m Bundesgebiet 
in den Jahren 1950 und 1951 

nach Geschlecht und Altersgruppen 

Alters- Von 1000 Heimatvertriebenen der vor- Stcrlihchke1 t"lver-
gruppe stehenden Altersgruppe starben anderun~en 1951 

(im Alter 
1950 1951 

gegen1-1her 1950 
von .... bis 1n\·H 

unt ... Jahre) -manD.TICh weiblich tr~annhch Wf!Jb~1ch_ rr.nnnllch weiblich 

0- 1 ... 42,01) 34,51) 44.9') 34,8') 7,1 o_ 1,0 
1- 5 .. 1,6 1,2 : 1,6 1,2 - 4,2 - 7,2 
5-10 ... 0,7 0,5 o, 7 0,5 - 5,6 2,1 

10- 15 .. 0,6 0,4 0,5 0,4 -13,3 -14,6 
15- 20 .. 1,3 0,8 1,2 0,8 - 6,1 - 6,2 
20- 25 .. 1,8 1,2 1,9 1,1 T 7,4 - 4,2 
25-30 .. 1,9 1,3 1,9 1.2 0,0 - 11,9 
30-35 .. 2,0 1,6 1,9 1,6 - 6,J """ 0,6 
35- 40 .. 2,7 2,0 2,4 1,9 - 8,3 - 3,0 
40- 45 .. 3,5 2,6 3,5 2 9 - 0,9 + 10.,3 
45- 50 .. , 5,6 3,9 5,6 3;8 o,u - 1,8 
50- 55 .. 8,4 5,7 9,2 5,6 -~ 9,6 - 2,1 
55- 60 ... 13,4 8,6 14,1 8,4 5,8 - 3,1 
60- 65 .. 20,6 13,7 20, 7 13,3 0,4 - 3,1 
65- 70 .. 32, 7 

1 
23,8 34,7 24,3 6,1 - 2,0 

70 u. mehr 75,7 66,0 81,2 70, 7 1 -- 7,3 _, 72 
zusamlT'en. j 7,8 7,0 8,3 7,4 

1 

., 6,!J T 5,6' 
1 

1 ) Auf 1000 Lebendgeborene des BenchtsJahres bezogen 

Auch bei den Heimatvertriebenen war, wie bei der Gesamt-
bevölkerung2). die Sterblichkeit bei den männlichen Perso-
nen in allen Altersgruppen höher als bei den weiblichen. 
Die Säuglinge und die Greise haben wieder die höchsten 
Sterbeziffern aufzuweisen. Der Sterblichkeitsverlauf zeigt 
also im allgemeinen keine grundsätzlichen Unterschiede, 
aber die altersspezifischen Sterbeziffern ftir die Heimatver-
triebenen liegen zum Teil ganz erheblich unter denen ftir die 
Gesamtbevölkerung, wie das Schaubild zeigt. 

DIE STERBLICHKEIT DER HEIMATVERTRIEBENEN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
NACH GESCHLECHT UND ALTERSGRUPPEN IM JAHRE 1951 

(Sterbezfffern der Ge5amtbevölkerung = 100) 

vH 
~ M.innl,-ch 1 Weiblich 

vH 

100 100 

RO HO 

60 „,. 

40 40 

10 10 

STAT BUNDESAMT 53-,,.90 

In dem Schaubild sind ftir 1951 die Sterbeziffern der Hei-
matvertriebenen in der Gliederung nach dem Geschlecht 
und nach Altersgruppen in Prozenten der Sterblichkeit der 
Gesamtbevölkerung dargestellt worden. Die Saulen zeigen 
also die Abweichungen der Sterblichkeit der He1matvertne-
benen vom Sterblichkeitsdurchschmtt an. Um sicher zu gehen, 
daß die Abweichungen nicht darauf zuruckgehen, daß die 
Sterbefälle von Heimatvertnebenen unvollstandig erfaßt 
worden smd, wurden die Feh!ermog1Ichke1ten bei der Erfas-
sung der Sterbefalle von Heimatvertnebenen genauestens 
untersucht, doch ließen sich kerne Anhaltspunkte fur merk-
bare Ungenauigkeiten finden. Gegen Erfassungslucken ·bei 
Heimatvertriebenen durch die Standesamter spricht auch die 
Tatsache, daß Vergleiche zwischen der Geburtenziffer der 
Heimatvertnebenen und der ubrigen Bevölkerung eme 
größere Fruchtbarkeit der' Heimatvertriebenen erkennen 
ließen. Trolzdem wurde hier der Vergleich mit der fest-
stehenden Sterbeziffer der Gesamtbevölkerung der rechne-
rischen G2gentiberstellung der Sterblichkeit der He1matver-
tnebenen mit derjemgen der übrigen Bevölkerung (Gesamt-
bevolkerung abztiglich Heimatvertriebene} vorgezogen, da 
sich bei letzterem Vergleich schon klemste Erfassungsfehler 
bei den Sterbefällen der Heimatvertriebenen bemerkbar 
machen konnen. Die möglicherweise bei den Heimatvertrie-
benen zu wenig gezahlten Sterbefälle werden dann namlich 

1) 5chlesw1g-Holstem, Hambm g, Niedersachsen, Nordrhem-West-
falen und Rheinland-Pfalz nur Fluchtlmgsauswe1s A. 

2) Vgl. hierzu „Wirtschaft und Statistik". 4. Jg. N. F, Heft 12, 
Dezember 19'52, s. 4'86 ff. 
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fälschlicherweise der übrigen Bevölkerung zugeschlagen und 
wirken sich hier auf die Sterbeziffer in entgegengesetzter 
Weise aus, so daß die Differenz der Sterbeziffern doppelt· so 
groß erscheint. 

Die hier betrachteten Sterblichkeitsdifferenzen zwischen 
den Heimatvertriebenen und der Gesamtbevölkerung sind 
naturgemäß etwas kleiner als die, die sich bei dem Vergleich 
mit der übrigen Bevölkerung ergeben würden; sie besitzen 
dafür aber den Vorteil, Mindestwerte darzustellen, und er-
lauben gleichzeitig, daß wir die aus den Ergebnissen gezoge-
nen Schlüsse auf die Sterblichkeitsdifferenzen zwischen den 
Heimatvertriebenen und der übrigen Bevölkerung bedenken-
los übertragen. 

Der Vergleich zeigt, daß im Jahre 1951 auch in den einzel-
nen Altersgruppen die Sterblichkeit der Heimatvertriebe-
nen - mit Ausnahme von zwei Altersgruppen bei den 
Frauen - unter dem Gesamtdurchschnitt lag. Da keine An-
haltspunkte für eine unvollständige Erfassung der Sterbe· 
fälle von Heimatvertriebenen vorliegen und die Zahlen auch 
so groß sind, daß die zufalligen Schwankungen das Bild 
wohl stören, aber nicht grundsätzlich beeinflussen können, 
müssen echte Abweichungen in der Sterblichkeit der Hei-
matvertriebenen von derjenigen der Gesamtbevölkerung 
anerkannt werden. 

Die Sterblichkeitsunterschiede sind in den einzelnen 
Altersgruppen und auch bei beiden Geschlechtern verschie-
den. Die größten Sterblichkeitsdifferenzen sind im Säuglings· 
und Kindesalter zu erkennen, in denen die Sterblichkeit der 
Heimatvertriebenen nur etwa drei Viertel derjenigen der 
Gesamtbevölkerung betrug. Um die Unterschiede erklären 
zu können, müßte die Todesursachenstatistik herangezogen 
werden, die aber für Heimatvertriebene noch nicht geson-
dert vorliegt. Lediglich in Nieders.achsen und Nord-Württem· 
berg sind im Jahre 1951 die Todesursachen der Heimatver-
triebenen gesondert ausgezählt worden, woraus sich trotz 
des kleinen Materials schon wichtige Anhaltspunkte für die 
Sterblichkeit der Heimatvertriebenen entnehmen lassen. 

Im Gegensatz zu der Feststellung, daß mit einer niedrigen 
S ä u g 1 in g s s t e r b 1 i c h k e i t · häufig ein hoher AnteÜ 
von Totgeborenen verbunden ist, zeigt sich bei den Heimat· 
vertriebenen eine geringere Totgeborenenquote (2,0 vH) als 
bei der übrigen Bevölkerung (2,2 vH). Die Vermutung liegt 
daher nahe, daß die neugeborenen „Heimatvertriebenen" 
eine im Vergleich zur übrigen Bevölkerung gesundere Kon-
stitution aufweisen. Sie läßt sich tatsachlich an Hand des 
nach Todesursachen gegliederten Teilmaterials statistisch 
erhärten. In Niedersachsen und in schwächerem Maße auch 
m Nord-Württemberg zeigte es sich, daß die Säuglinge von 
Heimatvertriebenen relativ weniger an angeborenen Miß-
bildungen und besonderen Krankheiten der ersten Lebens-
zeit, worunter auch angeborene Lebensschwäche von Nor-
mal- und Fehlgeburten fällt, sterben als die der Gesamt-
bevölkerung. Die Vermutung, daß die Flüchtlingsmütter 
mfolge beschränkten Wohnraums im allgemeinen häufiger 
in Anstalten entbinden als die Einheimischen und außerdem 
emen größeren Gebrauch von den Mütterberatungsstellen 
machen und damit die Lebenserhaltung des Neugeborenen 
fordern, läßt sich statistisch noch nicht belegen. 

Bei den K i n d e r n v o n 1 b i s z u 1 5 J a h r e n spielen 
die Unglücksfälle einschließlich der Straßenverkehrsunfälle, 
auf die allein 19.')0 knapp ein Drittel der Todesfälle in diesen 
Altern entfielen, und die Infektionskrankheiten als Todes-
ursache eine wichtige Rolle. Bei den über 6 Jahre alten, 
also schulpflichtigen Kindern dürften die Sterblichkeitsunter-
schiede - wenigstens zum Teil - darauf zurückzuführen 
sein, daß die Heimatvertriebenen in stärkerem Maße auf 
dem Lande wohnen als die übrige Bevölkerung. Auf dem 
flachen Lande ist aber die Ansteckungsgefahr bei epidemi-
schen Krankheiten infolge der viel kleineren Schulen und 
die Lebensbedrohung durch Verkehrsunfälle nicht so groß 
wie in der Stadt. 

In den A 1 t er s j a h re n 1 5 b i s 5 0 betragt die Sterb-
lichkeit der heimatvertriebenen Männer etwa 90 vH der 
Gesamtsterblichkeit, während diejenige der Frauen ·die 
Sterblichkeit der Gesamtbevölkerung zum Teil überschreitet. 

Es ist bemerkenswert, daß hier die Sterblichkeitsunterschiede 
gegenüber dem Durchschnitt bei den Frauen wesentlich 
geringer sind als bei den Männern. Als hauptsächlichste 
Todesursachen kommen in diesen Altern die Verunglückun-
gen, die Tuberkulose und der Freitod in Betracht, auf die im 
Jahre 1950 bei den Männern die Hälfte und bei den Frauen 
ein Viertel der gesamten Sterbefälle entfielen. Nach den 
Teilergebnissen der Todesursachenstatistik unterlagen die 
Heimatvertriebenen vermutlich infolge ihrer unterdurch-
schnittlichen Lebensbedingungen der Tuberkulosesterblich-
keit stärker als die Gesamtbevölkerung; die unter dem 
Durchschnitt liegende Sterblichkeit in diesen Altern kann 
man auf weniger Unglücksfälle zurückführen. Dabei spielt 
sicher auch die größere Arbeitslosigkeit unter den Heimat-
vertriebenen eine Rolle, die einen Teil der Heimatvertrie-
benen vor Unglücksfällen und vielleicht auch vor Abnutzungs-
schäden (Herzkrankheiten) bewahrt. Die Unterschiede in der 
Selbstmordhäufigkeit sind noch nicht bekannt, aber sicher 
einer Untersuchung wert. 

Die Tatsache, daß die Sterblichkeit der Heimatvertriebe-
nen auch bei den Personen, die bereits die Ausweisung oder 
Flucht miterlebt haben, geringer ist als bei der Gesamt-
bevölkerung, erhärtet die Annahme, daß die Heimatvertrie-
benen in bezug auf die Lebenskraft eine positive Auslese 
darstellen. Kranke und schwächliche Personen haben ent-
weder die Strapazen der Ausweisung oder Flucht nicht auf 
sich genommen oder diese nicht überlebt. Das gleiche maq 
in verstärktem Maße für die fast eine Million Heimatver-
triebene gelten, die sich zunächst in der sowjetischen Zone 
Deutschlands aufgehalten haben und dann von dort in das 
Bundesgebiet zugewandert sind. 

Unter den Faktoren, die die Sterblichkeitsunterschiede 
bestimmt haben, spielt sicher auch die bereits erwähnte, von 
der übrigen Bevölkerung abweichende Verteilung der Hei-
matvertriebenen auf Stadt und Land eine beachtenswerte 
Rolle. Nach den Ergebnissen der Volkszählung von 1950 
lebten 78 vH der Heimatvertriebenen in Landkreisen, wäh-
rend der entsprechende Prozentsatz für die übrige Bevölke-
rung nur 62 vH betrug. Das Bild in den mittleren Altern 
entspricht etwa den Sterblichkeitsunterschieden zwischen 
Stadt und Land aus dem Jahre 1933. Damals lag die Sterb-
lichkeit der Manner m den Gemeinden mit weniger als 2 000 
Einwohnern in diesen Lebensjahren etwa 10 vH unter der 
Gesamtsterblichkeit der Männer, während sich bei den 
Frauen keine bemerkenswerten Unterschiede zeigten. 

Die geringen Sterblichkeitsunterschiede, die früher zwi-
schen der Sterblichkeit in den ostdeutschen Vertreibungs-
gebieten und im jetzigen Bundesgebiet bestanden, dürften 
dagegen kaum von Belang sein, zumal die Sterblichkeit im 
bstlichen Deutschland über dem Reichsdurchschnitt lag. 

Bei den Heimatvertriebenen, die bereits das 5 0. Lebens-
j a h r hinter sich haben, liegt die Sterbeziffer etwa 10 vH 
unter der der Gesamtbevölkerung. Der Sterblichkeitsunter-
schied bei den Frauen ist jetzt wieder größer als der bei den 
Männern. Auch hier mag bezüglich der Unglücksfälle und 
Herzschäden das gleiche wie oben gelten. Die Skala der 
gewichtigen Todesursachen ist in diesen Altern aber bedeu-
tend größer und damit unübersichtlicher. Man kann jedoch 
annehmen, daß hier die Auslese besonders wirksam war und 
deren Wirkungen auch heute noch zu spüren sind. 

Die Sterblichkeitsentwicklung der Heimatvertriebenen 
seit 1950 

Die Tabelle auf Seite 24 zeigt auch die Veranderungen 
der Sterblichkeit der Heimatvertriebenen nach Geschlecht 
und Altersgruppen von 1950 bis 1951 m Prozenten derjenigen 
des Jahres 1950. 

Bei beiden Geschlechtern ist eine erhebliche Sterblich-
keitsabnahme in der Altersgruppe "10 bis unter 15 Jahre" 
und eine Sterblichkeitszunahme in den höheren Lebensaltern 
festzustellen, entsprechend der Entwicklung bei der Gesamt-
bevölkerung, die im vorangegangenen Heft dieser Zeitschrift 
besprochen worden ist. Während wir aber bei der Gesamt-
bevölkerung bis zum Alter 50 bei den Männern und 65 bei 
den Frauen durchweg Sterblichkeitsrückgänge registrierten, 
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zeigen sich bei den Heimatvertriebenen schon in jüngeren 
Altern St,erblichkeitszunahmen und damit erhebliche Unregel-
mäßigkeiten in der Sterblichkeitsentwicklung. Ohne die 
Todesursachenstatistik, deren Ergebnisse in der hierfür benö-
tigten Form leider nicht vorliegen, lassen sich die Ursachen 
dafür nicht erkennen. Man wird aber aus den unregelmaßi-
gen Schwankungen der Sterblichkeitsveranderungen, die im 
Gegensatz zu der Entwicklung bei der Gesamtbevolkerung 
keine bestimmte Tendenz aufweisen, den Schluß ziehen 
können, daß die niedrige Sterblichkeit der Heimatvertrie-
benen im Gegensatz zu der Sterblichkeit der Gesamtbevöl-
kerung nach dem augenblicklichen Stande der medizinischen 
Wissenschaft und bei den herrschenden hygienischen, wirt· 
schaftlichen und sozialen Bedingungen einer allgemernen 
Senkung kaum mehr zugänglich ist, sondern daß sich in 
vielen Altersgruppen kurzfristig nur noch Sterblichkeits-

schwankungen um die zuletzt erreichten Werte einstellen. 
Es sind allerdings die Sterblichkeitsbeobachtungen weiterer 
Jahre erforderlich, um diese Schlußfolgerung erhärten zu 
können. 

Diese erste Untersuchung tiber die Sterblichkeit der Hei-
matvertnebenen im Bundesgebiet konnte in Ermangelung 
einer ausreichenden Todesursachenstatistik für Heimatver-
triebene kaum über die Feststellung der Sterblichkeitsdiffe· 
renzen zwischen der heimatvertriebenen und der Gesamt-
bevcilkerung hrnausgehen. Das wesentliche Ergebnis ·muß 
darin gesehen werden, daß die für einzelne Altersgruppen 
bisher nur vermuteten Sterblichkeitsunterschiede statistisch 
belegt werden konnten und damit weitere Untersuchungen 
daruber lohnend erscheinen. Zunachst dürfte die gesonderte 
Feststellung der Todesursachen ftir die heimatyertriebenen 
Personen beachtliche Aufschlüsse liefern. Lö. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Ernte von Gemüse 1952 

Die diesjahrige Gemüseernte, soweit sie fur den Verkauf 
bestimmt ist und aus dem Freilandanbau (das heißt ohne Ernte 
aus Gewachshausern und Frühbeeten) stammt, ist mit 1,070 
Mill. t um rund 30 000 t höher ausgefallen als im Jahre 1951. 
Dieser um 2,7 vH größere Ernteanfall hat sernen Grund im 
wesentlichen in !len 1952 um 10,5 vH vergroßerten Anbau-
flächen (besonders bei Kohl, Gurken, Mohren, Erbsen und 
Bohnen), wodurch die geringeren Hektarertrage des Jahres 
1952 mehr als ausgeglichen wurden. An der Erweiterung der 
Anbaufläche waren besonders die Länder Schleswig-Holstein 
mit rund 1 500 ha oder 21 vH, Niedersachsen mit 1 500 ha 
(15,8 vH), Nordrhein-Westfalen mit 865 ha (5,6 vH) und 
Baden-Württemberg mit 652 ha (10,4 vH) beteiligt, wobei in 
Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen der Kohlanbau 
in Niedersachsen der Anbau von Erbsen und Bohneh und in 
Baden-Württemberg der Anbau von Kopfsalat, Dauerweiß-
kohl und Erbsen am stärksten gefördert wurden. 

Der Witterungsverlauf des Jahres 1952 war ftir die Ent-
wicklung der Gemüsekulturen nur bis etwa Juni verhältnis-
mäßig günstig und brachte zwar geringere Ertrage als im 
Vorjahr, aber doch noch höhere als im Durchschnitt der Jahre 
1949/1951. Etwa von Juli ab verschlechterten sich die Wachs-
tumsbedingungen zunehmend, wodurch insbesondere die 
Herbstkulturen (Herbstkohl, Gurken, Tomaten u. a. m.) be-
troffen wurden, wahrend die Winterdauergemüse (Dauer-
kohl, Wurzeln u. a. m.) sich wieder durch die einsetzende 
Regenperiode erholen konnten. Diese Ernteerwartungen 
spiegelten sich ziemlich deutlich in den Wachstumstands-
noten wider. Tatsächlich liegen die Hektarertrage der Dauer-
kohlarten über dem Durchschnitt der Jahre 1949/1951, wäh-
rend Spätblumenkohl ihn nur in geringem Maße ubersteigt 
und späte Möhren ihn nicht erreichen. 

In der nachstehenden Vbersicht sind fur die wichtigsten 
Gemüsearten Wachstumstandsnoten, Erntevorschätzungen 
und endgultige Ernteschätzungen des Jahres 1952 dem durch· 
schnittlichen Ertrag aus den Jahren 1949/1951 gegenuberge-
stellt: 

Gemtiseart 
1 

Wachstums-

1 

Erntesch·1rzung 
standnote1 ) dt je ha . 1952 0 

Fruhgemuse April Mai Juni Juh 1949/51 
Fruhweißkohl .. ... 2,7 2,6 255,0 267, 7 260,8 
Fruhrotkohl .... ....... 2,7 2,6 218,7 227,3 221,9 
Fruhwirsmgkohl ... .. 2,6 2,5 204,5 203,9 201,6 
Fruhblumenkohl ······ 2,7 170,4 ' 164,8 155,l 
Fruhe Mohren . · ..... .. 2,6 2,6 179,6 182,2 184,3 
Grune Pfluckerbsen .... - 2,6 85,3 85,6 81,5 

Herbstgemuse Juni Jq!i August Sept. 1949/31 
Herbstweißkohl .. ····· 2,5 2,7 362,3 388,0 390,8 
Herbstrotkohl ... ······ 2,5 2,8 252,4 266,0 258,0 
Herbstwirsrngkohl ...... 2,4 2,7 216,1 216,6 227,0 
Grune Pfluckbohnen .... 2,8 78,2 - 89,9 

Winter-Dauer-Gemuse Juli August 1 Sept. Oktob. 1949,• 1 
Dauerweißkohl ......... 2,7 1 2,6 380,1 399, 7 1 374,2 
Dauerrotkohl ....... .. 2,6 2,6 308,4 310,4 1 296.U 
Dauerwirsingkohl 2,7 2,5 

1 

234,2 272,4 2o0.0 
Mmelfr. u. Spatblumenk. 3,0 3,0 154,7 162,5 161 3 
Spate Mohren ········· 2,8 2,8 268,4 275, 7 278, 7 

' 
1) 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr genng. 
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Die vVachstumstandsnoten deuteten auf Erträge, die uber 
dem langfristigen Durchschmtt liegen winden, und finden 
ihre Bestatigung - mit geringen Ausnahmen - in den end· 
gultigen Ernteschatzungen. Damit zeigt sich, daß die Wachs-
tumstandsnoten tatsachhch ein recht gutes Mittel darstellen, 
den Einfluß der verschiedenen, das Wachstum fördernden 
oder hemmenden Faktoren in ernem Werturteil (Note) aus--
zudrucken. Dabei gewinnen die Benotungen mit fortschrei-
tender Vegetation und mit der Dauer der Berichtszeit an 
Zuverlässigkeit. 

G!Jedert man die Ernte nach ihrem jahreszeitlichen Anfall 
an Frtihgemuse, Sommer- und Herbstgemüse sowie Winter-
dauergemuse, so zeigt sich, daß die Fruhgemuseernte bei 
einer Flachenausdehnung von 14 vH eine um 1,4 vH höhere 
Ernte gebracht hat. Das Sommer- und Herbstgemüse dagegen 
zeigt bei einer flachenmaßigen Ausdehnung von 11,4 vH 
kaum eine Erhöhung der Ernte. Verhaltnismaßig günstig ist 
wiederum der Ausfall der späten Gemüsearten (Winter-
dauergemüse) zu beurteilen, die bei einer Flächenausdeh-
nung von 5,4 vH eine um 5,6 vH größere Ernte erbrachten. 

Anbau und Ernte von Gemtise 
1 Anbau- Zu- Ernte- Zu-

flache nahme menge nahme 
- - -- --- - 1952 - -------,-------- 1952 Gemuseart 
1952 1951 gegen 1952 1951 gegen 

1951 1951 
100-0 tili'J --

vH lOOÖ t') 1 

---vf!"" 

Fruhgemuse2) ... . .. 25,7 22,6 14,0 313,0 1 308,7 1,4 
Sommer- und Herbst-

367,3 1 gemuse 2) .. ......... 15,9 14,3 11,4 364,3 1 0,8 
Winter-Dauergemuse2) 18,4 17,5 5,4 389,1 1 368,4 1 5,6 
Insgesamt ··········· 

1 

60,0 54,~ 10,5 11069,4 1041,5 ' 2,7 
(ohne sonsuge Arten) 

1 ) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 2 ) Vgl.: „Sta-
ususche Berichte" III/5/26 bis 28. 

Einern Mehrertrag von rund 68 000 t Gemüse') gegenüber 
1951, insbesondere an Weißkohl, Spinat, Wirsing, Rotkohl, 
Erbsen, Möhren steht eine geringere Ernte von rund 40 000 t, 
und zwar besonders an Rhabarber, Zwiebeln, Porree, Sellerie, 
Grunen Bohnen, Gurken, Tomaten, Kopfsalat gegenüber. 
Hier konnte durch Einfuhren ein Ausgleich gefunden werden 
So wurden besonders Zwiebeln, Gurken, Tomaten, Pflück-
bohnen in großerem Umfange 'als 1951 eingeführt. 

Ernfuhruberschusse in der Zeit von Mai bis November 
Erzeu~nisse, frisch und verarbeitet1) 

Zwiebeln ..................... . 
Gurken „,. „ .... „. „ „ „ „. „. 
Tomaten .............. ........... . 
Pfluckbohnen . . . . . . . .. 
Kopfoalat . . . . . . ............ . 
Blumenkohl . . . . . . .............. · .. 
Gemuse, einschl. Pilze, Oliven, Knob-

1951 
34,6 
25,0 
57,2 

3,7 
5,5') 

19,5 

1952 2) 

60,9 
37,7 
85,0 
11,2 

4,8 
20,8 

lauch und sonstige . . ...... i:µsgesamt 158, 1 243, 7 
') Ohne Umrechnung der verarbeiteten Erzeugnisse auf Frischgewicht. -

2) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Bis Oktober 1951 einschl. Endiviensalat u. Spinat. 

Die Einfuhr von Mai bis November nahm 1951 rund 51 vH der 
Einfuhr des Zeitraumes Mai 1951 bis April 1952 ein. Rechnet 
man· für 1952/53 mit einer Emfuhr von etwa 350 000 t, so 

1) Vgl. „Statistische Monatszahlen" s. 11". 



würde unter Berücksichtigung einer Unterglasgemüseernte 
von schätzungsweise 50 000 t eine Markt-Gemuseproduktion 
von rund 1,5 Mill. t dem Verbrauch (emschl. Verarbeitung) 
zur Verfügung stehen. Dabei ist aber zu bedenken, daß ein 
nicht unbeachtlicher Teil der Bevölkerung seinen Bedarf an 
Gemüse nicht uber den Markt, sondern ganz oder teilweise 
aus eigener Erzeugung in Haus- und Klemgärten deckt. Wa. 

Der Viehbestand am 3. Dezember 1952 
Das vorlaufige Ergebnis der Allgemeinen Viehzählung am 

3. Dezember 1952 zeigt1 ), daß der Wiederaufbau der Vieh-
bestande nach dem zweiten Weltkrieg im Bundesgebiet als 
abgeschlossen gelten kann. Nur die Zahlen des Rmdviehs, 
der Huhner und Enten stiegen gegenüber dem Dezember 1951 
noch etwas an. Dagegen lagen die Bestande an Pferden, 
Schwemen, Schafen, Ziegen, Gansen, Trut-, Perl- und Zwerg-
hühnern sowie an Bienenvolkern zahlenmaßlg unter denen 
des Vorjahres. 

Der Pferdebestand, der im Zuge der Motorisierung, 
besonders der Landwirtschaft und des Tra.nsportgewerbes, 
schon seit 1950 allmählich abgebaut wurde, gmg nunmehr 
auf 1,36 Mill. zurück und sank damit um 6,5 vH unter den 
Bestand des Vorjahres und um 12 vH unter die Vorkriegs-
zahl") (Dezemberdurchschnitt 1935/1938). Wiederum erscheint 
vor allem bei den jungen Tieren ein Rückgang, da die Zahl 
der Fohlen (rund 55 000) um em Funftel, die der junge.1 
Pferde von ein bis noch nicht drei Jahren (jetzt noth 140 000) 
sogar um fast ein Dnttel unter dem vorjahrigen Bestande 
lag. In der Klasse der uber 14 Jahre alten Pferde, die in den 
letzen Jahren gleichfalls stark reduziert wurde, ist offenbar 
der Anteil der uberalterten Tiere stark verringert. Die Ge-
samtzahl dieser Gruppe von nunmehr 114 000 gmg gegen-
uber 1951 nur noch um knapp 7 vH zuruck. In den Alters-
klassen von 3 bis noch mcht 14 Jahren hielt sich der Bestand 
etwa auf der Hohe des Vorjahres. Prozentual war der Ruck-
gang des Pferdebestandes am starksten in Nordrhein-West-
falen und Schleswig-Holstein. 

Die Gesamtzahl des Rindviehs belief sich am 3. De-
zember 1952 auf rund 11,6 Mill. Sie lag damit um 2,3 vH 
uber der des Vorjahres und nur noch um 4,0 vH unter dem 
Dezemberdurchschrntt 1935-'1938. Der Milchkuhbestand betruq 
msgesamt rund 5,8 Mill. Er hat sich gegcnuber 1951 nicht 
mehr wesentlich verandert. Das Verhaltrns zwischen de;1 
Milchkühen, die nur zur M1lchgewmnung, und den Kuhen, 
die zur Milchgewinnung und Arbeit dienen, hat sich weiter-
hin verschoben. 

Wahrend die Zahl der M1lchkuhc> nunmehr den Vorjahres-
stand um 68 000 (1,7 vH) und den Vorkriegsstand um 80 00() 
(2 vH) uberstiegen hat, ging die Zahl der Kühe, die sowohl 
der Arbeitsleistung wie der Milchgewmnung dienc>n, gegen-
uber 1951 um 55 000 (3 vH) und gegenüber dem Durchschnitt 
l 935!1938 um 253 600 (13 vH) zuruck. 

Wie die Zahl der Arbeitskuhe (siehe oben). 1mterlag auch 
die der Zugochsen dem steigenden Emfluß der Motorisierunq 
der Landwirtschaft; sie ging um 30 000 (12 vH) zunick. 

Dagegen stieg der Bestand an 

Schlachtochsen um 18 000 (28vH) 
Schlachtkuhen um 17 000 (35vH) 
Kalbern um 70 000 ( 7vH) 
mannl. Jungvieh 

unter 1 Jahr alt um 68 000 (17 vH) 
unter 2 Jahre alt um 19 000 ( 7vH) 

Aus diesen Zahlen in Verbindung mit dem mcht mehr 
erhohten Milchkuhbestand und den verhaltnismaßig schwach 
angestiegenen Zahlen des weiblichen Jungviehs ist ersicht-
lich, daß sich in der Nutzungsart des Rindviehs eine Wand-
lung angebahnt hat. Das Rind dient offensichtlich in ver-
mehrtem Umfange zur Fleischgewinnung. Dagegen hat seine 
Bedeutung als Arbeitstier seit etwa zwei Jahren nachgelac;-
sen, und die Milcherzeugung scheint, da in ihre Rentabil!tat 
zur Zeit gewisse Zweifel gesetzt werden, jedenfalls mcht 
mehr durch Vermehrung des Milchviehbestandes intensiviert 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 11". - 2) Ohne M1lttar-
pferde. 

zu werden. Außerdem trug auch die in diesem Jahr nicht 
besonders gunstige Futterlage dazu bei, daß der Rindvieh-
bestand nicht über emen wirtschaftlich vertretbaren Umfang 
hinaus ausgeweitet worden ist. 

Regional gesehen, wurde entsprechend den Futterverhalt-
nissen der Rmdv1ehbestand in Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen noch etwas vergroßert, 
wahrend in den ubrigen Landern der Stand des VoIJahres 
gerade gehalten werden konnte. Die Tendenz, die offen-
sichtlich zu Schlachtzwecken bestimmten Kategonen zu ver-
mehren, die Milchkuhbestande mcht weiter· anwachsen zu 
lassen und die Zahl der Arbe1tskuhe emzuschranken, war 
aber allgemein vorhanden. 

DER RINDVIEH-UND SCHWEINEBESTAND lt.1 BUNDESGEBIET 
(Stand jeweils Dezember, in Millionen Stück) 

MdlStück 
14 

Rindvieh-{l' pestand / 
insgesamt Milchkühe 

1935/38 1950 1951 1952 
Durchschnrtt 

Schwefne-1 bestand insgesamt Schlachl-u Mastschweine 

1935/38 1950 1951 1952 
Durchschnitt 

12 

10 

8 

6 

0 

:iTAT BUNDESAMT 53 -t,.88 

An Schweinen wurden nicht ganz 13 Mill. gezahlt, 
das srnd rund 600000 (4,6vH) wemger als im Dezember 1951, 
c.lwr noch tast eme halbe Million (3,8 vH) mehr als m1 Vor-
knegsclurchschmtt W35 /i 938 Der Altersaufbau des Schwemc-
bcstandes 1111 Dc·zembcr war 1952 dem des VoIJahres 1n allen 
KategorH'n alml!ch. Dagegen wiesen 1m Dezemberdurch-
schn1tt Ul35/ 1938 bei 1m ubngen mcht wesentlich unterschied-
lichen V erha ltmszahlen dw Ferkel emen niedngeren, d!C' 
Schlacht- und Mastschweme emen hoheren Anteil am Gr•-
,,;amtschwernebestancl auf als l~J52 und 1951. 

Der Aufbau des Schwemebestandes im Dl'ZPmber 
m vH de1 Gesamtzahl der Schweine 

Zc„t 

0 1935, 38 
1951 
1952 

Schweine 
1!1'>-

ge.:;amt 

100 
100 
100 

Ferkel 
unter 

8 \\'och. 
alt 

19,4 
22,5 
22,6 

Jung-
schwe1ne 
8 Wach, 
b. 1 .'~Jahr 
Jahr alt 

41,4 
42,4 
41,9 

Schbcht-
u. Ma•.t-
schwe1ne 
uber '/, 
Jahr alt 

30,6 
27,l 
27,5 

Zuchtschweme 1 

1115
_ darunte··: 

gc<;ar.a tr~~~~~e 

8,6 
8,0 
8,0 

4,9 
4,2 
4,3 

Die Zahl der Ferkel lag mit 2,94 Mill. zwar um rund 125 000 
oder 4 vH unter der des Voriahres, vvar aber, gemessen a>1 
der im Sommer und Herbst l 952 enrnttelten Zahl der trcich-
t1gen Saul'n, relativ hoch. Dei· Bestand an Junqschweinen 
(8 Wochen bis noch nicht ~'z Jahr alt) belief sich auf 
5,43 Mill. gegenubl'r 5,77 Mill. im Voriahre; er hatte somit 
einen Ruckgang um 6 vH aufzuweisen. An Schlacht- und 
Mastschwemen wurden 111sqesamt 3,56 l'v!ill. gezahlt, da<, 
smd fast 130 000 ocler 3,5 vH weniger als 1951. Der Masl-
schweincbestancl erhohte sich von September zu Dezember 
1952 um 263 000, wahrend die Steigerung 1m gleichen Zeit-
raum 1951 rund 67S 000 betragen hatte. 1952 wmden aller-
clings in dr'n zw1sclwn den beidPn Zählterminen liegenden 
drei Monden 132 000 Schweine mehr geschlachtet als 1951. 
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Berücksidltigt man dieses Mehr an Schlachtungen, so war 
die Bestandserhöhung 1952 immer noch um 280 000 geringer 
als 1951. Die Meßzahl (0 1935/1938 = 100) für die Mast-
schweine lag im September 1952 bei 111, im Dezember 1952 
bei 93. Der Dezemberbestand war also verhältnismäßig niedrig. 

Das bemerkenswerteste Ergebnis der Schweinezählung im 
Dezember 1952 dürfte aber sein, daß nur rund 564 000 träch-
tige Sauen festgestellt wurden, das sind noch 6 000 (1.1 vH) 
weniger als im Dezember 1951, in dem der bisher schärfste 
Rückschlag in der Entwicklung der Zahl der trächtigen Sauen 
seit 40 Zählterminen zu verzeichnen war. Das jetzige Ergeb-
nis lag auch wieder unter dem vom vorhergehenden Septem-
ber, obgleich normalerweise trotz des Absinkens des Ge-
samtschweinebestandes eine jahreszeitlich bedingte Steige-
rung hätte erwartet werden sollen. In Meßzahlen (jeweiliger 
Durchschnitt 1935/1938 = 100) ausgedrückt, war der Bestand 
an trächtigen Sauen im 

Septembf'r Dezember 

1952 
1951 

110 
117 

93 
93 

Wahrend der Tiefstand in der Sauendeckung 1951 zum 
Teil auf die damals verbreitete Maul- und Klauenseuche 
zurückzuführen war, wird man 1952 die Einschränkung der 
Trächtigkeit wohl den nicht besonders lohnenden Preisen für 
Ferkel und Schlachtsdlweine sowie dem in einigen Gebieten 
schlechten Ausfall der Kartoffelernte zuschreiben müssen. 
Diese Annahme wird durch die Länderergebnisse noch ge-
stützt, da die Verminderung der Schweinebestände gegen-
uber dem Vorjahre und der R:ückgang in der Zahl der trd.ch· 
tigen Sauen hauptsächlich dort eingetreten ist, wo Anlaß zu 
Besorgnis hinsichtlich einer Futterknappheit gegeben war, 

Veränderung des Schweinebestandes in den Landern 
Zu- (-+) bzw. Abnahme (-) 3. Dezember 195'2 gegenüber 

~. Dezember l!lSl in vH 

Land Schweine 
insges. 

Schleswig-Holstein . . . O, 1 
Hamburg . . . . . . . . . . . . 9,1 
Niedersachsen . . . . . . . . + 2,2 
Bremen . . . . . . . . . . . . . 1,8 
Nordrhein-Westfalen . . 3, 7 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . 6,1 
Rheinland-Pfalz -11,9 
Baden-Württemberg . . -10,6 
Bayern „ „ „ „ „ „. -10,7 

darunter 
trachtige ---Ferkel Jung-- Schlacht-

Sauen 1 5chweine 
1 
schweine 

-t- 9,2 
- 9,0 
+ 3,3 
+ 10,6 
+ 2,8 

- 7,1 
- 8,5 
-11,7 
- 8,8 

+ 1,5 
9,1 

+ 0,7 
+ 8,2 

1,9 

6,9 
-14,9 
-11,5 
- 9,7 

- 2,3 
-16,1 

1,2 
-,- 3, 7 
- 4,6 

- 7,1 
-14,9 
-11,1 
-10,9 

+ 0,8 
- 2,8 
+ 5,9 
-11,5 

4,3 

- 4,1 
- 5,8 
- 8,6 
·-10,8 

das heißt, besonders in Süddeutsdlland. In Sdlleswig-Hol-
stein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen dagegen wur-
den die Schweinebestände nicht oder nicht wesentlich ver-
mindert und die Zahlen der trächtigen Sauen zum Teil nicht 
unerheblich vermehrt. 

Der Schafbestand, der sich von der seit Sommer 1949 
bestehenden Abwärtsbewegung nach der vorjährigen Dezem-
berzahlung vorübergehend etwas erholt hatte, aber im Juni 
1952 bereits erneut zurückgegangen war, belief sich nun-
mehr auf 1,54 Mill., das sind 7 vH weniger als im Dezember 
1951. Da die Zahl der weiblichen Jungschafe (- 9 vH) und 
der uber 1 Jahr alten Mutterschafe (- 8 vH) besonders stark 
von dem Rückgang betroffen wurde, besteht wenig Aussicht, 
daß sich die rückläufige Tendenz in der Entwicklung der Schaf-
bestände bald andert. Sie kam relativ am starksten in Hes-
sen (-12 vH). am wemgsten in Schleswig-Holstein (-0,7 vH) 
zum Ausdruck. 

Die Zahl der Ziegen ging um fast 160 000 (12 vH) auf 
1, 1 Mill. zurück. Der prozentuale Rückgang war in den ein-
zelnen Landern mcht sehr unterschiedlich. Wie bei den Scha-
fen läßt auch bei den Ziegen das Absinken der Zahlen 
der jungeren (- 16,5 vH) und älteren (-12 vH) weiblichen 
Tiere einen baldigen Umschwung in der Bestandsentwicklung 
nicht erwarten. 

Die Huhnerbestande haben mit 51,25 Mill. den 
Vorjahresstand um 1,1 vH ubertroffen und den Vorkriegs-
stand mindestens erreicht. Die Zahl der Junghennen unter 
1 Jahr erhöhte sich gegenuber 1951 um 3,3 vH, die der alte-
ren Legehennen nur um 0,7 vH. Die Bestande an Trut-, Perl-
und Zwerghuhnern (324 000) verringerten sich gegenüber dem 
Vorjahr um 11 vH, die der Gänse (2,09 Mill.) um 8 vH; die 
Zahl der Enten erhohte sich dagegen um 3 vH auf fast 1 Mill 

Die Bienen v ci 1 k er sind gegenüber Dezember 1951 
um 6 vH auf 1,55 Mill. vermindert worden. Ihre Zahl lag 
aber noch um 8,5 vH uber der Vorkriegszahl. Vom Gesamt-
bestande wurden im Dezember gehalten 

1952 
1951 

0 1935/1938 

1n Ka3ten 
95,7 vH 
95,0 vH 
82,6 vH 

in Korben 
4,3 vH 
5,0 vH 

17,4 vH 
Die Bienenkästen sind nunmehr weit haufiger als in der 

Vorkriegszeit anzutreffen. Die Abnahme der Bienenstocke 
gegenüber 1951 war verhältnismäßig am starksten in Schles-
wig-Holstein (- 16 vH) und Niedersachsen (- 11 vH). am 
germgsten in Rheinland-Pfalz (-0,3 vH) und Bayern (-3 vH) 

Le. 

Handel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins im Dezember und:im Jahr 1952 

Der Außenhandel im Dezember 1952 
Ein- und Ausfuhr der Bundesrepubhk lagen im Dezember 

1952 erheblich höher als im November. Diese Zunahmen 
waren zwar vor allem jahreszeitlich bedingt, beruhten jedoch 
zum anderen auch auf nachträglich gemeldeten Ern- und Aus-
fuhren aus Vormonaten. 

Einfuhr 
Die Einfuhr stieg von 1 411 Mill. DM im November auf 

1 695 Mill. DM im Dezember 1952, d. h. um 20 vH. Sie lag 
damit um 25 vH - volumenmäßig sogar um etwa 40 vH --
uber dem Ergebnis vom Dezember 1951. 

Ein Viertel dieser Zunahme entfiel auf L e b e n s- u n d 
G e nuß mit t e 1. Mehr eingeführt wurden vor allem Gerste 
aus Canada, Kaffee aus Brasilien, Sudfruchte aus Spanien, 
Mais aus den Vereinigten Staaten von Amenka und der 
UdSSR, Schmalz aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
und Butter aus Dänemark und Neuseeland. Die Importe an 
Weizen und Eiern gingen dagegen erheblich zurück. 

Der größte Teil - über drei Funftel - der Steigerung 
beruhte hingegen auf erhöhten Importen an R o h s t o ff e n 

u n d H a 1 b w a r e n. Mehr eingefuhrt wurden hauptsäch-
hch Baumwolle und Wolle, Erze, NE-Metalle, Rund- und 
Schnittholz, Zellstoff, Rohphosphate, Steinkohlen und Erdöl. 

Auch an Fertigwaren wurde im Dezember beträcht-
lich mehr eingeführt als im Vormonat. ' 

Ausfuhr 
Der Wert der Gesamtausfuhr im Dezember lag mit 

1 752 Mill. DM - gegenuber 1 374 Mill. DM im November -
um 28 vH hoher als im Vormonat und noch um rund 11 vH 
uber dem Ergebnis von Dezember 1951. Mehr exportiert als 
im Vormonat wurden hauptsächlich Fertigwaren (Vor-
und Enderzeugnisse) der Investitionsgute1-Industrien, und 
;zwar vor allem Maschinen, Kraftfahrzeuge, Schiffe, Erzeug-
nisse der chemischen Industrie, Walzerzeugnisse sowie fein-
mecha111sche, optische und elektrotechnische Erzeugnisse. 
Unter den Erzeugnissen der Verbrauchsguter-Industrien er-
hohten sich vornehmlich die Ausfuhren an Geweben, vo,· 
allem an Bauwollgeweben. 

Die Zunahme der Ausfuhr an R o h s toff e n u n d H a l b-
w a r e n entfiel in der Hauptsache auf Dungemittel und bear-
beitete Mineralole. 

An Gütern der E r n a h r u n g s w i r t s c h a f t wurden 
Hopfen und Fleischkonserven mehr exportiert als im Vor-
monat 
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DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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A u ß e n h a n d e 1 s b i la n z 
Die Außenhandelsbilanz schloß - infolge der erheblichen 

Exportsteigerung - im Dezember mit einem Ausfuhniber-
schuß von 57 Mill. DM ab, gegenuber einem Einfuhrüberschuß 
von 37 Mi!L DM im November und 38 Mill. DM im Oktober. 
Nach Abzug der ECA/MSA-Emfuhren von der Gesamteinfuhr 
erhbhte sich der Ausfuhrüberschuß auf 97 Mill. DM. 

Der Außenhandel im Jahr 19521) 
Einfuhr 

Die Einfuhr setzte 1952 ihre Aufwartsentwicklung nach dem 
Knege verstarkt fort, der Gesamtwert stieg von 14,7 Mrd. 
DM 1951 auf 16,2 Mrd. DM 1952, d. h. um 10 vH. Da aber die 
Preise (Durchschnittswerte) der eingefuhrten Waren 1952 im 
ganzen niednger lagen als im Vorjahr, ergab sich fur da~ 
Volumen der Einfuhr eine noch grcißere Zunahme (um etwa 
15 vH). 

Diese erhebliche Steigerung entfiel fast ausschließlich auf 
erhohte Importe an Erzeugnissen der g e w e r b 1 i c h e n 
Wirtschaft. Die Mehreinfuhr 1952 kam mithin - auch als 
Folge der günstigen Ernte von 1951 - weniger der Ver-
sorgung des Inlands mit ausländischen Lebensmitteln als dem 
Bedarf der Industrie zugute. 

Der grbßere Teil dieser Mehremfuhr bestand au& Roh-
s t o ff e n u n d Ha 1 b w a r e n, und zwar vor allem aus 
solchen, die der Herstellung von Investitionsgütern dienen, 
wie Erze, Metalle und Holz. Die Steinkohlemmporte · er-
höhten sich um etwa em Drittel. 

In der Einfuhr von Fertigwaren lagen die Verhält-
nisse ahnlich. Auch hier wurden vor allem solche Waren, wie 
Walzwerkserzeugmsse und Maschinen, mehr eingeführt, die 
vornehmlich zu Investit10nszwecken bencitigt werden. Schließ-
lich wurden auch Seescl'fiffe ftir den Wiederaufbau der deut-
schen Handelsflotte erheblich mehr vom Ausland gekauft. 

Die Importe an Erzeugnissen der Ernährungs w 1 r t-
s c h a f t, die sich im ganzen nur unbeträchtlich erhohten, 
entwickelten sich unterschiedlich. Steigerungen bei Gerste, 
Obst und Südfrüchten sowie pflanzlichen Oien und Fetten 

1) :Eine eingehende Darstellung des Außenhandels der Bundes-
republik im Jahr 1952 folgt 1m nächsten Heft. 

standen Rückgänge der Importe an Molkereierzeugnissen und 
Fleisch gegenüber. 

Umfang und Zusammensetzung der Einfuhrsteigerung 
waren m hohem Maße durch die erheblich erweiterte L i b e-
r a 1 i sie r u n g der Wareneinfuhr beeinflußt. 

Ausfuhr 
Auch der Export der Bundesrepublik nahm - wenn auch 

abgeschwächt - 1952 weiter zu. Der Wert der Ausfuhr er-
höhte sich um 16 vH - von 14,6 Mrd. DM 1951 auf 16,9 Mrd. 
DM 1952. Das Ausfuhrvolumen stieg von 1951 auf 19.52 nur 
um 8 vH gegenüber 43 vH von 1950 auf 1951. 

Die Mehrausfuhr der Fertigwaren gegenuber 1951 
entfiel etwa zur Hälfte auf Erzeugnisse des Maschinen-
baues, im übrigen vornehmlich auf elektrotechnische Erzeug-
msse, Fahrzeuge, Schiffe sow12 feinmechanische und optische 
Instrumente und Apparate. · 

Die Ausfuhr an R o h s t o t f e n und Ha 1 b w a r e n, d:e 
m erster Linie durch den Export von Kohlen und Koks· be-
stimmt wird, lag etwa auf der Hohe des Vorjahres. Die Aus-
fuhr an L e b e n s m i t t e 1 n nahm sogar ab. 

Außenhandelsbilanz 
Der Außenhandel der Bundesrepublik schloß für das Jahr 

1952 mit einem Ausfuhrüberschuß von rd. 700Mill. DM gegen-
über einem Einfuhrüberschuß von 150 Mill. DM im Jahre 1951 
ab. Nach Abzug der Einfuhren aus Marshallplan- und 
GARIOA-Mitteln von der Gesamteinfuhr erhohte sich der 
Ausfuhrtiberschuß auf etwa 1 185 Mill. DM gegenübet 
1 649 Mill. DM im Jahre 1951. 

E 1 n- und Ausfuhr p r e 1 s e (Durchschmttswerte) 
Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 

wurde 1952 dadurch begünstigt, daß die Durchschnittswerte 
im ganzen in der Einfuhr niedriger, in der Ausfuhr dagegen 
hoher lagen als 1951 (s. Schaubild). 

INDEXZIFFERN DER DURCHSCHNITTSWERTE DER EIN-UND AUSFUHR 
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Der Außenhandel nach Zahlungsräumen 
Die Einfuhren aus Marshallplan-Mitteln gingen 1952 erheb-

lich zurück (von 1 798 Mi!L DM 1951 auf 481 Mill. DM 1952, 
d. h. um 73 vH). Die sogenannte „kommerzielle" Außen-
handelsbilanz wies aus diesem Grunde einen geringeren Aus-
fuhrüberschuß auf als 1951. Diese Minderung beruhte im 
ganzen auf einer Passivierung der Außenhandelsbilanz im 
Warenverkehr mit den Landern des D o 11 a r - R au m e s. 
Während die Einkäufe aus den Ländern dieses Zahlungs-
raumes um etwa eine Mi!liarde DM zunahmen, stiegen die 
Verkciufe nach dort nur um etwa 200 Mill. DM. 

Sowohl im Warenverkehr mit den Ländern des E ZU-
R au m e s als auch mit den s o n s t i g e n Ver r e c h -
nun g s 1 andern erhöhten sich dagegen die Verkäufe 
starker als die Einkäufe. Hierdurch ergab sich im Jahre 1952 
gegenüber diesen Zahlungsräumen - besonders aber gegen-
uber dem EZU-Raum - ein erheblich höherer Ausfuhrüber-
5chuß als im Jahre 1951. Fu. 
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Die Jahresumsätze 1952 im Einzelhandel 
Die Umsätze des Einzelhandels waren im Jahre 1952 dem 

Wert nach um durchschnittlich 5 vH hoher als im Jahre 1951. 
Auch mengenmäßig war die Zunahme etwa ebenso hoch; 
die Preise blieben im Durchschnitt fast unverandert. Die 
jahreszeitlich bedingte Veränderung der Umsatze von Monat 
zu Monat entsprach im wesentlichen dem durchschnittlichen 
Saisonverlauf der Vorkriegszeit. Nur im Monat Juni waren 
die Umsätze in fast allen Geschaftszweigen ungewöhnlich 
niedrig, weil der Juni diesmal durch fünf Sonntage, den 
Pfingstmontag und den Fronleichnamstag eine besonders ge-
ringe Anzahl von Verkaufstagen hatte. 

Nachdem in den ersten Monaten 1951 die Umsätze des 
Einzelhandels im Zusammenhang mit äußeren und inneren 
Vorgängen (sogenannte Koreawelle, aber auch Auswirkun-
gen der Steuersehkung, der Lohnerhbhungen, der erhöhten 
Beschäftigung usw.) noch hoch gelegen hatten, konnten im 
Sommer 1951 nur verhältnismäßig geringe Umsatze erzielt 
werden. Seitdem hat sich jedoch die kon]lmkturelle Lage im 
Einzelhandel ständig gebessert. Der statistische Nachweis 
dieser Tatsache durch die Ausschaltung der Saisonbewe-
gung mit Hilfe gleitender Zwölfmonatsdurchschmtte ist nur 
fo.r einen längeren Zeitraum von mehreren Jahren mögllch. 
Die Methode hat den Nachteil, daß die letzten sechs Monate 
nicht in die Betrachtung einbezogen werden können. Für die 
letzten sechs Monate erhält man nur Ergebnisse, wenn jeder 
einzelne Monat saisonbereinigt wird und die Zufalligkeiten, 
die oft in einem einzelnen Monat liegen, durch Zusammen-
fassung mehrerer Monate ausgeglichen werden. Eine Zusam-
menfassung zu Quartalen ist jedoch fur Vergleiche der Em-
zelhandelsumsätze aus folgenden Gründen mcht geeignet: 
Die Einkäufe, insbesondere an Lebensmittcln, für das Oster-
fest fielen 1951 in den März und 1952 in den Apnl. Ferner 
ist der Beginn des Frühjahrsgeschäftes in Bekleidung von 
der Witterung in den Monaten Marz und Apnl abhängig; 
außerdem verschob sich durch das sommerliche Wetter im 
September 1951 der Beginn der Herbst- und Wmtersaison 
auf den Oktober. Erst bei einer sonst ungewbhnlichen Zu-
sammenfassung von je vier Monaten werden diese Saison-
verschiebungen ausgeschaltet. Es zeigt sich dann, daß vom 
ersten zum zweiten Tertial 1951 die saisonbereinigten Um-
sätze des gesamten Emzelhandels um durchschnittlich 4 vH 
zurückgegangen und danach standig gestiegen sind. Im 
dritten Tertial 1951 waren sie bereits etwas hoher als im 
ersten Tertial und erreichten im dritten Tertial 1952 einen 
um rund 5 vH höheren Stand als im ersten Tertial 1951. 

Saisonbereinigte Einzelhandelsumsatze 
1. Tertial 1951=100 

1951 1952 . --- - -Tertlaf Tertial 
1. 2. 3. 1. 2. 3. 

Jan. bis Mai bis i Sept. bis Jan. bis Mai bis Sept. bis 
April i August ,Dezember April August Dezember 

Gesamter Einzelhandel 

Umsatzwerte . ·1 100 96 1 101 

1 

103 103 105 
Preisbereinigte 

Umsätze ... 100 92 96 98 101 104 

Nahrungs- und Genußmittel 

Umsatzwerte . 1 100 103 105 

1 

109 112 111 
Preisbereinigte 

Umsatze . 100 98 98 100 106 104 

Bekleidung, Wa::.che, Schuhe 

Umsatzwerte .. 1 100 96 101 

1 

94 99 106 
Preisbereinigte 

Umsätze .... 100 93 101 96 108 119 

Hausrat und Wohnbedarf 

U m'atzwerte .. \ 100 90 99 

1 

92 94 99 
Preisbereinigte 

Umsätze .... 100 86 91 83 85 91 

Die Saisonbereinigung in der Tabelle erfolgte nach der 
durchschnittlichen Saisonentwicklung in 12 Vorkriegsjahren. 
Die Preisbereinigung eines Umsatzwertindex mit Hilfe eines 
Preisindex mit festen Gewichten ergibt eine Ziffer, die die 
Veränderung nach Menge, Qualität und Sortiment zum Aus-
druck bringt. Während des letzten Jahres hat sich jedoch 
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die Qualitat der vom Einzelhandel umgesetzten Waren nicht 
so stark verandert, daß hierdurch der preisbereinigte Index 
größerer Warengruppen oder ganzer Geschäftszweige nach-
haltig beeinflußt wurde. Sortimentsverschiebungen in den 
Umsätzen der einzelnen Geschäftszweige haben in den letz-
ten zwei Jahren nur aus jahreszeitlichen Grunden stattge-
funden. Da nachstehend die Vergleiche preisbereinigter Um-
satze nur gegenüber der gleichen Vorjahrszeit vorgenommen 
werden, geben sie ein einigermaßen zuverlassiges Bild über 
die Veranderung der Umsatzmengen. Für eine methodisch 
richtigere Volumensberechnung, bei der die in jedem Zeit-
raum umgesetzten Mengen und Qualitäten zu festen Preisen 
bewertet werden müßten, reichen die statistischen Unterla-
gen nicht aus. 

Der Einzelhandel mit Nah r u n g s- u n d G e nuß mit-
t e 1 n verkaufte 1952 dem Wert nach um 7 vH mehr als 1951. 
Die Preise für Nahrungs- und Ga.nußmittel sind zwar im 
Durchschnitt des Jahres 1951 gestiegen und danach wieder 
leicht gesunken, jedoch war das durchschnittliche Preisniveau 
in beiden Jahren fast gleich hoch, so daß 1952 auch mengen-
mäßig um rund 6 vH mehr umgesetzt wurde als 1951.. Die 
Unterschiede der Lebensmittelumsatze in den einzelnen Mo-
naten sind im wesentlichen von der Zahl der Kalendertage 
(Verbrauchstage). von der Zahl der Lohnzahltage (4 oder 5) 
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und von dem Einfluß der Kaufe vor Festtagen abhängig. 
Außer der üblichen Spitze im Dezember wurden auch im 
Ostermonat April gute Umsatze erzielt, die jedoch d1e5mal 
im Mai leicht überschritten wurden, weil dieser Monat fünf 
Lohnzahltage hatte und in diesem Monat auch die Einkaufe 
für das Pfingstfest am 1. und 2. Juni statUanden. Nach fü'end1-
gung der Reisezeit, die in den Großstädten stets zu einer 
leichten Verminderung der Lebensmittelumsatze führt, 
brachte der Oktober mit flinf Lohnzahltagen ebenfalls sehr 
yute Umsätze. 

In den einzelnen Geschaftszweigen war die Zunahme der 
Jahresumsätze von 1951 auf 1952 dem Wert nach unter-
schiedlich: Wahrend die Geschafte flir Lebensmittel aller Art 
nur um durchschnittlich 5 vH und die Tabakwarengeschäfte 
um 4 vH mehr umsetzten als 1951, konnten die Spezialge-
schäfte für Obst, Gemüse und Südfrüchte um 11 vH, die 
Milchgeschäfte um 9 vH ·und die Süßwarenge~chäfte um 
14 vH mehr verkaufen. 

Die Umsätze in Text i 1- und Schuhwaren waren 
1952 dem Wert nach im Durchschnitt etwa ebenso hoch wie 
1951; bei gesunkenen Preisen wurde der Menge nach eine 
Umsatzzunahme gegenüber 1951 von rund einem Zehntel 
erzielt. Die Entwicklung der Umsatze an Bekleidung ist durch 
den Einfluß der Witterung besonders starken Veränderun-
gen von Monat zu Monat unterworfen. Die Frühjahrssaison 
setzte 1952 etwas verspatet und dafür um so kraftiger im 
April ein und führte zur Saisonspitze im Mai. Nachdem die 
Verkäufe im Juni mit seinen wenigen Verkaufstagen nur 
gering waren, hatte der Juli wieder sehr hohe Umsätze; das 
hochsommerliche Wetter brachte eine rege Nachfrage nach 
Sommerkleidung und Badeartikeln. Ferner fielen diesmal 
nicht wie 1951 nur zwei, sondern vier Tage des Sommer-
schlußverkaufes in den Juli. Nach saisonüblich geringen Um-
satzen im August und September nahmen die Umsatze mit 
der Herbstsaison im Oktober beträchtlich zu und stiegen 
dann weiter bis zum Höchststand im Dezember. 

In den einzelnen Geschäftszweigen war das Jahresergeb-
nis unterschiedlich. Wahrend diejenigen Geschcifte, die Tex-
tilwaren aller Art führen, 1952 dem Wert nach geringfügig 

mehr umsetzten als 1951, konnten die Fachgeschäfte für 
Oberbekleidung und für Wirk- und Strickwaren den Jahres-
umsatz 1951 nur knapp erreichen; in den Spezialgeschaften 
ftir Meterwaren und ftir Wasche, Bett- und Miederwaren 
blieben die Umsatzwerte des Jahres 1952 um 10 bzw. 6 vH 
hinter den Jahresumsatzen 1951 zurück. Die Schuhwaren-
geschäfte dagegen verkauften 1952 dem Wert nach um 8 vH 
mehr als 1951; mengenmci.ßig war die Zunahme noch starker, 
da die Preise 1952 niedriger lagen als 1951. 

Die Umsatze m Ha u s r a t u n d Wohn b e d a r f waren 
m beiden Jahren dem Wert nach gleich hoch, mengenmaßig 
1rurde aber bei gestiegenen Preisen etwa 5 vH weniger um-
gesetzt als 1951. Der Vergleich ergibt jedoch em gunstigeres 
Ergebnis, wenn man das erste Halbjahr 1951 ausschaltet, in 
dem besonders gute Umsatze in Hausrat erzielt werden 
konnten. Im zweiten Halbjahr 1952 lagen die Umsatze dem 
Wert nach etwas höher und der Menge nach ungefahr ebenso 
hodi wie im zweiten Halbjahr 1951. 

In den Möbelhandlungen und in den Rundfunkgeschäften 
b!Ieben die Umsatze im Jahre 1952 dem Wert nach um durch-
schnittlich 4 vH hinter den Jahresumsätzen 1951 zurück. Die 
Fachgeschäfte fur Eisenwaren und Kuchengerate sowie für 
Beleuchtungs- und Elektroartikel konnten dagegen die glei-
chen Umsatzwerte wie 1951 erzielen. 

Die S o n s t i g e n G e s c h a f t s z w e i g e des Einzelhan-
dels hatten eine unterschiedliche Entwicklung. Wahrend die 
Papier- und Schreibwarengeschäfte im Jahre 1952 nur knapp 
die Umsätze des Jahres 1951 erzielen konnten, melden die 
Buchhandlungen im Durchschmtt eine Zunahme der Umsatz-
werte um 16 vH; allerdings sind bei diesem Vergleich die 
Preiserhöhungen für Bücher gegenüber 1951 zu berücksich-
tigen. In den Apotheken, Drogerien und Seifengeschaften 
stiegen die Umsatzwerte um durchschnittlich 11, 9 und 19 vH. 
Geringere Zunahmen melden die Fachgeschäfte ftir Leder-
waren um 5 vH, Uhren, Gold- und Silberwaren um 8 vH und 
die Fahrradhandlungen um 5 vH. In den Holz- und Kohlen-
handlungen steht die Zunahme der Umsatzwerte um durch-
schnittlich 16 vH in Zusammenhang mit nennenswerten Preis-
erhcihungen gegenuber 1951. Mu. 

Geld und Kredit 
Die Effektenmärkte im Jahr 1952 
Die Abwärtsbewegung der Aktienkurse 

Das Börsenjahr 1951 hatte eine außergewöhnliche Steige-
rung der Aktienkurse mit sich gebracht; diese Hausse-
bewegung hielt bis Ende Januar des folgenden Jahres an. 
Seither hat eine rückläufige Bewegung am Aktienmarkt em-
gesetzt, die, von einer vorübergehenden Unterbrechung im 
Spatsommer abgesehen, bis gegen Jahresende fortdauerte. 
Diese schwache Haltung der Börse stand in auffallendem 
Gegensatz zur allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung, die 
durch eme Reihe günstiger Faktoren, wie die erneute Steige-
rung der industriellen Produktion, die andauernde Aktivität 
der Zahlungsbilanz und damit eine weitere Erhöhung der 
Währungsreserven, gekennzeichnet war. Aber auch Vorgange, 
die den Geld- und Kapitalmarktbereich unmittelbar beri.thren 
und von denen man eine Belebung des Borsengeschafts hatte 
erwarten können, blieben ohne nachhaltigen Einfluß auf die 
Aktienmarkte; das galt für die mehrfache Herabsetzung des 
Bankdiskontes, den Abbau der Kreditbesdiränkungen und die 
Aufhebung der Dividendenabgabeverordnung. 

Die Ursachen für die geringe Kaufneigung an der Effekten-
börse und die dadurch bedmgte anhaltende Rückbildung der 
Aktienkurse lagen verhältmsmäßig tief. In dem Maße, wie 
der Sachwertgesichtspunkt durch Ertragserwagungen abge-
löst wurde, hatte die Aktie immer mehr an Anziehungskraft 
eingebüßt; denn in der Realverzinsung steht die Aktie bis-
her weit hinter dem Zinsertrag der Rentenwerte zuri.tck, statt, 
wie es dem größeren Risiko entsp-rechen wurde, hbhere 
Erträge abzuwerfen. Da das Kapitalmarktförderungsgesetz 
nur die festverzinslichen Wertpapiere steuerlich beglinstigte 
und die Doppelbesteuerung der Aktienerträgnisse fortbe-
stand, blieb die Aufhebung des Dividfmdenstops am Aktien-
markt nahezu wirkungslos. 

Ungi.tnstig auf die Börsentendenz wirkten sidi ferner der 
schleppende Fortgang der Entflechtung in der Montanindu-
strie sowie die fortdauernden außen- und innenpo!Itischen 
Spannungen aus. ' 

Der RM-Kursdurchschmtt von 462 ausgewählten Aktien 
der westdeutschen Bbrsen lag Ende Dezember 1952 um 12 vH 
mednger als Ultimo 1951 und 25 vH unter dem Höchststand 
vom 23. Januar 1952. Das Schwergewicht der Kursverluste 
lag eindeutig im 1. Halbjahr; im zweiten Teil des Jahres 
bewukten die Befestigung der Aktienkurse im August und 
die Belebung des Börsengeschäfts in den letzten Dezember-
lagen, daß das Kursniveau am Jahresultimo nicht wesen!-
lich unter dem Stand von Ende Juni lag. 

In den emzelnen Wirtschaftsgruppen verlief die Kurs-
bewegung auch im Jahre 1952 sehr unterschiedlich. Die 
Aktien der gemischten Betriebe der Schwerindustrie gingen 
noch mit einer beachtlichen Kurserhöhung gegenüber dem 
Jahresanfang in das neue Börsenjahr hinein (14 vH); die 1m 
Laufe des Jahres bekanntgewordenen Umstellungssatze bei 
einem Teil der in der Entfleditung begriffenen Montankon-
zerne waren tiber Erwarten gi.tnstig und lösten mehrmals bei 
diesen Aktienwerten Sonderbewegungen aus. Die Aktien der 
Grundstoffindustrien msgesamt konnten im Durchschmtt 
ihren Kursstand von Ende 1951 behaupten; durch das Ge-
wicht, das diese Hauptgruppe infolge ihres hohen Aktien-
kapitals hat, haben sich die Kursrückgänge im Gesamtdurch-
schnitt betrachtl!ch gemildert. Die größten Kursejnbußen 
seit Jahresbeginn hatten die Aktien der Papierindust\ie 
(- 37 vH). der Gruppe Waggonbau (- 32 vH). die Schiffbau-
werte (- 30 vH) sowie die Aktien der chemischen Industne 
und der Eisen- und Straßenbahnen (jeweils - 28 vH) auf-
zuweisen. Von allen Wirtschaftsgruppen erreichten die 
Aktien der Baugesellschaften mit durchschnittlich 37,6 den 
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Kurse in vH des 
RM-Nominal-

werte8 1) 

bis 25 
uber 25 bis 50 
uber 50 bis 75 
uber 75 bis 100 
uber 100 bis 125 
liber 125 bis 150 
über 150 ....... 
Insgesamt ...... 

Die Aktien an den Börsen 
nach Kursgruppen 

. 31. 12. 1952 31. 
-------- --Nominal="-Ak•ien kapital Aktien 
--------,-- - - MiU:- ___ - - ----- -

Anzahl, vH RM vH Arzahl1 vH 
1 

1 

24 5,2 170, 7 2,8 15 3,3 
79 ' 17,1 798,9 13,1 61 13,2 
98 '21,2 ' 1061,2 17,3 61 13,2 
88 1.9,0 906,5 14,8 82 17,8 
74 16,0 1223,3 20,0 83 17,8 
46 ' 10,0 477,9 7,8 79 17,1 
53 11,5 1480,5 24,2 81 17,6 

462 100,0 öIIB,B :loo,o 
1 

462 100,0 
' 

31. 12. 1952 

,.J 

12. 1951 
Norüinal-

kapital 
-- t.illl. 1 H RM v 

38,01 0,6 
628,0 10,3 
494,8 8,1 
835,7 13,8 
804,0 13,2 

1540,6 25,4 
1736,5 28,6 
ö077,5 :100,u 

Kurse in vH des üM~Kurse - 1 l<.M--Kursc 
DM- und RM- -- - -- Nomin-al-- 1- ___ --N-ominal-

Nommal- Aktien kopital Aktien kapital 

wertes~-A~nJ,i-~H- ;-~-~ ~~~J~11Zalll_ v!1_ ~~=-~ ;~ 
bis 25 11 2,5 

uber 25 bis 50 18 4,2 
uber 50 bis 75 94 21,7 
uber 75 bis 100 133 30,6 
uber 100 bis 125 106 24,4 
uber 125 bis 150 49 11,3 
uber 150 ...... 23 5,3 
Insgesamt ...... 434 ,100,0 

12,3 0,3 
141,8 3,1 
765,5' 16,8 

1641,3 ' 36,1 
1353,0 29,7 
539,5' 11,9 

95,2: 2,1 
: 4548,ö ;100,v 
1 ' 

22 
71 
93 
83 
72 
46 
47 

434 

5,1 
16,4 
21,4 
19,1 
16,6 
10,6 
10,8 

100,0 

155,3 3,2 
738,5 ' 15,5 
967,5 20,3 
792,4 16,6 

1205,4 25,3 
477,9 10,0 
435,8 9,1 

4772, 7 '100,0 

') Fur d1e Frrechnung des Kursdurchschmtt ausgewahlte 462 Aktien. -
') De.gleichen 434 Aktien mit umgeste1ltem Nominalkapital. 
niedrigsten Kursstand. Diese Aktienwerte, ebenso die Aktien 
der Eisen- und Straßenbahnen wurden auf das Kursniveau, 
das sie Oktober 1949 innegehabt hatten, zurückgeworfen. Bei 
den Aktien zahlreicher anderer Wirtschaftsgruppen gingen 
zum mindesten die Kursgewinne von 1951 verloren. 

Die Berechnung von DM-Kursen 
Um die Verzerrungen des Kursbildes auszuschalten, die 

sich bei den RM-Notierungen ergeben, wurde ähnlich wie 
1951 von den 462 ausgewählten Aktien für 434 Papiere, 
deren Umstellungsverhältnis feststeht, der kunftige DM-
Kurs1) berechnet. 

1) Von den 462 Aktien sind bereits 107 zur DM-Notierung über-
gegangen, darunter 76 Papiere von solchen Gesellschaften, die ihr 
Kapital 1: 1 umgestellt haben. Die DM-Kurse der Gesellschaften, 
die anders als 1: 1 umstellten, wurden bei der Berechnung des 
RM-Kursdurchschnitts an Hand der Umstellungsverhältnisse auf 
RM zurück.gerechnet. 

l<URSDURCHSCHNITT DER AKTIEN AN DEN BÖRSEN 
vH (vH des Nominalwertes) vH 
200 200 

Sonstige verarbeitende Industrie 
175 Eisen- und Metallindustrie 

150 

75 

25 

0 

Gesamt 
<>----<> Handel und Verkehr 

... 

J 0 
1949 

Grundstoffindustrie 

A J 
1950 
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A J 0 
1951 

., , . 
1 \ 
1 " „-

A J 0 
1952 

175 

150 

125 

100 

75 

50 

25 

0 

Bei diesen rechnerisch ermittelten DM-Kursen wird ersicht-
lich, daß Ende 1952 nur noch 41 vH der erfaßten Aktien mit 
43 vH des Kapitals uber Pari standen, während bei einer 
Berechnung für Ende 1951 66 vH der Papiere mit einem Kapi-
talanteil von 84 vH einen Kursstand von mehr als 100 inne-
hatten. Bei DM-Kursen sind über 150 hinausgehende Kurse 
nur noch vereinzelt festzustellen; Ende 1952 waren 5 vH der 
erfaßten Papiere mit nur 2 vH des Kapitals dieser Kursgruppe 
zuzuordnen. Ähnlich gering ist der Anteil der unteren Kurs-
gruppen. Die Mehrzahl der Papiere (55 vH) mit einem Kapi-
talanteil von 66 vH konzentriert sich auf die mittleren Kurs-
gruppen (75-125). Das Kursbild wird also nach abgeschlosse-
ner Umstellung auf DM-Notierung eine weit geringere 
Streuung als bei den jetzigen RM-Kursen aufweisen und 
damit wieder ein normaleres Aussehen erhalten. 

Kurs und Dividende a II e r börsennotierten Aktien2) 

Um einen Uberbllck uber Kursbildung, Dividende und 
Realverzinsung einer möglichst großen Zahl von börsen-
notierten Aktien des Bundesgebietes zu gewinnen, wurde 
eine weitere Berechnung für 597 Aktiengesellschaften vor-
genommen, die ihr Kapital auf 5 230 Mill. DM neu festgesetzt 
und eine Dividendenerklärung abgegeben haben3). Dabei 
zeigt sich, daß Ende 1952 die DM-Kurse sich in allen Haupt-
gruppen in der Nähe des Paristandes halten. Der Kursdurch-
schnitt von samtlichen 597 Aktien stellt sich auf 100,70. 
Bezieht man auch die Kurse emer Gruppe von 12 Gesell-
schaften, die noch kerne Dividendenerklarung abgegeben 
haben, in die Berechnung des Kursdurchschnitts ein, so 
ermäßigt sich dieser auf 96,75. Diese Gruppe enthält neben 
den drei Großbanken vor allem die beiden Großreedereien 
und zwei Montanwerte, die durd1weg emen verhältnismäßig 
medrigen DM-Kurs aufweisen. So notierten die Aktien der 
Montankonzerne, die ihr Kapital bereits neu festgesetzt 
haben, zwischen 68 und 88. Da jedoch die Mehrzahl der 
großen Bergwerks- und Huttengesellschaften ihr Kapital noch 
nicht umgestellt hat und daher ihre Aktien m die Berechnung 
des Durchschnittskurses von 597 (bzw. 609) Aktienwerten 
nicht einbezogen wurden, durfte der ·Kursdurchschnitt nach 
Aufnahme der DM-Notierung bei diesen Aktien noch weiter 
herabgednickt werden. 

Ebenfalls für diese 597 Gesellschaften wurde die durch-
schnittliche D i v i de n d e ermittelt. Im ganzen haben -
jeweils im letzten Berichtsjahr - von diesen Aktiengesell-
schaften 322 eine Dividende verteilt; dabei wurde insgesamt 
ein Betrag von 181 Mill. DM ausgeschüttet. Das ergibt bei 
5 230 Mill. DM Gesamtkapital eine Durchschnittsdividende 
von 3,46°/o (gegenüber 2,43% Ende 1951). U'ber 5°/o lag die 
Dividende im Durchschnitt in den Gruppen Zementindustne. 
Gummiindustrie und Warenhandel. 

Nur drei kleinere Gesellschaften haben eme Dividende von 
mehr als 6 °/0 verteilt. 219 Gesellschaften (37 vH) zahlten eine 
Dividende in Höhe von mehr als 4 °/0 bis 6 °/0 • Dividendenlos 
blieben bisher 275 Aktiengesellschaften (bzw. 46 vH); darunter 
befinden sich u. a. die meisten Schiffahrtsunternehmungen 
und Baugesellschaften sowie zahlreiche Brauereien. 

Die Ren d i t e der 597 Aktien errechnet sich nach dem 
Stand von Ende 1952 im Durchschnitt auf 3,44 °/o. Das ist im 
Vergleich zu der Realverzinsung der festverzinslichen Werte 
sehr niedrig. Die tatsachlichen Ertragnisse der Aktien sind 
noch geringer, da die ausgeschuttete Dividende der Kapital-
ertragsteuer in Höhe von 25 vH unterliegt. Für festverzins-
liche Werte bewegt sich demgegenüber die Realverzinsung 
zwischen 4,8 und 5,6 °/o. Bei dieser Berechnung sind sowohl 
die Börsenkurse der RM- und DM-Rentenwerte als auch die 
Steuerbefreiung für zahlreiche Wertpapierarten nach dem 
K apitalmarktförderungsgesetz und der erhöhte Nominalzins 
bei neuen, nichtsteuerfreien Emissionen berücksichtigt wor-
den. Unbeachtet blieben dagegen die zusätzlichen Steuer-
vorteile beim erstmaligen Erwerb der Papiere . 

Im Jahre 1938 stellte sich die Aktienrendite auf durch-
schnittlich 5,0 °/o, wahrend die Realverzinsung von repräsen-
tativen Rentenpapieren damals 4,5 °/o betrug. 

2) Vgl.: Abschnitt „Statistische Monatszahlen" s. 34''» - 3) Dabei 
wurden auch die Gesellschaften einbezogen, deren Aktien divi-
dendenlos blieben. 
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Erholter Rentenmarkt 

Die Kursbewegung am Re n·t e n m a r kt erwies sich als 
weitgehend unabhängig von der Entwicklung der Aktien-
kurse. Bei den festverzinslichen Werten war unverkennbctr 
eine aufwärts gerichtete Tendenz festzustellen. Die Kurs-
besserungen nahmen zu, je naher der Termin einer Regelung 
h.ir die Verluste aus Altspareranlagen heranrückte, den das 
Lastenausgleichsgesetz vorsieht (31. Marz 1953); die :rn 
erwartenden Entschädigungen aus emem künftigen Altsparer-
gesetz erstrecken sich auch auf RM-Pfandbriefe und ähnliche 
Schuldverschreibungen. Auch das Kapitalmarktförderungs-
gesetz beeinflußte die Kursbildung dieser Rentenwerte gün-
stig. So erhöhte sich der Kursdurchschnitt der RM-Pfand-
briefe der Hypothekenbanken von 75,2 vH am Ende des 
Vorjahres auf 84,2 vH am 31. Dezember 1952; der Kursdurch-
schnitt aller RM-Rentenwerte hob sich von 76,4 auf 82,9 vH. 

Abweichend von den übrigen RM-Werten sind die Kurse 
der Industrieobligationen seit Frühjahr 1952 fortgesetzt zu-
nickgegangen. Bei diesen Wertpapieren steht noch nicht fest, 
ob und inwieweit sie an der Aufwertung des Altrentenbesit-
zes teilhaben werden. Auch wurden die Obligationskurse 
durch die Baisse der Industrieaktien in Mitleidenschaft 
gezogen. 

Die auf D-Mark lautenden Pfandbriefe sowie die DM-
Industrieobligationen wurden von den Emissionshäusern im 
Kurse gestutzt und auf der Hohe des Ausgabekurses gehalten. 
Lediglich bei den Wandelschuldverschreibungen war eine 
freie Kursbewegung festzustellen. Da der Sachwertgesichts-
punkt an Bedeutung verloren hat und die Wandelschuld-
verschreibungen von den steuerlichen Vorteilen des Kapital-
marktforderungsgesetzes ausgenommen sind, nahm das Inter-
esse des Publikums an dieser Wertpapiergattung ab; im 
Durchschnitt notierten die Wandelanleihen, die zumeist zu pari 
emittiert worden waren, Ende 1952 zwischen 92 und 95 vH. 

Steigende Emissionserlöse 
Das Emissions geschaft hat im Jahre 1952 weiter zuge-

nommen. Insgesamt wurden Wertpapiere 1m Betrage von 
1 462,9 Mill. DM untergebracht, davon entfielen 1 202,8 Mill. 
DM auf festverzmsliche Wertpapiere und 260,1 Mill. DM auf 
Aktien; im Jahre 1951 waren 726,0 Mill. DM RentenpapierP · 
und 165,7 Mill. DM Aktien placiert worden. Der Absatz hat 
sich mithin sowohl bei den Rentenwerten als auch bei den 
Aktien gehoben. 

Die Belebung im Absatz von festverzinslichen Wertpapie-
ren hat mehrfache Ursachen. Im 1. Vierteljahr 1952 hatten, 
wie bereits im vorangegangenen Vierteljahr, die Wandel-
schuldverschreibungen industrieller Unternehmungen beson-
deres Interesse bei den Anlegern gefunden. Im Frühjahr 195'.! 
erzielte die Emission der 8prozentigen Schatzanweisungen 

DIE EMISSIONSERLÖSE SEIT DER GELDUMSTELLUNG 
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des Landes Bayern einen ungewöhnlichen Erfolg, den sie vor 
allem den ausnehmend günstigen Bedingungen zu verdanken 
hatte; insgesamt wurde ein Anleihebetrag von etwa 200 Mill. 
DM gezeichnet. Während des ganzen Jahres 1952 hatten die 
Bodenkreditinstitute verhältnismaßig günstige Emissionser-
lcise aufzuweisen; das Gesamtergebnis ubertraf die im Jahre 
1951 erzielten Emissionen um nahezu 190 Mill. DM. In-
dessen wurden diese Schuldtitel zum weitaus größten Teil 
wieder von öffentlichen Stellen und den Trägern der Sozial-
versicherung übernommen, während das private Wertpapier-
sparen darniederlag. Erst gegen Ende des Jahres nahm die 
Beteiligung des Publikums unter der Einwirkung des Kapital-
marktförderungsgesetzes und der anderen Steuerbegünsti-
gungen merklich zu. Die Aktienemissionen hielten sich da-
gegen trotz einer gewissen Steigerung immer noch in engen 
Grenzen. Die Gesellschaften wählten angesichts der hohen 
steuerlichen Belastung, denen die Gewinne unterworfen 
sind, zumeist andere Wege der Kapitalbeschaffung. 

Insgesamt wurden von der Geldumstellung bis Ende 1952 
Wertpapiere im Betrage von 3 871 Mill. DM begeben, davon 
3 352 Mill. DM Rentenwerte'). Sch. 

4) Einschließlich der von Großzeichnern übernommenen Beträge 
der Reichsbahnanleihe. 

Preise 
Die Preise im Dezember 1952/Januar 1953 

und im Jahr 1952 
Die Pr e i s e an d e n W e 1 t m ä r kt e n haben unter 

dem Einfluß einer saisonbedingt schwachen Nachfrage zum 
Jahresanfang 1953 teilweise noch etwas nachgegeben. Diese 
Tendenz drückten auch die Rohstoffpre1sindices von Moody 
(- 0,6) und Reuter (-0,2) aus. Im Verlauf des Jahres 1952 
war das Gesamtniveau der Preise an den Weltrohstoffmark-
ten um 10 bis 15 vH zuruckgegangen. An den Weltgetreide-
märkten hat sich nicht nur die Welterzeugung fur Brotge-
treide nach amerikanischer Schatzung um weitere 4 vH er-
hciht, sondern es ist auch eine Verschiebung im Anteil der 
Erzeugerländer eingetreten. Die höhere europaische Eigen-
erzeugung und höhere fur den Export verfugbare Getreide-
mengen m Frankreich, der Türkei und anderen L<mdern 
haben zusammen mit den erhöhten Exportanstrengungen 
Kanadas die US-amerikanische Getreideausfuhr sehr beein-
trachtigt. In Auswirkung dieser Tatsachen haben daher im 
Herbst die Getreidenotierungen in den USA teilweise fühl-
bar nachgegeben. Noch deutlicher paßten sich die kanadischen 

Notierungen der neuen Marktlage an, wodurch die kana-
dische Getreideausfuhr einen bedeutenden Vorsprung vor der 
US-amerikanischen erhielt. Der Preis für Weizen hielt sich 
zwar unter einigen Schwankungen - seit Mitte Dezember -
etwa auf dem gleichen Stand, jedoch gingen die Roggen-
notierungen in der gleichen Zeit um rund 8 vH sowohl bei 
US-amerikanischer als auch kanadischer Ware zurück. Deut-
lich rilckläufig waren erneut die Zuckerpreise, da der Welt-
kontraktpreis zwischen Mitte Dezember und Mitte Januar 
um rund 15 vH herabgesetzt wurde. Olsaaten, Oie und Fette 
notierten im Januar niedriger, besonders Leinsaat und indi-
sche Erdnusse, wogegen sich Kopra und Baumwollsaatöl im 
Preis erhcihten. Unter den Textilrohstoffen haben die Woll-
notierungen in den USA und in London teils ewas nachge-
geben, während von den Auktionen in Australien und Neu-
seeland feste Notierungen berichtet werden. Die Seiden- und 
Jutenotierungen erhcihten sich in einigen Fällen an den Ur-
sprungsmärkten. Dagegen ließen die Baumwollnotierungen 
gegenuber Mitte Dezember in den USA nochmals um 3 vH 
nach und erreichten den Preisstand zu Anfang des Jahres 
1950. Auf dem Gebiet der Metallpreise sind im vergangenen 
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Weltmarkt 

Preisindexziffern 
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Veranderung') in vH gegenuber dem jeweiligen 
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1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 7. jeden Monats. - 3) Monats-
durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ')Preisstand am 
21. jeden Monats. - ') Preisstand am 15. jeden Monats - ') Mittlere Ver-
brauchergruppe. - 1) Berechnet auf Grund der mit einer Dezimalstelle ermit-
telten Indexziffern. 

Monat einige Preisrückgänge eingetreten, bedingt durch die 
weitere Anpassung der Versorgungslage an den Verbrauch. 
Der Preis für belgisches Gießerei-Roheisen III wurde herab-
gesetzt. In ähnlichem Ausmaß ging auch der belgische Hama-
titpreis zurück, noch stärker der Stahlschrottpreis, bei dem 
der Rückgang seit Mitte Dezember 18 vH und gegenuber dem 
Höchststand im September vorigen Jahres 36 vH betrug. 

Die I n d e x z i f f e r d e r G r u n d s t o f f p r e i s e stieg 
vom 7. Dezember zum 7. Januar um 0,3 vH auf 259 (1938 = 
100) an. Vorwiegend haben sich die Preise für Nahrungs-
m i t tel, und zwar im Durchschnitt um 1,7 vH erhoht. Relativ 
stark war die Preiserhbhung fur alle Schlachtvieharten infolge 
des geringen Auftriebs zu Beginn des J ah,res. Bei durch schlechte 
Witterung bedingten genngen Angebot zogen auch die 
Kartoffelpreise um 6,2 vH an. Demgegenüber hatte das starkP 
Angebot billiger auslandisc;her Frischeier emen Rückgang 
der Eierpreise um rund 22 vH zur Folge. Die Einfuhr von 
Butter aus Neuseeland, Danemark und Schweden führte zu 
einer wesentlichen Entspannung dieses Marktes und zu einer 
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Preissenkung von 1,6 vH. Auch die Preise für alle GetreTcle-
arten ließen bis Anfang Januar leicht nach. Der Index für die 
In du s tri e s toffe ist geringfügig um 0,3 vH gefallen. 
Die meisten Preisbewegungen der m dieser Gruppe zusam-
mengefaßten Waren rühren von den Vorgängen an den inter-
nationalen Markten her. So haben sich die Preise ftir Blei 
( + 3,6 vH) und Zink ( + 4,0 vH) in Anpassung an die Welt-
marktlage erhöht. Aus demselben Grund sind die Indices für 
Rohkautschuk (- 3,4 vH) und Baumwolle (- 4,1 vH) gesun-
ken. Die saisonal bedingten Staffelungspreise brachten für 
Kalidüngemittel und Superphosphat leichte Erhöhungen. Für 
schwefelsaures Ammoniak wurden mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 1953 neue Hochstpreise festgesetzt. Der Index zog da-
durch um rund 13 vH an. Die Preise der meisten ubngen Wa-
ren wiesen eine abwarts gerichtete Entwicklung auf. 

Der E r z e u g e r p r e i s i n d e x 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Produkte hat sich vom November zum Dezem-
ber 1952 um 0,2 vH leicht erhoht. Bei den einzelnen Waren-
gruppen ergab sich der starkste Anstieg ftlr „Heu und 
Stroh" ( + 11,2 vH); ftir bei\:.le Erzeugnisse war das Angebot 
weiterhm sehr schlecht. Auch der Gruppenindex fur „Obst" 
zog infolge eines starken Preisanstiegs bei den jetzt am 
Markt immer knapper werdenden Birnen um 4,7 vH an, 
Für Speisekartoffeln ergab sich eine leichte Preiserhbhung 
( + 0,9 vH). In der Gruppe „Getreide und Hulsenfnichte" blieb 
die Meßziffer für Roggen trotz der erhohten Staffelungs-
preise auf dem Stand des Vormonats, da infolge reichlichen 
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Angebots nicht mehr der Höchstpreis, sondern innerhalb der 
Spannungspreise ein Mittelpreis gezahlt wurde. Bei Weizen 
( + 0,6 vH) wirkten sich dagegen die erhöhten Staffelungs-
preise voll aus. Die Preise hir Futtergerste, Futterhafer und 
Braugerste waren bei geringer Nachfrage bzw. Uberangebot 
rücklaufig. In der Zusammenfassung hat sich die Indexziffer 
aller pflanzlichen Produkte im Durchschnitt um 0,5 vH er-
hoht, wahrend die der tierischen Produkte gegenuber dem 
Vormonat unverandert blieb. Hier glichen sich Preiserhöhun-
gen bei Wolle und Milch durch Preissenkungen bei Eiern 
und allen Schlachtvieharten aus. 

Betrachtet man die Entwicklung des Preisniveaus der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse im Kalenderjahr 1952 im 
Vergleich zu 1951, so hat es sich um 5,6 vH erhobt. Daran hat 
die Preisbewegung der pflanzlichen Produkte betrachtlichen 
Anteil ( + 15,1 vH), unter denen die Preise hir die in den 
Gruppen „Heu und Stroh", „Genußmittelpflanzen" und „Ge-
müse" einbezogenen Waren - zum grüßten Teil aus Witte-
rungsgrunden - wesentlich über denen des Jahres 1951 
lagen. Die tierischen Produkte haben sich dagegen im Preis 
nur geringhigig gegemiber dem Vorjahr erhoht ( + 0,9 vH). 

Die Indexziffer der E r z e u g e r p r e i s e in d u s t r i e I-
I er Produkte ist im Dezember 1952 auf dem Vormonats-
stand von 223 (1938 = 100) verblieben. Fur die einzelnen 
Industriegruppen sind nur m wenigen Fallen nennenswerte 
Preisbewegungen festzustellen. Die Preise der Erzeugnisse 
der Textilindustrie haben sich um 1 vH gesenkt. Hier wurden 
leichte Preiserhöhungen bei Wolle und Jute dur~ weitere 
Preisnachlasse bei allen Baumwollerzeugms5en ausgeglichen. 
Der Index fur die Gruppe Elektrotechmk sank um 0,9 vH. 
Als Grund dafür ist m den meisten Fallen eme mfolge Uber-
angebots gewahrte Rabatterhohung an den Groß- bzw. Ein-
zelhandel zu nennen. Auch fur die Produkte der Industrie-
gruppe „Sägerei und Holzbe.arbeitung" ist em Preisnachlaß 
von 0,8 vH zu verzeichnen, der von Absatzmangel bei 1ück-
lci.ufiger Nachfrage herruhrt. Faßt man die Gruppenmdices 
nach dem vorwiegenden Verwendungszweck ihrer Erzeug-
nisse zusammen, so ergab sich fur die hauptsachllch Grund-
stoffe erzeugenden Industrien em Ruckgang des Index um 
0,2 vH, für die Investitionsgüter erzeugenden Industrien um 
0.4 vH. Die Preise der Waren der vor allem Verbrauchsgüter 
erzeugenden Industrien sind unverandert geblieben. 

DIE ENTWICKLUNG 
DER INDEXZIFFER INDUSTRIELLER ERZEUGERPREISE 
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260~--~----~---------~--~---,260 

----;---; 160 

Betrachtet man auch hier die Entwicklung des Preisniveaus 
im Jahre 1952, so hat es sich gegenuber 1951 um 1,8 vH er-
hoht. Fur die einzelnen Tndustriegruppen ergaben sich dahP1 
nach Richtung und Ausmaß sehr vPrsch1edene Bewegungen. 
Die starkste Erhohung hat mfolge dPr 1m Laufe des Jahres 
-- teils anordnungsgemaß, .teils frei verembart - erfolgten 

Eisenpreiserhohung die Industriegruppe Eisen und Stahl ( + 40 
vH) zu verzeichnen. In Auswirkung dieser Entwicklung sind 
auch die Preise der Erzeugnisse der Industriegruppen „Gieße-
rei" ( + 16 vH). „Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren" 
( + 15 vH) und „Maschmenbau" h 10,3 vH) gegenuber dem 

Vorjah1 verhältnismaßig stark angestiegen. Die Preise für 
die in der Gruppe „Sägerei und Holzbearbeitung" zusammen-
gefaßten Waren erhöhten sich im Jahresdurchschnitt um 
29,5 vH. Demgegenüber stehen starke Preisrückgänge ftir die 
Produkte der ledererzeugenden Industrie (- 26 vH), der Tex-
tilmdustrie (- 23 vH) und der NE-Metallindustrie (-14 vH). 
Für die nach dem vorwiegenden Verwendungszweck ihrer 
Erzeugnisse zusammengefaßten Industriegruppen ergab sich 
gegenüber dem Vorjahr für die vorwiegend Investit10ns-
güter erzeugenden Industrien eine Preiserhöhung von 6,3 vH. 
Die Preise der vorwiegend Grundstoffe erzeugenden Indu-
strien sind um 2,0 vH und die der vor allem Verbrauchsgüter 
erzeugenden Industrien um 0,5 vH angestiegen. 

Geringfugig wie die durchschnittlichen Preisbewegungen 
auf der Erzeugerpreisstufe, so haben sich auch die Einzel-
handelspreise gegenüber dem Vormonat nur wenig veran-
dert. Der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s in d ex hielt sich im 
Dezember 1952 weiterhin auf dem Stand von 185 (1938 = 
100), und die Indices der Hauptbranchen zeigten nur wenig 
Bewegung. Bei den Lebensmittelgeschäften war die Tendenz 
durch Preiserhohungen für Zucker, Hülsenfrüchte, Frischge-
muse, Obst, Butter, Kase und Eier leicht aufwarts gerichtet, 
wahrend die Indices der übrigen Hauptbranchen rückläufig-
waren. Gegenüber dem Jahre 1951 weist der Index der Ver-
kaufspreise des Einzelhandels im Durchschnitt des Jahres 
1952 kerne Veranderungen auf, wohl aber das Preisniveau 
der Hallptbranchen. Wahrend die Verkaufspreise fur Texti-
lien und Schuhwerk im Durchschnitt um 7,8 vH gesunken 
sind, haben sich die für Hausrat und Wohnbedarf um 5,1 vH, 
für Lebensmittel um 2,2 vH und für alle Erzeugnisse der 
„Sonstigen Branchen" um 2,7 vH erhöht 

DIE ENTWICKLUNG 
DER PQEISINDEXZIFFEQ FÜR DEN EINZELHANDEL 

Logar MaBstab 
(1938=100) 

Logar Maßslab 
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STAT BUNDESAMT 52-0104 

Die Pr e i s in d e x z i ff e r für Leb e n s h a 1 tu n g blieb 
gegenuber November ebenfalls unverandert. In den einzel-
nen Bedarfsgruppen waren die Veranderungen nur sehr 
schwach. 

Im Durchschmtt des Jahres 1952 lag die Indexziffer fur 
die Gesamtlebenshaltung um 2,9 vH höher als 1951. Hervor-
zuheben ist das Ansteigen der Gruppenindexziffern fur „Hei· 
zung und Beleuchtung" ( + 7,5 vH), „Ernahrung" ( + 4,5 vH) 
und „Verkehr" ( + 4,4 vH). Die Gruppenindexziffern „Ge-
tranke und Tabakwaren", „Wohnung" und „Bildung und 
Unterhaltung" lagen um Jeweils 2 vH hoher. Demgegenübe> 
steht der verhaltmsmaßig stdfke Preisruckgang für die m 
die Bedarfsgruppe „Bekleidung" einbezogenen Waren 
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(-6,9 vH). Auch für die Gruppen „Hausrat" und .Reinigung 
und Körperpflege" wurden Rückgänge gegenüber dem Vor-
j?J.hr festgestellt. 

Auch die Berechnung der Indexziffer der Verbraucher-
p r e'i s e sä c h 1 ich er Betriebsmitte 1 der Land-
w i r t s c h a f t zum November 1952 wurde abgeschlossen. 
Hier machten die auf dem Gebiete der „Zukauffuttermittel" 
im Laufe der Zeit sehr veränderten Verbrauchsverhältnisse 
die Einbeziehung der Verbraucherpreise für Futtergerste 
und Milocorn notwendig. Die Preisentwicklung dieser beiden 
Waren veränderten den Gruppenindex „Zukauffuttermittel" 
so stark, daß auch die Gesamtindexziffer berichtigt werden 
mußte. Der Verbraucherpreisindex sächlicher Betriebsmittel 
der Landwirtschaft wurde daher ab Februar 1949 neu be-
rechnet. 

DIE ENTWICKLUNG DER PREISINDEXZIFFER 
DER SÄCHLICHEN BETRIEBSMITTEL DER LANDWIRTSCHAFT 

logorMaßstab (1938 • 100) logarMaßstab 
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Gegenüber August 1952 hat sich das allgemeine Preis-
niveau der in den Index einbezogenen landwirtschaftlichen 
Betriebsmittel im November 1952 nicht verändert. In den 
e!nzelnen Gruppen sind die Preisbewegungen nur gering-
fügig. Die jahreszeitlichen Staffelungspreise aller in den 
Gruppenindex „Handelsdünger" einbezogenen Waren brach-
ten für diese Gruppe einen Preisanstieg von 2,3 vH. Bei 
Stein- und Braunkohle waren die Nachwirkungen der sieben-
prozentigen Frachterhöhung durch ein Jeiches Ansteigen der 
Verbraucherpreise spürbar, die zu einem Anziehen des Grup-
penindex um 0,3 vH führten. Der Index flir die Gruppe „Neu-
anschaffung größerer Maschinen" ist ebenfalls um 0,5 vH 
leicht angestiegen. Während sonst bei den Maschinenpreisen 
noch die vorangegangene Erhöhung der Eisenpreise bemerk-
bar war, ließen die Preise für Ackerschlepper, Schlepper-
pflüge und Dreschmaschinen infolge einer saisonbedingt 
schlechten Nachfrage teilweise etwas nach. Die Verkäufer 
gewährten Sonderrabatte und verzichteten auf festgesetzte 
Teuerungszuschläge. Die Indices aller anderen Gruppen sind 
zurlickgegangen, am stärksten für „Unterhaltung der Ge-
bäude" und „Neubauten" (- 1,1 vH). Hier hielt die ruckläu-
fige Preistendenz unter anderem infolge emes starken Ange-
bots bei den meisten Baustoffen weiterhin an. In der Gruppe 
„Zukauffuttermittel" uberdeckten die Pre1sruckgänge bei 
Futtermais und Milocorn die durch eine wirksame Nach-
frage bedingten Preisanstiege für Futtergerste, Olkuchen 
und Magermilch. Der Gruppenindex ging um 0,7 vH zurück. 
In der Gruppe „Unterhaltung von Maschinen und Geräten, 
landwirtschaftliche Textilien, Leder- und Kleineisenwaren" 
verteuerten sich zwar die Handwerkerle1stungen, und zum 
Teil bedingten auch noch die Eisenpreise eine geringfligige 
Erhöhung der Kleineisenwarenpreise, doch gaben die Leder-
waren und Textilien infolge der Rohstoffverbilligung weiter-
hin im Preise nach, ebenso die in den Index einbezo~1enen 
Zinkgeräte auf Grund der 5prozentigen Zinkpreissenkung, 
so daß sich der Gruppenindex um 0,2 vH senkte. Die Indices 
für die Gruppen „Wirtschaftshaushalt" und „Allgemeine 
Wirtschaftsausgaben" senkten sich infolge des von August 
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bis November 1952 beobachteten leichten Rückganges der 
Ausgaben für die Lebenshaltung. 

Orientiert man sich auch hier über die Preisentwicklung 
gegenüber 1951, so ist der Index im Jahresdurchschnitt um 
9,9 vH angestiegen. Ebenso sind auch bei allen 'Einzelgrup-
pen Preiserhöhungen während des letzten Jahres festzustel-
len. Am stärksten haben dabei die Gruppenindices „Neu-
anschaffung größerer Maschinen" ( + 17,6 vH) und „Handels-
dünger" ( + 16,3 vH) angezogen. Die Indices der Gruppen 
„Unterhaltung der Gebäude" und „Neubauten" haben sich 
um rund 11 vH und die der übrigen Gruppen um 2,5 bis 9 vH 
erhöht. 

Die P r e i s i n d e x z i f f e r f iI r d e n W o h n u n g s b a u 
ist von August zu November 1952 um 1,4 vH auf 223 (1938 = 
100) gefallen. Die für den Gesamtindex seit Juli 1950 erst-
malig im August 1952 festgestellte rückläufige Bewegung hat 
sich damit im November fortgesetzt. Der Rückgang der Index-
ziffer für „Gebäudekosten" um 1,3 vH wurde in erster Linie 
durch das Absinken der Baustoffpreise (- 2,3 vH) verur-
sacht. Hier gaben vor allem die Preise flir Schnittholz, Mauer-
steine, Kalk und Zement nach, während Baueisen im Preis 
geringfügig ( + 0.4 vH) anstieg. Auch q.ie Indices für Hand-
werkerleistungen (-1,7 vH) und Erdabfuhr (-0,3 vH) ent· 
wickelten sich rückläufig. Der Lohnindex hielt sich weiterhin 
auf dem bisherigen Stand. Dagegen gingen die „Bauneben-
kosten" um 1,4 vH zurlick. 

Eine Rückschau auf die Entwicklung der Preise für den 
Wohnungsbau ergibt, daß sie 1952 trotz der seit Mitte des 
Jahres rückläufigen Bewegung im Durchschnitt um 7,8 vH 
höher lagen als 1951. Vor allem haben sich die Gebäude-
kosten erhöht ( + 8, 1 vH). Unter diesen haben die Preise flir 
Erdabfuhr ( + 14,2 vH) am stärksten angezogen. Die Baustoff-
preise gingen in der gleichen Zeit um rund 10 vH in die 
Höhe, darunter Baueisen um 33 vH und Schnittholz um 27 vH. 
Schwächere Erhöhungen wiesen die Preise für Kalk und Ze-
ment auf, während die Preise für Mauersteine um 1.6 vH 
zurückgegangen sind. Die Indexziffer für die Baunebenkosten 
hat sich gegenüber dem Vorjahr um 4,8 vH erhöht, darunter 
die baupolizeilichen Gebühren um 11 vH, während die Indi-
ces für Planung und Bauleitung und Baugeldzinsen n~r um 
5 vH gestiegen sind. Bra. 

Die Preise der c::Hsaaten, c::He und Fette 
am internationalen Markt 

Die Preise der Olsaaten, Oie und Fette nahmen zwischen 
Mitte 1950 und Mitte 1951 an dem für die Rohstoffe allge-
mein beobachteten Preisanstieg am internationalen Markt 
teil und erlitten anschließend bis gegen April-Mai 1952 einen 
bedeutenden Rückgang. Von Mitte 1952 an haben sie sich -
entgegen der zu dieser Zeit bei den mternationalen Roh-
stoffen und Halbwaren insgesamt festgestellten langsamen 
Rückbildung - wieder deutlich erhoht und etwa den Stand 
von Mitte 1950 erreicht. Die in einigen Fällen am Jahresende 
eingetretene Abschwächung hat dieses Gesamtbild bisher 
wenig verändert. 

Die starke Preisbewegung1 ) seit 1950 wurde im wesentlichen 
von den aus der weltpolitischen Entwicklung folgenden Nach-
frageveränderungen ausgelöst, denn die Weltproduktion an 
Fettstoffen insgesamt, die nach Schätzung der Ernährungs-
und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen 
(FAO) im Jahre 1949 flir die pflanzlichen und tierischen Fette 
etwa 21,7 Mill. t (Fettgehalt) erreichte, stieg bis 1951 noch 
auf 23,5 Mill. t an. Diese rund 10 vH ilber Vorkriegsumfang 
liegende Produktion durfte trotz Veränderungen im Anteil 
der einzelnen Fettstoffe 1952 noch übertroffen werden, was, 
auf längere Sicht betrachtet, ein beruhigendes Moment auf 
dem Markt bedeutet. Die internationale Nachfrage erhöhtP 
sich bald nach Ausbruch des Koreakrieges sprunghaft, da 
bedeutende Eindeckungen aus Sicherheitsgründen vorge-
nommen wurden. Die Nachfrage ließ später auch unter dem 
Einfluß der teilweisen Wiederauflösung der erhöhten Vor-
räte stark nach, sie hat sich erst seit Mitte 1952 wieder ver-
bessert. Damit haben sich Angebot und Nachfrage jetzt, 

1) Vgl. „Statistische Monatszahlen" S. 46·'. 
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insgesamt gesehen, wieder wie im ersten Halbjahr 1950 auf-
einander abgestimmt. Es bleibt aber zu berücksichtigen, daß 
der Welthandel an O!saaten, Oien und Fetten infolge von 
Veranderungen des Länderanteils an Weltfetterzeugung und 
Verbrauch noch unter Vorkriegsstand liegt. Nach Angaben 
der FAO waren in den Jahren 1938 und 1951 die 01saa:ten, 
Oie und Fette (umgerechnet in Fettgehalt) am Welthandel 
wie folgt beteiligt: 

Weltausfuhr 

' 1000 t Fettgehalt Anteile in vR 
/ 1938 1951 1938 1951 

Pflanzliche Öle zur 
Ernahrung ....... 1 797 1 239 30 22 

Öle fur techn. Zwecke 753 649 12 12 
Fette (pflanz!. und tier. 

außer Schmalz) 2 193 2 556 36 46 ~-1 
Walbl und Fischol ..... 671 461 11 8 
Schmalz· ............. 166 348 3 6 
Butter ··············· 509 360 8 6 
Insgesamt ............ 6 089 5 613 100 100 

Infolge der anderen Zusammensetzung von Produktion und 
Welthandel besteht teilweise auch ein fühlbarer Unterschied 
in den Preisrelationen der einzelnen Fettstoffe zueinander 
gegenüber der Vorkriegszeit. Verbesserte Olausbeute, er-
höhte allgemeine Produktivität der ölverarbeitenden Indu-' 
strie und bessere Verwertung der Preßrückstände - beson-
ders auf dem wichtigen amerikanischen Markt - haben den 
Abstand zwischen Rohstoffpreisen und Olpreisen zum Teil 
verringert. Unter den verschiedenen Fettstoffgruppen haben 
sich die Preise der Oie und Fette für industrielle Verwen-
dungszwecke als besonders fest erwiesen. Bei den einzelnen 
Fettstoffen wirkten sich naturgemaß außer den üblichen jah-
reszeitlichen Einflüssen bessere und schlechtere Ernten in 
den einzelnen Ländern bzw. den einzelnen Zahlungsräumen 
auf die Preise aus. Notierungen in sogenannten „harten" 
Währungen und umgerechnete Notierungen der Weichwäh-
rungsländer sind auch heute teilweise noch unterschiedlich. 

Preisentwicklung für Olsaaten, Oie und Fette seit 1948 
' Zu- (+J ozw. 

Wahrungs- Tiefster Rochst. 1 Ok b Abnahme(-) 
und Stand i to er invH 

Ware Mengen- seit 1948 ' 1952 Tiefst. 1 Rochst. 
Einheit Stand 

1 
zu Okt. 1952 

331,01 1 

1 

+ 7,21-35,5 Leinsaat ...... cts je 56 lbs 550,00 354,83 
Palmkerne . · .. f je 2240 Jbs 45.0.0 il00.10.0 1 56.3.0 +24,7 i -44,2 
Kopra, ph11ipp. $ je 2240 lbs 121,88 277,38 1 178,47 +46,4 1 -35,7 
Erdnusse f Je 2240 Jbs 61.0.0 1110.10.9 72.0.0p +18,0 '-34,9 
Sojabohnen · · cts je 60 Jbs 220,50 ' 421,00 297,36 + 34,9 : -29,4 
Baumwollsaatol cts je lb 9,60 35,40 1 16,09 + 67,6 ' -54,5 
Leinol, indisch. f je 2240 lbs 122.8.0 1 188.5.2 :134.14.4 +10,1 -28,4 
Kokosol ...... cts je lb 7,87 ' 26,80 1 13,14 +67,0 -51,0 
Erdnußol .. .. f je 2240 lb 120.12.9 218.16.0 .133.10.0 +10,7 -39,0 
Olivenol ..... f, Je 1000 kg 166.15.0 ; 375.0.0 1221.10.0 + 32,8 ' -40,9 
Schmalz ...... cts je lb 9,38 ' 27,97 10,12 + 7,9 '-63,8 
Talg ...... cts je Jb 4,87 19,50 ' 4,92 + 1,0 -74,8 

Unter den international gehandelten 0 1 s a a t e n und 0 1-
f r ü c h t e n erhcihten sich die Preise ftir philippinische 
Kopra anschließend an den starken Ruckgang bis zum Fruh-
jahr 1952 um 60 vH und damit fast wieder auf den Jahres-
durchschnittsstand von 1950. Die europaischen cif-Notierun-
gen stiegen ftir philippmische Ware liber die der malayischen, 
wahrend sie vorher unter Einwukung des europäischen Dol-
larmangels deutlich unter den Notierungen der Weichwah-
rungsgebiete lagen Die Preise der Erdnusse und Sojabohnen 
wiesen demgegenüber geringere Veranderungen auf. Die 
Tatsache einer gegenliber dem Vorjahr niedrigeren Erdnuß-
ernte wurde preislich bisher von der im Herbst ublichen 
jahreszeitlichen Abschwächung überwogen. Sonnenblumen-
und Baumwollsaat wurden weiterhin beträchtlich über ihrem 
Preisstand von Mitte 1950 notiert, da der wichtige amerika-
nische Markt für die Rohstoffe eßbarer Oie von den teils 
weiter erhohten a.merikanischen Stlitzungspre1sen für 01-
saaten beeinflußt wurde und die für den Export wichtige 
argentinische Sonnenblumenernte 1951/52 gering war. Die 
Leinsaatpreise stiegen auf etwa den Stand von Mitte 1950 
an, die anderen O!saaten und -früchte zur Herstellung tech-
nischer Oie behielten ihr hohes Preisniveau. 

DIE PREISENTWICKLUNG 
EINIGER WICHTIGER tiLFRUCHTE,ÖLE UND FETTE 
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Unter den p f 1 an z 1 i c h e n 0 1 e n und Fette n für 
Speisezwecke haben Baumwollsaat- und Erdnußöl in den 
USA nach den vorangegangenen Preisschwankungen jetzt 
wieder das Niveau von 1950 erreicht. Der Preis von Olivenbl 
hat nach Bekanntwerden der teils wesentlich unter Vorjah-
resumfang liegenden Ernten allgemein angezogen. Die Preise 
anderer Speisecile erhielten hieraus gleichzeitig eine Stutze. 
Die Notierungen ftir Kokos-, Palm- und Palmkernöl, also für 
wichtige Rohstoffe der Margarineindustrie, zogen seit dem 
Tiefstand vom Frtihjahr 1952 wieder so krci.ftig an, daß der 
vorher erlittene Preisrückgang auf etwa 40 vH unter den 
Stand von Mitte 1950 inzwischen ausgeglichen wurde. 

Bei den t e c h n i s c h e n 0 1 e n hat sich der Preis für 
Leinöl an den wichtigsten Exportmarkten unter relativ gerin-
gen Schwankungen seit Mitte 1952 ungefähr auf dem Stand 
vor Ausbruch des Koreakonfliktes gehalten. Die Welterzeu-
gung 1951/52 war durch den weitgehenden Ausfall der argen-
tinischen Ernte an Leinsaat kleiner als sonst, durfte sich aber 
im lauf~nden Erntejahr wieder vergrößern. Der Handel glich 
mit reichlichen Lagern des Vorjahres aus. Aber auch die 
preisausgleichende Wirkung der in der Lackindustrie wach-
send benutzten Ersatzstoffe aus billigem synthetischem Harz 
und Kautschuk durfte die Leinölpreise mit niedrig gehalten 
haben. Die übrigen technischen Oie wie Rizinus-, Sesam-, 
Tungcil u. a. behaupteten international einen hohen Preis-
stand von rund 50 bis 60 vH über den Preisen von Mitte 1950 
Fur Rizinusöl war die Nachfrage besonders in den USA 
wegen der Verwendung des Oles in der Maschinen- und 
Rüstungsindustrie so groß, daß auch die Erwartung einer 
höheren Ernte im Haupterzeugerland Brasilien den Preis 
kaum veranderte. Der hohe Preis des Tungöls erklart sich 
aus stark zurückgegangenen Ausfuhren des früheren Haupt-
lieferanten China. 

Bei den t i e r i s c h e n F e t t s t o ff e n entwickelten sich 
die Schmalzpreise in den letzten Monaten an den wichtig-
sten Exportmarkten entgegengesetzt den Preisen der meisten 
pflanzlichen Fettstoffe. Dies beruhte in erster Linie auf der 
im Herbst ublichen saisonalen Rückbildung der Preise für 
Schlachtschweine, gleichzeitig aber auch auf dem allmählichen 
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Rückgang der internationalen Nachfrage infolge Verbesse-
rung der eigenen Schlachtfettversorgung in den europäischen 
Ländern. Die Talgpreise erreichten nach stärkeren Schwan-
kungen bis Mitte des Jahres im Dezember 1952 einen Sta.nd 
um 10 vH über dem ausnehmend niedrigen Preis von Mitte 
1950; sie lagen jedoch noch um 3 vH unter den Preisen von 
1938. Die Bestrebungen, statt Seife in immer größerem Um-
fang synthetische Lösungsmittel zu verwenden, fuhrten mit. 
zu dieser Preisentwicklung. 

Die Preise für Walöl gingen im Verlauf der letzten Mo-
nate von 1952 weiter zurück und erreichten mit knapp 75 f 
je lgt den seit 1950 niedrigsten Stand - die Spitzenpreise 

für 1951 lagen bei etwa 170 f. Für norwegisches Fischöl 
ergab sich eine ähnliche Preisentwicklung. 

Die Butterpreise, die großenteils den flir Molkereierzeug-
nisse ublichen jahreszeitlichen Schwankungen unterliegen, 
haben sich gegemiber 1951 an den Exportmärkten durch-
schnittlich um 5 bis 10 vH erhoht. Der dänische Preis für die 
Butterexporte nach Großbritannien, die 75 vH des gesamten 
dänischen Butterexports ausmachen, wurde ab 1. Oktober 1952 
fur das nächste Lieferjahr um' 7)/z vH erhöht. In den USA, 
wo der Butterverbrauch pro Kopf zwischen 1950 und 1952 
um 15 vH zurückging, ist der Großhandelspreis für Butter 
Mitte Dezember bis auf 67,50 cts je lb zurückgegangPn. Ad 

Wirtschaftsrechnungen in privaten Haushaltungen 
Der Verbrauch in privaten Haushaltungen 

im 3. Vierteljahr 1952 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 

der mittleren Verbrauchergruppe 

Zur laufenden Beobachtung des privaten Verbrauchs in 
Arbeitnehmerhaushaltungen mit mittlerem Einkommen (zwi-
schen 240 und 400 DM) wurden im 3. Vierteljahr 1952 die 
Wirtschaftsrechnungen von durchschnittlich 265 Vier-Perso· 
neu-Haushaltungen herangezogen'). Die Zahl hat sich seit 
dem 2. Vierteljahr um durchschnittlich 17 Haushaltungen des 
gleichen Typs erhöht. Die monatlichen Schwankungen ent-
stehen durch das Ausscheiden von Haushaltungen aus de.-
Erhebung bei Veränderung wichtiger AuswahlmerkmalR 
(z.B. der Haushaltungsgröße durch Geburten und Sterbefälle, 
des Einkommens durch Aufrücken in hohere Gehalts- bzw. 
Lohngruppen, Erreichung der Altersgrenze oder Invalidität, 
der sozialen Stellung usw.) oder bei Aufgabe der - freiwil-
ligen - Mitarbeit sowie durch die Werbung neuer Haushal-
tungen. Diese Schwankungen lassen sich bei laufenden Erhe-
bungen dieser Art nicht vermeiden, haben aber auch, solange 
die Gesamtzahl nicht zu gering wird und die neuen Haus-
haltungen stets den gleichen Auswahlmerkmalen entsprechen, 
keinen nachteiligen Einfluß auf die Ergebmsse, da der Ver-
brauch in Arbeitnehmerhaushaltungen gleichen Typs ziemlich 
homogen ist, und sich Besonderheiten einzelner Haushaltun-
gen im Durchschnitt ausgleichen. 

Das Haushaltungsbudget 
Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben 

(das sind Ausgaben ohne Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung und Einzahlungen auf Sparkonto), hielten sich 1m 
3. Vierteljahr 1952 mit 371,77 Dtv1 ungefähr auf der gleichen 

1) VgJ.: „Statistische Monatszahlen" S. 50' f. 

Durchschnittliches monatliches Haushaltungsbudget 
~-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen 

der mittleren Verbrauchergruppe1) 

Einnahmen- bzw. 
1-3. V;.

1951
4 V1. 

1952 
-, 

Ausgabenart L V1. ! 2. V1. --3. Vj 

Anzahl 
Erfaßte Haushaltungen 1 231 259 257 248 265 

Arbeitseinkommen des Haus- DM 
haltungsvorstandes aus 
Hauptberuf ............ · 1 361,59 391,55 365,81 390 44 376, 79 

Sonstige Arbeitseinkommen 13,79 21,15 15,95 17, 72 20,03 
Sonstige Einnahmen') ...... 29,63 35,87 23,85 28,44 35,44 
Gesamte1nnahffiffi-. -„ ~ .~ 1 405,01 -448,57 405;61 436,6_0_ 432)6 

abzuglich: 
Gesetzliche Versicherungen 34~26 35,12 ' 35,00 36,02 35,75 
Steuern____:_·_:___:____:____:___:___·~ ·____:_:__· .. _12,72 13,61 14,17 : 15,88 14,42 

--- -
38•(70 

--
Ausgabefahige Einnahmen .. 358,03 399,84 356,44 382,09 

abzughch: 
Ausgaben fur die Lebens-

haltung „ „ .• „ „ „ „ 335,41 382,84 330,49 365,08 364,82 
Sonstige Ausgaben ...... 7,81 11,09 1 8,02 9,50 6,95 

Verbrauchsausgaben") ..... 343,22 393,93 338,51 374,58 371, 77 
Differenz zwischen den aus-

gabefahigen Einnahmen u. 
den Verbrauchsausgaben + 14,81 + 5,91 1-!-- 17,93 + 10,12 ,f 10,32 

') Haushaltungen mit Verbrauchsausgaben von 240 bis 400 DM. - ') Ohne 
ELnnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und 
Tau:;cti. - '1) Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen, Schuldentilgung, Ein-
ahlung auf SpnkJnto. 
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Höhe wie im 2. Vierteljahr. Da auch bei den ausgabefahigen 
Einnahmen (das sind die Einnahmen ohne Schuldenaufnahme, 
Abhebungen vom Sparkonto, Verkaufe von Wert- und Ge-
brauchsgegenstanden, Tauschgewinne sowie ohne Steuer:1 
und Versicherungen) keine wesentlichen Anderungen emgc-
treten sind, bheb der Aktivsaldo im Haushaltungsbudget mit 
rund 10 DM ebenfalls bestehen. 

Die Einnahmen 
Die durchschmtfüchen monatlichen Gesamteinnahmen df'1 

erfaßten Haushaltungen lagen im 3. Vierteljahr 1952 um 
4,34 DM oder 1,0 vH unter denen des 2. Vierteljahres. Ruck-
laufig war vor allem das Arbeitseinkommen des Haushal-
tungsvorstandes um 13,65 DM bzw. 3,5 vH, das im 2. Viertel-
jahr insbesondere durch die einmalige Zahlung eines halben 
Monatsgehaltes an die im offentlichen Dienst beschaftigten 
Buchführer relativ hohe Werte aufwies. Ebenfalls zuruckge-
gangen smd die Einnahmen aus Arbeit der Kinder, die Ein-
nahmen aus Pensionen und Versicherungen sowie die „son-
stigen Einnahmen". Diese Minder-einnahmen wurden großten-
teils durch Mehreinnahmen aus den übrigen Einkommens-
quellen, z. B. Unterstutzungen, eigene Bewirtschaftung usw., 
ausgeglichen. 

Gegenuber dem 3. Vierteljahr 1951 JagPn die durchschmtt-
lichen monatlichen Gesamtemnahmen um 27,25 D.M oder 6,7 
vH höher. An dieser Zunahme war das Arbettsemkommen 
des Haushaltungsvorstandes aus Hauptberuf mit 15,20 DM 
oder 4,2 vH beteiligt. Die auf Grund der Lohnsummenstatistik 
ermittelte Steigerung der Industriearbeiterlöhne war im glei-
chen Zeitraum mit 7,5 vH starker; auf die Dauer gesehen 
ergab sich jedoch bei beiden Statistiken die gleiche Tendenz. 
Die Unterschiede sind erklärlich, wenn man berücksichtigt, 
daß im Rahmen der Wirtschafts,rechnungserhebungen nicht 
nur Arbeiter der Industrie, sondern auch solche anderer 
Wirtschaftszweige sowie Angestellte berichten. Außer den 
Arbeitseinkommen trugen die Einnahmen aus allen ubngen 
Einkommensquellen, mit Ausnahme der Einnahmen aus eige-
ner Bewirtschaftung und Pensionen, zu der Erhöhung der 
Gesamtemnahmen bei. 

Die Einkommensstruktur im 3. Vierteljahr 1952 zeigte ge-
gemiber der im 3. Vierteljahr 1951 - entsprechend der unter-
schiedlichen Entwicklung der einzelnen Emnahmearten -
emen Rtickgang der Anteile des Arbeitseinkommens des 
Haushaltungsvorstandes, der Einnahmen aus eigener Bewirt-
schaftung und der „sonstigen Einnahmen" zugunsten aller 
übrigen Einnahmearten. 

Die Verbrauchsausgaben 

Bei ungefähr gleichgebliebener Höhe der Verbrauchsaus-
gaben vom 2. zum 3. Vierteljahr 1952 haben sich m der Ver-
teilung der Aufwendungen auf die einzelnen Bedarfsgruppen 
recht erhebliche Änderungen vollzogen. So verursachten ins-
besondere die Mehreinkaufe von Kartoffeln, Frischgemi.tse 
und Frischobst sowie der Anfall dieser Erzeugnisse im eige-
nen Garten eine Erhöhung der Ausgabengruppe Ernährung. 

Großere Geldbeträge gaben die Haushaltungen 1m 3. Vier· 
telJahr 1952 auch für Urlaubszwecke aus, wodurch die Aus-
gabengruppen Verkehr, Bildung und Unterhaltung und, über 
die Ausgaben fur fertige Mahlzeiten, auch die Gruppe Ernäh· 



rung beeinflußt wurden. Die in Erwartung der kälteren Jah-
reszeit vorgenommenen Vorratskäufe an Brenn.material er-
höhten wieder die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung. 
Nur leicht zugenommen haben die Ausgabengruppen Haus-
rat und Genußmittel. Den Mehrausgaben standen entspre-
chende Einsparungen bei den Bedarfsgruppen Bekleidung, 
„sonstige Ausgaben", Miete sowie Reinigung und Körper-
pflege gegenüber. Besonders stark sind die Bekleidungsein-
käufe zurückgegangen, u,nd zwar mit Tiefpunkten in den Mo-
naten August und September, in denen im allgemeinen die 
Anschaffung von Sommerbekleidung abgeschlossen und 
Wmterbekleidung noch nicht stark gefragt ist. Erheblich war 
auch der Rückgang der „sonstigen Ausgaben", darunter ins-
besondere für eigene Bewirtschaftung, nachdem die beson-
deren Ausgaben für die Fiühjahrsbestellung der Gärten im 
2. Vierteljahr weggefallen sind. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der monatlichen Verbrauchs-
ausgaben vom 2. zu,m 3. Vierteljahr 

~- 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen 
J der mittleren Verbraucherguppe1) 

Ausgabengruppe 1 195~-- _ 
DM ~ vH 

1952 
UM 1 vH 

Verbrauchsausgaben + 8,90 ~ 
Ernahrung . . . . + 11, 70 
Heizung und 

+ 3,1 ~ + 24,98 
+ 9,1 1 + 13,62 

+ 7,8 
_J_ 9,5 + 2,81 1 - 0,8 

7,22 + 4,5 

+ 15,1 + 2,65 1 + 15,6 
+ 57,1 + 2,01 i T 21,2 

Beleuch:ung . + 4,1 7 
Verkehr . . . . . . . 0,36 

+ 3S,8 , + 2,38 ', 
-t-- 5,4 i + 3,94 

Bildung und 
Unterhaltung 

Hau.;;rat ..... . 
Genußmittel . . . -
Reinigung und 

Korperpßege . + 
Miete (netto) ... -
Sonstige Au~gab. -
Bekleidung ..... -

1,93 1 - 9,5 T 

0,10 - 0,7 I+ 
0,11 1 - 1,0 I" 
0,43 ! + S,fi 1' + 
0,32 - 1,0 + 
3,51 1 - 32,4 j-
1, 73 1 - 4,7 ,-

1 

1,50 1 + 7,4 + 1,40 1 + 5,3 
5,49 1 + 37,6 '+ 0,98 1 + 4,0 
1,96 ; + 11,4 ! + 0,50 : + 2,4 

2,67 
1 

, 19,7 1- 1,29 1
1 

- 1,8 
1,99' + 6,5 - 1,75 - .5,0 
1,33 1 - 14,6 ,_ 2,55 -26,8 
7,24 1 -15,6 !-11,98 1 -21,4 

') Haushaltungen rr.it rr.onatlichen Verbrauchsausgaben von 240 bis 400 DM. 

Die Veränderung in der Ausgabenstruktur von einem 
Vierteljahr zum nächsten ist, wie der Vergleich mehrerer 
Jahre zeigt, vorwiegend saisonbedingt. Diese Erscheinung 
läßt aber durch das Ausmaß der Veranderungen sowie durch 
beobachtete Abweichungen von der Regelmäßigkeit Rück-
schlüsse auf jährliche Besonderheiten und auch auf lang-
fristige Entwicklungstendenzen zu. 

Uber die langfristige Entwicklung gibt der Vergleich mit 
dem saisonphasengleichen Vierteljahr des Vorjahres Auf-
schluß. Vom 3. Vierteljahr 1951 zum 3. Vierteljahr 1952 haben 
die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben um 
28,.55 DM oder 8,3 vH zugenommen. Die Mehrausgaben 
kamen allen Bedarfsgruppen, mit Ausnahme der Gruppe 
Reinigung und Körperpflege, .wenn auch verschieden stark, 
zugute. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der monatlichen 
Verbrauchsausgaben vom 3. Vj. 1951 zum 3. Vj. 1952 

<!-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen 
der mittleren Verbrauchergruppe1) 

Ausgabengruppe DM vH 

Verbrauchsausgaben .. ....... ············· + 28,55 + 8,3 
Ernahrung ... + 9,81 + 6,2 
Bildung und Unterhaltung „ ············ + 6,15 

i, 
+ 28,1 

Hausrat .......... .. ············ + 5',19 + 25,8 
Bekleidung .. . . . . . . . . .... + 4,85 ! + 12,4 
Genußmi,.ttel ········ .. + 1,77 -'- 9,2 
Heizung und Beleuchtung + 1,47 8,1 
Verkehr .............. 0,65 + 6,0 
Miete (netto) . . . . . . . . . . 0,53 + 1,6 
Sonstige Ausgaben . . . .... 0,86 11,0 
Remigung und Korperpßege 1,01 6/ 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsau<gaben>on 240 bis 400 pM. 

Die relativ starkste Zunahme hatten die Ausgaben flir 
Bildung und Unterhaltung, insbesondere durch die Ausgaben. 
für Ferien und Erholung, die gegenüber dem gleichen Vier-
teljahr des Vorjahres 185 vH zugenommen haben und vor 
allem in den Monaten Juli und August angefallen sind. Diese 
bedeutende Steigerung läßt unter Berücksichtigung der nur 
geringen Erhöhung der Verkehrsausgaben darauf schließen, 

daß Gesellschaftsreisen in diesem Jahr mehr an Bedeutung 
gewonnen haben, bei denen die Kosten flir Reise, Verpfle-
gung und Unterkunft in einer Pauschalsumme bezahlt und 
nicht getrennt voneinander angegeben werden konnten. 
lJberdurchschnittliche Steigerungen wiesen auch die Ausga-
ben für Hausrat und ·Bekleidung auf. Die gegenüber dem 
3. Vierteljahr 1951 zusätzlichen Ernährungsausgaben wurden 
für Milch, Butter, Käse, Eier, Fleisch, Fisch, Kartoffeln, Ge-
müse, Obst und Zucker aufgewandt, während die Ausgaben 
für Brot und Nährmittel ziemlich konstant blieben und die 
flir Fette (ohne Butter) verringert wurden. 

In der Verbrauchsstruktur der Haushaltungen ergab sich 
durch diese Entwicklung ein Rückgang der Anteile der Aus-
gaben für Ernährung, Miete sowie Reinigung und Körper· 
pflege zugunsten der Anteile von Hausrat, Bekleidung sowie 
Bildung und Unterhaltung. Gleich geblieben sind die Anteile 
für Genußmittel, Heizung und Beleuchtung sowie Verkehr. 

Die Realversorgung 
Während sich die bisherige Darstellung mit den nominellen 

Verbrauchswerten befaßte, auf die neben Qualitats- und 
Quantitätsveränderungen auch die Veränderungen der 
Preise, die die Haushaltungen für die Bedarfsgüter bezahlen 
müssen, Einfluß haben, soll nachstehend die Entwicklung der 
Realwerte - also die mengen- und qualitätsmäßige Entwick-
lung der Lebenshaltung - untersucht werden. Da Ver-
brauchsmengen nur für Nahrungsmittel vOT!iegen, mußten 
die übrigen Ausgaben für einen Realvergleich zuerst mit 
Hilfe der Preisindices für die Lebenshaltung auf einen glei-
chen Preisstand umgerechnet werden, um mengenmäßige 
Veranderungen übersehen zu können. 

Der so durchgeführte Vergleich der Realwerte des 3. Vier-
teljahres 1952 mit denen des Vorvierteljahres zeigte im 
großen und ganzen - entsprechend den nicht sehr veränder-
ten Preisen - bei den meisten Bedarfsgruppen eine ähnliche 
Entwicklung wie die der Nominalwerte. Stärkere, teilweise 
saisonbedingte Preisveränderungen gab es nur auf dem Nah-
rungsmittelsektor, die sich aber im Durchschnitt aller Nah-
rungsmittel ausglichen. 

Die Entwicklung des Verbrauchsvolumens 
4-Personen-Arheitnehmerhaushaltungen 

der mittleren Verbrauchergruppe!) 
zu- (+) bzw. Abnahme (-) zum jeweiligen Vierteljahr des 

Vorjahres in vH 
1. VJ. 1 2. VJ. 3. VJ. 

1 
4. Vj. 1. VJ. 

i 
2. VJ. 3. VJ 

1951 1951 1951 1951 1 1952 1952 1952 
Ausgabengruppe zu zu zu 

1 
zu 

1 
zu 

! 
zu 

1 

zu 

~·9~b· 1 

2. VJ. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. v;. 3. Vj. 
1950 1950 1 1950 1 1951 1 1951 1 1951 

1 
8,3 ! -+ 

1 ! 
Lebenshaltung + 2,0' + 3,3 + 9,3 + 7,5 + 17,0 + 8,4 

Tier. \ Nahr.- +15,61+ 2,8 - 0,3 1 + 3,5 I _ 2,5 + 4,4 + 6, 7 
Pflanz!. J mittel + 5,3' - 6,0 - 5,3 1 - 5,0 1 - 4,1 + 9,2 +- 0,9 
Ernahrung .... +10,2 1 

- 1,1 - 3,4 ; - 0,9 ' - 3,0 ' + 6,2 + 3,8 
Genußmittel .. +20,2 1 + 5,6 + 17,4 ' + 16,3 ' + 14,6 + 19,1 + 6,9 
Miete (netto) .. + 2,8 : + 0,1 + 8,1 + 8,5 + 12,5 1 + 12,9 + 0,5 
Hausrat +1~ol-~1I +3~o. +3~3 + 41,6 1 + 65,3 +30,5 
Heizung und 

+1~21 +2~9! + ~o 1 - ~o 1 + ~1 -+ ~91 Beleuchtung + 0,8 
Bekleidung ... +10,s 1 +li,21- 1,2 ! +22,6 ! +16,61 +31,2 +23,6 
Reinigung und 

Korperpßege + 9,41 + 3,31 + 18,1 1 + 14,9 1 + 10,2 1 + 21,3 1 - 1,4 
Bildung und 

- ~51- ~11 +1~51 +1~0[+1~5: +2~91 +2~9 Unterhaltung 
Verkehr ...... - 8,4 -10,7 +31,0 + 6,7' +25,9 I +32,1' + 2,0 

1 1 1 1 1 1 

') Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 240 bis 400 DM. 

Die preisbereinigten Lebenshaltungsausgaben zeigten im 
3. Vierteljahr 1952 beim Vergleich mit dem gleichen Viertel-
jahr des Vorjahres eine Erhöhung um 8,4 vH und entspra-
chen damit der Zunahme der Nominalwerte im gleichen Zeit-
raum, da der Lebenshaltungsindex nach vorubergehender 
Erhöhung in den Wintermonaten ungefähr wieder auf den 
gleichen Stand des Vorjahres zurückging. Die Preisentwick-
lung der einzelnen 'Bedarfsgüter war jedoch mit diesem 
Durchschnitt nicht gleichlaufend, so daß bei einzelnen Be-
darfsgruppen Abweichungen von der Entwicklung der Nomi-
nalbetrage entstanden sind. So war die reale Zunahme der 
Ausgabengruppe Ernahrung, infolge der Preiserhöhungen 
einer Reihe von Lebensmitteln, nur etwa halb so hoch wie 
die nominelle. Geringer war sie auch bei den Bedarfsgrup-
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pen Genußmittel, Miete, Heizung und Beleuchtung, Bildung 
und Unterhaltung sowie Verkehr. Die Ausgaben für Reini-
gungs- und Körperpflegemittel sind dagegen nur nominal 
zurückgegangen, die preisbereinigten Werte zeigten, daß der 
Verbrauch kaum eingeschränkt wurde. Bei Hausrats- und 
Bekleidungsgegenständen wurde die Erhöhung der nomina-
len Ausgaben von der realen Verbrauchserhöhung uber-
troffen. Im großen und ganzen hat sich auch im 3. Vierteljahr 
1952 die in den vergangenen Vierteljahren beobachtete Ent-
wicklung zugunsten der Gruppen Hausrat, Bekleidung sowie 
Bildung und Unterhaltung fortgesetzt. Die relativ stärkste 
Zunahme der Realwerte hatten dabei wieder die schon seit 
Mitte 1951 von den Haushaltungen besonders bevorzugten 
Hausratsanschaffungen. An zweiter Stelle des realen Mehr-
aufwandes standen die Bekleidungsanschaffungen, bei denen 
die durch den späten Herbstbeginn im vergangenen Jahre 
relativ niedrigen Werte des 3. Vierteljahres 1951 wesentlich 
tiberschritten wurden. Ebenfalls bedeutend war - verur-
sacht insbesondere durch die Ausgaben für Ferien und 
Erholung - die Zunahme des Volumens der Gruppe Bildung 
und Unterhaltung, die neben Ernährungsausgaben einen Teil 
der .Fahrtkosten in Urlaubsorte enthält und so die im Gegen-
satz zum 1. Halbjahr 1952 geringe Erhöhung der Ausgaben-
gruppe Verkehr erklärlich macht. Der Genußmittelverbrauch 
ist nicht mehr so stark gestiegen wie in den vergangenen 
Vierteljahren, nachdem seine Erhöhung auch schon im 2. Vier-
teljahr 1952 gegenüber 1951 nur noch unwesentlich stärker 
als die des gesamten Lebenshaltungsverbrauchs war. Ob der 
leichte Rückgang bei der Gruppe Reinigung und Körper-
pflege eine neue Entwicklungsrichtung einleitet, kann zur 
Zeit noch nicht beurteilt werden. Die Versorgung der Haus-
haltungen mit Heizmaterial sowie Strom und Gas durfte, 
nach dem vorliegenden Material zu urteilen, ausreichend 
sein, da seit ungefähr einem Jahr keine Verbrauchsverände-
rungen mehr stattgefunden haben. 

Monatlich eingekaufte1 ) Mengen 
an ausgewählten Nahrungsmitteln je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen 
der mittleren verbrauchergruppe2) 

Ware 

Vollmilch (Liter) .. · · · .. · .. 
Butter ..... · · · · · · · · · · · · · 
Käse ...... · · · · · · · · · · · · 
Eier . (Stuck) . . . . · · · · · 
Tierische u. gemischte Fette 

(ohne Butter) .......... . 
Pflanzliche Öle und Fette .. . 
Fleisch und Fleischwaren .. . 
Fisch und Fischwaren . . . · 
Brot und Backwaren . . . . · 
Nährmittel . . . . . . . . . ..... 

darunter: Hulsenfri.Ichte .. 
Kartoffeln . . . . . ......... . 
Frischgemuse ....... · · · · 
Gemusekonserven .... 
Frisches Obst . . . . . . . . · . · 
Frische Sudfruchte .. 
Zucker...... . . · · .. · · · 
Andere Su:ßwaren und 

Schokolade .......... . 

1951 1 1952 Zu- ( +) bzw. Ab-
nahme (-) d. 3. Vj. -- ----,-----

~--~i-1 2. Vj. 3. Vj. 
1952 zum 

3. Vj. 19511 2. VJ. 1952 d-rlllnm -- -- - -\'H ____ 

+ 2,8 
+ 6,5 
- 2,2 

! ! 
34 332 1 33 750 1 35 296 

1 201 1 352 1 1 279 
1 415 1 711 l 384 

33 57 37 + 12,1 

3 926 : 4 403 ' 4 l 02 + 4,5 
918 ' 997 . 946 + 3,1 

7 401 ' 8 213 7 774 + 5,0 
1 464 '. 1 716 ' 1 570 + 7,2 

28 357 1 28 435 28 083 - 1,0 
7 939 1 7 966 7 573 - 4,6 

195 415: 233 + 19,5 
40 527 1 14 105 1 39 687 - 2,1 
16 864 1 8 784 1 14 810 -12,2 

346 821 1 475 + 37,3 
18 554 1 4 664 1 22 914 + 23,5 

634 l 652 897 + 41,5 
6 813 5 302 ' 6 383 - 6,3 

881 1 033 . 795 - 9,8 

+ 4,6 
',- 5,4 

- 19,1 ,_ 35,1 
1 ! - 6,8 
1 - 5,1 
1- 5,3 
' - 8,5 i - 1,2 
1 - 4,9 
1 - 43,9 
1 + 281,4 
1 + 168,6 
I - 42,1 . + 491,3 
' - 45 7 

+ 20:4 

1 - 23,0 
1 

') Erfaßt werden die Waren im Zeitpunkt des Einkaufs bzw. der Ernte bei 
eigener Bewirtschaftung. Da der eigenthche Verbrauch der Waren meist unmittel-
bar nach dem Einkauf erfolgt, bzw. be1 langlebigen Gutern beginnt, kann auch 
der Ausdruck „verbrauchte Warenmenge" verwendet werden. - 2) Haushaltun-
gen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 240 bis 400 DM. 

Die im 2. Vierteljahr 1952 nach einem einjahrigen Rück-
gang wieder beobachtete Verbesserung der Ernahrung im 
ganzen hat sich auch im 3. Vierteljahr bestattgt. Die Erhö-
hung des Verbrauchs vom 3. Vierteljahr 1951 zum 3. Vier-
teljahr 1952 betraf alle tierischen Nahrungsmittel mit Aus-
nahme von Kd.se, bei dem die steigende Entwicklungsrichtung 
nicht mehr fortgesetzt wurde. Umgekehrt wies der Vollmilch-
verbrauch, der seit 1951 zurückging, im 3. Vierteljahr 1952 
erstmals wieder eine Erhöhung gegenüber dem saisonphasen-
gleichen Vierteljahr des Vorjahres auf; msbesondere brachte 
der Monat Juli - wahrscheinlich durch die Hitzeperiode 
verursacht - einen Spitzenverbrauch. 
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Nachdem der Butterverbrauch seit dem Jahre 1950, beson-
ders aber n9-ch der Butterpreiserhöhung Mitte des vergan-
genen Jahres laufend zurückgegangen war, regten die im 
März 1952 einsetzenden Preissenkungen der Butter bei reich-
lichem Angebot die Verbraucher an, ihren Butterkonsum 
·wieder auszudehnen, so daß sich im 2. Vierteljahr 1952 erst-
malig wieder ein Mehrverbrauch gegenüber 1951 ergab. Als 
im Juli 1952 der Butterpreis wieder anzog, hatte .die Kon-
sumerweiterung ihren Höhepunkt erreicht. Im August rea-
gierten die Haushaltungen bereits mit einem, wenn auch nur 
geringfügigen Minderverbrauch, und im September mit einer 
so starken Einschränkung, daß der Gesamtausgabenbetrag für 
Butter der vorhergehenden Monate trotz der Preiserhöhun-
gen wesentlich unterschritten wurde. Die Verbrauchsmengen 
erreichten im Di.irchschnitt des 3. Vierteljahres nicht mehr 
die Höhe des vorhergehenden, lagen aber noch über denen 
des entsprechenden Vierteljahres 1951. Die bei der näheren 
Betrachtung des Butterverbrauchs auffallende Tatsache, daß 
eine Preiserhöhung nicht eine Verbrauchseinschränkung im 
selben Monat zur Folge hat, deutet darauf hin, daß die 
Haushaltungen sich erst dann auf die neue Lage einstellen, 

AUFWANDSBETRÄGE, VERBRAUCHTE MENGEN 
UNO DUIKHSCHNITTSWERTE JE GEKAUFTE MENGENEINHEIT AN BUTTER 
IN ARBEITNEHMERHAUSHALTUNGEN VON JAN.1950 BIS SEPT. 1952 

NACH MONATEN 
logar. Maßstab (Meßziffern, Durchschnitt 1950=100) lo ar MaßslaD 

80 

80 

120 

100 

80 
A J 0 J A J 0 

1950 1951 
STAT BUNDESAMT 53-482 

wenn sich die Mehrausgaben in ihrem Etat bemerkbar 
machen bzw. abzusehen ist, daß es sich nicht nur um eine 
vorübergehende Preiserhöhung handelt. Auch der Verbrauch 
anderer Fette, mit Ausnahme von Schmalz, wurde gegen-
über 1951 erhöht, wobei der Margarineverbrauch immer 
mehr in den Vordergrund rückte. Ebenso wurde eine Zu-
nahme des Fleisch- und Fischverbrauchs beobachtet. Unter 
den pflanzlichen Nahrungsmitteln fielen hauptsächlich frisches 
Obst, frische Südfrüchte, Gemüsekonserven und Hulsen-
früchte durch Mehrverbrauch auf. Während er bei Obst 
(Kernobst und Steinobst) auf das reichliche und billige Ange-
bot infolge der gegenüber 1951 besseren Ernte und bei Süd-
früchten auf die größeren Importe zurückzuführen ist, sind . 
die Mehreinkäufe an Gemüsekonserven und Hülsenfrüchten 
wahrscheinlich als Ausweichkäufe für Frischgemüse zu wer-
ten, dessen Verbrauch um 12,0 vH unter dem des Vorjahres 
lag. Auffallend war trotz des erhöhten Obstverbrauchs der 
Rückgang des Zt1ckereinkaufs, was darauf schließen läßt, daß 
mehr Obst als früher im frischen Zustand verzehrt worden 
ist. Einen bemerkenswerten Minderverbrauch wiesen Kar-
toffel und Nährmittel auf, während bei Brot im Verlaufe des 
Jahres kaum Verbrauchsschwankungen festzustellen waren. 

Der Verbrauch 
in Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppe 

Im Wirtschaftsjahr 1951/52 wurde im Bundesgebiet eine 
Erhebung von Wirtschaftsrechnungen in Haushaltungen der 
unteren Verbrauchergruppe durchgeführt, der hauptsächlich 



Rentner und Empfänger von öffentlichen Unterstutzungen 
angehören. Vorwegaufbereitete Ergebnisse einer Anzahl aus-
gewählter Drei-Personen-Haushaltungen wurden in dieser 
Zeitschrift bereits veröffentlicht2). Die große Masse der Haus-
haltungen hat inzwischen die Buchführung eingestellt, ein 
geringer Teil - rund 150 - wurde veranlaßt, sich zu einer 
laufenden Mitarbeit zur Verfügung zu stellen, so daß ab 
Juli 1952 neben der laufenden Beobachtung von Haushaltun-
gen der mittleren auch eme solche der unteren Verbraucher· 
gruppe durchgeführt werden kann. 

Im 3. Vierteljahr 1952 wurden die Anschreibungen von 
durchschnittlich 147 Haushaltungen ausgewertet, von denen 
79 zwei- und 68 drei Personen· umfaßten. Diesen standen 
durch die vorgeschriebene Abstufung der monatlichen Ver-
brauchsausgaben - Zwei-Personen-Haushaltungen bis zu 
140,-DM, Drei-Personen-Haushaltungen bis zu 180,-DM -
annahernd gleiche durchschnittliche Ausgabenbeträge je 
Kopf der Haushaltung zur Verfügung. 

Von diesen Haushaltungen bestritten 2 ihren Lebensunter-
halt vorwiegend mit Arbeitseinkommen des Haushaltungs-
vorstandes, 69 mit Emnahmen aus Versicherungen, 53 mit 
Einnahmen aus ciffentlichen Untershitzungen einschließlich 
Arbeitslosenfürsorge und Soforthilfe und 18 mit Einkommen 
aus Kriegsbeschadigtenversorgung. 
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Hausrat 
..,..,.,..,..,..,.,,.,.,.,..,,..,.,..,.,..,.,,..,..,...,..,..,.,. Genußmittel 
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STAT BUNDESAMT 53- 481 

0 
UNTERE VERBRAUCHERSCHICHT 
(Verbrauchsausgaben 68 DM) 

Die Verbrauchsausgaben von 93 bzw. 68 DM stellen die Je Haus-
haltungsm1tglled m o n a t 1 ich im 3. Vierteljahr 1952 veraus-
gabten Beträge dar. 

Ihre monatlichen Gesamteinnahmen betrugen im 
Durchschnitt des 3. Vierteljahres 169,21 DM. Davon waren 
rund 34 vH Einnahmen aus Rentenversicherung, und zwar 
fast zu gleichen Teilen aus Invaliden- und Angestelltenver-
sicherung, 20 vH aus ciffentl!cher Fursorge einschließlich 
Arbeitslosenfursorge, Je 12 vH aus Knegsbeschadigtenfür-
sorge uml Soforthilfezahlungen und 10 vH aus gesamtem 
Arbeitseinkommen. Das Arbeitseinkommen entstammte zu 
2 vH dem Hauptberuf des Haushaltungsvorstandes, der 
Rest aus Nebenerwerbstatigkeit des Haushaltungsvorstandes 
und der sonstigen Haushaltungsmitglieder. Der uber die 
angeführten Quellen hinaus verbleibende Betrag von 12 vH 
der Gesamteinnahmen entfiel großtenteils auf sonstige, ms-
besondere pnvate Unterstutzungen und Geschenke. 

Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsau s-
g ab e n betrugen im 3. Vierteljahr 1952 ie Haushaltung 
166,64 DM und entfielen zu etwa drei Viertel auf die Grup-
pen des drmglichsten Bedarfs, Nahrungsmittel (53 vH). Miete 
(13 vH) sowie Heizung und Beleuchtung (8 vH). Nach Abzuq 
dieser Ausgaben standen pro Haushaltungsmitghed dann 
noch rund 18 DM zur Verfugung, aus denen alle übrigen 
Dinge des taglichen Bedarfs wie Bekleidungsgegenstande, 
Waschmittel, Hausratswaren usw. angeschafft werden muR-

2) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 4. Jg„ N. F, Heft 1, 4, 7, W. 

ten. Ein Haushaltungsmitglied der mittleren Verbraucher-
gruppe konnte in der gleichen Zeit nach Abzug der Ausgaben 
für Ernährung, Miete sowie Heizung und Beleuchtung noch 
über den doppelten Betrag verfügen. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltungsmit-
glied für die Lebenshaltung der mittleren und unteren Ver-

brauchergruppe im 3. Vierteljahr 1952 

1 Anteil d. 
Mmlere Untere unter. an 

Ausgabengruppe Verbraucher- Verbraucher-

1 

d. mittl. 
gruppe1) gruppe') Verbr.-

gruppe 
- ---- -- ·- DM ----- ----vH:-DM vH vH 

Nahrungsmittel . . . . . 41,70 1 45,7 35,18 ! 52,8 84,4 
darunter: tierische .. · . 20,55 22,5 16,31 24,5 79,4 

pflanzliche .. 19,64 21,5 17,93 26,9 91,3 
Genußmittel ········· 5,25 5,8 2,27 3,4 43,2 
Miete') ............. 8,33 1 9,1 8,48 12,7 101,8 
Hausrat ............. 6,32 1 6,9 2,09 3,1 33,1 
Heizung und Beleucht. 4,91 5,4 5,14 7,7 104,7 
Bekleidung .......... 11,01 i 12,1 6,60 i 9,9 59„9 
Reinigung u. Körperpfi. 3,80 i 4,2 2,61 3,9 68,7 
Bildung u. Unterhalt. 7,01 

1 
7,7 2,98 4,5 42,5 

Verkehr ············· 2,87 1 3,1 1,32 2,0 46,0 
Lebenshaltung ...... · 1 91,20 

1 
100,0 

1 
66,67 1 100,0 

1 
73,1 

Sonstige Ausgaben 4) •• 1, 74 1,9 0,90 ' 1,3 51,7 
--

Verbrauchsausgaben 1 1 

1 1 
i insgesamt .......... 92,94 67,57 
1 

72,7 
i 1 

1 ) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen mit monatlichen Verbrauchsaus-
gaben von 240 bis 400 DM. - 2 ) 2- und 3-Personenhaushaltungen mit monat-
lichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (2 Pers.) bzw. 180 DM (3 Pers.). -
3 ) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung. - "') Zinsen, Unterstutzungen 
und Geschenke, Aufwendungen fur eigene Bewirtschaftung, Barlohne fur Dienst 
personal u. a., aber keine Versj.cherungen, Steuern, Einzahlungen auf Sparkonto 
Schuldentilgung. 

Insgesamt entfielen im 3. Vierteljahr 1952 auf ein Haus-
haltungsmitglied rund 67,50 DM monatliche Verbrauchsaus-
gaben. Sie lagen damit um 27 vH niedriger als in den Arbeit-
nehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe, in 
der dieser Betrag rund 93 DM ausmachte. Besonders starke 
Einschränkungen gegenüber den Haushaltungen der mittle-
ren Verbrauchergruppe nahmen die Haushaltungen bei den 

Monatlich verausgabte Betrage für ausgewahlte Nahrungs-
mittel und verbrauchte Mengen1 ) je Haushaltungsmitglied 

sowie Durchschnittswerte je gekaufte Mengeneinheit 
der mittleren und unteren Verbrauchergruppe 

im 3. Vierteljahr 1952 
Durchschn.-

Verausgabte Eingekaufte werte ie 
Betrage Mengen gekaufte 

Mengeneinh. 
-

Mm-: Un- Ant.d. Mm- Un- Ant. d. Mitt-1 Un-Ware 
lere') ' tereJ) unter. lere') tere 3 ) 1 unter. !ere!.') i tere3 ) 

an der , an der 
Verbrauch.- mittler. Verbrauch.- mittler. Verbrauch.-

gruppe Verbr.- gruppe Verbr.- gruppe 
grupp<:_ gruppe 

DM vH Gramm vH DM 

Vollmilch (Liter) 
1 

8,824 ' 7,018 79,51 
! 

3,45 2,74 79,4 0,39 i 0,39 
Butter ...... 2,01 1,47 73,1 320 237 74,1 6,33 ' 6,18 
Kase ... 1,03 0,80 ' 77,7 346 1 340 98,3 2,98 2,34 
Eier (Stuck) .. 2,18 1 1,47 i 67,4 9 i 6 66,7 0,24 0,24 
Tiensche und 

gern. Fette ... 2,09 ' 2,10 100,5 1 026 1 035 100,9 2,03 2,03 
Pflanz!. Ole und 

Fette 0,56 0,53 94,6 236 227 96,2 2,37 2,36 
Fleisch u. Flei~ch- 1 

waren .. .. 8,65 6,64 76,8 1 944: 1 697 87,3 4,45 ; 3,91 
Fisch u. Fisch-

0,57 
1 i 

waren 0,62 91,9 393 412 104,8 1,59 1,39 
Brot und Back-

waren ... .. 5,19 4,97 95,8 7 020' 6 984 99,5 0, 74 0, 71 
Nahrmtttel .. 2,33 1 2,23 95,7 1 893 1 922 101,5 1,23 1,16 

darunter: 
Hulsenfruchte 0,09 ' 0,10 111,1 58 70 120,7 1,50 1,44 

Kartoffeln . 2,05 ' 2,00 97,6 9 922 ' 9 992 100,7 0,21 0,20 
Fnschgemuse .. 2,62 2, 70 103,1 3 702 i 4 138 111,8 o, 70 0,65 
Gemusekonserven 0,12 0,10 83,3 119 117 98,3 0,98 0,89 
Frisches Obst 2,91 i 2,27 78,0 5 729 4 604 i 80,4 0,54 0,49 
Frische Sudfr. 0,33 0,17 51,5 224 114' 50,9 1,45 1,44 
Zucker .. ... 2,19 ' 2,18 99,5 1 596 1 579 98,9 1,38 1,38 
Andere Sußwar. 

u. Schokolade 1,08 ' 0,52 48,1 1 198 117 59,1 5,40 4,38 

1 ) Erfaßt werden die \V'aren im Zeitpunkt de5 Einkaufs bzw. der Ernte bei 
eigener Bewutschaftung. Da der eigentliche Verbrauch der Waren meist unmutel-
bar nach dem Einkauf erfolgt bzw. bei langlebigen Gutern beginnt, kann auch der 
Ausdruck „verbrauchte Waren" verwendet werden. - 2 ) 4-Personen Arbeitneh-
merhau~haltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben \·on 240 Mis 400 DM. -
J) 2- und 3-Personen-Haushaltungen (Rentner, Fursorgeempfanger usw.) mn 
monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (2 Personen) bzw. 180 DM 
(3 Per>onen). 
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Bedarfsgruppen Hausrat, Bildung und Unterhaltung, Genuß-
mittel sowie Verkehr vor, erheblich waren sie auch bei Be-
kleidung sowie Reinigung und Körperpflege. Bei den Nah-
rungsmitteln war der Unterschied nur noch 16 vH, während 
die Ausgaben für Miete sowie Heizung und Beleuchtung je 
Kopf der Haushaltung geringfügig höher waren. Dies ist 
jedoch kein Zeichen dafür, daß diese Familien besser woh-
nen als die der mittleren Verbrauchergruppe. Es muß hierbei 
berücksichtigt werden, daß sich der Mietanteil für Küche und 
Nebengelaß bei kleineren Wohnungen stärker auswirkt als 
bei den durchschnittlich größeren der mittleren Verbraucher-
gruppe. Ähnliches gilt für die Heizung, die bei größeren 
Wohnungen mit mehr unbeheizten Zimmern je Kopf der 
Haushaltung relativ billig~r wird. 

Auch innerhalb der einzelnen Bedarfsgruppen waren 
typische Unterschiede zwischen den beiden Verbraucher-
gruppen festzustellen. So wurde zum Beispiel in den Haus-
haltungen der unteren Verbrauchergruppe bei den Bedarfs-
gruppen Hausrat und Bekleidung anteilmäßig bedeutend 

mehr für Reparaturen ausgegeben als für Neuanschaffungen. 
Bei den Ausgaben für Ernährung lag das Gewicht mehr auf 
den pflanzlichen Nahrungsmitteln, wobei die Ausgaben je 
Kopf der Haushaltungen in manchen Fällen (z. B. Hülsen-
früchte und Frischgemüse) die der mittleren Gruppe überstie-
gen. Die Einschränkungen waren bei den teueren Nahrungs-
mitteln besonders stark, wie aus der Tabelle deutlich hervor-
geht. Es zeigt sich aber auch, daß die wirklichen Verbrauchs-
unterschiede in den Ausgabenbeträgen noch nicht voll zum 
Ausdruck kommen, da die Haushaltungen durch Ausweichen 
auf billigere Qualitäten den mengenmäßigen Verbrauch auf 
einer gewissen Höhe zu halten suchten. 

Aus dieser Betrachtung geht hervor, daß die Verbrauchs-
verhältnisse der Zwei· und Drei-Personen-Haushaltungen 
der unteren Verbrauchergruppe den im vergangenen Jahr 
untersuchten Drei-Personen-Haushaltungen ziemlich nahe-
kommen. Auf einen genauen Vergleich wurde jedoch ver-
zichtet, da für die neue Zusammensetzung der Familien erst 
drei Monatsergebnisse vorliegen. En. 
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Einnahmen aus Steuern des Bundes und der Länder und West-Berlins . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38'' 
Tabak, Bier, Zucker und Branntwein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37'' 

Preise 
Indexziffer der Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39'· 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren............................. 40'' 
Indexziffer der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 '' 
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Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43'' 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung 

nach Verbrauchergruppen ........................ , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43'· 
nach wichtigen Warengruppen, mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44''· 

Preisindexziffer der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48''· 
Preisindex für den Wohnungsbau................................................... 47'' 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter............................................ 45'' 
Preisentwicklung einiger wichtiger Olsaaten, Olen und Fetten im Ausland . . . . . . . . . . . . 46'' 

Löhne 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter . . . . . . . 48''. 

Wirtschaftsrechnungen in privaten Haushaltungen 
Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49'' 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 1e 

Monat und Kopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49* 
Durchschnittliche monatliche Einnahmen je Haushaltung 

mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50'' 
untere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52'' 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 '' 
untere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52''. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben für die Lebenshaltung der mittleren Verbraucher-
gruppe .................... : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50''. 

Abkürzungen 
Monatsdurchschnitt Pkm Personenkilometer BdL Bank deutscher Lander 
Vierteljahresdurchschnitt tkm Tonnenkilometer LZB Landeszentralbanken 
Halbjahresdurchschnitt ccm Kubikzentimeter BG Bundesgebiet 
Jahresdurchschnitt cbm Kubikmeter VWG V !ilreinigtes Wirtschafts-
Reichspfennig fm Festmeter gebiet 
Pfennig rm Raummeter SchH Sd1leswig-Holstein 
Reichsmark Liter Hmb Hamburg 
Deutsche Mark hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
Dollar kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
Pfund Sterling dz Doppelzentner Brm Bremen 
Cents t Tonne (1000 kg) Hess Hessen 
Schilling t-eff Effektivtonne Rh Pf Rheinland-Pfalz 
Pence BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
Millionen NRT Nettoregistertonne BaWu Baden-Württemberg 
Milliarden SKE Steinkohleneinheit WttB Württemberg-Baden 
Stück PS Pferdestärke Ba Baden 
Paar kWh Kilowattstunde WttH Württemberg-
Quadratmeter Vj. Vierteljahr Hohenzollern 
Kilometer Std Stunde Lind Lindau 
Ar vH vom Hundert Bln Berlin 
Hektar aT auf Tausend Bln(W) Berlin, Westsektoren 
Quadratkilometer 0 Durchschnitt Bln(O) Berlin, Ostsektor 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 1) 

Bevölkeruns:estand 2 l Bevolkerun1Zsverande,...,,..,~ 

Zeit 
Land 

WohnbevBlkerung 3 J Z IF t .. u h ( )b Bevblkerungszu- ( +l Index des 
\ und zwar uzuge or Zuge u-( +)bzw.Ab-(-) w.e r + (Z) bzw. -abnahme (- Bevölke-

insgesamt Heimatver Zugewan- Uber die wanderungs- w:~~~;;n - rungs-
r-~~~~-w•_i_b_1_1_0_h~_t_r_i_e b_e_n_e_-~_d_e_r_t_•~4~)~~~La_n~d~e~r7g~re_n~•~•~n~_u_b_•_r_•_0h_u_•_•~__,a_l~s---=-g•_•_t_o_r-"--"-~~~-j~~~w~~~~,_.,..._"_'_an~d•_•~~ 

1939 17. 5. 
1946 29.10. 
1947 
1948 
1949 
1950 
1950 13. 9. 
1951 
1951 3. VJ. 

4. Vj. 
1952 1„ Vj. 

2„ VJ• 
3. Vj. 
Oktober 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pf'alz 
Baden-Wttbg„ 
Bayern 

1952 3. Vj. 
Oktober 

39 338 
43 937 
44 681 
45 861 
46 783 
47 522 
47 696 
48 075 
48 195 
48 306 
48 371 
48 478 
48 593 
48 632 

2 443 
1 677 
6 661 

590 
13 801 

4 423 
3 158 
6 669 
9 171 

2 169 
2 177 

20 002 
24 100 
24 362 
24 731 
24 992 
25 272 
25 345 
25 516 
25 593 
25 648 
25 678 
25 729 
25 785 

1 309 
897 

3 535 
311 

7 228 
2 350 
1 675 
3 564 
4 916 

1 247 

H!~ia) 
7 817 
7 876 
8 038 
8 082 
8 120 
8 143 
8 174 
8 214 

742 
147 

1 755 
61 

1 626 
763 

~~sbi 
1 893 

1 000 Ju. 1 Jah.r 1~.a t::Qa100 

Bundesgebiet 

1 555 
1 615 
1 711 
1 757 
1 784 
1 819 
1 857 

1 503 

1 298 
330 
336 
259 
305 
301 
117 

nach 18.ndern (3. 
131 12,8 

85 17,2 
383 29,3 

27 6,7 
517 100,6 
201 30,2 

12 25,5 
191 50,9 
249 27 ,5 

1 128 

l 09Ö 
291 
281 
254 
268 
259 

96 

Vierteljahr 
32,0 

9,5 
57,0 
3,7 

42,9 
23 ,8 
15 ,9 
31 ,7 
42,2 

West - Berlin 

1 
-29,1-1- -2l,6 1 

20,s 12,6 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1952) 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

881 
851 
446 
375 

208 
39 
55 

5 
38 
42 
21 

19,2 
7,7 

27 ,6 
3 ,1 

57' 7 
6,4 
9,6 

19,2 
14 ,6 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 : 

224 
292 
313 
279 

25Ö 
77 
56 
60 
70 
73 
18 

3 ,2 
0,1 

12,4 
0,5 

22,0 
5,5 
6,4 

10,4 
12,9 

+ 1 105 
+ 1 143 
+ 759 
... 654 

+ 
+ 
+ 
+ ... 
+ 
... 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ ... 

45a 
116 
111 

65 
108 
116 
39 

16,0 
7,8 

15,3 
3 ,6 

79,7 
11,9 
16,Q 
29,5 
1,8 

+ 25,0 
+ 25 ,2 
+ 16,3 
+ 13,9 

+ 9,6 
+ 9,6 
+ 9,1 
+ 5 ,4 
+ 9,0 
+ 9,5 
+ 9,4 

- 25,8 
+ 18,5 
- 9,1 
+ 24,4 
+ 23,0 
+ 10,7 
+ 20,2 
+ 17,6 - o,e 

1,6 1 ++ 0,9 
5,9 1 + 10,8 1 
7,0 + 38,0 

82,5 
92, 1 
93, 7 
96,2 
98,1 
99,6 

100,0 
100.s 
101,0 
101,3 
101,4 
101,6 
101,9 
101,9 

94,2 
104,5 
98,0 

105,6 
104,6 
102,3 
105,1 
103,7 
99,9 

101,0 
101,4 

Abweichungen in den Summen du.rch Runden der Zahlen. 
1) 1939 Gebietsstand des Bundesgebietes vom 13„9*1950; ab 1946 jeweiliger Gebietsstand*- 2) Stand am Stichtag bzw. Jaht"esdu.rchschnitt, bei 
Monats- und Vierteljahresergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraums.- 3) 1947 - 1949 gesch8.tzte Bevdlkerungs 
zahlen; ab 1950 fortgeschriebene Wohnbevolkerung.- 4) Zugewanderte sind Personen, die am 1„ g. 1939 in Berlin oder im Gebiet der sowjeti-
schen Besatzungszone gewohnt haben.- a) Stand am 30.6. des Jahres.- b) Ohne Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 in Kehl. 

Zeit 

1938 l!D 
1946 MD 
1947 l!D 
1948 l!D 
1949 llD 
1950 l!D 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
Milrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Ehe-
schliessungen 

30 655 
31 715 
37 867 
41 134 
39 734 
42 175 
41 048 
44 428 
41 803 
45 173 
19 977 
32 681 
28 952 
38 421 
57 716 
32 627 
37 531 
50 574 
37 425 
42 055 
39 968 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Grundzahlen 

Lebend.geborene Gestorbene 2) 
d.arunter; Totgeborene und zwar 

insgesamt unehelich insgesamt im ersten in a.en ersten 
Let:iensJahr 28 Lebenstagen 

64 109 4 13'7 1 470 36 931 3 798 
2 631 59 055 9 693 1 384 44 498 5 326 

62 415 7 408 1 350 4} 790 5 232 2 456 
64 093 6 567 1 423 39 728 4 349 2 300 
66 091 6 131 1 482 39 994 3 862 2 216 
64 404 6 209 1 436 -41 118 3 573 2 21 5 
63 067 5 929 1 297 42 371 3 398 2 107 
61 774 5 522 1 313 41 347 2 970 2 031 
56 915 5 206 1 248 40 081 2 874 1 905 
60 993 5 407 1 396 42 993 3 257 2 037 
64 132 5 861 1 465 46 157 3 380 2 094 
64 765 5 869 1 410 44 592 3 439 2 113 
69 763 6 368 1 517 48 070 3 663 2 334 
66 264 6 061 1 483 4; 674 3 481 2 167 
66 688 6 132 1 446 41 410 3 025 2 052 
62 386 5 598 1 292 38 937 2 891 1 961 
64 566 5 538 1 347 41 256 3 240 2 055 
60 519 5 196 1 167 37 108 2 764 1 884 
62 661 5 303 1 147 36 777 2 463 1 753 
59 689 5 079 1 318 41 550 2 644 1 828 
58 705 5 073 1 307 40 060 2 540 1 776 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der Bevdlkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
Gestorbene 

Gestorbene 2 ) 
Kehr Unehelich Ehe- Lebendgeborene geboren als Le bend6e borene in den ersten 4 schlieesu.ngen gestorben ~:b:~:;:~3) 28 Lebenstagen 

9,5 19 ,8 11 ,4 8,4 6,5 5,9 
8,8 16, 5 12,3 4, 1 16,4 9,5 4,5 

10,0 16,5 11,6 4,9 11,9 8, 5 3,9 
10,6 16,6 10,3 6,3 10,2 6,8 3,6 
10,1 16,8 10,2 6,6 9 ,3 5,9 3,4 
10,6 16,2 10 ,3 5.9 9, 6 5 ,5 3,4 
10,2 15, 7 10,6 5, 1 9 ,4 5,3 3,3 
10,8 15, 1 10, 1 5 ,o 8,9 4,8 3, 3 
10, 5 14,3 10,1 4,2 9, 1 5,0 3,3 
11,0 14,9 10,5 4,4 8,9 5, 3 3,3 
4,9 15, 7 11'3 4,4 9, 1 5, 3 3, 3 
8,5 16,9 11,6 5, 3 9, 1 5,3 3, 3 
7' 1 17,0 11t7 5,3 9' 1 5, 3 3,3 
9, 7 16, 7 11, 5 5,2 9' 1 5. 3 3, 3 

14, 1 16, 3 10,1 6 ,2 9,2 4' 5 3, 1 
8,2 15, 7 9,8 5 ,9 9,0 4,6 3, 1 

9' 1 15, 7 10,0 5, 7 8, 6 - 5,0 3,2 
12, 3 14,7 9,0 5 ,7 8,6 4,6 3, 1 
9,4 15, 7 9,2 6 ,5 8,5 3,9 2,8 

10,2 14, 5 10, 1 4,4 8,5 4,4 3' 1 
10,0 14,7 10,0 4,7 8,6 4,3 3,0 

Mehr geboren 
als gestorben 

27 178 
14 557 
18 624 
24 364 
26 097 
23 286 
20 697 
20 427 
16 834 
18 000 
17 975 
20 173 
21 693 
20 590 
25 278 
23 449 
23 310 
23 411 
25 884 
18 139 
18 645 

Von 100 
tebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2 ,2 
2,3 
2, 1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,, 
2,2 
2,2 
2, 1 
2, 1 
2 ,2 
2, 1 
2,0 
2,0 
1,9 
1,8 
2,2 
2,2 

1) Bis 1950 endgu.ltige Er0ebnisse ab 1951 vorl8.ufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, w.chtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und ge-
richtliclle Todeserkl6.rW1gen.- 3) Unter Beruckaichtigung der Geburtenentwicklung in den vo..rhergehenden 12 Monaten. Jahresergebnis 1938 und 
Monatsergebnisse bezogen auf die Lebend5eborenen des Berichtsmonats.- 4) .Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Vollendetes 
Alter 

X 

Monate 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

Jahre 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

' 12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49-
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 

Zum Aufsatz: „Allgemeine Sterbetafel filr die Bundesrepublik Deutsdlland 1949/51" in diesem Heft 

Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutsdlland 1949/51 

Männliche Personen W"ib iche "Pern--e,.. 
Von den l!ittlere Von den 

Uberleben- Oberleben-
Sterbens- den nochn Lebens- Sterbens- den nochzu 

Uberlebend1 Gestorbene wahre ehe in- durchleben- erwartung Uberlebend1 Gestorbene wahrschein- durchleben-
lichkeit de Jahre in Jahren lichkeit de

0
Jahre 

gx 1x sx ·1x dx ~ lx dx ~ ex lx 
während für einen während für einen eines eines 
Monats Monat :Monate :Monat 

100 000 3 768 0,03 768 6 455 580 64,56 100 000 3 045 0,03 045 6 847 891 
96 232 503 o,oo 523 6 447 403 67,00 96 955 363 o,oo 374 6 839 684 
95 729 459 o,oo 479 6 439 405 67,27 96 592 339 o,oo 351 6 831 620 
95 270 373 o,oo 391 6 431 447 . 67,51 96 253 281 o,oo 292 6 823 585 
94 897 280 o,oo 295 6 423 523 67,69 95 972 213 o,oo 222 6 815 575 
94 617 214 o,oo 226 6 415 627 67,81 95 759 165 o,oo 172 6 807 587 
94 403 150 o,oo 159 6 407 751 67,88 95 594 135 o,oo 141 6 799 614 
94 253 123 o,oo 131 6 399 890 67,90 95 459 99 o,oo 104 6 791 653 
94 130 101 o,oo 107 6 392 041 67,91 95 360 88 o,oo 092 6 783 702 
94 029 79 o,oo 084 6 384 201 67,90 95 272 73 o,oo 077 6 775 759 
93 950 65 o,oo 069 6 376 368 67,87 95 199 55 o,oo 058 6 767 823 
93 885 52 o,oo 066 6 368 542 67,83 95 144 53 o,oo 056 6 759 892 

während während eines für ein eines :für Bin 
Jahres Jahr Jahres Jahr 

100 000 6 177 0,06 177 6 455 580 64,56 100 000 4 909 0,04 909 6 847 891 
93 823 390 o,oo 416 6 360 721 67,79 95 091 342 o,oo 360 6 751 965 
93 433 230 o,oo 246 6 267 093 67,08 94 749 204 o,oo 215 6 657 045 
93 203 181 o,oo 194 6 173 775 66,24 94 545 155 o,oo 164 6 562 398 
93 022 142 o,oo 153 6 080 663 65,37 94 390 120 o,oo 127 6 467 931 
92 880 112 o,oo 121 5 987 712 64,•i? 94 270 93 o,oo 099 6 373 601 
92 768 95 o,oo 102 5 894 888 63,54 94 177 77 o,oo 082 6 279 377 
92 673 87 o,oo 094 5 802 167 62,61 94 100 59 o,oo 063 6 185 239 
92 586 73 o,oo 079 5 709 538 61,67 94 041 55 o,oo 058 6 091 168 
92 513 69 o,oo 075 5 616 988 60,72 93 986 49 o,oo 052 5 997 155 
92 444 65 o,oo 070 5 524 510 59,76 93 937 44 o,oo 047 5 903 193 
92 379 64 o,oo 069 5 432 098 58,80 93 893 43 o,oo 046 5 809 278 
92 315 65 o,oo 070 5 339 751 57,84 93 850 45 o,oo 048 5 715 407 
92 250 72 o,oo 078 5 247 469 56,88 93 805 49 o,oo 052 5 621 579 
92 178 81 o,oo 088 5 155 255 55,93 93 756 55 o,oo 059 5 527 799 
92 097 96 o,oo 104 5 063 117 54,98 93 701 64 o,oo 068 5 434 070 
92 001 109 o,oo 118 4 971 068 54,03 93 637 73 o,oo 078 5 340 401 
91 892 125 o,oo 136 4 879 122 53, 10 93 564 80 o,oo 086 5 246 801 
91 767 142 o,oo 155 4 787 292 52,17 93 484 90 o,oo 096 5 153 277 
91 625 159 o,oo 173 4 695 596 51,25 93 394 99 o,oo 106 5 059 838 
91 4~6 172 o,oo 188 4 604 051 50,34 93 295 107 o,oo 115 4 966 493 
91 294 181 o,oo 198 4 512 671 49,43 93 188 115 o,oo 123 4 873 252 
91 113 189 o,oo 207 4 421 467 48,53 93 073 118 o,oo 127 4 780 121 
90 924 194 o,oo 213 4 330 449 47,63 92 955 121 o,oo 130 4 687 107 
90 730 199 o,oo 219 4 239 622 46,73 92 834 123 o,oo 132 4 594 213 
90 531 202 o,oo 22) 4 148 991 45,83 92 711 125 o,oo 135 4 501 440 
90 329 204 o,oo 226 4 058 561 44,93 92 586 129 o,oo 139 4 408 792 
90 125 203 o,oo 225 3 968 334 44,03 92 457 133 o,oo 144 4 316 270 
89 922 202 o,oo 225 3 878 311 43, 13 92 324 139 o,oo 151 4 223 880 
89 720 202 o,oo 225 3 788 490' 42,23 92 185 146 o,oo 158 4 131 625 
89 518 204 o,oo 228 3 698 871 41,32 92 039 152 o,oo 165 4 039 513 
89 314 210 o,oo 235 3 609 455 40,41 91 887 158 o,oo 172 3 947 550 
89 104 217 o,oo 243 3 520 246 39,51 91 729 164 0,00'179 3 855 742 
88 887 225 o,oo 253 3 431 250 38,60 91 565 169 o,oo 185 3 764 095 
88 662 234 o,oo 264 3 342 476 37,70 91 396 175 o,oo 192 3 672 615 
88 428 244 o,oo 276 3 253 931 36,80 91 221 182 o,oo 199 3 581 306 
88 184 254 o,oo 288 3 165 625 35,90 91 039 189 o,oo 208 3 490 176 
87 930 264 o,oo 300 3 077 568 35,00 90 850 199 o,oo 219 3 399 232 
87 666 275 o,oo 314 2 989 770 34,10 90 651 208 o,oo 229 3 308 481 
87 391 289 o,oo 331 2 902 241 3;,21 90 443 218 o,oo 241 3 217 934 
87 102 307 o,oo 352 2 814 995 32,32 90 225 230 o,oo 255 3 127 600 
86 795 327 o,oo 377 2 728 046 31,43 89 995 246 o,oo 273 3 037 490 
86 468 348 o,oo 403 2 641 415 30,55 89 749 263 o,oo 293 2 947 618 
86 120 374 o,oo 434 2 555 121 29,67 89 486 282 o,oo 315 2 858 001 
85 746 404 o,oo 471 2 469 188 28,80 89 204 303 o,oo 340 2 768 656 
85 342 440 o,oo 516 2 383 644 27,93 88 901 327 o,oo 368 2 679 603 
84 902 485 0 ,oo 571 2 298 522 27,07 88 574 353 o,oo 398 2 590 866 
84 417 534 o,oo 633 2 213 862 26,23 88 221 ;so o,oo 431 2 502 468 
83 883 589 o,oo 702 2 129 712 25,39 87 841 409 o,oo 466 2 414 437 
83 294 646 o,oo 775 2 046 124 24,57 87 432 441 o,oo 504 2 326 801 
82 648 703 o,oo 850 1 963 153 23,75 86 991 475 o,oo 546 2 239 589 
81 945 759 o,oo 926 1 880 856 22,95 86 516 513 o,oo 593 2 152 836 
81 186 815 0,01 004 1 799 291 22,16 86 003 552 o,oo 642 2 066 576 
80 371 874 0,01 087 1 718 512 21,38 85 451 591 o,oo 692 1 980 849 
79 497 935 0,01 176 1 638 578 20,61 84 860 635 o,oo 748 1 895 694 
78 562 1 002 0,01 275 1 559 549 19,85 84 225 '85 o,oo 813 1 811 151 
77 560 1 070 0,01 379 1 481 488 19,10 83 540 744 o,oo 890 1 727 269 
76 490 1 138 0,01 488 1 404 463 18,36 82 796 807 o,oo 975 1 644 101 
75 352 1 211 0,01 607 1 328 542 17 ,63 81 989 874 0,01 066 1 561 708 
74 141 1 289 0,01 739 1 253 795 16,91 81 115 949 0,01 170 1 480 156 
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Mittlere 
Lebens-
erwartung 
in Jahren 

0 
ex 

68,48 
70,54 
70,73 
70,89 
71,02 
71,09 
71,13 
71,15 
71, 14 
71, 12 
71,09 
71,05 

68,48 
71,01 
70,26 
69,41 
68,52 
67,61 
66,68 
65,73 
64,77 
63,81 
62,84 
61,87 
60,90 
59,93 
58,96 
57,99 
57,03 
56,08 
55,12 
54,18 
53,23 
52,29 
51,36 
50,42 
49,49 
48,55 
47,62 
46,68 
45,75 
44,82 
43 ,89 
42,96 
42,03 
41,11 
40,18 
39,26 
38,34 
37,42 
36,50 
35,58 
34,66 
33,75 
32,84 
31,94 
31,04 
30, 14 
29,25 
28,37 
27,49 
26,61 
25,75 
24,88 
24,03 
23,18 
22,34 
21,50 
20,68 
19,86 
19,05 
18,25 



nodl: Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1949/51 

.... - ~ ,f • . - Weil \l -1-1...- -- ·--
Von den Mittlere 

Von den Mittlere 
tlberleben- Lebens-

tlberleben- Lebens-
Vollendetes Sterbens- den nochzu erwartung Sterbens- den noch zu erwartung 

Alter tlberlebende Gestorbene wahrschein- durchleben- in Jahren tlberlebende Gestorbene wahrschein durchleben- in Jahren 
lichkeit de Jahre lichkeit de Jahre 

0 0 gx 1x 
0 

X lx dx qx ex lx ex lx dx qx ex 

während für ein 
während für ein Jahre eines eines 

Jahres Jahr Jahres Jahr 

60 72 852 1 378 0,01 891 1 180 299 16,20 80 166 1 035 0,01 291 1 399 516 17,46 
61 71 474 1 471 0,02 058 1 108 136 15,50 79 131 1 137 0,01 437 1 319 867 16,68 
62 70 003 1 566 0,02 237 1 037 397 14,82 77 994 1 250 0,01 603 1 241 305 15,92 
63 68 437 1 665 0,02 433 968 177 14,15 76 744 1 370 0,01 785 1 163 936 15, 17 
64 66 772 1 773 0,02 655 900 573 13,49 75 374 1 499 0,01 989 1 087 877 14,43 
65 64 999 1 889 0,02 906 834 687 12,84 73 875 1 643 0,02 224 1 013 252 13 ,72 
66 63 110 2 006 • 0,03 178 770 633 1?.,21 72 232 1 804 0,02 497 940 199 13,02 
67 61 104 2 119 0,03 468 708 526 11 ,60 70 428 1 973 0,02 801 868 869 12,34 
68 58 985 2 234 0,03 788 648 481 10,99 68 455 2 143 0,03 130 799 427 11,68 
69 56 751 2 357 0,04 154 590 613 10,41 66 312 2 318 0,03 496 732 044 11,04 
70 54 394 2 491 0,04 579 535 041 9,84 63 994 2 503 0,03 911 666 891 10,42 
71 51 903 2 625 0,05 058 481 892 9,28 61 491 2 697 0,04 386 604 148 9,82 
72 49 278 2 749 0,05 579 431 302 8 1 75 58 794 2 889 0,04 913 544 006 9,25 
73 46 529 2 863 0,06 154 383 398 8,24 55 905 3 068 0,05 487 486 656 0,71 
74 43 666 2 966 0,06 793 338 301 7,75 52 837 3 232 0,06 116 432 285 8,18 
75 40 700 3 056 0,07 508 296 118 7,28 49 605 3 379 0,06 811 381 064 7,68 
76 37 644 3 120 0,00 209 256 946 6,83 46 226 3 505 0,07 582 333 149 7,21 
77 34 524 3 152 0,09 129 220 862 6,40 42 721 3 603 0,08 433 288 675 6,76 
78 31 372 3 150 0,10 042 187 914 5,99 39 118 3 661 0,09 359 247 756 6,33 
79 28 222 3 116 0,11 040 158 117 5,60 35 457 3 670 0,10 351 210 468 5,94 
80 25 106 3 047 0,12 137 131 453 5,24 31 787 3 624 0,11 402 176 846 5,56 
81 22 059 2 941 0,13 331 107 870 4,89 28 163 3 521 0,12 503 146 871 5,22 
82 19 118 2 794 o, 14 613 87 282 4,57 24 642 3 360 0,13 634 120 469 4,89 
83 16 324 2 609 0,15 985 69 561 4,26 21 282 3 150 0, 14 799 97 507 4,58 
84 13 715 2 394 0,17 452 54 541 3,98 18 132 2 907 0,16 031 77 801) 4,29 
85 11 321 2 153 o, 19 015 42 023 3,71 15 225 2 643 0,17 362 61 121 4,01 
86 9 168 1 894 0,20 662 31 779 3,47 12 582 2 369 0, 18 826 47 218 3,75 
87 7 274 1 619 0,22 261 23 558 3,24 10 213 2 081 0,20 "75 35 820 3,51 
88 5 655 1 361 0,24 070 17 093 3,02 8 132 1 797 0,22 098 26 648 3,28 
89 4 294 1 119 0,26 061 12 119 2,02 6 335 1 520 0,23 991 19 414 3,06 
90 3 175 897 0,28 256 8 384 2,64 4 815 1 2'49 0,25 916 13 839 2,87 
91 2 278 689 0,30 229 5 658 2,48 3 567 996 0,27 914 9 648 2,70 
92 1 589 510 0,32 084 3 724 2,34 2 571 761 0,29 588 6 579 2,56 
93 1 079 366 0,33 939 2 390 2,22 1 810 566 0,31 262 4 389 2,42 
94 713 255 0,35 794 1 494 2, 10 1 244 410 0,32 936 2 862 2,30 
95 458 172 0,37 648 909 1,98 834 289 0,34 610 1 823 2, 19 
96 286 113 0,39 504 537 1,88 545 198 0,36 284 1 133 2,08 
97 173 72 0,41 359 307 1,77 347 132 0,37 958 687 1,98 
98 101 44 0,43 214 170 1,68 215 85 0,39 632 406 1,89 
99 57 26 0,45 069 91 1,60 130 54 0,41 306 234 1 100 

100 31 15 0,46 924 47 1,52 76 33 0,42 980 131 1,72 

Der Rüdl:qang der Sterblidikeit im ersten Lebensjahr in den letzten 65 Jahren 

Messziffern der Sän~lirureeterblichkeit - Sterbetafel 1881190 • 100 
Altersmonat Knaben 1 Mädchen 

Al.laemeine Sterbetafeln 
1901 /10 1924/26 1932/34 1949/51 1901/10 1924/26 1932/34 1949/51 

0 82,4 62,6 56,0 47,5 81,8 62,9 56,5 48,6 
1 82,4 39,5 25, 1 16,6 79,6 36,4 22,5 14,1 
2 84,0 40,7 25,4 17,6 81,1 38,4 22,6 15,4 
3 81,8 38,3 22,8 16,4 80,4 35,5 21,5 14,5 
4 83,2 37,2 23, 1 14,8 81,6 35,3 20,2 13,3 
5 83,7 36,3 22,3 13,4 82,5 35, 1 21,7 12,0 
6 81,8 35,3 21,8 10,3 82, 1 33,8 21,0 10,7 
7 81,9 36,8 21,7 9,8 82,0 35,0 20,9 8,9 
8 81,7 36,2 21,3 8,7 81, 1 35,4 20,8 8,3 
9 78,7 33,4 19,6 7,1 78,8 31,8 18,0 7, 1 

10 78,3 32,8 19,9 6,7 78,2 32,7 18,2 6, 1 
11 75,9 31,7 18,9 6,9 76,2 31,1 17,9 6,3 
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Deutsche Sterbetafeln 1871-1951 in abgekürzter Form1) 

IAl ters- Männliche Personen Weibliche Personen 
Sterbetafeln 

jahr 2)1871/81 1881/90~89V19CXJ1901/10 1910/111924/26 1932/34 1949/51 1871/81~881/90 1891"1'00 1901/10r910/11 1924/26 1932/34~949/51 

Tausendfache Werte der Sterbenswahrscheinlichkeiten 

0 252,73 241,69 233 ,86 202,34 181,4' 115,38 .85,35 61,77 217,40 206,89 198,62 170,48 153 ,05 93,92 68,39 49,09 
1 64,92 63 ,73 51,99 39,88 32,3( 16, 19 9,26 4,16 63 ,64 61,87 49,93 38,47 30,99 14,93 8,23 3,60 2 33,19 31,96 22,47 14,92 12,01 6,36 4,50 2,46 32,58 31,34 21,73 14,63 11,51 5,74 3,98 2,15 
3 23,09 22,07 14,84 9,47 7 ,5E 4,04 3,44 1,94 22,53 21 ,64 14,45 9,25 7,42 3 ,62 2,88 1,64 
4 17,05 16, 14 10,74 6,91 5 ,?< 3, 16 2,74 1,53 16,87 16, 12 10,67 6,84 5,55 2,86 2,47 1,27 
5 13,00 12,06 8,00 5,28 4,4< 2,42 2,30 1,21 12,87 12, 11 8,06 5,31 4,33 2, 19 2, 13 0,99 

10 4,66 4,11 3,01 2,44 2 1 1' 1,42 1 ,31 0,10 4,76 4,38 3,20 2,56 2,20 1,20 1 ,13 o,47 
15 3,87 3,45 3,06 2,77 2, 7< 1,94 1,55 1,04 4,22 4,00 3,49 3,02 2,82 1 ,81 1,27 o,68 
20 7,50 6,54 5,76 5,04 4,6E 4,27 2,81 1,88 6,14 5,29 4,59 4,22 3,87 3,32 2,27 1, 15 
25 8,48 7,18 5,90 5,13 4,72 4,39 2,98 2,23 8,20 7,10 5,94 5,37 4,99 3,94 2,69 1,35 
30 9,28 8,29 6,54 5,56 5,05 4,05 3,23 2,28 9,65 8,53 6,96 5,97 5,64 4,14 2,98 1,65 
35 11,01 10,50 8,35 6,97 6, 1A 4,25 4,03 2,76 11, 10 9,86 8,02 • 6,86 6,57 4,52 3,52 1,99 
40 13,63 12,94 10,93 9,22 8,23 5 ,35 4,88 3,52 12,20 10,86 9,02 7,71 1,08 5,31 4,21 2,55 
45 16,80 15 ,91 14,24 12,44 11 ,01 7,23 6,60 5,16 12,60 11,28 9,81 8,54 7,94 6,44 5,53 3,68 
50 21,45 20,23 18,58 16,93 15,4< 10,30 9,35 8,50 16,00 14,38 12,84 11 ,26 10,81 8,86 7,88 5,46 
55 27,90 26,68 24,60 23,57 21,65 15,48 14,30 12,75 21,65 20,24 18, 14 16,19 15,32 12,73 11 ,36 8, 13 
60 38,20 36,93 33,94 32,60 31,20 23,62 21,43 18,91 32,85 30,54 27,50 24,73 24,11 19,47 17,48 12,91 
65 55,20 52,72 49,54 47,06 46,33 36,92 33,94 29,06 50,05 47,20 43,60 39,60 38,54 31,55 28,40 22,24 
70 81,08 76,55 73,35 69,36 68,75 58,08 53,77 45,79 74,70 71,71 67,81 62,06 61,93 51,98 46,86 39,11 
75 120,04 117,10 110,08 106,40 109,28 93,91 87,87 75,08 116,00 112,04 104,82 98,31 98,34 85,29 81,49 68, 11 
80 174,48 170,77 163,76 157,87 160,57 141,96 137,01 121,37 168,30 161 ,90 155 ,65 146,50 151 ,41 133,71 127,85 114,02 
85 243, 63 247,25 241,80 231,60 235,89 212,85 205,71 190, 15 236,35 229,41 225,37 217,39 218,62 198,37 192, 72 173,62 
90 319,02 339,83 335, 18 320,02 327,21 284,69 299,20 282 ,56 313,84 306,23 302 ,27 295,66 302 ,38 263 ,08 263 ,53 259,16 

Zahl der tlberlebenden von 100 000 Lebendgeborenen 

0 100 000 100 000 "00 000 100 000 100 000~ 00 000 100 000 100 000 100 000~00 000 100 000 100 000 ~00 000 100 000 100 000 00 000 
1 74 727 75 831 76 614 79 766 81 855 88 462 91 465 93 823 78 260 79 311 80 138 82 952 84 695 90 608 93 161 95 091 
2 69 876 70 998 72 631 76 585 79 211 87 030 90 618 93 433 .· 73 280 74 404 76 137 79 761 82 070 89 255 92 394 94 749 
3 67 557 68 729 70 999 75 442 78 255 86 477 90 211 93 203 70 892 72 073 74 482 78 594 81 126 88 743 92 026 94 545 
4 65 997 67 212 69 945 74 727 77 662 86 127 89 901 93 022 69 295 70 514 73 406 77 867 80 523 88 422 91 761 94 390 
5 64 871 66 127 69 194 74 211 77 213 85 855 89 654 92 880 68 126 69 377 72 623 77 334 80 077 88 169 91 535 94 270 

10 62 089 63 526 67 369 72 827 75 984 85 070 88 793 92 444 65 237 66 601 70 646 75 845 78 816 87 452 90 753 93 937 
15 60 892 62 441 66 462 72 007 75 189 84 469 88 244 92 097 63 878 65 306 69 562 74 887 77 930 86 877 90 270 93 701 
20 59 287 60 970 65 049 70 647 73 832 83 268 87 298 91 466 62 324 63 838 68 201 73 564 76 659 85 808 89 490 93 295 
25 56 892 58 897 63 168 68 881 72 130 81 429 86 032 90 531 60 174 61 937 66 467 71 849 75 043 84 275 88 390 92 711 
30 54 454 56 713 61 274 67 092 ·70 425 79 726 84 715 89 518 57 566 59 584 64 385 69 848 73 115 82 597 87 139 92 039 
35 51 815 54 168 59 111 65 104 68 545 78 111 83 234 88 428 54 685 56 921 62 047 67 679 71 020 80 847 85 754 91 221 
40 48 775 51 148 56 402 62 598 66 227 76 313 81 481 87 102 51 576 54 054 59 467 65 283 68 659 78 917 84 135 90 225 
45 45 272 47 668 53 037 59 405 63 238 74 032 79 285 85 342 48 481 51 146 56 751 62 717 66 187 76 704 82 211 88 901 
50 41 228 43 684 49 002 55 340 59 349 71 006 76 322 82 648 45 245 48 110 53 768 59 812 63 231 73 943 79 620 86 991 
55 36 544 38 989 44 133 50 186 54 290 66 818 72 147 78 562 41 308 44 ?.93 49 938 55 984 59 350 70 236 76 038 84 225 
60 31 124 33 456 38 308 43 807 47 736 60 883 66 293 72 852 36 293 39 287 44 814 50 780 54 016 65 076 70 984 80 166 
65 24 802 26 940 31 294 36 079 39 527 52 715 58 106 64 999 29 703 32 628 37 828 43 540 46 484 57 671 63 712 73 875 
70 17 750 19 665 23 195 27 136 29 905 41 906 47 059 54 394 21 901 24 546 28 917 34 078 36 448 47 255 53 184 63 994 
75 10 743 12 188 14 730 17 586 19 328 28 998 33 479 40 700 13 677115 645 18 900 23 006 24 517 34 028 39 132 49 605 
80 5 035 5 833 7 330 8 9871 9 711 16 066 19 122 25 106 6 570 7 815 9 773 12 348 12 981 19 711 23 500 31 787 
85 1 635 1 909 2 497 3 212 3 297 6 371 7 732 11 321 2 232 2 756 3 568 4 752 4 794 8 372 10 323 15 225 
90 330 360 492 683 679 1 599 1 966 3 175 471 612 821 1 131 1 126 2 356 2 868 4 815 

Lebenserwartung (in J~hren) 

0 35,58 37,17 40,56 44,82 47,41 55,97 59,86 64,56 38,45 40,25 43,971 48,33 50,68 58,82 62,81 68,48 
1 46,52 47,92 51,85 55,12 56,86 62,24 64,43 67,79 48,06 49,67 53,78 57,20 58,78 63 ,89 66,41 71 ,01 
2 48,72 50, 15 53,67 56,39 57,74 62,26 64,03 67,08 50,30 51,91 55,59 58,47 59,64 63,85 65,96. 70,26 
3 49,38 50,79 53,89 56,24 57,44 61,65 63 ,31 66,24 50,98 52,58 55,81 58,33 59,33 63 ,22 65,22 69,41 
4 49,53 50,93 53 ,70 55,77 56,88 60,90 62,53 65,37 51, 14 52,73 55,62 57,87 58,77 62,44 64,40 68,52 
5 49,39 50,76 53,27 55,15 56,21 60,09 61,70 64,47 51,01 52,58 55,22 57,27 58, 10 61,62 63,56 67,61 

10 46,51 47,75 49,66 51, 16 52,08 55,63 57,28 59,76 48,18 49,69 51 ,71 53,35 53,99 57, 11 59,09 62,84 
15 42,38 43 ,54 45,31 46,71 47,60 51,00 52,6? 54,98 44,15 45,63 47,47 49,00 49,58 52,47 54,39 57,99 
20 38,45 39„52 41,23 42,56 43,43 46,70 48, 16 50,34 40, 19 41,62 43,37 44,84 45,35 48,09 49,84 53,23 
25 34,96 35,83 37,38 38,59 39,39 42,70 43,83 45,83 36,53 37 ,81 39,43 40,84 41,28 43,92 45,43 48,55 
30 31,41 32, 11 33,46 34,55 35,29 38,56 39,47 41,32 33,07 34,21 35,62 36,94 37,30 39,76 41,05 43 ,89 
35 27,88 28,49 29,59 30,53 31, 18 34,30 35, 13 36,80 29,68 30,69 31,87 33,04 33,32 35,56 36,67 39,26 
40 24,46 25,03 25,89 26,64 27, 18 30,05 30,83 32,32 26,32 27,16 28, 14 29, 16 29,38 31 ,37 32,33 34,66 
45 21, 16 21,67 22,37 22,94 23,35 25,90 26,61 27,93 22,84 23,57 24,37 25,25 25,39 27,20 28,02 30, 14 
50 17,98 18,41 19,00 19,43 19,71 21,89 22,54 23,75 19,29 19,89 20,58 21,35 21,45 23,12 23,85 25, 75 
55 14,96 15,32 15,81 16, 16 16,30 18,09 18,69 19,85 15,88 16,38 16,96 17,64 17,68 19,20 19,85 21,50 
60 12, 11 12,43 12,82 13, 14 13, 18 14,60 15, 11 16,20 12,71 13, 14 13 ,60 14, 17 14,17 15,51 16,07 17,46 
65 9,55 9,82 10, 12 10,40 10,38 11,46 11,87 12,84 9,96 10,29 10,62 11,09 11,03 12,17 12,60 13,72 
70 7,34 7,51 7,76 7,99 7,90 8,74 9,05 9,84 7,60 7,84 8,10 8,45 8,35 9,27 9,85 10,42 
75 5,51 5,60 5,80 5,97 5,84 6,50 6,68 7,28 5,66 5,87 6,07 6,30 6,19 6,87 7,09 7,IS8 
80 4,10- 4,11 4,23 4,38 4,25 4,77 4,84 5,24 4,22 4,37 4,48 4,65 4,52 5,06 5,15 5,56 
85 3,06 2,99 3,05 3,18 3 ,13 3,50 3,52 3,71 3, 14 3,26 3,32 3,40 3,36 3,76 3,70 4,01 
90 2,34 2,20 2,23 2,35 2,30 2,68 2,63 2,64 2,37 2,49 2,52 2,59 2,49 2,92 2,72 2,87 

1) 1871/81 bis 1932/34 Deutsches Reich, 1949/51 Bundesrepublik Deutschland.- 2) Vollendetes Altersjahr. 
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Beschäftigung· und Arbeitslosigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 

Beschäftigte Arbeitslose 
und zwar insgesamt 

Zeit insgesamt darunter: insgesamt darunter: Heimatvertriebene Unter 18 Jahren auf 100 
Land männlich männlich t;:runter: =~ter Arbeit-insgesamt nnlich insgesamt nnlicb nehmer 2) 

Anzahl vH 1 ll Anzahl vH 1 ll Anzahl 

Bundesgebiet 

1948 JD 13 459 727 9 613 642 603 859 434 589 . . • . . . 4,3 
1949 JD 13 524 140 9 530 263 1 262 996 911 672 

526 830 
. . . . . 8,5 

1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 246 1 131 026 33,2 382 608 . . . 10,2 
1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364 459 931 32, 1 328 895 42 601 3,0 1 6 578 8,9 
1951 Okt, . . 1 213 936 777 450 379 488 31 ,3 261 572 38 297 3,2 13 790 . 

Nov. . . 1 306 596 851 117 405 252 31 ,o 280 015 40 008 3, 1 15 199 . 
Dez. 14 583 294 10 050 078 1 653 553 1 147 068 502 738 30,4 361 376 46 743 2,8 20 422 10,2 

1952 Jan. . . 1 825 407 1 295 547 549 872 30, 1 401 635 52 808 2,8 23 788 • Febr. . . 1 892 884 1 365 524 568 351 30,0 421 685 53 916 2,8 24 443 . 
März 14 583 493 10 062 489 1 579 646 1 075 001 485 116 30,7 346 805 48 412 3, 1 20 215 9,8 
April . . 1 441 938 952 818 442 845 30,7 312 385 57 096 4,0 23 827 . 
Mai . . 1 311 968 845 265 273 168 30, 1 273 168 48 164 3,7 19 288 . 
Juni 15 170 637 10 493 496 1 239 966 783 897 369 749 29,8 251 957 44 147 3,6 17 454 7,6 
Juli . . 1 155 456 714 958 340 930 29,5 228 232 41 535 3,5 16 109 . 
Aug. . 1 106 532 678 809 324 426 29,3 216 249 40 647 3,7 15 739 . 
Sept. 15 456 339 10 677 807 1 050 565 641 354 309 861 29,5 205 323 37 843 3,6 14 758 6,4 
Okt. . . 1 028 091 636 349 314 506 30,6 210 113 38 035 3,7 15 866 . 
Nov. . . 1 247 354r 825 6091 380 579 30,5 266 754 43 407 3,5 20 042 . 
Dez. 14 953 793 10 177 573 1 687 719p 1 214 902p ... . . . ... . .. . .. . .. 10, 1 

nach Ländern (November 1952~ 3 ) 
Schlesw.-Holst. ... ... 165 238 120 871 66 591 50,2 46 628 5 105 3,8 2 631 . .. 
Hamburg ... ... 109 061 62 824 6 900 7,2 3 425 3 384 3,5 1 471 ... 
Niedersachsen ... ... 348 733 258 716 107 574 39,9 76 546 6 805 2,5 3 539 . .. 
Bremen ... . . . 29 164 19 101 2 954 12,0 1 851 1 154 4,7 731 ... 
Nordrh.-Westf, ... ... 251 753 179 459 23 479 14,0 15 890 4 237 2,5 1 371 ... 
Hessen ... . . . 144 251 106 015 27 074 21;8 19 377 3 118 3,2 1 613 ... 
Rheinld,-Pfalz . . . ... 87 223 72 285 6 11 6 13,6 4 744 2 626 5,9 1 564 ... 
Baden-Wttbg. ... . . . 113 530 82 329 26 118 33,7 18 474 4 029 5,2 1 610 ... 
Bayern 4) ... ... 438 766 313 302 108 773 32,3 79 819 12 949 3,8 5 512 ... 
aussera_em: !e~t_-_B~rli~ {N~v~m~e! 19221 
Berlin (W) 1 772 259 1 443 111 1 249 410 1 110 637 1 .1 • l • 1 15 1391 6, 1 1 6 961 1 24,4 

1) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt.- 2) Beschäftigte und Arbeitslose.- 3) Spalten 3 und 4 Dezember 1952.-
4) Einschl. Lindau. 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte, Beamte und Arbeitslose (Arbeitnehmer) 

Arbeitnehmer 
Männer und Frauen Männer Frauen 

darunter:Arbeitslose darunter:Arbeitslose darunter:Arbeitslose 
Zeit ins- Anteil an ins- Anteil an ins- Anteil an gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit-

nt'hmern nehmern nehmern 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1949 JD 14 855 037 1 330 897 9,0 10 492 651 962 388 9,2 4 362 386 368 509 8,4 
1950 JD 15 490 841 1 587 945 10 ,3 10 833 342 1 137 254 10 ,5 4 657 498 450 691 9,7 
1951 JD 16 054 010 1 445 256 9,0 11 099 201 984 639 8,9 4 954 810 460 617 9,3 
1949 März 14 615 438 1 168 127 8,0 10 370 552 873 894 8,4 4 244 386 294 233 6,9 

Juni 14 771 993 1 283 302 8 1 7 10 456 534 931 544 8,9 4 315 459 351 758 8,2 
Sept. 14 918 051 1 313 690 8,8 10 517 520 920 998 8,8 4 400 531 392 692 8,9 
Dez. 15 114 665 1 558 469 1 o,3 ho 625 997 1 123 115 10,6 4 488 668 435 354 9,7 

1950 März 15 159 223 1 851 879 12,2 hO 657 342 1 362 841 12,8 4 501 881 489 038 10,9 
Juni 15 383 655 1 538 066 10,0 n o 115 581 1 081 838 10,0 4 608 074 456 228 9,9 
Sept. 15 567 421 1 271 847 8,2 ~o 859 602 863 520 8,o 4 707 819 408 327 8,7 
Dez. 15 853 064 1 689 989 10,7 ~1 040 846 1 240 818 11,2 4 812 218 449 171 9,3 

1951 März 15 813 239 1 566 744 9,9 hO 973 724 1 120 612 10,2 4 839 515 446 132 9,2 
Juni 16 046 316 1 325 747 8,3 ~ 1 096 322 874 942 • 7,9 4 949 994 450 805 9, 1 
Sept. 16 119 640 1 234 979 7,7 h1 129 611 795 932 7,2 4 990 029 439 047 8,8 
Dez. 16 236 8,4 7 1 653 553 10,2 h 1 197 146 1 147 068 10,2 5 039 701 506 4q5 10~0 

1952 März 16 163 139 1 579 646 9,8 11 137 490 1 075 001 9,7 5 025 649 504 645 10,0 
Juni 16 410 670 1 239 966 7,6 11 277 480 783 897 7,0 5 133 190 456 069 8,9 
Sept. 16 506 904r 1 050 565 6.4 11 319 161r 641 354 5,7 5 187 743r 409 211 7,9 
Dez. 16 641 512p 1 687 719p 10, 1p ~1 392 475p 1 214 902p 1o,7p 5 249 037:i: 472 817p 9,0p 
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Arbeitslose nadl Berufsgruppen 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg-
Geschlecht Arbeitslose Tierzüchter, Jagd- un? männische 

St1>in-
gewinner 

Alter insgesamt Gartenbauer Fi~;~~=i- Berufe 
und -ve-r- Glasmacher Bau.berufe 
e.rbeiter, 
Keramiker 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

darunter: 
Männer 
Heimatver-

triebene 
insgesamt 
ma.nnlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950 JD1) 
1951 JD 
1951 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan, 
l'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt, 
Nov. 

darunter: 
Männer 
Heimatver-

triebene 
insgesamt 
männlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

1 476 836 
1 430 807 
1 213 936 
1 306 596 
1 653 553 
1 825 407 
1 892 884 
1 579 646 
1 441 938 
1 311 968 
1 239 966 
1 155 456 
1 106 532 
1 050 565 
1 028 091 
1 247 354 

825 609 

380 579 
266 754 

43 407 
20 042 

84 502 
78 417 
55 408 
71 453 
97 369 

106 335 
106 879 

83 641 
67 396 
56 376 
51 809 
47 576 
43 897 
42 776 
43 490 
62 003 

44 535 

29 935 
22 149 

1 609 
840 

27 809 
26 122 
18 780 
22 441 
32 428 
38 843 
54 197 
32 972 
21 344 
20 740 
20 979 
19 979 
20 556 
19 186 
16 709 
25 632 

15 174 

9 587 
6 076 

641 
297 

6 787 
5 767 
4 576 
5 890 
7 348 
8 364 
8 422 
6 812 
5 252 
4 387 
4 041 
3 798 
3 828 
3 886 

4 379 
7 343 

5 670 

1 917 
1 423 

540 
316 

20 371 
23 388 
15 926 
20 416 
38 318 
46 221 
49 863 
32 300 
21 791 
16 865 
15 224 
13 404 
12 792 
12 376 
14 202 
26 226 

22 512 

B 460 
7 151 

791 
682 

4 504 
3 259 
2 962 
2 902 
3 850 
3 999 
4 086 
3 822 
3 673 
3 449 
3 433 
3 447 
3 237 
3 025 
2 598 
2 918 

1 731 

1 203 
711 

135 
83 

155 441 
201 508 
116 986 
157 938 
331 957 
408 201 
438 647 
273 471 
204 460 
154 446 
129 024 
104 505 

96 884 
87 722 

93 872 
199 030 

198 678 

65 826 
65 754 

3 413 
3 406 

Holzver- Papierher- Textil- ~~~ii~~:- Nahrungs- ~;;r~~~~~e 
arbeiter u. eteller u Graphische hereteller Led d u.Genuae-
zugehörige • Beruf'e und er-un mittel- erzeugung 
Berufe ~erarbeite1 ~erarbei tel Fell ver- herstellei und -ver-

58 050 
57 429 
46 854 
49 731 
66 768 
77 568 
85 130 
73 704 
68 184 
61 282 
56 515 
49 334 
44 392 
3q 772 

37 395 
46 543 

41 652 

14 493 
13 199 

998 
803 

6 178 
6 935 
6 522 
6 526 
7 474 
7 949 
8 266 
8 213 
8 141 
8 183 
7 760 
7 403 
6 931 
6 329 
5 881 
5 806 

1 634 

1 396 
581 

143 
34 

9 210 
9 419 
9 159 
9 147 
9 500 
9 819 
9 681 
9 100 
8 793 
8 379 
7 850 
7 446 
7 192 
6 932 
6 846 
7 124 

4 322 

1 686 
1 213 

98 
26 

76 438 
85 547 
86 832 
85 056 

100 351 
113 590 
114 119 
104 649 
101 598 

95 199 
101 423 

99 548 
95 608 
83 443 
70 396 
72 797 

20 048 

23 213 
7 171 

1 667 
329 

arbei ter arbei tung 

37 509 
35 763 
28 604 
29 124 
35 705 
40 486 
41 920 
37 218 
35 860 
33 367 
32 327 
29 571 
26 446 
22 941 
21 046 
23 792 

19 073 

8 336 
7 232 

548 
252 

77 199 
70 152 
56 380 
59 785 
71 977 
74 540 
73 760 
69 804 
67 537 
63 212 
57 942 
52 791 
49 046 
46 760 
46 341 
52 739 

26 142 

16 833 
9 879 

796 
218 

139 906 
151 484 
147 168 
154 748 
175 995 
186 049 
190 915 
179 041 
174 394 
168 170 
161 993 
155 039 
150 957 
146 046 
143 618 
157 383 

92 258 

43 501 
27 793 

6 823 
3 764 

Metall-
:!~e~~=~- Elektriker 
arbeiter 

140 249 
113 037 

94 740 
100 938 
120 644 
129 751 
133 382 
11,8 341 
113 020 
104 542 

97 371 
87 147 
81 563 
76 849 

74 744 
87 508 

76 031 

23 556 
21 459 

1 261 
1 050 

24 399 
20 631 
17 258 
17 999 
20 607 
23 092 
24 397 
22 772 
22 602 
21 382 
19 766 
17 582 
16 110 
14 179 
12 915 
13 807 

11 491 

3 668 
3 091 

187 
158 

Chemie-
werker 

11 570 
11 504 
11 728 
11 634 
12 663 
13 200 
13 019 
12 265 
11 988 
11 542 
11 035 
10 524 

9 869 
9 513 
8 955 
9 615 

4 677 

1 986 
1 022 

121 
37 

Kunatstoff-
verarbe i ter 

747 
900 

1 040 
1 093 
1 340 
1 396 
1 36-4-
1 336 
1 301 
1 278 
1 217 
1 156 
1 143 
1 058 

919 
965 

274 

220 
65 

20 
4 

Ingenieure ~~~~~;- Maachiniat"'1 
und Kauf-

und fach-
Techniker kräfte 

20 667 
15 821 
14 054 
13 714 
14 223 
14 624 
14 750 
13 994 
13 589 
12 563 
11 887 
11 716 
11 370 
10 700 
10 340 
10 253 

9 936 

3 023 
2 955 

21 
9 

' 

1 824 
1 615 
1 527 
1 544 
1 601 
1 637 
1 658 
1 698 
1 514 
1 477 
1 464 
1 336 
1 283 
1 277 
1 299 
1 387 

817 

396 
253 

2 
2 

zugehörige männische 
Berufe Berufe 

11 168 
10 733 

9 201 
9 656 

11 606 
12 865 
13 451 
11 333 
10 615 
10 081 
9 638 
8 995 
8 653 
8 245 
8 180 
9 522 

9 448 

2 420 
2 412 

18 
18 

116 978 
105 401 
100 484 

98 423 
99 793 

104 703 
105 682 
100 844 
101 161 

96 221 
93 315 
66 050 
88 474 
65 680 
83 238 
82 943 

50 358 

24 437 
17 001 

695 
163 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 

Hauswirt• Reini- Gesundheits- Volk•- Verwal-
Verkehrs- sohatt- gungs dienst und fle tungs-u, 

Recht•-
und 

Sicher-
heits-
wahrer 

Dienst- ~rziehunge- Bildungs- -·- t- tä1!9trui kfs; und Lehr- und A~•s g •· i 
berufe liehe beruf; Jrurperpflege- teru~:- Büro-

Berufe berufe berufe 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
Jliira 
April 
„i 
JUn1 
Juli 
Aug. 
Sept, 
lkt. 
l'ov. 

darunter1 
111!.nner 
Heimatver-

triebene 
1negeHmt 
-1ich 

Unter 
18 Jahren 
1n•1••&11t 
llllnnlioh 

98 327 
88 245 
78 666 
83 289 
92 830 
98 279 
99 616 
90 989 
85 782 
80 458 
76 087 
71 328 
68 BOB 
68 015 
69 7'5 
78 602 

65 463 

18 718 
16 709 

' 423 1 211 

1) April - De&ember, 

52 242 
44 440 
40 317 
'4-3 100 
44 599 
46 392 
45 „,. 
43 442 
40 312 
36 875 
34 842 
36 464 
35 448 
34 919 
33 165 
36 788 

33 

10 652 
13 

7 310 

28 615 
31 499 
32 335 
,., 583 
34 831 
35 451 
,5 590 
34 837 
33 766 
33 363 
'52 865 
33 6 ... 7 
' ' 101 33 339 
,., 006 
34 632 

1 974 

23 636 
19 794 
17 565 
18 422 
18 567 
19 653 
19 407 
17 921 
17 442 
15 672 
14 705 
13 643 
12 992 
12 '162 
13 650 
14 755 

6 489 

4 829 
2 445 

80 
21 

869 
777 
771 
758 
757 
779 
747 
717 
803 
678 
645 
640 
637 
628 
611 
609 

122 

202 
48 

90 276 
75 011 
72 394 
70 470 
70 075 
70 144 
68 309 
66 000 
67 590 
64 896 
62 131 
60 936 
58 992 
57 663 
57 236 
57 159 

22 680 

16 240 
8 011 

821 
39 

-8*-

5 785 
5 234 
4 590 
4 474 
4 593 
4 568 
4 536 
4 260 
4 219 
4 073 
3 855 
3 761 „ 571 
3 465 
3 278 
3 357 

3 019 

1 314 
1 206 

12 
3 

und berufe' Forschungs lerieohe o.nähere 
Wachberuf• Seelaorger berufe Berufe ~"{!~~~„~88 

21 742 
21 560 
20 976 
21 705 
22 502 
22 942 
22 949 
22 319 
22 148 
21 823 
21 365 
21 070 
20 730 
20 399 
20 150 
21 211 

19 779 

4 568 
4 "75 

B 906 
6 630 
5 930 
5 938 
6 142 
6 112 
5 938 
5 624 
5 754 
5 162 
4 799 
4 805 
4 754 
4 638 
4 657 
'4- 750 

1 545 

1 632 
486 

53 
1 

3 303 
2 860 
2 752 
2 682 
2 714 
2 778 
2 792 
2 60, 
2 806 
2 689 
2 574 
2 556 
2 509 
2 414 
2 392 
2 319 

1 555 

557 
351 

21 081 
18 601 
17 311 
17 874 
18 155 
17 866 
17 404 
16 884 
16 630 
15 733 
15 231 
14 828 
14 224 
14 006 
13 857 
14 996 

12 105 

3 529 
2 972 

54 
• 15 

90 545 
81 428 
74 140 
74 143 
76 291 
77 171 
76 371. 
76 320 
eo 473 
77 407 
74 854 
71 431 
70 535 
69 422 
68 991 
72 840 

34 384 

23 78'.5 
11 172 

12 907 
6 149 

BulldHministerium fUr Arbeit 



Zugang an Arbeitslosen, SteJJenbese~ungen, offene SteJlen 

zugan~ von Arbeitslosen Stpllen- Einweisungen Offene Stellen 
in am 'Ende Zeit darunter: darunter• Heimatvertriebene besetzungen insgesamt mannlich insgesamt dar, 1männlich Notstandsarbei~ des Monats 

1950 14D1) 311 804 215 021 10 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 14]) 326 59.7 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1951 Okt, 309 311 206 624 69 032 49 595 398 189 36 038 105 900 

Nov. 349 298 242 811 82 234 59 226 345 026 29 863 81 876 
Dez. 526 462 409 784 129 078 101 888 276 057 18 573 65 992 

1952 Jan. 454 480 337 630 100 721 78 315 298 384 17 939 87 966 
Febr, 405 941 313 216 83 358 66 871 333 087 15 672 107 676 
März 261 126 169 360 50 359 34 043 416 538 42 239 136 945 
April 338 201 229 156 71 686 51 901 374 746 39 043 137 806 
Mai 270 641 175 888 57 540 39 012 381 568 35 737 127 029 
Juni .269 456 178 852 58 777 41 379 333 682 33 280 128 724 
Juli 290 347 189 320 61 411 42 835 383 547 38 211 134 889 
Aug. 289 448 193 470 63 075 45 756 363 795 38 858 126 321 
Sept. 283 386 190 112 62 446 44 814 365 567 38 ~86 128 887 
Okt, 327 282 223 835 74 61C 55 238 370 999 32 215 112 567 
Nov. 4715 148 362 897 120 486 . 95 744 301 374 26 886 83 301 . 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet Zugewanderte 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstätige 
Selbständige, mithel- darunter: Zeit Angestellte und darunter: fende Familienange- Arbeiter darunter: 

Jugendliche insgesa;nt männlich hörige und .Beamte insgesamt darunter: darunter: männlich darunter: insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

1950 14D1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 l4D 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1951 Okt. 3 918 2 907 280 494 196 134 21 182 5 ·172 5 235 1 437 3 717 2 411 

Nov. 4 565 3 395 321 180 232 075 20 205 5 183 4 444 1 245 3 348 2 158 
Dez. 4 618 3 320 504 651 399 753 14 636 4 987 2 470 793 2 557 1 724 

1952 Jan. 4 638 3 653 429 184 327 411 17 780 4 843 3 124 763 2 878 1 723 
Febr. 4 059 3 181 382 574 303 437 17 071 5 106 3 208 958 2 237 1 492 
März 3 407 2 632 234 195 159 178 21 404 6 257 6 868 2 184 2 120 1 293 
April 3 415 2 504 298 272 212 414 34 313 12 735 21 440 9 219 2 201 1 503 
Mai 3 032 2 193 242 817 165 484 22 467 6 681 9 492 3 500 2 325 1 530 
Juni 3 076 2 289 246 101 170 079 17 525 4 576 5 395 1 751 2 754 1 908 
Juli 3 319 2 625 265 736 179 954 18 182 4 612 5 409 1 493 3 110 2 129 
Aug. 3 252 2 285 262 786 183 973 20 327 5 127 6 764 1 645 3 083 2 085 
Sept. 3 308 2 223 257 353 181 160 19 462 4 595 5 525 1 534 3 26, 2 134 
Okt. 3 861 2 674 299 868 214 024 19 641 4 418 4 698 1 282 3 912 2 719 
Nov. 4 602 3 475 450 055 352 336 18 106 4 764 4 122 1 312 3 385 2 322 

1) April - Dezember, 
Bundes~inisterium für Arbeit 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Die Eingliederung der Heimatvertriebenen in die Landwirtsdtait des Bundesgebietesu in diesem Heft 

Land 

Schlesw,-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 
Bundesgebiet 

Die erwerbstätigen Heimatvertriebenen1) in der Land- und Forstwirtsdlaft2) 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 

Erwerbstätige Heimatvert.,....n.r. davon waren nach ihrer Stellung im Beruf 
:lnderLand-u.Forstwirtschaft Selbständige MithelfendeFamilienangehörige Arlleitskräf'be :inalilängjgerStellimg 

Anteil in vH Anteil in vH Anteil in vH Anteil in vH 
der Erwerb& de renerl:I! .O.er Selb- der erwertis '1,ermithel-

der e:nverbs- derArbei ts-
:fänden kräfte in 

des tätigen in tätigen ständigen tätigen Familien tätigen abhängiger Anzahl der Land Anzahl Heima:tver in der Anzahl Heimatver Anzah1 Heimatvet'-Bundes- u.Forst- triebenen Land-und triebenen angehör.lge11 triebenen Stellung 
gebietes wirt- (Sp,1) Forstwirt. (Sp.1) inderLand- (sp.1) :Inder Land-

und Forst- und Forst-schaft schaft wirtschaft insgesami insgesamt wirteOOaft insgesamt ins.o:esamt 

47 449 12, 1 20,1 1 275 2,7 2,6 2 775 5,8 3,5 43 399 91 ,5 43,3 
1 701 0,4 9,8 68 4,0 1,4 63 3,7 1,2 1 570 92,3 20,7 

124 016 31,7 14,5 3 331 2,1 1,8 10 136 8,2 2,4 110 549 89,1 43,4 
625 0,2 10,6 29 4,6 2,0 46 7,4 2,2 550 88,0 23,6 

55 903 14,3 8,4 1 522 2,7 1,0 3 677 6,6 1. 1 50 704 90,7 28,9 
29 020 7,4 6,2 1 201 4, 1 1,1 4 024 13,9 1,4 23 795 82,0 33,9 
10 390 2,7 2,0 777 7,5 o,6 2 558 24,6 0,8 7 055 67,9 13,3 
29 184 7,5 3,5 1 506 5,2 o,6 3 204 11 ,o 0,6 24 474 83,9 23 ,7 
92 598 23,7 6,7 4 051 4 4 1,1 8 359 9,0 1,1 80 188 86,6 32,2 

390 886 100,0 7,8 13 760 3,5 1,1 34 84<' 8,9 1,3 342 284 87,6 33,7 

1) Personen, die am 1,9,1939 in den deutschen Ostgebieten unter fremder Verwaltung, im Saargebiet oder im Ausland gewohnt 
haben. Soweit Personen am 1.9,1939 ihren Wohnort im Ausland hatten, wurden sie nur dann als Heimatvertriebene gezählt, wenn 
eie deutsch als Muttersprache hatten. Teilweise weichen die Definitionen etwas voneinander ab (vgl.Anmerkungen zum Au!satz).-
2) Wirtscha!teabteilung1 Landwirtschaft und ~ierzucht, Forst- und Je.gd.-irtscha!t, Gärtnel'ei, Binnenfiecherei, ohne Hocheee-
und Küstenfischerei, 
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Die mit staatlichen Maßnahmen geförderten Betriebsübernahmen durch Heimatvertriebene1) 

Stand: 30. Juni 1952 
{Fliicb.tlingssiedlungsgesetz, Arbeitsbeschaffungsprogramm der Bundesregierung, 

ERP-Programme und Maßnahmen der Länderregierunqen) 

Betriebe Betriebsflache Betriebe mit einer Betriebsflache Van den Betrieben ins""""mt entfallen eu:ftlbernahme im 

bie über 2 über 5 über 10 über20 über Siedlungs- Wege dee Land inegeeamt insgesamt 2 ha bie bis bis bis 30 ha verfahren Pachtwege Erwerbs 5 ha 10 ha 20 ha 30 ha 

Anzahl vH ha vH Anzahl Anzahl vH 2) Anzahl vH 2) Anzahl vH 2' 

Schlesw.""i'Holst. 3 785 13,0 39 473 17,3 1 716 438 343 640 33~;- 1 286 34,0 1 251 33,0 1 248 33,0 
Hamburg 82 0,3 554 0,2 46 14 3 8 7 4 12 14,7 63 76,8 7 8,5 
Niedersachsen 10 614 36,5 70 059 30,8 6 195 1 200 991 1 295 451 482 5 732 54,0 3 800 35,8 1 082 10,2 
Bremen 142 0,5 586 0,3 113 9 5 5 4 6 - - 88 62,0 54 38,0 
Nordrh.-Westf. 2 546 8,8 25 895 11,4 1 092 390 408 441 115 100 776 30,5 1 293 50,8 477 18,7 
Hessen 1 858 6,4 17 306 7,6 443 295 539 472 63 46 344 18,5 706 38,0 808 43,5 
Rheinland-Pfalz 956 3 ,3 9 674 4,3 100 158 346 283 39 30 106 11, 1 621 65,0 229 23,9 
Baden-Wttbg. 3 325 11 ,4 13 746 6,0 1 849 494 575 323 65 19 1 668 50,2 1 205 J 36,2 452 13,6 
Bayern 5 739 19,8 50 366 22.1 1 681 753 1 331 1 500 304 170 2 151 37,5 1 841 32 1 1 747 30 4 
Bundesgebiet 29 047 100,0 227 659 100,0 13 235 3 751 4 541 4 967 1 378 1 175 12 075 41,6 10 868 1 37,4 6 104 21,0 
Anteil an der 

. [ 
Gesamtzahl der -Betriebe in vH 100,0 . 45,6 12,9 15 ,6 17,1 4,8 4,0 . . . . 
1) Personen deutscher Staatsangehörigkeit oder deutscher Volkszugehbrigkeit, die am 1.9,1939 oder in einem späteren Zeitpunkt ihren Wohn-
sitz oder dauernden Aufenthalt ausserhalb des Bereiches der vier Besatzungszonen und der Stadt Berlin hatten und dorthin nicht zurückkehren 
konnten.- 2) Anteil an den Betrieben insgesamt (Sp,1). 

Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Grössenklassen 
nach der 

Betriebs flache 
Land 

unter 2 ha 
2 bis unter 5 ha 
5 bis unter 10 ha 

10 bis unter 20 ha 
20 bis unter 50 ha 
50 bis unter 100 ha 

100 ha und daruber 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe, deren Inhaber Heimatvertriebene1) sind 
Ergebnisse der Bodenbenützungserhebung 1952 

Betriebsfläche dieser Betriebe 
Betriebe, deren Inhaber darunter: landwirtschaftlich benutzte 
Heimatvertriebene sind insgesamt insgesamt darunter: 
Anzahl vH ha vH he. vH 3) ha 

8 464 32 ,3 8 630 3,3 7 661 88,8 5 016 
5 118 19,5 16 482 6,4 14 936 90,6 9 030 
4 502 17,2 32 932 12,8 29 842 90,6 18 862 
5 198 19,8 73 458 28,5 65 760 89,5 42 882 
2 388 9,1 70 396 27,3 59 491 84,5 36 568 

395 1,5 26 411 10,2 20 756 78,6 
1 

13 605 
147 o,6_ 29 820 11,5 18 838 63 ,2 12 630 

insgesamt "! 26 212 100,0 258 129 100,0 217 284 84,2 138 593 
davon: 

Schleswig-Holstein2 ) 3 371 12,9 49 446 19,2 43 347 87,7 26 730 
Hamburg 102 0,4 642 0,3 548 85,4 374 
Niedersachsen 8 765 33,4 86 187 33,4 70 394 81,7 43 964 
Bremen 77 0,3 554 0,2 483 87,2 123 
Nordrhein-Westfalen 2 263 8,6 20 133 7,8 16 721 83,1 10 812 
Hessen 2 095 8,o 17 631 6,8 15 362 87,1 10 791 
Rheinland-Pfalz 938 3,6 8 812 3,4 8 100 91,9 5 729 
Baden-Württemberg 2 610 10,0 16 608 6,4 13 799 83,1 8 852 
Bayern 5 991 22,8 58 116 22,5 48 530 83,5 31 218 

Flache 

AckerlRnd 
vH 4) 

65,5 
60,5 
63,2 
65,2 
61,5 
65,5 
67,0 
63,8 

61,7 
68,2 
62,5 
25,5 
64,7 
10,2 
70,7 
64,1 
64,3 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehbrigkeit, die ihren Wohnsitz in den deutschen Ostgebieten unter sowjetischer oder polnischer 
Verwaltung oder im Auslande (nach dem Gebietsstand vom 31.12.1937) hatten und diesen im Zusammenhang mit den Ereignissen des zweiten Welt-
krieges durch Flucht oder Austreibung verloren haben.- 2) Erganzt durch eine Sch8tzung fur die Betriebe ohne Ackerland in Schleswig-Hol-
stein, die bei der Bodenbenutzungserhebung im Mai 19)2 nicht erfasst wurden. Gesamtzahl der 0~sct~tzten Betriebe 425.- 3) Anteil an der 
Eetriebsflache insgesamt (Sp.3).- 4) Anteil an der landwirtschaftlich benutzten Fl~che (Sp.5). 

Land 

Schlesw.-Holst~ 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 
Bundesgebiet " 1 

Land 

Schlesw.-Holst~ 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 
Bundesgebiet ~} 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe, deren Inhaber Heimatvertriebene 1) sind 
Ergebnisse der Bodenbenützungserhebung 1952 

Betriebe 

insgesamt mit einer Betriebsfläche von 
unter 2 ha 2 bis unter 5ha 5 bis unter 10ha 1 Obis unter 20ha 20 bis unter 'iOha 50 bis unter 100ha 

Anzahl vH Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) 

3 371 12,9 884 26,2 734 21,8 403 12,0 649 19,2 547 16,2 107 3,2 
102 0,4 60 58,8 20 19,6 4 3,9 6 5,9 10 9,8 2 2,0 

8 765 33,4 3 584 40,9 1 585 18,1 1 050 12,0 1 424 16,2 885 10,1 179 2,0 
77 0,3 48 62 ,3 6 7,8 4 5,2 8 10,4 9 11, 7 2 2,6 

2 263 8,6 810 35,8 458 20,3 371 16,4 414 18,3 168 7,4 28 1,2 
2 095 8,o 643 30,7 431 20,6 422 20,1 483 23,0 94 4,5 16 o,8 

938 3,6 151 16,1 156 16,6 316 33,7 250 26,7 55 5,9 8 0,8 
2 610 10,0 1 034 39,6 602 23, 1 520 19,9 355 13 ,6 83 3 ,2 11 0,4 
5 991 22,8 1 250 20,9 1 126 18,8 1 412 23,6 1 609 26,8 537 9,0 42 0,7 

26 212 100,0 8 464 32 ,3 5 118 19,5 4 502 17,2 5 198 13,8 2 388 9,1 395 1,5 
Betriebsfläche 

von Betrieben mit einer Betriebsflache von 
insgesamt unter 2 ha 2 Ois unter 5 ha 5bis unter 1 Oha 10bis unter 20ha 20bis unter 50ha 50bis unter100ha 
ha vH ha vll 4)_;_ ha vH 4) ha vH 4J ha vH 4) ha vH 4) ha vll 4) 

49 446 19,2 988 2,0 2 219 4,5 2 945 6,0 9 942 20, 1 16 633 33,6 6 819 13,8 
642 0,3 59 9,2 60 9,4 29 4,5 79 12 ,3 309 48,1 106 16,5 

86 187 33,4 3 640 4,2 4 986 5,8 7 541 8,7 20 511 23,8 26 598 30,9 12 107 14,1 
554 0,2 45 8, 1 18 3,2 28 5, 1 109 19,7 250 45, 1 104 18,8 

20 133 7,8 817 4, 1 1 474 7,3 2 684 13,3 5 840 29,0 4 733 23,5 1 873 9,3 
17 631 6,8 611 3,5 1 394 7,9 3 223 18,3 6 706 38,0 2 682 15,2 1 196 6,8 

8 812 3,4 172 2,0 533 6,0 2 357 26,7 3 296 37,4 1 603 18,2 582 6,6 
16 608 6,4 1 019 6, 1 2 010 12, 1 3 748 22,6 4 958 29,9 2 292 13,8 807 4,8 
58 116 22 5 1 279 2 2 3 788 6 5 10 377 17,9 22 017 37,9 15 296 26,3 2 817 4,8 

258 129 100,0 8 630 3,3 16 482 6,4 32 932 12,8 73 458 28,5 70 396 27,3 26 411 10,2 

100ha u da.,...,,'ho ... 

Anzahl vH 3) 

47 1,4 - -
58 0,7 - -
14 o,6 

6 0,3 
2 0,2 
5 0,2 

15 0,2 
147 o,6 

100ha u,darüber 
ha vH 4) 
9 900 20,0 - -10 804 12,5 - -
2 712 13,5 
1 819 10,3 

269 3,1 
1 774 10,7 
2 542 4,4 

29 820 11 ,5 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehorigkeit, die ihren Wohnsitz in den deutschen Ostgebieten unter sowJet1scher oder polnischer 
VerNaltung oder im Auslande (nach dem Gebietsstand vom 31.12.1937) hatten und diesen Lm Zusammenhang mitden Ereignissen des zweiten Welt-
krieges durch Flucht oder Austreibung verl0ren haben.- 2) Erganzt durch eine Schatzung fur die Betriebe ohne Ackerla~d in Schleswig-Hol-
stein, die bei der Bodenbenutzungserhebung nicht erfasst wurden. Gesamtzahl der g~schatzten Betriebe 425.- 3) Anteil an den Betrieben ins-
gesamt (Sp.1).- 4) Anteil an den Betriebsflachen insgesamt (Sp.17). 
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Gemüseart 
Land 

Weisskohl 
Rotkohl 
Wirsingkohl 
Griinkohl 
Rosenkohl 
Blumenkohl 
Kohlrabi 
Kopfsalat 
Endiviensalat 
Feldsalat 
Spinat 
M'dhren 
Rote Rüben 
Meerrettich 
Schwarzwurzeln 
Rettich 
Sellerie 
Porree 
Zwiebeln 
Spargel 
Grüne Pflückerbsen 
Griine Pflückbohnen 
Dicke Bohnen 
Gurken 
Rhabarber 
Tomaten 
Gemüse zusammen 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Sonstige Gemüsearten 
Gemüse insgesamt 

a) Vorläufige Zahlen. 

Jahr Pferde Land 

'""/"} 1 541,5 
1945 1 601,9 
1946 1) 1 555,7 
1947 1 577,4 
1948 1 617,3 
1949 1 629,4 
1950 1 570,4 
19512) 1 454,7 
1952 1 359,9 

Schlesw.-Holst. 134,3 
Hamburg 5,3 
Niedersachsen 359,6 
Bremen 3;2 
Nordrh.-Weetf. 240,2 
Hessen 100,e 
Rheinland-Pfalz 81,9 
Baden-Wttbg. 137,3 
Bayern 3) 297,3 

Zum Aufsatz: nEmte von Gemüse 1952" in diesem Heft 

Anbaußächen und Ernteerträge von Gemüse 

Anbaufiächen Hektarertrag 
1952 • 1951 1952 - 1951 

ha dz 

8 492 7 698 373,7 390,9 
3 585 3 265 284,2 289,3 
3 618 3 151 229,7 235,8 
1 369 1 228 142,7 137,4 
2 651 2 806 75,8 73,2 
3 319 3 178 164,4 166,3 
1 057 922 180,9 175,B 
3 010 2 927 136, 1 144,B 

637 629 138,7 160,9 
690 700 51,5 66,2 

4 721 3 850 110,6 108,9 
3 107 2 680 239,0 257,0 

580 455 276,1 280,8 
196 235 62,9 90,3 
161 193 100,5 101,6 
308 287 166,1 191,9 

1 2}2 1 363 181,7 196,0 
1 156 1 257 166,0 190,9 
1 844 1 899 144,4 178,2 
2 191 1 832 28,8 26,4 
5 084 4 079 86, 1 89,4 
4 814 3 878 78,2 101,5 
1 187 1 102 94,3 126,2 
2 988 2 401 119,6 160, 1 

629 909 275,5 279,6 
1 343 1 331 221,0 240 18 

59 969 54 255 178,3 192,0 

8 735 7 202 206,0 288,9 
2 577 2 552 212,3 226,3 

10 866 9 262 141,a 157,3 
209 169 186,8 176,8 

16 226 15 354 195 ,2 196,7 
3 596 3 332 118,6 131,2 
4 175 3 723 122,9 153,2 
6 596 5 883 142,5 173,2 
6 989 6 778 146,0 180,6 

393 544 136,0a) 154,0 
60 362 54 799 170,0"1 191,6 

1 

1 

Zum Aufsatz: "Der Viehbestand am 3. Dezember 1952u in diesem Heft 

insgesamt 

12 114,3 
11 228,3 
11 185,2 
10 291,4 
10 568,9 
10 882,6 
11 148,5 
11 375, 1 
11 631,6 

1 044,0 
18,4 

2 249,0 

1 
19,5 

527,3 
798,7 

1 
702,7 
681,5 

3 590,5 

Rindvieh 

Viehbestand am 3. Dezember 
1000 Stiidt 

darunter 
/Jfühe zur Schweine Schafe Kühe nur Milchge-zur Milch winnung gewinnung lwld Arbeit 

Bundesß:ebiet 
4 018,6 1 971,6 12 494,0 1 888,7 
3 903 ,1 1 961 ,1 5 931 ,5 2 257,7 
3 751,9 2 009,9 6 428,9 2 250,1 
3 365,8 1 '374,6 5 516,4 2 352,4 
3 409,6 1 853,5 6 755,2 2 491,0 
3 704,8 1 830,3 9 697,7 2 019,6 
3 913,9 1 020,2 11 890,4 1 642,5 
4 030,5 1 773,3 13 603, 1 1 665,9 
4 090,7 1 718,0 12 971,6 1 543,6 

nach Ländern (1952) 
453,0 o,o 1 121,6 129,5 

0,5 o,o 30,8 5,0 
978,4 66, 1 3 790,7 348,6 

7,6 o,o 25,2 1,5 
774,4 75,9 2 456,2 218,7 
225,6 213,5 1 091,6 1aa,7 
161 ,5 209,9 645,6 78,6 
366,o 507,1 1 277,5 209,7 

1 123,7 645,5 2 532,4 363,3 

Ziegen Hühner 

1 376, 1 51 124,0 
1 010,4 24 878,0 
1 106,5 23 991,0 
1 248,3 22 299,0 
1 428, 1 25 17,,3 
1 444,7 39 956,3 
1 347,2 48 063 ,7 
1 301,7 50 675,9 
1 144,8 51 245,8 

12,6 3 569,2 
4,2 600,0 

182,9 9 596,7 
2,0 332,6 

138,7 11 167,7 
213 ,5 4 297,6 
135,5 3 261,7 
225,1 6 611,1 
230,3 11 789,2 

Ernte insgesamt 
1952 1<151 

t 

317 372 300 895 
101 892 94 443 
83 096 74 316 
19 537 16 875 
20 086 20 531 
54 578 52 860 
19 117 16 206 
40 973 42 380 
8 836 10 123 
3 556 4 632 

52 193 41 946 
74 261 68 884 
16 016 12 776 

1 234 2 123 
1 618 1 962 
5 115 5 507 

22 389 26 716 
19 187 23 998 
26 627 33 853 

6 309 4 833 
43 786 36 458 
37 656 39 371 
11 198 13 909 
35 736 38 447 
17 330 25 412 
29 684 32 047 

069 382 1 041 502 

249 960 208 031 
54 718 57 759 

154 116 145 629 
3 904 2 987 

316 666 302 004 
42 664 43 728 
51 326 57 036 
93 964 101 920 

102 065 122 407 
5 344a) 8 380 

074 726a-} 1 049 882 

Gänse Bnten :Bienen-
vBlker 

2 218,0 1 081,0 1 428,0 
1 723,3 499,8 . 
1 919,7 468,0 

941,0 1 956,3 379,9 
2 111,2 504,7 1 088,7 
2 807,3 988,2 1 520,6 
2 419,0 902,1 1 575,8 
2 259, 1 970,9 1 653,3 
2 086,5 998,5 1 548,0 

145, 1 114,9 79,9 
11'1 8,3 0, 1 

335,0 301,9 163,2 
4, 1 5,6 4,4 

230,6 186,0' 178, 1 
203,0 50,7 126,4 
80,4 29, 1 91,0 

280,3 133, 1 354,5 
796,9 168,9 542,4 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftrageverwal,-ung stehenden Gebiete.- 2) Vorlaufiges Ergeb-
nis.- 3) Einschl. Lindau. 
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Mildlerzeugung und -verwendung 

l(ilcherzeugung Milchverwendung Milch bei den llolkereien 

Milchltlihe ~ Milchertrag je Kuh an llolkereien und Trinkmilch- Herstellung von 
Zeit 1) monatlich \ täglich 

insgesamt Händler geliefert absatz 3l Butter \ Käse \ (Vollmilch Quark 

1 000 l or 1 000 t vH 2) 1 000.t t 

1948/49 llD} 5 210,8 161 5,3 838,6 590,6 70,4 112,4 18 339 16 647 1 717. 
1 949/50 llD 4) 5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 
1950/51 llD 5 702,3 214 7,0 1 217,5 844,5 69,4 215,8 22 218r 12 528 4 571 
1951/52 llD 5 774,8 227 7,4 1 311,7 885,4 67,5 211,8r 23 623r 12 910r 5 524 
1951 Okt, 5 747,6 218 7,Q 1 251,1 866,4 69,3 205,8r 24 462 15 545 4 687 

lfov. 5 748,8 192 6,4 1 106,5 725,2 65,5 T99,4r 19 952 11 919 4 631 
I>az, 5 757, 1 191 6,2 1 100,9 707,2 64,2 198,8r 19 263 11 044 4 087 

1952 Jan, 5 803,0 191 6,2 1 109,3 713,5 64,3 198 03r 19 199 12 561 4 390 
Febr. 5 802,6 167 6,4 1 086,7 684,3 63,0 199,0r 17 555 11 188 4 962 
lilllrs 5 900,8 216 7,0 1 250,2 802,0 64, 1 218,1r 20 329r 11 980 6 465r 
A.pril 5 800,9 229 7,6 1 326,8 855,2 64,5 216,8r 21 399r 11 164r 7 331r 
llrai 5 799,5 285 9,2 1 653,2 1 144,0 69,2 230,3r 30 141 16 462r 8 427 
Juni 5 792,6 280 9,3 1 622,4 1 130,9 69,7 216,7r 29 601 15 374 6 910 
Juli 5 806,6 268 8,6 1 553,7 1 070,0 68,9 247,3r 27 416 13 037 6 544 
A.ug, 5 809,4 251 8,1 1 457,7 983,6 67,5 229,5r 25 588r 13 523 5 132 
Sept, 5 807,4 228 7,6 1 325,0 868,7 65,6 207,4r 23 741 14 624 4 219 
Okt. 5 808,6 210 6,8 1 220,9 770,1 63'1 216,0 20 814 13 312 4 903 
Nov„ 5 909,2 188 6,3 1 090,2 663,6 60,9 207,3 17 066 10 394 4 764 

1) Jahres- bzw. l(onatsdurchschnitt,- 2) vH der Erzeugung,- 3) Ohne Versand nach Berlin1 einschl. sterilisierter Milch,- 4) Wirt-
schaftsjahr 1,Juli - 30, Juni, 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten / Stat, Bundesamt 

Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

~chiacht ewtcht 21 Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 
darunter•" Rinder Kälber Schweine Sonstige Rinder Schweine Schlacht- Tiere . 

Zeit insgesamt fette Schlacht- Schlach Schlacht Schlach- Schlacht- Schlacht-(Reinfett- Schlach- Schlach- Schlacht- Schlach Schlacht-
wert) tungen gewic~~ tungen gewicht2 tungen gewicht2 gewicht2) tungen gewicht2) tungen gewicht2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1948/49 MD} 34 200 . 98,7 23 100 131,5 4 114 44, 1 4 168 2 818 6,3 1 728 4,8 1949/50 MD 4 83 192 
7 911 

139,2 35 619 169,9 5 869 359,5 35 006 4 501 469 
1950/51 MD 110 421 152,6 38 784 198,5 7 141 541,3 51 189 4 754 21,5 

1 

5 469a) 32,6 3 084 
1951/52 MD 127 047 9 934 159,0 40 856 185,6 6 878 755,9 70 875 4 256 15,7 4 118 0,6 64 
1951 Okt, 146 498 11 104 208,0 52 062 174,3 6 402 837,5 77 815 6 400 14,7 3 819 - -

Nov. 126 661 9 562 167,8 43 014 163 ,3 5 823 720,8 66 955 5 556 20,0 5 313 - -Dez. 130 862 10 182 159,9 41 514 186,7 6 707 779,2 72 509 4 776 21,0 5 356 - -
1952 Jan. 125 686 9 570 158,3 41 816 184,1 6 762 716,9 67 467 4 813 18,3 4 828 - -

Febr, 112 875 8 908 129,2 s4 479 169,9 6 078 697,3 64 047 4 059 15,7 4 212 - -
März 126 395 10 191 141,0 7 459 219,9 7 633 804,8 74 191 3 798 12,3 3 314 - -
April 127 484 10 176 144,5 )7 731 234,3 8 417 799,2 73 780 3 462 15,3 4 094 - -
Mai 130 600 10 483 146,3 38 518 207,6 8 049 805,3 75 952 ; 298 18, 1 4 783 - -
Juni 122 989 10 006 139,3 35 873 164,0 6 547 759,5 72 110 3 1~5 17,6 4 686 5,9 588 
Juli 132 440 10 522 167,9 42 389 187,9 7 692 778,7 75 323 3 167 13,7 3 623 2,5 246 
Aug, 126 789 9 821 172,5 42 749 167,9 6 885 713,8 69 223 3 770 14,3 3 799 3,7 363 
Sept, 146 909 11 462 196,7 49 738 179,5 7 316 825,6 80 477 4 690 14,0 3 733 9,8 955 
Okt, 142 91ß 10 938 198,5 50 517 172,4 6 601 782,5 75 107 5 196 13,6 3 734 18,5 1 761 
Nov. 136 507 10 483 185,8 47 149 186,5 6 921 760,8 72 538 4 945 12,5 3 462 13,9 1 492 

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den 
Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar,- 3) Es wurde bei Schweinen ein Ausbeutesatz von 12 vH des Schlachtge-
wichtes und bei Rindern 2,72 vH vom Juli 1949 bis Juni 1950 und ab Juli 1950 3,16 vH des Schlachtgewichtes in Berücksicntigung der 
Qualitätsentwicklung des Rindviehs zu Grunde gelegt,- 4) Wirtschaftsjahr 1,Juli - 30.Juni.- a) Einschl, 850 Kälber mit einem 
Schlachtgewicht von 79 t und 28 Schafe mit einem Schlachtgewicht von 1 t. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Fangergebnis 

insgesamt Da;npferhochseefischerei Grosse Herine;.sfischerei Kleine Hochsee- und 
Zeit Ku.stenfiscz.erei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1946 JID 22 065 . 14 686 4 433 2 504 1 044 4 875 . 
1947 !'llll 23 313 . 17 027 4 612 2 696 1 130 3 590 . 
1948 JID 31 684 20 777 6 564 3 338 1 514 7 569 
1949 MD 39 282 12 829 28 643 8 716 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 JID 43 790 12 020 ;o 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1951 Okt. 99 681 30 225 72 022 21 392 12 399 5 595 15 260 3 239 

Nov. 64 459 23 208 43 635 16 297 11 387 5 138 9 437 1 773 
Dez. 54 052 18 394 40 078 14 524 5 207 2 349 8 767 1 521 

1952 Jan. 30 890 13 180 23 621 11 539 - - 7 269 1 641 
Febr. 40 147 12 496 34 311 11 061 - - 5 836 1 435 
März 40 369 13 057 34 925 11 500 - - 5 444 1 557 
April 39 307 13 003 31 719 11 041 - - 7 588 1 962 
Mai 35 944 B 456 27 026 6 153 - - 8 918 2 305 
Juni 33 492 ... 23 568 6 318 1 459 . .. 8 465 2 300 
Juli 63 458 ... 43 111 9 573 9 670 . .. 10 677 2 250 
Aug. 81 314 ... 56 578 13 725 9 535 . .. 15 201 2 935 
Sept. 87 157 ... 63 583 18 773 9 255 . .. 14 318 3 ObB 
Okt. 75 292 ... 49 971 17 868 12 638 . .. 12 683 2 786 
lfov. 59 332 .„ 44 195 14 174 6 269 ... 8 868 1 750 
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Industrie und Energiewirtschaft 
Besdläftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1 ) 2) 

im Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Besdaliftigten s} 

Erfasste ""· . Bruttosumme der Umeata 6) 
Zeit 
Land 

Betriebe ~eschäftigte G-eleistete 
(6rtl.Ein (ohne Heim- Arbeiter-
heiten) arbeiter) stunden 

) 

1 

) darunter: Brennstoff- Strom-
Ll:lhne 4 Gehälter5 insgesamt Auslande- verbrauch verbrauch 

umsatz 7) 
Anzahl 1 000 1 000 DM 1 OOOt-SKE 8) 1 000 kWh 

1949 MD} 1950 MD 9) 
1951 MD 
1951 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan, 10) 
Febr. 
lllärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

• . 
• 

48 252 
48 232 
48 193 
48 162 
50 202 
50 209 
50 177 
50 224 
50 104 
50 086 
50 038 
49 991 
49 969 
49 966 
49 959 

Schleew..-Holst.: 1 757 
1 626 
4 644 

Hamburg 1 
Niedersachsen 
Bremen 1 
Nordm....Weetf. 

487 
15 216 

Hessen 
Rhld.-Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 11) 

aueeerdem: 

4 385 
2 718 
9 328 
9 798 

Berlin (W) 1 2 623 1 

Zeit 

1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 10 > 
Febr. 
März 

insgesamt 

4 414 458 
4 796 907 
5 332 054 
5 406 752 
5 427 468 
5 423 019 
5 353 677 
5 370 879 
5 367 634 
5 397 636 

4 414 
4 797 
5 332 
5 407 
5 427 
5 423 
5 354 
5 371 
5 368 
5 398 
5 467 
5 488 
5 504 
5 537 
5 586 
5 631 
5 664 
5 642 

122 
165 
492 

69 
2 287 

452 
261 
992 
800 

176 

darunter: 
weiblich 

1 058 462 
1 222 305 
1 413 884 
1 424 062 
1 438 491 
1 438 624 
1 404 272 
1 411 697 
1 408 113 
1 405 581 

April 
Mai 
Juni 

5 466 958 1 
5 488 084 1 
5 504 243 1 

412 065 
414 524 
421 589 

Juli 
Aug. 
Sept. _ 

5 537 413 
5 586 291 
5 631 254 

1 437 910 
1 4€0 040 
1 491 731 

Okt. 
Nov. 

5 663 812 1 516 728 
5 641 730 1 515 517 

770 034 
815 463 
832 800 
913 146 
898 880 
829 149 
874 174 
832 522 
860 593 
845 647 
862 365 
819 463 
875 358 
857 903 
907 685 
973 348 
903 302 

Bundesgebiet 

984 080 
1 258 637 
1 243 052 
1 350 933 
1 375 165a' 
1 3 63 111 
1 346 842 
1 263 817 
1 305 342 
1 336 442 
1 375 279 
1 335 076 
1 404 123 
1 386 950 
1 415 335 
1 490 540 
1 431 458 

280 046 
356 771 
363 966 

5 412 300 
6 699 562 554 847 
9 159 029 976 228 
9 280 502 1 038 573 

370 152 10 470 645 1 102 489 
~~~ ~~a) 1~ ~~~ ~;~ ~ ~g~ ~:~ 
388 891 9 539 342 1 111 566 
391 244 9 248 313 1 113 321 
394 683 9 835 218 1 179 456 
397 724 9 330 221 1 091 360 
397 674 9 659 527 1 141 509 
401 871 9 195 132 1 121 415 
403 064 9 885 389 1 113 838 
406 201 9 707 980J 1 067 282r 
410 362 10 721 514 1 175 122 
415 595 11 313 865 1 236 852 
425 304 10 425 090 1 144 700 

nach Ländern (November 1952) 
20 631 
25 585 
81 250 
11 337 

370 222 
69 044 
41 189. 

157 104 
126 940 

29 632 
42 143 

122 045 
18 615 

651 983 
106 267 

61 309 
226 784 1 
172 680 

8 017 
15 692 
34 885 

4 956 
172 300 
40 063 
19 827 
74 030 
55 534 

281 858 
473 175 
981 065 
193 733 

4 366 481 
740 279 
466 932 

1 638 079 
1 283 488 

:!_e~t_-_B~rlin iN~v~m~e~ 19221 

29 276 
45 946 
95 109 
15 164 

520 980 
101 880 

50 510 
168 741 
117 094 

1 24 038 1 34 951 1 17 208 1 262 526 J 27 826 1 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 

4 616 
5 017 
4 839 
5 491 
5 478 
5 419 
5 601 
5 332 
5 433 
4 887 
4 909 
4 641 
4 982 
4 963 
5 147 
5 838 
5 768 

87 
57 

617 
21 

3 706 
238 
282 
329 
431 

34 1 

2 404 955 
2 857 647 
2 881 118 
3 026 167 
2 986 831 
2 940 593 
3 069 809 
2 920 357 
3 153 563 
2 963 057 
3 046 219 
2 903 367 
3 103 106 
3 104 416J 
3 192 846 
3 460 201 
3 364 983 

40 846. 
47 541 

250 807 
18 664 

1 813 293 
158 821 
196 725 
351 573 
486 713 

24 881 

Inhaber und Angestellte 
einschl.kaufm.und techn. Arbeiter 

ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
Lehrlinge 

insgesamt dar.:weibl. 

682 946 
742 127 
823 170 
836 246 
839 565 
843 063 
843 589 
858 752 
862 144 
866 922 
878 618 
882 479 
884 913 
887 043 
893 278 
896 248 
899 988 
902 577 

Bundesgebiet 

179 111 
200 319 
229 931 
234 654 
236 036 
237 438 
237 568 
241 998 
242 697 
244 450 
249 864 
251 625 
252 637 
253 468 
255 490 
256 545 
258 251 
259 361 

insgesamt dar.:weibl. insgesamt dar.:weibl 0 

3 555 502 
3 867 410 
4 302 792 
4 349 894 
4 374 929 
4 370 230 
4 302 438 
4 302 858 
4 298 149 
4 324 852 
4 353 268 
4 364 925 
4 377 812 
4 408 250 
4 448 155 
4 487 638 
4 522 842 
4 500 209 

861 978 
1 005 939 
1 165 315· 
1 1 69 507 
1 183 580 
1 182 740 
1 149 050 
1 151 867 
1 147 908 
1 143 870 
1 143 515 
1 143 789 
1 150 004 
1 165 313 
1 185 151 
1 215 498 
1 240 070 
1 237 863 

176 010 
187 370 
206 092 
220 612 
212 974 
209 726 
207 650 
209 269 
207 341 
205 862 
235 072 
240 680 
241 518 
242 120 
244 858 
247 368 
2 40 982 
238 944 

17 373 
16 047 
18 638 
19 901 
18 875 
18 446 
17 654 
17 832 
17 508 
17 261 
18 686 
19 110 
18 948 
19 129 
19 399 
19 688 
18 407 
18 293 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2) Ohne Gas-, Uasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen 
werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschaftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbergbau 
in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Für Kohlenbergbau der britischen Zone geschätzte Werte; für Kohlen~rgbau in 
Bayern Vormonatszahlen.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) 1 t 
Steinkohle e"'ltspricht 1 t Steinkohlenb.,-iketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 
1,5 t Braunkohlenkoks 2 t tschech. Hartb~aunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dezember 1951 3 t), 1,5 t ballast-
reiche Stei~kohle.- 9\ Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.- 10) Infolge Umstellung des Firmenkrei-
ses sind die Angaben ab Januar 1952 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeioraum vergleichbar.- 11) Einschl. 
Lindau.- a) Einschl. Neihnachtsgratifikation. 



Gesamte Zeit Industrie 
2) 

1949 JD 4 414 458 
1950 JD 4 796 907 
1951 JD 5 332 054 
1951 Okt. 5 427 468 

Nov. 5 423 019 
Dez. 5 353 677 

1952 Jan.8) 5 370 879 
Febr. 5 367 634 
März 5 397 636 
April 5 466 958 
Mai 5 488 084 
Juni 5 504 243 . Juli 5 537 413 
Aug. 5 586 291 
Sept. 5 631 254 
Okt. 5 663 812 
Nov. 5 641 730 

1949 MD 5 412 300 
1950 MD 6 699 562 
1951 MD 9 159 035 
1951 Okt. 10 470 645 

Nov. 10 333 040 
Dez. 9 381 553 

1952 Jan.8 9 539 342 
Febr. 9 248 313 
März 9 835 218 
April 9 330 221 
Mai 9 659 527 
Juni 9 195 132 
Ju.li 9 885 389 
Au.g. 9 707 980 
Sept. 10 721 514 
Okt. 11 313 865 
Nov. 10 425 090 

1949 MD9) 287 983 
1950 MD 554 847 
1951 MD 976 228 
1951 Okt. 1 102 489 

Nov. 1 109 081 
Dez. 1 106 748 

1952 Jan!3' 1 111 566 
Febr. 1 113 321 
März 1 179 456 
Apri 1 091 360 
Mai 1 141 509 
Juni 1 121 415 
Juli 1 113 838 
Aug. 1 067 282 
Sept, 1 175 122 
Okt. 1 236 852 
Nov. 1 144 700 

Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 1 ) 

darunter ausgewählte Industrie~runnen 
Industrie Eisen- l 

Elektro-! Chemische! Textil- ! B~~:!: Kohlen- der schaf- Metall- Maschi- Fahr- Schiff-
bergbau Steine fende 3) 4) nenbau zeug- bau und bau 

Erden Industrie Industrie 

Beschäftigt insgesamt 5 ) 
504 965 189 157 166 060 46 962 410 127 177 847 35 907 229 492 268 039 440 746 160 585 
517 433 194 498 174 540 53 561 450 396 190 752 44 015 252 627 281 322 527 676 183 503 
531 120 216 835 182 026 63 298 521 570 209 632 51 214 304 347 306 312 584 821 214 037 
535 223 224 533 185 928 63 574 539 491 207 467 52 012 312 481 31"1 611 582 505 213 153 
536 944 218 428 186 086 63 404 541 652 207 096 53 022 310 070 311 297 584 021 214 848 
538 623 203 424 186 140 63 119 541 036 205 815 52 948 304 684 309 754 577 578 210 727 
539 927 193 477 186 168 62 846 549 682 206 266 52 948 306 292 310 237 576 871 213 536 
541 572 191 192 187 192 61 875 553 980 207 457 54 424 305 797 310 502 571 491 213 626 
542 947 209 628 189 189 61 419 557 223 210 183 56 918 308 258 311 289 566 056 215 417 
550 106 225 538 191 951 61 539 569 271 215 399 60 309 311 302 311 682 562 477 217 750 
550 101 234 707 192 932 61 129 573 117 218 186 62 243 311 634 310 854 555 745 219 718 
548 832 237 956 194 530 60 971 574 844 223 190 62 854 313 854 310 806 551 574 218 427 
548 653 240 318 196 495 60 755 576 952 225 270 63 561 318 662 310 552 551 642 219 414 
551 295 241 512 199 482 61 109 580 886 227 436 64 577 322 744 311 789 556 674 223 736 
551 284 240 256 201 029 59 346 582 581 226 233 65 192 326 457 311 319 566 971 230 782 
552 260 234 140 201 526 59 505 579 497 225 877 66 705 331 633 311 086 578 071 237 214 
552 833 222 121 201 563 59 322 577 366 224 259 66 187 331 570 310 621 582 794 237 849 

Umsatz insgesamt 6) 
1 000 DM 

299 133 149 609 283 813 89 419 364 097 215 478 21 274 227 795 420 779 631 412 161 219 
324 265 181 094 362 508 144 919 454 851 279 246 33 405 278 246 565 262 819 836 212 814 
407 645 246 290 504 534 257 659 660 081 374 226 51 801 428 011 786 716 1 069 744 279 617 
450 465 311 016 573 017 292 754 748 622 416 928 62 564 470 378 836 072 1 242 200 357 253 
481 628 279 440 614 344 272 879 769 675 410 019 70 844 479 636 839 081 1 174 601 339 350 
451 780 228 425 613 477 241 339 768 945 377 463 62 283 456 390 765 060 903 192 264 388 
481 380 203 843 649 374 277 897 751 758 371 684 103 562 426 736 784 261 1 007 136 225 835 
461 995 181 128 639 415 239 920 791 365 403 804 42 376 422 597 759 608 940 889 242 279 
499 606 262 349 672 820 223 131 870 396 462 694 56 273 437 822 798 217 963 188 296 369 
442 040 265 861 681 911 209 698 792 985 467 068 69 108 398 162 716 017 840 374 302 291 
486 184 303 049 733 957 208 831 874 216 495 316 73 234 409 324 694 966 797 619 308 466 
468 815 294 413 690 413 204 715 842 812 480 855 97 409 396 973 707 205 664 906 219 800 
511 668 329 167 751 997 211 836 857 558 499 979 93 521 428 757 749 953 812 231 234 716 
507 220 327 879 771 311 200 951 787 366 4 75 293 59 082 432 150 740 246 831 412 240 364 
499 310 339 734 817 224 217 306 886 638 496 545 120 032 478 304 783 632 1 045 143 328 579 
526 134 334 025 862 456 239 457 876 846 497 576 126 855 505 379 835 219 1 187 885 401 871 
488 033 268 264 810 124 224 730 828 893 428 203 

darunter: Auslandsumsatz 7 ) 
76 466 519 210 794 165 1 050 581 357 693 

1 000 DM 
78 169 7 562 24 932 8 548 40 295 7 692 6 288 9 446 27 248 23 752 275 
88 614 10 283 59 344 13 341 92 239 32 097 6 679 21 343 69 681 29 949 648 

104 154 15 271 85 418 20 099 173 489 61 824 12 026 45 055 135 468 61 516 2 208 
124 762 18 686 94 891 27 619 204 687 64 983 16 734 51 872 133 328 61 360 3 259 
118 959 19 566 95 972 24 809 209 580 74 083 13 511 52 213 134 814 71 987 2 450 
114 951 19 356 105 977 25 341 226 083 76 250 20 668 51 554 133 264 68 466 1 883 
11 z 606 18 566 99 902 27 269 228 427 70 089 36 613 49 659 114 146 73 954 2 328 
110 702 . 18 135 102 462 25 222 238 947 77 531 15 458 50 590 116 632 75 472 2 062 
118 917 18 720 108 293 23 259 275 115 79 306 15 915 53 516 115 824 76 926 2 314 
110 756 19 447 99 814 23 818 235 462 85 787 28 466 53 626 99 855 68 298 1 974 
122 085 23 028 97 067 25 009 270 750 88 210 32 238 52 973 94 255 62 258 2 136 
123 862 20 647 90 599 40 063 261 181 87 861 37 511 51 489 101 500 49 754 1 574 
123 153 19 369 91 935 30 482 264 040 77 743 40 787 55 627 98 050 46 980 1 911 
121 837 17 110 94 577 33 426 236 277 84 203 18 160 55 762 97 601 48 314 2 293 
117 553 20 699 89 152 29 404 254 512 79 338 72 173 66 083 114 031 57 596 2 005 
121 987 18 194 97 186 50 140 275 066 84 723 43 143 75 627 116 187 60 172 2 524 
119 355 13 220 89 239 40 647 261 583 76 771 29 538 66 365 116 810 55 522 2 682 

1) In einigen Ländern und Indu.striegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- u.nd Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Indu.striegru.ppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepu.blik Deutschland", Teil 
1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Press- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelz-
werke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als Inlands-
umsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet; in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie mit 
den Besatzu.ngsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz.gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Ausland 
oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren au.sführen (Ex-
porteu.re) .- 7) Einschl. Lohnveredelung~- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1952 
nicht ohne weiter~s mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar.- 9) 2. Halbjahr. 
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Gesamte 
Zeit In-

duetrie 

1948 63,0 
1949 89,8 
1950 113,7 
1951 136,0 
1951 Okt. 144, 1 

Nov. 152,0 
Dez. 139,6 

1952 Jan. 135,2 
Febr. 134,8 
Mlirz 137,9 
April 141, 1 
Mai 141,9 
Juni 145,5 
Juli 137,6 
Aug. 141,0 
Sept. 152,6 
Okt. 159,5r 
Nov. 167 ,31 
Dez. 152,4p 

In-
dustrie 

Zeit der 
Steine 

und 
Erden 

1948 51'1 
1949 79,4 
1950 95,5 
1951 104,6 
1951 Okt. 122,2 

Nov. 112,0 
Dez. 89,9 

1952 Jan. 78,0 
Febr, 71,3 
März 96,8 
April 105,7 
Mai 118,8 
Juni 121,6 
Juli 128, 1 
Aug. 127,0 
Sept, 134,4 
Okt. 127,7r 
Nov„ 108, 7p 
Dez. 80, 1p 

Stahl-
Zeit bau 

einschl 
Waggon-

bau 

1948 39,3 
1949 59,2 
1950 58,4 
1951 68,2 
1951 Okt. 72,7 

Nov. 78,4 
Dez. 80,6 

1952 Jan. 73,1 
Febr. 69,7 
März 77,5 
April 79,7 
Mai 82,3 
Juni 96,0 
Juli 81,6 
Aug. 95,6 
Sept, 103, 1 
Okt. 96,9r 
Nov. 112,9p 
Des. 97,5p 

Index der industriellen Produktion 
arbeltstäglidl 1936 = 100 

Gesamte' Industrie Verarbeitende Industrie Bergbau 
ohne Grund-

Ver-11 Nah- Eieen-j Metall- Kali-, 
Bau "toff-u. nvesti- rungs-u Energie- Stein-

ohne und ohne Berg- ins- IProduk- tions- brauche Genuss- er- Bau Kohlen- salz- Erdl:ilge 
Bau Energie- bau gesamt tions- güter- güter- mittel- zeugung berg- bergbau winnung 

er- güter- bau erzbergbau und 
zeugung industrien Salinen 

62,6 59,5 81,1 57,5 56,6 51,3 53,6 79,6 112,3 . 78,7 88,0 97,2 87,5 142,9 
89,9 87,0 96,4 86, 1 84,1 82,7 85,9 98,8 136,0 88,3 92,6 111,9 120,2 111, 1 189,5 

113,0 111 ,2 106,7 111,7 107,6 114,5 113,1 113,2 155,2 110, 1 99,6 136,0 144,9 142,5 252,0 
136,3 133,5 118,5 134,9 127 ,3 152,5 131,9 119, 7 181,8 129,3 108,6 164,0 146,4 167,9 307,8 
144,0 141,1 119,5 143, 1 131 ,o 157,9 137,3 149,6 191 ,3 '144,6 100,2 169,9 142,5 172,4 336, 1 
153 ,1 150,2 129,3 152, 1 135,3 169,6 149,3 159,9 200,0 145,8 118,2 175,4 154,1 189,4 340,4 
140,5 136,5 124,7 137,6 122,3 158,7 130,5 140,5 203,3 122,5 113 ,8 178,5 14ti,6 181 ,3 335,2 
137,2 133,0 125,1 133,7 125,7 159, 1 130,2 103,9 204,2 93,8 113 ,8 181,1 147,2 187,5 337,2 
137,4 133,4 125,0 134,2 123,6 164,3 127,7 104,6 200,9 83, 1 113,2 182,5 146, 1 186,5 356,5 
139,2 135,6 126,2 136,4 127,4 168,7 125,2 105,7 197 ,8 111 ,9 114,1 183,8 155,6 185,8 369,5 
141,4 138,4 124,3 139,7 126,6 171,5 128,7 119,7 189,5 135,7 111 ,4 190,0 149,9 174,8 382,8 
141,7 139, 1 124,0 140,5 129,2 172,6 124,0 123,8 184,2 144,4 110, 7 194,5 150,2 175,8 381,4 
144,9 142,5 124,9 144, 1 132,7 179,2 121 ,6 130,8 183 ,7 157,2 110,0 199,4 149,3 176,9 400,8 
136,9 134,0 123, 1 135,0 128,0 161,3 117 ,5 122,4 183, 1 151 ,8 108,6 199,4 140,4 177, 1 404,4 
140,0 136,9 123,9 138,1 130,6 161,5 127,2 123,0 189,4 160,9 109,2 203,6 140,4 181,0 406,8 
152, 1 148,9 125,6 151,1 139,3 178,3 147,1 127,3 202,4 164, 1 110,5 205,4 127,6 189,4 415, 1 
159,5r 156,3r 128,2r 158 18r 142 1 1r 178,6r 159 1 7r 156,0r 211,6r 159,6I 113 ,6 204,8 130,9r 191,9 415,3r 
168,0p 164,Cjop 135,~ 167,6p 144,4p 189,8p 169,2p 174,0p 217,6p 153 ,21 121 ,4p 207,5p 147,5p 201 ,3p 427, 1p 
154,6p 150,4p 130,61 152,2p 131,2p 175 ,6p 153,9p 150,9p 221,0p 107,8p 116,3p 21o,1p 137 ,8p 186, 1p 436,5p 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Eisen- Eisen-, Ziehe-

NE- ·I NE-
NE-

Mine- 1 und Stahl- reien Leicht- Schwer- Metall- Chemische ralöl- Gummi- Flach- Sägewerke Zellstoff-
und halb- Chemische und Stahl- und Faser- glas- und 

er- Temper- Kalt- metallhütten- zeug- Industrie P.rzeu- Holzbe- Papier-
walz- pro- 2) erzeugung er-zeugung giesserei werke produktion duktion verarbeitung gung arbeitung zeugung 

37,6 43,6 40,5 14,9 40,2 45,7 69,6 132,5 32,3 02,2 92,5 72,2 52,0 
62,8 68,0 61,6 57,5 91,5 62,4 96, 1 223,1 76,4 104,7 138,4 98,6 77,1 
82, 1 88 1 2 78,5 55,1 123,0 86,6 126,0 266,4 155, 1 117,7 140,0 106,5 97,9 
93,7 113,3 88,1 146,8 126,9 106,2 151 ,3 309,0 201, 1 131 ,o 171,2 114,6 112,9 
98,6 119,5 86,0 160,0 122,3 105,0 152,8 313,7 207,5 121 ,6 180,8 104,5 115,3 

103,9 126,6 90,8 133 ,3 129,2 111 ,4 160,6 313,8 213,0 133,1 185,2 109,9 122,3 
99,1 114,9 86,5 130,1 128,7 94,5 144,8 281 ,6 198,8 122,4 180,8 103 ,9 113 ,4 

102,8 126,5 91, 1 130, 1 131,4 92,0 151,6 314,4 203,4 127,6 167,7 100,1 116,6 
103,2 126,0 93 ,9 136,8 131, 1 90,6 147,8 293,3 215,7 140,9 152,6 97,8 114,8 
104,6 124,9 92,2 174, 1 134,2 86,7 151 ,4 258,6 204,4 135,9 144,1 95,8 114,6 
104,2 123,4 96,6 206,7 127,6 88,4 149,5 166,7 198,6 124,3 130,7 113,5 105 ,7 
106,7 122,5 95,8 210,5 129,5 82,3 149,9 1?7,3 227,5 135,0 129,2 103,9 97,8 
106,7 121,0 101,2 212,2 119,0 89,4 157 ,6 176,6 213,8 144, 1 120,2 114,9 95,2 
105,5 112, 1 94,7 212,9 121, 1 87,5 145 ,3 208,3 226,2 138,0 120,6 100,8 69,1 
106,6 110,7 94,3 117,4 118,7 89,2 150,8 209,8 224,3 146,6 135,5 104,3 89, 1 
110,9 118,2 102,9 227,2 115,7 97,2 161 ,9 232,9 247,4 161 ,4 149,6 102,8 97,6 
114,3r 121, 1r 105,6 228,0 120,3 102 ,1r 166,7r 270 ,5r 246, 1 16Q 1 1r 162,6r 98,5 109,or 
121,2p 118,6p 112,7p 225,3p 124,7p 108,6p 173,7p 289,5p 236,9p 164 ,op 171 18p 101,0p 118, 1p 
113 ,6p 109,3p ... 203,0p 130,7p 96,0p 161,1p 273 ,2p 238,3p 156, 1p 175,9p . .. 110,1p 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Energieer-
Genussmi ttelindustrier zeugung 

Eisen-, 
Fein- Blech-u. Hohl Nah- Elek-

Ma- l!'ahr- Schiff Elek- mechanik Metall- Fein- glas-Leder- Schuh Textil Tabak- trizi- Gas-
schinen zeug- tro- kera- rungs- Braue- täts-bau und waren- mittel- verar-
bau bau technH industrie mische rei bei-Optik einschl. InduatrlJ in- tung 

Stahl ver- erzeugung industrie dustrie erzeugung 
formun.o: 

55,6 30,2 27,0 105 ,5 53,0 46,8 64, 1 94,4 ~o,o 48,3 50,9 118,6 41 ,o 32,7 123, 1 73,9 
97, 1 73,7 35,7 150,0 86,o 63 ,o 89,4 159,5 62,8 69,6 89,3 130,5 53,3 73,6 151 ,4 88,3 

124,8 126,7 53,8 199,6 122,8 94,7 102,2 185,0 73,3 78,3 119,6 145,2 68,2 83,8 172,7 100,9 
166, 1 165,6 71,9 274,5 164,0 126,7 129,6 232,4 71,6 81,5 131,5 143 ,2 90,3 95,5 201,7 120,1 
172,5 169,0 74,6 291 ,2 187,4 124,8 137,0 238,2 74,4 91,5 136,5 203,3 82,0 95,8 212,1 126,5 
189,1 176,3 78,9 305,4 202,2 135,6 143,6 ?42,2 83,2 100,9 146,5 217,4 82,3 105,8 223,2 128, 1 
189, 1 159,6 81,1 268,6 176,8 119,7 129,6 ~1'1,5 70,1 78,2 120,5 178,8 97,2 92,9 227,5 128,3 
180,5 169,3 76,3 270,7 180,1 129,7 139,6 225,9 73,4 73,0 128,3 118,3 10,8 101,1 227,7 131,2 
189,6 178,3 82,3 269,8 180,0 134,0 137,5 223,9 71,3 78,9 121,8 115,9 83,7 98,4 222,8 132,9 
194,7 180,3 80,7 282,5 188,9 135,1 132,4 223,1 68,4 84,3 117, 1 118, 1 84,3 98,3 219,0 132,1 
192,8 198, 1 89,4 280,4 186,9 137,8 130,5 219,5 69, 1 91,5 113,7 124,6 123,7 107,4 208,9 129,1 
196,7 209,9 92,9 266,3 182,3 136, 1 125,2 229,9 67,3 97,6 106,1 132,7 119,0 113,2 202,0 128,9 
205,4 219,6 97,1 275,;" 180,6 137,6 125,2 ?26,6 65,9 80,4 102,3 143,2 127,7 110,6 201,4 128,7 
177,6 192,6 89,9 269,1 171,6 126,0 119,0 ?36,0 65,7 51,0 109,4 125,2 141,2 103 ,7 200,2 130,2 
174,4 196, 1 88,0 278,9 153,8 123 ,2 123,8 239,6 73,9 83,1 114,3 128,8 132,7 106,3 208,0 131,8 
194., 9 211,9 95,0 303,7 178,6 137,6 133,5 234, 1 82,0 103,2 141,5 152,9 90,3 108,6 223,2 137,8 
187,8r 202,7 101,1 318,6r 199,9r 143,8r 133 t9I ?22 1 0r 83,6r 110,4! 156,7r 209,3r 86,5 105,8r 234,2r 141, 1 
201,8p 200, 7P 108,1p 348~9P 219,8p 149,6p 136,7p ~21,9p 87,0p 114,1p 160,5p 239 18p 82,3p 113,0p 242, 1p 141 .4P 
191,9p 184,3p }28,ip 200,6p 129,2p 125, 6I ?OO,Op 79,7p 99,4:i; 146,3p 193,8p ... 102 ,3p 245,8p 144, 1:i; 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. 
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Zeit 

1949 
1950 
1951 
1951 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1952 Jan, 
Febr. 
l!ll.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1951 1, Vj • 

2.Vj. 
3.Vj, 
4,Vj, 

1952 1,Vj. 
2.vj. 
3.Vj. 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1951 1, Vj, 

2. Vj, 
3.Vj, 
4.Vj. 

1952 1. Vj. 
2. Vj. 
3,Vj, 

Gesamte 
Industrie 1) 

82,3 
92,8 

102,6 
107,5 
106,8 
103,3 
103,3 
104,2 
106,9 
103,0 
105,7 
106,5 
107,4 
107,8 
110,9 
112,7r 
113,0p 

Bergbau 

Kohlen- Eisenerz. 
bergbau bergbau 

61,9 81,0 
64,5 97,3 
68,0 107,1 
68,2 100,0 
67,5 106,7 
68,4 111,6 
68, 1 110,0 

69,4 114,0 
68,6 114,6 
69,9 117,0 

noch: Grundstoff-und 
Produk:tionsgliterin~ 

Gummi-

Index der industriellen Produktivität 
1936 = 100 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Investitions- Verbrauchs- Nahrungs-

Bergbau insgesamt. ProdUktions- giiter- güter- und Genuss-
güter- industrien industrien2 ) mittel-

industrien industrien 

66, 1 85,0 87,5 79;3 82,2 118,5 
10,8 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 
75,3 106,0 108,5 110,2 99 ,5 136,4 
75,7 111,5 110,2 115,2 103,3 153,0 
7610 110,7 108,8 114,6 103,1 153,8 
76,5 106,7 105,2 111,5 98,5 147,2 
77,2 106,7 109,6 114,1 101 ,4 124,0 
78,3 107,6 109,1 117,4 100,2 127,5 
78,5 110,8 111,7 121,5 100,6 132,8 
77, 1 106,3 105, 1 115, 1 97,8 140,0 
76,7 109,5 106,2 118,7 98, 1 152,4 
78,2 110,0 108,5 118, 1 97,7 144,6 
79,1 111, 1 109,6 118,3 102,0 142,9 
79,3 111,5 112,0 116,9 104,9 138,8 
79,1 114,7 115,2 122,6 109,6 135,9 
19,0r 116,6r 116,3r 120,4r 111,3r 157,2r 
80,5p 116,7p 116,0p 118,0p 111,0p 165,8p 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Erdlll- Eisen-, 1cmemischs Kali-, Indus tri< IE:isen- NE-Metall Industrie ~ägewerk• 

Steinsalz-!gewinnung der und industrie Stahl- einschl. Glas- und 
bergbau jJ. • Minei-al- Steine Stahler- (ohne und Kohlen- lindustrie Holzbe-
u,Salinet lllverar- u.Erden zeugung Giesserei) Temper-iwertstoff- iarbeituni beitung ~esserei industrie 

76,0 55,3 92,4 75,8 86,7 10,9 92,2 120,7 74,0 
86,5 94,0 102,0 91,9 90,7 80,9 109,3 107,8 77,2 
91, 1 114,7 103,8 96,6 105,7 87,6 122, 1 11;,6 81,8 
92,5 106,7 94,9 91,9 99,1 89,0 120,3 114, 1 80,9 
88,5 116,0 105, 1 97,1 108,9 87,3 12;,7 113,4 87,6 
88,4 116,3 108,8 98,5 112,2 85,6 123,0 114,2 82,3 
94,8 ,119,9 106,6 99,0 102,4 88,5 121,3 112,8 76,3 
96,0 121,2 95,5 105,6 100,3 93 ,6 121,4 105,0 76,1 89,7 130,3 107,6 99,2 110,9 86,7 120,2 95,7 79,0 94,7 136,2 113,9 108, 1 117,2 87,4 127,8 102,2 97,c 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien !Nahrungs-u. Genuss 
~ittelindustrien 

Fein- Fein-
Papier- und ~asclrlnen !Fahrzeue- !Elektro pnechanik kerami- Schuh- /Textil- !Nahrungs 1BrauereJ Lederer- mittel und erzeugun1 Asbestver bau bau technik und sehe zeugung 

arbeitung Optik Induetrie industrie IMälzereJ 

74,4 87,6 87,2 59,4 83,9 71,2 68,3 77,3 72,2 90,0 119,6 70,7 82,9 88,3 97,3 90,5 94,9 89,0 71 ,4 84,0 73 ,o 97,8 142,6 74,3 87,4 94,7 109,6 107,3 112,6 98,3 79,1 87,8 78,0 103,9 142,0 88,3 
86,9 98,5 103,4 105,5 110,8 92,6 79,2 95, 1 78,4 104,4 135,0 73,9 91,5 95,5 108,9 107,1 110,6 95,1 79,4 78,6 79, 1 101,8 137,5 91,6 87,9 90,9 110,5 105,4 113,4 98,5 77,8 83,2 74,6 103,9 124,9 103,8 86, 1 94,0 115,5 111,1 115,7 107,0 ao,o 94,3 80,0 105,3 170,7 83,7 
87,9 99,7 120,8 114,7 117,3 104,8 79,8 88,5 75,9 103,7 134, 1 78,5 76,7 97,8 117,5 123,4 111,7 100,0 76,7 86,0 81,0 95,8 149, 1 101,3 78,3 107, 1 116,9 123,2 118,8 100,8 77,8 92,2 75,4 110 ,o 138,2 101,4 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau.- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien, 

Steinkohle 1) 
monat- 'arbeite-Zeit lieh täglich 

1936 MD 9 747 384,4 
1949 MD 8 603 338, 1 
1950 MD 9 230 364,3 
1951 MD 9 910 392,5 

1951 Okt, 10 490 388,5 
Nov. 10 322 430, 1 
Dez. 9 763 406,8 

1952 Jan. 10 669 410,4 
Febr. 10 240 409,6 
März 10 759 413,8 
April 9 714 404,8 
Mai 10 051 402,0 
Juni 9 229 401,3 
Juli 10 533 390, 1 
Aug, 10 181 391,6 
Sept. 10 293 395,9 
Okt, 11 051 409,3 
Nov. 10 133 440,4r 
Dez. 10 427p 417, 1p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Steinkoh- Braun- Braun- Roh- Roheisen Stahl-lenkoks kohle, kohlen- Eisenerz einschl. roh-(Zechen- Hochofen-
koke) roh briketts Fe-Inhalt ferroleg. blöcke 

1 000 t 

2 316 4 713 974 175 1 048 1 206 
1 950 6 022 1 187 203 595 752 
2 098 6 320 1 243 245 789 984 
2 589 6 927 1 331 290 891 1 092 

2 733 7 485 1 431 314 972 1 221 
2 676 7 167 1 325 300 951 1 167 
2 769 7 392 1 338 294 951 1 084 
2 782 7 582 1 414 323 1 020 1 217 
2 622 7 049 1 344 313 988 1 193 
2 810 7 268 1 410 327 1 061 1 280 
2 716 6 408 1 251 314 1 000 1 175 
2 802 6 504 1 356 333 1 072 1 ?50 
2 748 6 004 1 270 322 1 015 1 187 
2 867 7 012 1 470 369 1 107 1 337 
2 897 6 853 1 4.19 361 1 110 1 313 
2 853 7 054 1 410 366 1 120 1 336 
2 994 7 478 1 458 379 1 168 1 419 
2 952 6 876r 1 258 338 1 114 1 324r 
3 071p 7 277P 1 345p 353p 1 101p 1 295p 

1) Ohne Stockheimer Steinkohle. 
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Walz- Giesse- Hütten-
stahl- rei- aluminium 

fertiger- er zeug- (Elektro-
zeugnisse niese lyse) 

822 206 
2 421 528 140 

681 180 2 320 
780 230 6 178 

876 260 6 840 
822 250 5 519 
787 222 5 574 
880 265 5 573 
842 254 5 477 
885 262 7 454 
817 239 8 556 
870 247 9 007 
801 225 8 '191 
923 244 9 108 
896 231 9 311 
938 248 9 411 

1 009 263 ~ 9 750 
919r 227r 9 333 
915p 216p 8 692p 



nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Hütten- Personen- Lief er- Kraft- l!'ahrräder, Rundfunk-
Elektrolyt-rweich- und Rohzink Zement Gebranntei )lauer- kraft- und räder zweirädrig Röhren-

Zeit kupfer Feinblei Xalk ziegel wagen 1)2) Lastkra~~\ (über ohne empfange-
wa.cren 1 100 ccm1 Snielräder "eräte 

t 1 000 t Ji(ill. St St 

1936 lllD 10 145 711 428 381 14 520 3 558 7 800 71 909 . 
1949 lllD 8 592 8 129 7 243 705 353 295 8 671 4 563 6 565 119 573 95 584 
1950 lllD 4) 11 144 9 845 10 233 906 434 353 18 009 6 806 14 071 109 903 167 )01 
1951 lllD 11 758 10 127 11 720 1 017 462 384 22 285 7 728 20 739 100 288 188 514 
1951 Okt. 11 835 9 333 12 094 1 262 530 469 24 335 8 416 24 044 73 332 241 611 

Nov. 11 925 10 630 11 861 1 110 453 409 23 900 7 937 19 647 74 128 249 573 
Dez. 12 331 9 817 12 749 859 381 317 19 949 6 658 16 558 77 549 185 059 

1952 Jan. 12 437 11 614 12 410 749 352 264 23 157 7 501 24 560 84 046 150 456 
l!'ebr, 11 680 10 791 11 743 624 353 210 21 938 8 034 25 091 88 963 159 928 
März 13 055 11 019 12 889 1 072 561 253 23 336 8 393 26 770 105 479 176 09~ 
April 11 665 9 241 12 593 1 088 525 307 23 639 8 428 28 041 121 360 160 604 
Mai 12 418 10 750 12 825 1 289 536 437 25 677 9 155 31 354 138 558 130 144 
Juni 11 236 7 229 12 227 1 184 496 473 25 434 8 893 31 469 121 312 103 538 
Juli 11 668 8 681 12 560 1 303 531 531 22 526 9 294 35 361 114 889 187 252 
Aug. 11 485 9 215 11 956 1 298 579 519 26 199 9 056 29 839 74 671 210 951 
Sept, 10 257 8 284 11 703 1 343 593 518 29 328 9 794 31 310 66 287 241 447 
Okt, 11 511 9 717 12 180 1 317 543 505 29 837 9 791 28 594 53 383 294 155 
Nov. 11 694 10 614 11 644 977r 4 39r 399r 25 665 8 893 24 252r 50 482r 281 811r 
Dez. 12 450p 10 804p 12 482p 655p 372p 305p 24 744p 8 576p 22 526p 53 473p 245 597p 

Benzin Schwefel- Ätznatron Stl.cketott- Phosphor- Absatz-
Photo- Erdöl- (Motoren-, Diesel- säure Soda, und dünge- dünge- fähige 

Spezial- u. kraft- ein;cbl. berechnet Chlor INa tronl auge mittel, m1 ttel, Kalisalze, apparate förderung auf Zeit 5) Test- 6) etoff Oleum, 
11a2co3 

berechnet berechnet berechnet berechnet 
benzin) 7) 6)8) berechnet auf J'iaOH auf l'I auf P2o5 auf K:10 auf SO 3 

St t 1 000 t 
1936 MD . "37 083 41 000 10 000 88 166 35 417 8 214 11 483 26 025 29 417 46 
1949 MD . 70 131 34 177 25 344 77 460 47 376 14 182 20 942 30 540 26 116 62 
1950 MD 4) 157 569 93 218 81 056 46 795 98 338 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 76 
1951 lllD 201 850 113 888 126 595 100 461 115 837 69 648 21 345 32 549 40 121 32 066 92 
1951 Okt. 253 732 126 680 133 976 110 349 121 481 76 610 22 508 33 649 38 344 37 099 100 

Nov. 216 805 124 147 135 552 112 623 118 555 74 987 22 156 34 080 39 316 34 241 103 
Daz. 157 793 126 331 134 985 108 913 124 145 65 100 23 547 35 118 45 984 35 450 95 

1952 Jan. 207 879 127 095 137 957 108 679 126 082 69 410 24 983 35 753 46 337 42 057 108 
Febr, 210 737 125 717 133 614 111 223 121 381 61 429 23 224 34 879 44 564 38 885 107 
März 210 847 139 280 132 396 109 490 129 012 57 254 24 897 34 148 53 318 39 385 113 
Apri 222 980 139 632 125 869 109 253 119 709 37 977 22 936 27 912 50 422 32 116 98 
Mai 258 404 143 776 145 371 132 945 118 760 39 831 21 266 26 495 49 977 36 757 106 
Juni 238 793 146 170 124 297 128 487 110 554 43 554 20 473 27 142 47 714 36 902 103 
Juli 236 297 152 421 145 909 132 848 109 641 49 354 21 616 30 166 48 685 33 366 117 Aug, 161 678 153 356 144 514 126 442 108 956 53 766 22 872 30 532 49 588 29 427 112 
Sept 209 313 151 400 159 055 124 240 109 261 56 387 22 486 29 629 50 755 37 164 117 
Okt, 224 614 156 542 160 064 123 023 120 57b 61 747 24 197 32 978 53 762 41 007 120 
Nov. 190 099r 155 621r 154 126 108 158 118 903r 61 851r 24 641r 34 483r 52 779r 30 103r 110 
Dez. 191 492p 164 522p 156 434p 108 854p 125 986p 63 407p 25 192p 34 640p 54 770p 24 659p 102p 

Kunstharze Holz- 12) 
Calcium- und 9) Chemie- Schnitt- schliff Zellstoff Zeitungs-

Bereifungen Leder- Baumwoll-
Zeit carbid plastische fasern10) holz11 ) (Eigen- u. 12) 13) druck- schube Wollgarne 

Handels- papier 14) garne 17) Massen schliff) 15) 16) 

t 1 000 cbm t OOOPaar t 
1936 MD 43 333 4 102 757 29 500 42 833 . 6 417 5 600 22 983 3 942 
1949 MD 43 525 5 847 10 743 758 24 070 31 700 10 585 7 149 3 791 19 001 5 424 
1950 MD 4) 52 845 8 093 13 440 735 29 558 41 472 14 139 7 465 4 222 23 537 7 086 
1951 MD 54 468 13 621 15 150 736 34 497 47 323 n 514 8 259 4 466 26 976 7 670 
1951 Okto 33 389 15 722 16 221 669 34 077 49 529 14 443 8 414 5 313 30 429 8 241 

Nov. 41 556 15 043 15 801 648 35 976 49 403 14 007 8 358 5 315 29 647 7 827 
Dez. 50 816 13 721 14 937 612 35 064 48 594 12 681 7 100 4 063 24 358 6 351 

1952 Jan. 45 926 14 226 16 465 602 37 575 51 902 14 664 8 158 4 196 29 642 7 583 
Febr 44 183 12 579 14 588 597 34 680 48 402 13 723 8 997 4 410 25 558 6 631 
März 64 277 13 263 12 923 639 38 627 52 341 15 246 8 708 4 925 24 415 6 5_98 
April 68 869 12 459 7 107 +49 33 650 42 353 13 589 6 829 4 899 21 842 5 820 
llai 73 285 12 363 7 923 28 33 518 38 978 14 829 8 025 5 366 19 695 5 985 
Juni 67 184 12 837 8 082 767 29 355 32 863 14 116 8 396 4 036 17 826 5 979 
Juli 63 804 13 042 9 990 737 29 851 33 095 15 562 9 194 2 952 21 468 7 574 
Aug, 60 487 13 850 10 136 709 26 899 30 654 13 849 9 041 4 670 20 469 7 530 
Sept, 61 264 13 910 11 030 666 30 274 35 098 13 116 9 786 5 668 26 340 8 980 
Okt. 64 510 15 992 13 441 641 33 710 41 168 14 960 10 000 6 233 30 268 9 811 
Nov. 61 863 15 209r 13 997r 564r 31 523r 41 857r 14 481 8 675r 5 627r 27 216r 8 765r 
Dez. 63 031p 13 798p 13 760p 530p 30 648p 41 889p 14 703p 8 725p 6 243p 27 141p 8 294p 

1) Angaben des Verbandes der Automobilindustrie,- 2) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kleinomnibusse,- 3) Einschl. Fahr-
gestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge,- 4) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besondere ermittelten Jahreszahlen 
und nicht aus den angeführten Monatszahlen gebildet worden.- 5) Einschl, Spezial- und Boxkameras,- 6) Aus in- und auslän-
dischen Rohölen,- 7) Einschl, Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 8) Ab April 1951 einschl. ande-
rer dieeelölversteuerter Erzeugnisse,- 9) Kondens~tione-und Polymerisationsprodukte.- 10) Reyon und Zellwolle (ohne Ab-
fälle, künstliches Rosshaar und Borsten).- 11) Einschl. Lohnschnitt.- 12) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 
100% (absolut trocken= atro),- 13) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 14) Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzu-
behör und Reparaturmaterial,- 15) Arbeitsschubwerk, Sportstiefel und Lederstrassenschuhe,- 16) Zwei-, Drei-, Vierzylinder-, 
Vigogne- und Grobgarn, auch gezwirnt, aus Baumwolle, Zellwolle, rein und gemischt (ohne fertiges Handstrick- und Handar-
beitsgarn sowie Stopftwist),- 17) Kamm- und Streichgarn, auch gezwirnt, aus Wolle, Zellwolle, rein und gemischt (ohne ferti-
ges Handstrick- und Handarbei tegarn sowie Stopfwolle). _ 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Schidltleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstäglich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistungen 
davon je 100 ;e 100 anuele1<te Arbeiter je Mann in kg 

Zeit Arbeits ins- unter Tage ange- Betrieb- Krank- d.bergm. tage gesamt ins- im -- über legte ins- liehe heit und Tanf- Sonstige im unter Beleg-1) gesamt Abbau rage Arbeiter gesamt Grunde Unfall urlaub G'runde Abbau Tage schaft 

1936 25,35 255 090 182 381 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1938 25,46 324 089 234 050 90 039 93,96 11,57 0,21 5,79 3,82 1, 75 1 916 1 500 
1946 25,28 237 379 150 704 1 . 86 675 81, 17 21,14 o, 15 12, 17 4,36 4,46 1 191 864 
1947 25,25 301 110 196 920 104 190 87,40 15,66 o, 19 8,96 3, 77 2,74 

603 
1 198 882 

1948 25,44 354 186 227 199 109 524- 126 987 88,49 14,90 0, 14 8,24 3,64 2,88 2 1 267 937 
1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15, 14 o, 12 7,12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 
1950 25,27 389 594 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 o, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 80 1 f20 356 131 324 90,06 15,96 o, 19 7,b5 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1951 Okt. 27,00 401 •559 270 499 118 432 131 060 d9,14 15, 11 O, 16 8,03 4, 15 2,77 3 280 1 450 1 095 

Nov. 24,00 440 870 299 679 130 790 141 191 97,48 12, 12 o, 18 6,53 2,73 2,68 3 288 1 448 1 101 
Dez. 24,00 424 374 286 525 124 254 137 849 93,38 13,08 0,30 5,88 3,78 3, 12 3 274 1 433 1 085 

1952 Jan. 26,00 415 960 282 156 122 806 133 804 91,54 13,50 o, 12 6,49 4,37 2,52 3 328 1 469 1 114 
Febr. 25,00 409 512 278 082 121 435 131 430 89,65 15,04 o, 16 7' 13 4,98 2,77 3 359 1 488 1 130 
März 26,00 414 803 281 548 122 811 133 255 90,54 14,84 o, 14 7,43 4,66 2,61 3 355 1 485 1 128 
April 24,00 417 788 277 511 120 536 140 277 89,62 15,60 0,39 7,22 5,49 2,50 3 343 1 473 1 095 
Mai 25,00 413 604 275 279 120 292 138 325 88,49 16,04 0,24 6,82 6,09 2,89 3 328 1 474 1 102 
Juni 23,01 412 086 274 106 119 974 137 980 88, 17 17,01 o, 18 6,83 7 ,10 2,90 3 329 1 478 1 106 
Juli 27,00 395 416 266 113 117 076 129 303 84,72 18,82 0, 16 7,90 7,68 3,08 3 318 1 479 1 116 
Aug. 26,00 399 527 268 313 117 491 130 214 84,96 19, 14 O, 19 8,07 8,81 2,07 3 319 1 473 1 112 
Sept. 26,00 403 362 271 696 118 146 131 666 85,90 17,87 o, 19 8,47 6,63 2,58 3 336 1 470 1 110 
~kt. 27,00 416 559 280 969 121 630 135 590 88,55 15, 24 0,27 8,22 3,82 2,93 3 351 1 469 1 111 
Nov. 23,01 445 716 300 906 130 825 144 810 94,61 12,98 0,24 7,05 2,67 3,02 3 352 1 475 1 119 

1) Monatsdurchschnitt bzw, Monat• Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1946 MD 4 495 
1947 MD 5 927 
1948 MD 7 253 
1949 MD 8 603 
1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1951 Okt. 10 490 

Nov. 10 322 
Dez. 9 763 

1952 Jan. 10 669 
Febr. 10 240 
März 10 759 
April 9 714 
Mai 10 051 
Juni 9 229 
Juli 10 533 
Aug. 10 181 
Sept, 10 293 
Okt, 11 051 
Wov. 10 131 

Zeit Absatz 

• 
Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 

1000 l 

Verwendung Kohlenaufkommen Kokserzeugung G'esamtanfall Zechenselbst-
als ohne und Brikett- von verbrauch 

Einsatzkohle1 Einsatzkohle herstellung2 ) Kohle, Koks und Deputate 4) und Briketts 3) 

1 129 3 366 913 4 279 1 140 
1 616 4 311 1 284 5 595 1 284 
2 295 4 958 1 829 6 787 1 351 
2 832 5 771 2 249 8 020 1 333 
3 057 6 173 2 408 8 581 1 326 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 384 
3 947 6 543 3 122 9 665 1 521 
3 906 6 416 3 058 9 474 1 466 
3 879 5 884 3 131 9 015 1 497 
3 961 6 708 3 185 9 893 1 511 
3 756 6 484 3 011 9 495 1 442 
4 054 6 705 3 225 9 930 1 389 
3 884 5 830 3 094 8 924 1 241 
4 028 6 023 . 3 190 9 213 1 195 
3 854 5 375 3 113 8 488 1 123 
4 140 6 393 3 301 9 694 1 211 
4 111 6 070 3 306 9 376 1 203 
4 118 6 175 3 275 9 450 1 356 
4 351 6 700 3 414 1J 114 1 449 
4 178 5 953 3 348 9 301 1 391 

Inlandsabsatz 

Sonstiger Hausbrand tJbriges Ausfuhr 

Aus Bestandsver-
Produktion änderung bei 
verfti.gbar d~~s~!~~=~-6) 5) 

3 139 + 364 
4 326 - 89 
5 447 + 112 
6 705 + 19 
7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 221 - 57 
8 074 - 24 
7 571 + 153 
8 443 - 38 
8 104 + 20 
8 587 - 33 
7 725 - 40 
8 061 - 80 
7 405 + 127 
8 528 - 89 
8 173 + 51 
8 094 + 7 
8 665 - 116 
7 910 + 95 

Steinkohlenbestände 11) 

G'esamt- Halden-insgesamt Bundesbahn Besatzung und Klein-Verkehr verbraucher Inland 7) 8) bestände 9) bestände lO) 

1946 MD 3 503 615 103 116 1 830 a) 839 697 358 
1947 MD 4 237 769 111 207 109} 2 266a'.} 775 1 460 1 055 
1948 MD 5 559 766 147 144 218 b) 2 900 c) 1 384 659 212 
1949 MD 6 724 763 me) 147 282 3 646d) 1 733 495 49 
1950 MD 7 278 745 138 723 3 548 1 972 521 56 
1951 MD 7 835 773 211 241 958 3 718 1 934 624 63 
1951 Okt. 8 164 872 233 209 1 214 3 558 2 078 718 80 

Nov. 8 050 768 220 270 1 330 3 539 1 923 830 110 
Dez. 7 724 724 198 252 1 224 3 544 1 782 624 63 

1952 Jan. 8 405 792 219 212 1 505 3 840 1 837 657 43 
Febr. 8 124 765 223 201 1 278 3 797 1 860 642 50 
März 8 554 798 228 229 1 181 4 178 1 940 684 67 
April 7 685 719 225 251 894 3 795 1 801 725 44 
Mai 7 981 760 222 221 924 3 892 1 962 821 63 
Juni 7 532 706 191 224 780 3 643 1 988 641 50 
Juli 8 439 775 201 159 1 226 4 085 1 993 715 46 
Aug. 8 270 733 206 177 1 263 3 992 1 899 625 54 
$ept. 8 146 705 194 187 1 201 3 975 1 884 657 49 
Okt. 8 596 772 219 186 1 307 4 184 1 928 851 86 
Iov. 8 044 656 190 237 1 142 3 869 1 951 739 107 

1) Kohle zur Kokserzeugung in zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen t'ür 
Hutten- und Elektrodenkoks.- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung fur Hutten aus einheimischen Kohlen erzeugten 
Koks und Elektrodenkoks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berücksichtieung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an 
Dritte abgegebene Energien.- 5) Kohle, Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung unter Berlicksichtigung minderwertiger Brenn-
stoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Erhöhung (-) der Haldenbeotände.- 7) Veroorgungsbetriebe, Ernahrung und Landwirtschaft, Fische-
rei und Industrie.- 8) Ab 1948 einschl. Saargebiet.- 9) G'esamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Türmen, Wäochen, 
wa~en und Kä.hnen) einschl. Kokskohlenbestände bei Zechenkokereien.- 10) Ohne die Mengen in Türmen, Wäschen, Wagen und Kähnen.-
11) Jahres- bzw. Monatsende,- a) Einschl. Saargebiet.- b) Ohne Kleinverbrauch (G'ewerbe).- c) Einschl, Kleinverbrauch (G'ewerbe).-
d) Ab 1950 ohne Fischerei.- e) Ab 1950 einschl. Fischerei, 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitwog 
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Elektrizitätsversorgung 1 ) 

Erziu.gung der öffentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke Zugang Abgang 
darunterJ Verbrauch an da• 4l daru.nter1 an das 6) darunter: rarunter: Strom-

Zeit ins- aus d.Kraft- Netz ine- aus Netz ine- EinfUhr ina- Ausfuhr verbrauch gesamt Wasser- gesamt Wasser- gesamt aus dem gesamt in. das 
kraft 2) werke 3 ) geliefert 5) kraft geliefert 7) Ausland 8) Ausland 

llill. kWh 

1946 llD 1"207 493 58 1 230 . . 125 109 71 139 113 1 273 
1947 llD 1 438 438 65 1 '73 . . 150 92 61 124 110 1 4}} 
1948 llD 1 703 548 72 1 631 . . 182 113 84 147 135 1 722 
1949 MD 1 987 474 86 1 900 e6 243 96 57 93 89 2 078 
1950 llD 2 233 602 96 2 138 1 435 241 129 99 56 53 2 380 
1951 llD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1951 Juli 2 490 773 109 2 381 1 581 100 285 308 282 90 77 2 790 

Aug. 2 617 751 116 2 501 1 625 100 306 284 257 93 79 2 914 
Sept. 2 646 600 124 2 523 1 581 81 317 207 180 65 52 2 906 
Okt, 2 881 465 137 2 744 1 804 62 375 117 82 60 47 3 102 
llov. 2 818 525 136 2 682 1 856 79 394 84 49 57 44 3 018 
Dez. 2 918 587 142 2 776 1 847 101 407 65 33 76 63 3 085 

1952 Jan, 3 017 597 149 2 868 1 927 99 429 68 38 74 61 3 208 
Febr. 2 774 529 141 2 633 1 806 84 395 53 24 60 47 2 943 
März 2 887 800 139 2 747 1 867 126 391 84 54 73 70 3 065 
April 2 622 857 125 2 497 1 672 130 339 182 155 82 81 2 855 
llai 2 626 836 127 2 499 1 681 123 328 284 259 87 85 2 954 
Juni 2 458 774 119 2 339 1 607 109 306 292 288 93 92 2 780 
Juli 2 678 617 134 2 544 1 743 84 359 279 274 63 62 3 066 
Aug. 2 774 577 142 2 636 1 741 66 348 223 223 67 66 3 081 
Sept. 2 954 650 148 2 806 1 806 89 368 163 163 69 68 3 202 
Okt. 3 163 771 157 3 006 2 011 118 394 125 125 66 65 3 389 
Nov. 3 106 842 148 2 958 1 995 133 382 99 97 71 61 3 305 
Dez. 3 258 805 157 3 101 ... ... 407 91 91 67 65 3 442 

Strome in fuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl.Werke 11) 
1 darunter 1 darunter instal-1 betriebe- Verbrauch! Bestände 

Zeit ins- Öeter- ins- Niederlande, Frankreich Oster- lierte bereite H6chst-
gesamt Schweiz gesamt Belgien, einschl. last an Steinkohle 1 

reich Dänemark Saargebiet reich Leistung 9) 10) Braunkohlenbrikette 
und Schwe lkoke 

11111. kWh 11111.w 1000t-SKE 

1946 MD 71 6 59 113 20 79 14 5 415 3 869 2 524 400 
502 1947 llD 61 7 47 110 13 73 23 5 760 4 224 2 935 491 

1948 llD 84 3 77 135 17 82 33 5 957 4 698 3 194 544 604 
1949 MD 57 6 45 89 3 48 34 6 283 5 534 4 241 690 659 
1950 llD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 llD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1951 JUli 282 100 166 77 21 5 51 7 438 5 919 4 977 640 578 

Aug. 257 96 156 79 24 5 50 7 498 6 007 4 741 692 581 
Sept. 180 63 110 52 14 4 34 7 527 6 118 5 313 767 505 
Okt, 82 20 51 47 4 7 22 7 560 6 034 5 451 935 467 
Nov. 49 14 27 44 4 4 19 7 640 6 469 5 771 877 558 
Dez. 33 3 24 63 7 8 22 7 822 6 740 6 250 874 465 

1952 Jan. 38 1 30 61 1 8 20 7 926 6 804 5 960 902 485 
Febr. 24 1 19 47 1 6 20 7 935 6 746 5 859 830 611 
März 54 13 34 70 9 6 4Z 8 060 6 807 5 285 725 719 
April 155 45 90 81 18 5 58 8 146 6 715 5 216 592 843 
Mai 259 87 154 85 26 7 53 8 225 6 131 5 217 605 903 
Juni 288 101 181 92 30 9 53 8 245 6 451 5 274 567 952 
Juli 274 98 169 62 7 5 50 8 268 6 229 5 224 681 1 080 
Aug. 223 84 133 66 15 6 45 8 303 6 261 5 524 722 1 137 
Sept. 163 45 115 68r 13 5 48 8 287 6 672 5 745 759 1 076 
Okt. 125 9 103 65r 13 6 41 8 340 6 790 6 070 787 1 Obl 
Nov. 97 16 65 61r 12 B 41 8 4611' 7 286 6 390 743 1 007 
Dez. 91 20 52 65 14 9 32 8 679 7 657 6 759 798 933 

1) Auefuhrliche Angaben Uber die Stromversorgung siehe Veroffentlichungereibe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutechlandn 
Teil 1.- 2) Einschl. Pumpspeicherwerke bis September 1949 Nettolieferungen, ab Oktober 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschl. Eigen-
verluste.- 4) 1948 einschl. ab 1949 ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor erhalten.- 5) Betriebe 
mit 10 und mehr Beechaftigten.- 6) 1948 ohne ab 1949 einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor er-
halten.- 7) Einschl. Lieferungen aus der SowJetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die Sowjetische Besatzungszone.-
9) Bis 1950 verfligbare Leistung (einschl. der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Uberholungen vorU.bergehend auseer Be-
trieb waren und ohne Berucksichtigung von Leistungsminderungen infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse). Ab 1951 nur noch tat-
eachlich betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. Monatsende.- 10) Bie 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Hochetlaet. (Die nicht 
zeitgleiche Summe aller wahrend des Stichtages au:fgetretenen bbchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monats-
ende. - 11) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das offentliche 
Netz lie.fe.rn. 

Bundesministerium f'ur Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1
) 

Gaserzewrun.ll' brutto) Gaedarbietun" !netto l Brennstofferzeugung und -verbrauch 
a.avon in a.avon der StadtQ'aswerke 

aue an Steinkohle Steinkohlenk.nks 
Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereien ins ge aar:rt Stadtgas- Kokereige.s Verbrauch Eigen-werken2 ) 3) erzeugung fur das fdr die Gas- Beatand5 ) Erzeugung 

des Inlands Inland erze110'1111u verbrauch 

llill. Ilm , Ho (Heizwert) = 4300 Koal/llfm3 4l 1 ooo t 

1949 llD 995 137 858 653 137 517 308,2 ,377 ,5 225,4 85,8 
1950 MD 1 108 151 957 766 130 619 348,3 88, 1 252' 7 67, 1 
1951 llD 1 340 175 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273,6 88,3 
1951 Okt. 1 434 192 1 242 970 175 7·96 382,8 253, 3 283,7 92, 7 

Nov. 1 400 184 1 216 941 164 777 372,2 269 ,6 273,2 89, 3 
Dez. 1 451 195 1 286 967 179 789 391,9 251,9 285, 1 95,6 

1952 Jan. 1 455 191 1 265 1 018 177 841 401'5 215. 7 289, 1 99, 1 
Febr. 1 376 182 1 195 970 170 801 374,2 243,9 275,5 96,3 
llarz 1 472 193 1 279 1 022 178 844 398,2 238,6 294, 1 94,7 
April 1 430 187 1 244 931 170 762 372,3 217,4 271,4 84,2 
llai 1 479 192 1 287 963 172 791 385,0 235~0 283,0 82,0 
Juni 1 438 180 1 258 913 159 754 356,6 248,7 264,7 76,8 
Juli 1 503 184 1 319 963 160 803 372,3 331'1 274,8 77 ,5 
Aug. 1 520 190 1 330 977 165 612 373,6 408,4 273,2 78,0 
Sept. 1 506 192 1 314 1 025 172 853 384,4 395 ,2 283,7 86,1 
Okt. 1 581 204 1 377 1 083r 179 903r 400, 1 363, 3 293,2 87 ,6 
lfov. 1 559p 201p 1 35Bp 1 066p 179p. BB7p 389,Bp 296,3p 2B5,1p 91,9p 

1) .lua:führliche Angaben Uber die Gasversorgung (einachl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland" 'l'eil 1.~ 2) Einschl. Borddeutache HU.tte Bremen.- 3) Einschl. Nordd,.ßutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg.-
4) Für das Jahr 1950 auf einen mittleren Heizwert von 4300 Kcal/Nm3 umgerechnet.- 5) Bestand am Ende dee Jabree bzw. Monats. 

Bundesministerium fUr Wirtschaft 
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Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mit 20 und mehr Besdliftlgten 

.lleecruh •;i.gi;e Umsatz 
Tätige Kau:fl!l. Ubrige Beschäftigte 

darunter: 
Inhaber u.techn. l'ach- Helfer ·für 

Zeit Betriebe ins- (auch eelb- Ange- arbeiter und Umschüler Löhne Gehälter Be-
Land gesamt ständige stellte insgesamt einschl. Hilfsar- und insgesamt satzungs-Handwerker) einschl. Poliere Lehrlinge 

~hrliilß'I u.ldeister beiter mächte 

Anzahl 1 000 Dld 
Bundesgebiet 

1950 JD2 ~} 7 981 502 278 9 824 31 131 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 
1951 JD4 3 ) 10 181 591 460 12 446 36 193 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
1952 JD4 10 335 611 500 12 393 39 074 560 033 259 150 250 940 49 943 179 639 17 421 522 531 77 980 
1951 Okt. 1 ) 10 378 667 118 12 567 38 268 616 283 283 870 281 395 51 018 199 824 16 549 572 545 89 586 

{10 022) (643 242 (12 419) (37 267) (593 556) (275 173) (268 665 (49 728) (192 855) (16 018) (541 100) (80 214) 
Nov. 10 366 635 484 12 486 38 275 584 723 271 835 263 251 49 637 185 315 16 742 542 640 79 327 
Dez. 10 364 533 536 12 407 38 118 483 011 231 397 203 883 47 731 159 951 17 466 552 324 75 737 

1952 Jan. 10 355 467 424 12 371 37 652 417 401 199 508 172 224 45 669 130 966 16 231 399 356 52 286 
Febr. 10 351 466 462 12 393 37 783 416 286 198 467 172 339 45 480 109 762 16 297 385 194 68 462 
März 10 351 551 526 12 391 38 566 500 569 233 866 219 364 47 339 150 043 17 270 454 091 96 818 
April 10 349 601 425 12 414 39 249 549 762 257 843 240 959 50 960 172 664 17 599 471 397 89 156 
llle.i 10 335 628 269 12 345 39 565 576 359 268 329 256 309 51 721 193 010 17 727 498 089 72 488 
Juni 10 332 658 844 12 340 39 815 606 689 278 060 276 637 51 992 195 225 17 932 523 428 69 007 
Juli 10 300 694 855 12 319 39 872 642 664 294 790 295 347 52 527 215 951 18 357 602 095 80 961 
Aug. 10 277 712 602 12 341 40 554 659 707 294 666 312 028 53 013 218 994 18 289 624 031 82 731 
Sept. 10 272 720 748 12 346 41 187 667 215 297 294 317 665 52 256 224 044 18 607 645 431 79 233 
Okt. 1 > 11 473r 779 089I 13 835r 43 279r 721 975r 320 541r 34t 945I 54 489r 244 656r 19 743r 749 84 lr 122 420r 

10 271) {719 814) (12 348) (41 555) (665 911 ), (295 890) (319 682) (50 339) (226 538) ( 19 012) (693 489) (106 361) 
Nov. 11 486 708 654 13 784 43 234 651 636 294 903 303 807 52 926 214 284 19 664 663 290 1107 166 

nach Ländern (November 1952) 
Schlesw. -Holst. 556 28 079 653 1 289 26 137 10 806 12 860 2 4 71 8 628 539 22 778 1 507 
Hamburg 354 27 832 407 1 976 25 449 13 160 10 418 1 871 9 526 1 000 25 682 144 
Niedersachsen 1 477 78 567 1 700 4 539 72 328 31 710 32 304 8 314 22 752 1 934 66 105 4 596 
Bremen 181 12 399 192 819 11 388 4 886 5 553 949 4 058 392 11 199 351 
Nordrh.-Westf. 3 646 246 477 4 297 15 525 226 655 107 004 102 825 16 826 78 590 7 388 222 034 15 120 
Hessen 984 59 970 1 283 3 830 54 857 26 395 24 691 3 771 17 655 1 725 61 085 14 566 
Rhld.-Pfalz 748 53 548 846 3 059 49 643 20 914 25 913 2 816 15 614 1 316 67 180 42 316 
Baden-Wttbg. 1 598 92 056 2 027 5 170 84 859 37 175 41 229 6 455 25 891 2 401 86 963 15 326 
Bayern 5) 1 942 109 726 2 379 7 027 100 320 42 853 48 014 9 453 31 570 2 969 100 264 13 240 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

Trümmer- Wohnun~sbauten Gewerb- Öffentliche- und für besei- Land-Zeit ins- Neubauten Instand tigung Wiederher- liehe u. Verkehrs-Bauten Be-
gesamt setzunger. Neu-und wirt- indu- satzungs-Land und insgesamt Wieder- stellung, Repa- schaftl. strielle mächte Abbruch ~~-, An-, raturen aufbau rweite- Bauten Bauten Hochbau Tiefbau 

runitsbau 
1 000 

Bundes.:i;ebiet 

1950 MD2) 86 771 54 741 30 563 1 467 32 6Q8 24 670 7 938 1 951 24 992 25 754 2 908 
1951 MD4l 104 025 73 441 29 452 1 132 39 324 32 190 7 134 2 096 29 668 31 803 6 053 
1952 MD 107 581 80 398 26 198 985 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 36 054 8 780 
1951 Okt. l) 125 487 92 867 31 392 1 228 45 650 38 518 4 613 2 519 2 846 33 680 42 083 11 409 

120 719 (88 860) (30 808) (1 ·051) (44 160) (36 934) (4 709) (2 517) (2 578) (32 771) (40 159) (10 450) 
Nov. 114 271 84 788 28 555 928 40 994 34 737 4 004 2 253 2 520 32 365 37 464 9 872 
Dez. 93 223 68 836 23 492 895 32 093 27 204 3 140 1 749 1 491 28 106 30 638 8 361 

1952 Jan. 77 690 56 844 20 004 842 25 840 21 671 2 587 1 582 883 25 573 24 552 7 350 
Febr. 66 003 47 785 17 409 809 21 361 17 674 2 251 1 436 796 22 336 20 701 6 403 
'März 91 314 67 689 22 716 909 30 863 25 959 2 994 1 910 1 649 26 834 31 059 8 982 
April 102 2.37 76 533 24 797 907 37 079 31 203 3 543 2 333 ? 447 27 933 33 871 9 141 
Mai 113 953 85 527 27 336 1 090 41 730 35 192 3 840 2 698 3 581 29 490 38 062 8 858 
Juni 115 529 87 178 27 351 1 000 43 165 36 681 3 860 2 624 3 561 29 051 38 752 8 779 
Juli 128 475 96 886 30 414 1 175 48 627 41 638 4 179 2 810 3 628 31 668 14 718 28 659 8 622 
Aug. 129 685 98 401 30 177 1 107 48 573 41 995 3 970 2 608 3 243 31 997 14 592 30 173 8 624 
Sept, 133 152 101 478 30 744 930 49 306 42 600 3 987 2 719 3 362 32 210 15 497 31 847 8 966 
Okt. 1) 145 320 111 515r 32 645r 1 160 54 100r 46 845~ 4 396r 2 859r 3 368r 33 775r 17 581r 35 336r 11 133r 

(134 220 (102 627) (30 612) (981) (48 758) (42 195) (3 963) (2 600) ( 2 922) (32 534) (16 412) (32 613) (9 898) 
Nov. 1124 820 95 393 28 415 1 012 45 092 39 105 3 648 2 339 2 637 29 949 16 341 29 789 10 283 

nach Ländern (November 1952, 
Schlesw .-Holst. 5 387 4 076 1 249 62 2 034 1 777 125 132 443 666 329 1 853 168 
Hamburg 4 831 3 540 1 202 89 1 597 1 406 141 50 28 1 279 458 1 380 47 
Niedersachsen 14 033 10 212 3 667 154 4 870 4 125 443 302 633 2 852 1 464 4 060 552 
Bremen 2 310 1 682 566 62 761 686 52 23 56 543 246 642 26 
Nordrll~Westf. 43 390 32 743 10 306 341 16 610 14 841 1 174 595 535 13 192 4 468 8 244 1 906 
Hessen 10 239 7 779 2 359 101 3 515 3 041 276 198 215 2 142 1 782 2 484 1 123 
Rhld.-Pfalz 9 452 7 765 1 629 58 2 809 2 438 206 165 106 1 546 2 623 2 310 3 903 
Baden-Wttbg. 15 598 12 464 3 054 80 5 633 4 765 506 362 166 3 494 2 265 3 960 1 440 
Bayern 5) 19 580 15 132 4 383 65 7 263 6 026 725 512 455 4 235 2 706 4 856 1 118 

1) Ab Oktober neuer Firmenkreis. Dia in Klammern angegebenen Zahlen beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- 2) Januar - Oktober.-
3) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt, fur die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt,- 4) Oktober - September.- 5) Ein-
schliesslich Lindau. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaues 

Veranschla~ter Bauaufwand für In den ~enehmi~ten Bauvorhaben ~eDlante Hohnun~en 
davon für Bauvorhaben an 

in allen darunter: davon genehmigt für 

1) ~enehmigtE Wohn- löffentl.J g(lwerbl, Gebäuden in Wohn- private gemeinnützige Behdrden 2) 
gebäuden Bauherren Wohnungsunternehmen Zeit Bau- u.landw. und 

Land vorhaben Gebäude- und Wohn- ins- dar.: in ins- dar.: in ins- dar.: in 
Gebäuden und Gebäudeteilen teilen gebäude- gesamt Neubauten gesamt Neubauten gesamt Neubauten teilen 

1 000 DM Anzahl 

Bundes!:ebiet 
1951 

November 4) t 701 ''° t"' 644 107 150 161 116 35 295 34 289 19 053 12 606 13 547 12 136 1 689 1 411 
Januar/Nov. 708 778 983 283 755 629 1 969 865 438 614 426 215 259 976 168 337 143 445 124 092 22 794 18 987 

1952 
November 790 957 511 069 80 258 199 630 39 759 38 759 19 633 12 313 16 727 15 244 2 399 2 019 
Januar/Nov. 8 874 466 703 586 878 925 2 291 955 454 487 443 012 245 799 155 722 174 687 154 807 22 526 18 928 

nach Ländern ~JanuariNovember 1952) 

Schlesw.-Hols1!. 276 473 178 952 28 878 68 643 19 268 18 521 8 329 6 304 9 758 9 429 434 352 

•~>~g 1 '" 143 202 896 27 655 52 592 17 045 16 825 8 438 4 787 8 165 6 091 222 151 
Niedersachse 863 981 531 850 87 031 245 100 46 839 45 761 25 628 20 460 18 455 17 577 1 678 1 516 
Bremen 141 916 91 796 16 520 33 600 7 913 7 805 4 880 2 127 2 490 2 400 435 398 
Nordrh.- West 2 833 180 1983 489 253 740 595 951 158 281 155 334 82 923 41 064 67 520 57 228 4 891 3 756 
Hessen 761 385 482 102 57 994 221 289 36 777 36 201 19 926 14 740 14 572 13 134 1 703 1 468 
Rheinld.-Pfal 470 088 282 364 42 020 145 704 21 380 20 532 14 048 7 983 5 097 4 358 1 387 974 
Baden-Wttbg. 1 524 520 917 978 195 499 411 043 66 882 64 418 35 205 22 939 24 230 21 923 4 983 4 310 
Bayern 3) 1 719 780 1032 159 169 588 518 033 80 102 77 615 46 422 35 318 24 400 22 667 6 793 6 003 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Die Zahlen umfassen infolge teilweise nichttermingerecht eingegangener Meldungen nicht vollständig die während des Be-
richtszeitraumes erteilten Baugenehmigungen.- 2) und Körperschaften des öffentlichen Rechts.- 3) Einschl. Lindau.- 4) Be-
richtigte Zahlen. 

Baufertigstellung von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnuebäude Wohn.,.ebäude Wohnun2en 
davon mit erb9.ut v 

Zeit 1} Umbauter darin darin 1 und 2j3und4j5 und mehr gemeinn. Wohnräume 
Land Anzahl Raum befindl. Anzahl befindl. insgesamt 17ohnungs- insgesamt 

1 000 cbm Wohnungen Wohnungen \lohnräumen 2} unter- 3) 
nehr.ien 

Bundese;ebiet 
1951 

November 6 428 5 666 959 14 358 43 296 44 255 7 248 32 697 4 310 16 538 152 C18 
Januar/November 49 200 50 056 8 168 116 220 357 983 366 151 58 847 272 140 35 164 134 809 1 248 616 

1952 4 l 
November 9 219 9 521 1 285 16 806 50 681 51 966 8 071 38 943 4 952 18 397 179 053 
Januar/November 41 769 45 218 6 036 84 453 278 279 284 315 47 059 212 408 24 848 116 1'30 967 929 

nach Ländern ~Januar/November 1952) 

Schlesw.-Holst. 1 640 848 331 4 246 11 044 11 375 1 794 8 861 720 6 755 38 496 
Hamburg 836 1 588 205 2 895 18 090 18 295 3 902 13 386 1 007 9 044 56 537 
Niedersachsen 5 914 5 148 550 10 681 29 293 29 843 3 144 23 897 2 802 12 193 106 635 
Bremen 385 703 153 1 652 5 590 5 743 593 4 717 433 1 494 20 121 
Nordrhein-Westf. 9 855 12 859 1 551 27 176 97 081 98 632 21 948 69 506 7 178 41 498 317 938 
Hessen 3 625 4 141 560 7 783 22 957 23 517 2 690 18 739 2 088 8 393 83 451 
Rheinland-Pfalz 2 989 2 984 wo 5 111 13 439 13 919 1 224 10 449 2 246 3 538 51 521 
Baden-Würt-tbg. 7 745 8 297 1 410 13 435 39 481 40 891 2 929 32 894 5 068 15 883 155 759 
Bayern 5) 8 780 8 650 796 11 474 41 304 42 100 8 835 29 959 3 306 17 332 137 471 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Die Zahlen umfassen infolge teilweise-nichttermingerecht eingegangener Meldungen nicht vollständig die während des Be-
richtszeitraumes fertiggestellten Bauten. Ausserdem sind die Zahlen für 1951 überhöht durch teilweise Einbeziehung von Bau-
fertigstellungen früherer Jahre. Ein Vergleich der Ergebnisse aus den Jahren 1951 und 1952 ist daher nicht möglich,-
2) Irtichen und Zimmer über 6 qm innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer über 6 qm ausserhalb von Wohnungen,-
4) Ab 1952 nur Normalbauten.- 5) Einschl. Lindau. 

-21"-



Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1~50 ?4D 
1951. MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
.Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1951 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Handel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und der Westsektoren von Berlin 1 ) 

Einfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nadl Warengruppen 

Ernährungewirtechaf.t Gewerbliche Wirtschaft 

ins- Nahrungsmittel Fertigwaren 
lebende Genuss- Halb-gesamt, zusammeI tieri-1 pflanz- zusammen Roh-

Vor- ~ Tiere sehen liehen mittel stoff e waren zu- End-
Ursprungs Sa.mlllen erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 

1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1 183 456 8 82 321 45 727 436 175 116 61 55 
1 269 505 8 71 381 45 764 466- 167 131 67 64 
1 377 521 6 68 379 68 856 523 199 134 74 60 
1 403 500 10 70 381 39 903 552 219 132 70 62 
1 461 518 18 70 378 52 943 594 216 133 76 57 
1 458 609 11 64 478 56 849 506 190 153 69 84 
1 279 531 14 49 411 57 748 433 153 162 74 88 
1 172 451 11 52 332 56 721 407 148 166 73 93 
1 120 429 19 63 287 60 691 385 162 144 73 71 
1 235 413 12 76 271 54 822 477 196 149 82 67 
1 193 433 11 60 307 55 760 438 161 161 85 76 
1 273 453 13 94 292 54 820 416 206 198 111 87 
1 496 528 11 106 350 61 968 491 228 249 149 100 
1 411 563 9 103 389 62 848 409 208 231 145 86 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1'00 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 

99 99 37 63 116 121 98 108 90 84 81 87 
103 108 33 54 134 121 100 111 80 94 87 101 
113 111 28 52 132 184 115 128 97 103 103 104 
111 104 42 57 127 109 117 131 106 96 92 101 
116 106 77 58 122 146 124 141 106 103 111 96 
118 123 50 55 153 150 115 121 96 120 97 142 
105 103 60 45 124 149 107 108 85 132 102 162 

95 85 47 47 96 148 103 101 80 131 102 159 
96 89 78 57 94 154 101 97 96 117 106 129 

109 93 51 72 98 142 122 120 124 125 123 127 
110 101 54 56 117 .142 117 114 108 137 128 145 
118 107 63 87 114 142 126 112 130 155 152 159 
139 124 58 96 136 162 151 136 151 187 196 178 
134 133 48 94 151 168 134 118 137 169 188 150 

Finanzierung der Einfuhr 

Einfuhr insgesamt Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

EigenelERP- GARI~ und El.gene 1 ERP- GARIOA- und EigenelERP- GARIOA- und Eigene 1 ERP- GARIOA- und 
UK- UK- UK-Mittel Contributi~n Mittel Mittel Mittel Contribution Contributi~r Contribution 

Mill. DM vH .Mill. DM 
1 110 73 0 93,8 6,2 o,o 412 44 0 698 29 -1 225 44 0 96,5 3,5 o,o 487 17 0 738 27 -
1 328 48 1 96,4 3,5 o, 1 500 20 1 828 28 -
1 362 41 0 97, 1 2,9 o,o 493 6 0 869 35 -
1 426 35 0 97,6 2,4 o,o 511 7 0 915 28 -1 433 25 0 98,3 1,7 o,o 599 10 0 834 15 -
1 252 27 0 97,9 2,1 o,o 515 16 0 737 11 -
1 150 22 0 98, 1 1,9 o,o 438 13 0 712 9 -
1 080 40 0 96,5 3,5 o,o 405 24 0 675 16 -
1 176 59 0 95,3 4,7 o,o 395 17 0 781 42 -
1 153 40 0 96,6 3,4 o,o 418 15 0 735 25 -
1 211 62 0 95,1 4,9 o,o 417 36 0 794 26 -
1 444 52 0 96,6 3,4 o,o 502 26 0 942 26 -
1 377 38 0 97,3 2,7 o,o 542 22 0 831 16 -

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Der Aussenhandel ist in grösserer Ausführlichkeit in der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monat-
lichen Veröffentlichung "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutscbland" dargestellt, (Erscheint im W. Kohl-
hammer-Verlag/Stuttgart-K"oln). Auf die Vorbemerkungen wird besonders hingewiesen. 
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noch: Außenhandel 
Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernahrun~awirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
llahrungsmi ttel Pertigwaren 

Zeit insgesamt lebende tieri- j pflanz- Genuss- Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-zusammen Tiere sehen liehen mittel zusammen zusammen 
Ursprungs - erzeugnisse 

Tatslichliche Werte in 14111. Dll 
1950 llD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 llD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1951 Okt. 1 260 50 2 19 20 9 1 210 108 176 926 321 605 

Nov. 1 167 52 2 12 23 15 1 115 107 181 827 289 538 
Dez. 1 580 55 3 17 17 18 1 525 107 224 1 194 369 825 

1952 Jan. 1 311 49 4 10 22 „ 1 262 97 190 975 341 634 
l!'ebr. 1 274 30 2 9 13 6 1 244 104 211 929 306 623 
llärz 1 377 28 2 8 10 8 1 349 106 ~91 1 052 308 744 
April 1 305 31 1 8 9 „ 1 274 100 188 986 297 689 
llai 1 407 }0 1 10 12 7 1 377 110 201 1 066 302 764 
Juni 1 378 25 1 12 7 5 1 353 108 193 1 052 299 753 
Juli 1 489 42 1 10 26 5 1 447 114 207 1 126 306 820 
Aug. 1 348 21 1 8 8 4 1 327 119 213 995 240 755 
Sept. 1 426 26 2 15 5 4 1 400 99 231 1 070 274 796 
Okt. 1 458 27 2 e 6 11 1 431 109 240 1 082 260 822 
Nov. 1 369 28 2 7 8 11 1 341 105 225 1 011 242 769 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 

1950 llD 100 100 . . . . 100 100 100 100 100 100 
1951 l4D 143 226 . . . 141 90 108 162 146 170 
1951 Okt. 141 257 . . . 139 83 101 161 143 171 

Nov. 130 301 . . . 125 82 104 141 127 149 
Dez. 175 330 . . . . 171 83 122 204 160 227 

1952 Jan. 145 262 . . . . 142 71 104 168 150 178 
l!'ebr. 138 17' . . . . 137 78 113 157 130 171 
llärz 149 162 . . . . 149 80 106 177 132 200 
April 142 180 . . . . 141 76 101 167 125 188 
llai 151 167 . . . 151 82 108 178 130 203 
Juni 150 139 . . . . 150 eo 103 179 133 202 
Juli 160 223 . . . . 159 87 109 188 135 216 
Aug, 148 114 . . . . 148 93 117 169 109 

1 

201 
Sept. 158 131 . . . . 158 78 135 183 127 212 
Okt.- 164 149 . . . . 164 ~f m m 127 221 
Nov. 152 151 . . . 152 118 206 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländem 
1000 t 

EinfUhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen 2) =~:i~~ }) Koks Stein.kohlen 

insgesamt ~:r;t4 i ~~rc~- 4) USA insgesamt insgesam1 insgesamt 1~:~~;t ~ Belgien !!~-5) Italien Nieder- Oster- Schweiz lande reich 
1936 MDb) 357a) - 27 - 1}7b) 55 2 387 - 304 496 ·502°l 460 43 74 
1950 lllD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 28 
1951 lllD 804 263 33 484 41 17 1 \18 59 30 239 26} 194 175 36 
1951 Okt. 1 086 278 35 750 71 16 t 080 70 32 247 278 180 126 34 

llov. 1 448 267 39 1 113 45 19 1 110 68 27 245 275 191 151 40 
Dez. 1 382 283 36 1 011 25 16 1 030 67 33 221 263 159 118 37 

1952 Jan. 1 225 254 33 924 22 24 943 83 25 208 237 148 128 32 
Febr. 1 393 260 38 1 075 22 16 1 026 82 39 240 214 158 145 43 
14ärz 1 165 291 45 817 30 16 1 049 76 17 224 261 134 122 52 
April 834 284 47 495 53 14 985 70 23 212 248 159 131 46 
llai 705 302 53 327 77 9 1 062 101 29 232 223 171 142 56 
Juni 732 274 41 385 43 6 1 106 94 30 211 301 156 134 37 
Juli 1 242 316 49 819 32 14 1 096 81 26 237 256 176 142 51 
Aug. 1 005 275 56 606 64 49 1 181 70 26 239 344 163 155 57 
Sept. 912 270 45 546 56 65 964 66 24 244 221 165 109 46 
Okt. 9~1 304 51 501 81 84 988 50 23 214 258 181 123 33 
Nov. 770 267 45 374 63 83 1 033 62 23 238 219 175 149 43 

no ob. a Aus fuhr 

Zeit steinkohlenbrJk. Bra1lilkohlenbriketts Koks 
insgesamt insgesamt Frankreich Niederlande Österreich insgesamt Luxemburg Danemark Frankreich 5l Osterreich Schweden 

1936 llD6 l 70 94 34 11 0 599 163 42 132 14 73 
1950 l4D 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 l4D 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1951 Okt. 20 134 28 19 34 881 258 73 276 10 156 

Nov. 23 131 26 20 40 672 235 66 273 15 181 
Dez. 18 130 20 20 41 872 259 93 253 13 149 

1952 Jan. 18 116 23 20 36 879 250 96 264 22 158 
l!'ebr. 20 128 26 20 42 861 245 83 281 18 151 
März 22 132 28 22 45 942 231 107 287 20 186 
April 20 130 24 26 45 835 265 83 287 18 89 
llai 20 124 23 17 48 903 231 86 296 19 176 
Juni 21 110 19 18 36 926 225 64 294 21 225 
Juli 27 112 27 10 38 895 281 77 309 19 114 
Aug. 25 115 30 9 41 843 229 72 288 19 175 
Sept. 23 131 27 16 46 888 234 65 288 23 173 
Okt. 25 141 49 5 40 878 269 75 282 21 132 
Nov. 20 119 25 18 34 875 249 66 278 20 154 

1) Aufgrund der Meldungen der Grenzzollstellen ~ber die tatsachlich erfolgte Ein- und Ausfuhr.- 2) Einschl. Steinkohlenbriketts.- 3} Ein-
schliesslich Braunkohlenbriketts.- 4) Ab 1950: Im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch ein~eführte Kohlen.- 5) Ab 1950• Einschl. der Zahlen 
über die i~ Saar/Lothrin6en-Ruhr-Austausch ausgefuhrten Kohlen.- 6) Reichs6ebiet.- a) Ohne Steinkonlenbriketts.- b) Qbne Braunkohlen-
briketts.- c) Einschl. Triest und damaligen Aussenbesitzungen. 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1951 Okt. 1 183 

Nov. 1 269 
Dez. 1 377 

1952 Jan, 1 403 
Febr. 1 461 
März 1 458 
April 1 279 
Mai 1 172 
Juni 1 120 
Juli 1 235 
Aug. 1 193 
Sept. 1 273 
Okt. 1 496 
Nov. 1 411 

1950 MD 
1 6971 1951 MD 1 215 

1951 Okt, 1 260 
Nov. 1 167 
Dez. 1 580 

1952 Jan. 1 311 
Febr. 1 274 
März 1 377 
April 1 305 
Mai 1 408 
Juni 1 378 
Juli 1 489 
Aug. 1 348 
Sept, 1 426 
Okt. 1 458 
Nov. 1 369 

Zeit 
Schweden 

1950 MD 58 
1951 MD 68 
1951 Okt. 87 

Nov. 76 
Dez. 93 

1952 Jan. 86 
Febr. 77 
März 79 
April 53 
Mai 71 
Juni 72 
Juli 81 
Aug. 86 
Sept. 79 
Okt. 93 
Nov. 73 

1950 MD 
1 

44 
1951 MD 81 

1951 Okt, 85 
Nov. 74 
De~. 106 

1952 Jan. 103 
Febr, 91 
März 108 
April 91 
Mai 99 
Juni 96 
Juli 97 
Aug. 94 
Sept. 120 
Okt, 107 
Nov. 99 

noch: Außenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 

Freie Dollar-Länder EZU-Raum1) 
darunter: ins- 1 darunter insgesamt USA gesamt Belgien- Frankreich Saargebiet ;~:il!~~ Italien ~!~~=r- Norwegen Oster-Dänemark Luxemburg reich 

Eini'uhr nach Einkaufsländern 
204 183 675 41 41 92 15 115 42 131 18 15 
291 276 768 61 36 75 15 152 45 107 18 18 
315 294 702 50 32 61 15 105 44 111 14 20 
345 331 758 64 30 66 16 123 38 110 15 21 
325 288 831 66 28 85 17 126 51 102 15 26 
351 331 835 71 31 73 18 141 48 95 17 25 
392 368 850 76 35 85 20 131 47 11& 22 31 
336 308 908 84 39 92 20 172 49 114 25 32 
258 233 820 71 29 100 20 148 61 112 18 35 
209 185 761 63 26 79 20 150 50 94 17 32 
233 187 722 64 33 62 21 119 56 90 18 25 
262 206 813 82 27 72 23 133 54 111 34 29 
214 143 791 83 28 73 25 125 45 115 17 30 
221 158 874 123 39 83 25 139 49 136 17 30 
194 152 1 131 166 43 102 30 240 57 144 23 37 
174 143 , 093 138 35 77 31 271 51 148 27 37 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
85 

1 
36 

1 
526 

1 
56 

1 
29 

1 
51 

1 
13 

1 
30 

1 
41 

1 
97 

1 
10 

1 
26 

133 82 886 82 45 81 20 73 55 121 21 42 
Ausfuhr nach Käuferlandern 

110 71 967 90 49 101 26 142 55 143 25 38 
101 78 909 88 43 112 30 106 62 140 19 44 
123 80 1 185 101 54 131 30 196 73 159 30 43 
113 79 1 002 89 50 120 25 136 61 133 22 41 
98 66 989 98 53 105 22 120 67 139 29 47 

106 68 1 058 101 65 87 17 133 78 147 30 49 
114 71 962 98 49 85 16 120 66 130 29 47 
117 70 1 033 104 54 100 19 124 67 144 31 52 
125 63 1 021 97 51 88 17 136 74 136 36 49 
137 80 1 078 108 46 99 18 123 72 151 34 54 
135 73 999 99 47 87 16 112 77 142 35 52 
138 82 1 064 106 52 100 19 110 73 152 40 50 
158 90 1 089 124 56 97 19 120 89 160 35 51 
140 82 1 029 118 49 85 18 108 79 168 38 50 

noch: EZU - Raum Sonstige Verrechnungsländer Nicht 
darunter 

ins-2 ) 
darunter ermittelte 

Südafri- Länder und 
Schweiz Türkei kanische Indien Austral. gesamt Argen- Brasilien Finnland Jugo- Eismeer-

Union Bund tinien 31 3) elawien gebiete 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
32 18 9 5 18 69 (14) (5) 8 8 0 
45 29 11 9 18 168 31 25 20 13 0 
46 20 7 6 18 166 27 28 27 20 -
33 45 13 6 22 166 16 23 26 15 -
41 49 11 10 9 215 21 47 28 21 6 
32 43 24 6 18 217 19 36 26 14 -41 43 18 9 12 219 31 37 19 12 -
43 35 20 7 ·21 214 23 32 14 31 -
46 31 12 8 11 201 22 26 11 53 -49 25 11 8 13 202 30 21 29 39 -
57 24 14 9 11 165 9 25 24 33 -
68 

1 

19 13 8 7 160 6 21 37 16 -
50 19 11 12 10 188 10 25 34 27 -
55 13 9 10 7 178 8 26 38 17 -
62 ~l 11 17 6 171 11 22 42 21 -64 12 13 9 144 8 25 31 16 -

Ausi'uhr nach Verbrau~hsländern 

1 
41 

1 
20 

1 
7 

1 
6 

1 
10 

1 
84 

1 
(9) 

1 
(12) 

1 
6 

1 
13 

1 
2 

75 37 15 18 21 193 29 39 23 15 3 
Ausfuhr nach Käuferländern 

91 35 11 10 23 182 19 55 25 13 2 
92 32 9 8 20 155 22 42 19 17 2 
92 49 18 22 23 270 35 69 34 28 3 
89 39 13 15 22 194 22 51 29 15 2 
92 39 12 11 18 185 22 48 29 17 2 

100 51 16 14 15 210 18 52 33 24 3 
89 63 12 9 7 227 24 59 36 24 2 
98 57 16 9 9 255 27 70 43 26 3 
97 51 14 19 9 229 22 67 41 22 3 

123 53 13 16 7 271 25 79 38 49 3 
97 51 10 1'. 13 212 18 51 28 34 2 

108 54 13 9 7 222 20 54 24 30 2 
107 43 12 13 9 209 28 41 23 24 2 
102 30 13 14 5 197 33 27 21 28 3 

1) Europäische Zahlungsunion,- 2) Dazu gehBren bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnlani, Jugoslawien, Polen {einschl. 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei, Ungarn, Ägypten,,Iran, Japan, Spanien (einschl, Obersee-
gebiete); ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Columbien; ab 
Oktobe~ 1950 Braeilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) GehBrte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zahlungaab-
kommenll zu den "Freien Dollar-Ländern" (Zahlen in Klammern). 
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Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1<!51 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 

1951 Okt. 113 387 521 
Nov. 123 318 622 
Dez. 106 533 385 

1952 Jan. 105 527 534 
l!'ebr. 105 711 550 
März 118 022 707 
April 99 322 430 
:Mai 119 173 368 
Juni 111 755 563 
Juli 110 433 326 
Aug. 115 546 405 
Sept. 131 714 356 
Okt. 143 244 433 
Nov. 130 057 376 
Dez. 112 393 435 

1950 MD 186 611 19 270 
1<!51 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 

1951 Okt. 268 745 30 885 
Nov. 263 149 25 221 

' Dez. 258 169 25 773 
1952 Jan. 225 687 23 991 

Febr. 242 650 27 627 
März 251 279 29 955 
April 216 969 25 028 
:Mai 295 966 28 123 
Juni 224 839 22 574 
Juli 241 065 27 569 
Aug. 234 812 27 315 
Sept. 278 195 41 '360 
Okt. 294 877 40 882 
Nov. 274 146r 32 248 
Dez. 261 476 32 025 

Handel 1 J mit den Westsektoren von Berlin 
1000 DM 

darunter1 Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und 

Nahrungs- Getränke Metall- Jletall-
mittel- und scha:f.':f.'ende verarbei- Elektro-

industrie Tabak Industrie, tende technilr 
Giesserei- Industrie induetrie 

Bezüge aus West - Berlin 

4 109 2 265 7 498 10 819 29 078 
6 567 3 562 10 881 19 079 41 044 
8 179 3 462 8 074 28 892 48 137 

9 710 4 256 12 681 20 029 45 475 
10 695 4 652 11 118 23 981 48 694 

4 410 4 '334 7 634 25 155 44 997 
8 947 3 314 10 339 21 530 43 106 

13 214 3 460 7 195 24 129 39 187 
8 000 3 176 10 581 28 039 47 138 
3 998 2 917 9 380 27 116 38 518 
6 165 3 770 8 869 33 468 46 094 
5 633 3 432 7 370 29 306 46 165 
3 790 3 538 7 223 30 770 47 095 
4 666 3 209 8 033 27 900 51 394 

13 518 3 175 8 436 29 048 56 153 
15 237 3 700 8 235 33 622 58 779 
8 969r 3 858 6 535 31 066 57 060 
6 013 3 990 4 694 30 706 46 953 

Lie:f.'erungen nach West-Berlin 

59 811 11 273 10 221 17 523 7 312 
65 443 . 16 747 14 441 21 803 10 882 
59 762 19 113 15 754 25 997 10 575 
68 350 18 421 14 834 23 159 12 389 
70 294 20 565 14 997 23 400 13 317 
71 366 21 095 17 388 22 525 11 459 
48 553 17 905 16 353 19 857 10 136 
59 430 17 222 15 839 25 284 10 925 
55 745 18 628 15 856 27 783 10 741 
49 485 16 933 13 610 23 740 8 916 
92 468 24 846 15 677 27 486 10 737 
54 641 15 631 12 744 25 669 9 112 
52 147 17 309 14 197 27 984 9 917 
53 787 18 427 13 925 25 339 9 183 
62 460 19 746 16 234 26 314 11 688 
60 749 20 442 18 452 30 699 12 645 
62 846 20 950 18 157 26 646 11 953 
64 835 21 314 18 004 25 159 10 946 

Papier-
erzeugung Textilien, 

Chemische und -ver- Schuh-
Erzeugnisse arbeitung, und Leder-

Druckerei- waren 
erzeugnieee 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 

5 934 4 522 2 448 
7 622 4 468 2 834 
6 601 3 247 1 707 
5 819 2 832 2 089 
5 891 3 1"84 1 788 
6 564 3 122 1 925 
5 687 2 442 1 503 
6 969 2 741 1 696 
6 418 2 858 1 431 
5 265 2 519 1 396 
5 748 3 238 1 661 
6 375 4 073 1 206 
7 191 4 881 1 157 
7 166 4 465 1 269 
6 593 3 295 1 119 

11 258 
1 

5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 

16 203 11 753 43 025 
16 091 11 783 36 818 
13 983 10 766 30 465-
13 414 10 459 35 636 
13 400 11 206 32 609 
14 011 12 082 33 531 
12 249 9 456 25 844 
18 790 10 202 27 393 
13 755 8 957 25 812 
13 989 0 471 34 229 
13 477 8 129 33 454 
14 792 8 632 39 917 
16 743 8 866 42 127 
15 599 9 266 35 079 
13 530 8 916 29 461 

1) Grundlagen i'ür die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorge-
schriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über die Lie:f.'erungen von Kohlen. Der Durch-
gangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen (zuge-
lassenes Höchstgewicht 20 kg) sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

lnterzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 9 
1000 VEl) 

Bezüge aus dem Währungsgebiet der DM-Ost Lie:f.'erungen in das Währungsgebiet der DM-Ost 
darunter: Erzeugnisgruppe darunter: Erzeu~nis~ruooe 

insgesamt Benzin, Öl, Maschinen- insgesamt Nahrungsmittel- Strom Eisen und Strom Teer usw. bau Textilien industrie und Gas Stahl 

28 507 1 205 4 043 3 158 4 450 27 374 1 851 275 7 049 
10 214 1 108 1 159 1 057 2 095 12 352 1 692 681 1 437 

6 626 50~ 582 692 1 816 12 138 2 154 218 1 172 
6 465 1 082 986 754 898 6 160 486 662 253 
7 182 1 187 1 284 445 1 168 4 199 337 658 -
7 530 1 280 475 614 2 785 3 263 927 722 0 
2 189 1 190 257 42 107 2 816 1 667 697 -1 389 1 154 - - 190 1 393 660 672 -1 445 1 184 - 19 157 2 878 2 332 294 -
2 035 1 108 - 28 447 7 328 5 730 187 -2 320 993 35 15 652 1 921 390 210 440 
2 857 175 317 62 361 7 582 886 178 -
6 606 188 832 25 498 12 664 452 60 -6 038 12 1 538 775 961 11 886 543 63 337 
6 951 8 993 1 204 1 880 16 218 3 091 68 1 772 

14 475 13 883 1 423 4 245 15 738 2 135 53 2 507 
14 241 14 1 097 1 936 6 609 18 151 857 69 3 825 
18 966 15 1 026 2 779 5 684 47 076 7 018 69 5 180 

Chemie 

5 005 
1 924 
2 481 

791 
1 256 

557 
92 --

269 
373 

4 994 
3 452 
3 730 
2 992 
2 825 
4 135 
6 910 

1) Der Interzonenhandel West-Berline ist in den Zahlen nicht enthalten.- 2) VE =Verrechnungseinheiten nach den Verrech-
nungsabkommen, in der Praxis ist eine VE gleich eine DM-West. Grundlagen :f.'ür die Ermittlung der Zahlen bilden die für die-
sen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über den Austausch von 
Strom und die Lieferungen von Gas, Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr sind in den Zahlen nicht enthalten. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1o/.i2 Jan. 
Febr. 
März 
April 
:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Umsatzwerte des Einzelhandels 
Monatsdurdlsdmitt 1949 == 100 

Einzelhandel aller Betriebsformen Fachgeschäfte -fauch fol~ende Snalten) 
Nahrungs- Bekleidung Hausrat Sonstiger Lebens- Obst, Fische Mi.loh und Schokolade Wein und ins- und und und Einzel- mittel Gem!iee, und Mi.lcher- und Spiri- Tabak-

gesamt Genuss- Wasche Wohnbedarf handel alle!l' Art Süd- Pis eh waren zaugnisse Sfieswaren tuosen waren 
mittel früchte 

112 102 130 118 107 103 97 72 118 104 97 79 
128 114 146 150 123 115 100 79 128 114 104 81 
137 118 166 169 127 118 102 94 133 111 103 82 
133 116 154 159 130 117 88 96 129 112 105 80 
199 158 257 227 203 157 121 131 138 228 226 125 
117 108 127 127 119 108 91 92 124 95 95 75 
115 112 115 121 118 112 95 93 125 108 105 76 
123 118 122 136 130 117 105 86 1n 122 107 60 
134 124 152 136 134 122 117 84 143 162 110 83 
136 126 157 144 129 124 124 75 153 130 107 84 
113 109 112 125 116 106 123 60 143 97 96 75 
135 122 156 146 131 119 135 61 155 105 108 81 
124 120 119 144 127 119 117 69 149 109 103 82 
125 118 120 158 128 116 108 85 136 117 106 81 
141 127 162 164 133 125 104 102 140 128 118 85 
138 119r 167r ~nr 134 n~r 1iJr 94 rnr ~~~r 115 1~l 216 16q 27q 22~ -

Textil- Wäsche, Wirk-, Herren- Eisen- Porzellan Beleuch- !Korbwaren Bett- und Strick- artikel, Oberbe- Schuh- Sport- waren und tunge-und waren Mieder- und Hüte, kleidung waren artikel Küchen- und Elektro- M"obel und 
aller Art waren Kurzwaren Schirme gerate Glaswaren geräte IKinderwaget 

125 133 115 106 153 118 121 106 99 110 145 112 
135 141 126 123 193 127 132 131 123 118 196 143 
151 146 151 141 248 126 116 152 123 127 225 135 
14 ,- 137 149 146 208 129 123 140 130 129 201 168 
242 236 257 303 280 240 281 195 273 213 244 339 
124 120 115 96 148 101 133 113 103 116 154 89 
113 115 105 91 129 86 115 102 103 104 154 99 
111 109 104 108 170 107 87 119 106 110 172 142 
134 115 108 145 230 158 122 119 120 105 170 171 
138 121 106 124 232 168 138 128 119 103 185 156 
102 105 88 91 146 111 126 112 99 91 160 123 
149 138 112 103 192 137 169 131 118 105 187 132 
113 121 96 89 138 102 121 128 124 101 189 125 
109 123 116 112 155 103 100 148 129 114 200 115 
146 134 137 150 237 139 106 147 124 126 214 127 
1isr ~i~r H~r 168 ~~~ ~2~ 155 .JJ?r 131 ~~~r ~~~r 153 
2 6 . 

Rundfunk- Papier- Galanterie Farben Seifen 
Teppiche Tapeten, Musikin- und Bücher und und Apotheken Drogerien und und Parfümerien und Linoleum strumente Grammophon- Schreib- Anstrich- Bürsten-
Gardinen artikel waren Lederwaren bedarf waren 

122 134 114 109 94 112 109 106 95 100 115 129 
149 188 135 122 108 133 130 115 101 120 130 161 
162 208 140 121 106 138 103 119 98 131 130 162 
148 195 151 129 121 148 125 120 92 116 128 161 
206 245 264 218 252 215 360 125 167 134 220 332 
126 141 132 120 112 137 87 125 87 76 125 153 
127 149 131 110 103 125 83 129 92 82 127 151 
139 180 137 101 114 132 111 135 100 117 144 165 
149 191 125 97 137 132 135 133 110 118 150 202 
152 209 121 101 122 120 121 127 113 148 159 189 
1?3 176 106 91 91 102 104 118 97 114 138 167 
159 193 111 100 99 108 133 126 118 127 154 197 
155 199 105 97 91 104 123 125 110 122 145 187 
153 197 116 104 99 12C 110 121 102 122 139 173 
158 206 140 123 118 132 110 133 106 116 1€2 180 
162 18~ 141 133r 131r 131r 132r 128 101r 97 149 188 . . . . .. ... 229 2q1 229 387 137 183 ... 263 . .. 

Orthopädische Photo Land- Büro- Fahrräde: Kraf tf ahr Uhren, Konsum-und und maschinen Näh- maschinen und zeuge Spielwaren Gold- un d Blumen Brenn- genossen-medizinische und maachinen und und Silber- material 
Artikel Optik Geräte BüromClbel ZubehClr ZubehClr waren schaften 

102 110 100 148 121 101 124 113 110 104 108 118 
134 126 142 165 138 113 131 130 126 119 140 153 
143 127 180 173 138 98 148 110 112 121 178 164 
134 118 165 171 146 86 130 220 130 121 162 165 
164 194 144 175 176 126 139 559 336 162 158 211 
135 112 133 114 144 69 119 82 95 117 173 154 
126 112 145 122 139 75 113 89 94 118 172 168 
141 130 184 125 160 119 149 91 122 157 160 178 
156 147 178 111 139 155 156 117 123 173 128 183 
153 146 182 115 126 158 164 86 113 157 129 191 
144 139 206 109 122 133 152 80 94 115 138 161 
151 167 217 115 124 147 164 97 114 106 160 183 
138 164 175 111 118 133 153 102 116 103 170 186 
140 150 189 123 134 115 157 109 113 106 185 189 
148 127 165 130 151 103 145 132 11 6 141 178 '212 
144 114 122 122 737 89r 125 254 !~~r 132 ~g~r i~~r .. - --- 128 .. . ... . .. . .. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Beför-

Zeit derte lleför- Netto Güter derte tkm 1) Güter 

1948 10.~ 79,2 77,9 
1949 75,5 9'1, 4 82,0 
1950 81,2 98,4 84,6 
1951 91,8 115, 7 93,0 
1951 
Okt. 100,7 121,5 103 ,3 
Nov. 106,0 128,2 109,3 
Dez. 101,9 125,2 104,7 
1952 
Jan. 92,4 116 ,6 94,2 
Febr. 90,3 116 ,8 91.5 
März 95,2 121 ,4 96,6 

, April 95,2 120,9 96,0 
Mai 95,4 117 ,9 93,8 
Juni 97,2 119 ,2 94,8 
Juli 93,3 114, 7 91,5 
Aug. 94,5 115,1 93,3 
Sept. 96,9 116 ,5 95,3 
Okt. 102, 1 119,5 102,7 
Nov. 102, 1 121 ,8 103 ,5 

Bundesbahn 

Be- Wagen-
triebe- achs-
netto- kilo-

tkm 2) meter 
3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1936 = 100 

Binnenschiffahrt 4) 
Netto-tkm 

l}üter- darunter: Beför- Grenz-
wagen- derte ins- auf verkehr 
~tel- Güter gesamt deut- bei 
0..ung 5) 5) sehen Emmerich 

Schiffen 
arbei tstäiüich kal.tägl 

90,5 81,5 51 ,9 50,2 53,2 50,2 35,4 
103 ,5 92, 1 62,1 57,5 63,7 60,5 45,4 
104,8 93,4 66,7 71,8 83,7 86,0 62,9 
120,2 107, 1 71,2 88,4 105 ,3 110,9 76,8 

128, 1 114, 7 76,2 93,4 106,4 113,2 94, 1 
136,3 117. 9 80,0 97,0 109,9 115, 7 88,0 
132,0 114 ,8 74,9 94,3 109,5 118,2 79,8 

121 ,2 105 ,8 68,5 87,5 106, 1 112 ,5 77,8 
121,0 ·106,6 68,8 86,9 107 ,2 111 ,6 80, 1 
125,2 111 , 0 71,9 91 ,3 112, 7 120,3 74,5 
123 ,9 109,3 69, 1 93, 1 113,9 118,3 72,5 
119,3 105, 7 72, 1 99,9 114, 7 122,5 76,3 
120,5 106,8 71,2 104,0 11 6,4 122,7 70,7 
115 ,4 102 ,9 69,5 98,3 113 ,2 117,7 85, 1 
116 ,5 104,9 70,2 97,7 111 ,8 117, 1 82,7 
116, 1 105 ,4 72,7 101,4 117 ,6 123,2 87,2 
123,0 109,2 75, 1 100,3 111. 7 114,3 88,2 
125,4 11o,9 78,4 98,2 113,5 117 ,o 78, 1 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in- den Massengüter-Seehäfen verkehr im 

davon Nord-Ostsee-Kshal 
ins- ~üeten Aus-7) ins- dar. :auf 

gesamt ver- lands- deutschen 
kehr 6) erkehI gesamt Schiffen 

arbeitstäiüich ikalendertäglich 
51 ,3 76,7 46,4 85,6 2b,4 
56,9 58,5 56,6 131,4 34,2 
63, 1 59,6 63,8 140,5 55,9 
79,4 56,3 83,9 163 ,9 79,7 

87,8 60,0r 93 1 2r 203 ,7 95,1 
103 ,8r ·51,4r 114,1? 191,7 92,0 

98 1 9r 49,7r 108 1 5I 170,9 85,8 

88,2 57, 1 94,3 148,0 74,1 
94,0 56, 1 101 ,2 144,8 71, 1 
80,6 54, 1 85,7 136,7 84,3 
90,8 56,5 97,5 141 , 1 87,2 
86,6 58,8 92,0 164,3 99,6 
94,8 54, 1 102,0 189,3 119, 1 
92,1 76,0 95,3 202,0 126, 1 
92,2 63 ,6 97,8 207,3 130,8 
83 ,3 58,1 88,2 194,3 119,6 
85 1 5r 51 1 9r 92,or 184,8 113, 1 
93 ,6 54,6 101,2 199,9 126,6 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der 
Anteil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewie-
sen.- 5) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 6) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und 
geladenen Güter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ost-
gebiete unter fremder Verwaltung. 

Zeit Beförderte 
Pereonen2) 

1948 226,9a) 
1949 177,9 
1950 173 ,4 
1951 165 .~ 
1951 Okt. 172, 7 

Nov. 166,3 
Dez. 166,6 

1952 Jan. 172,5 
Febr. 172,5 
März 170,3 
April 155,2 
Mai 157•3 
Juni 167, 7 
Juli 146~3 
Aug. 149,5 
Sept. 169, 7 
Okt. 156,9 
Nov. 181,8 

Bundesbahn 1} 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglidl, 1936 =-· 100 

Straesenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr uoerlandverkehr 6) 

Personen- Wagenachs- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-kilomete2) kilometer3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

204 1 9a) 79,4 242,6:~ a) 92 ,3a) . . • . 
130,7 94, 1 203,4 11o,1 . . . . 
124,6 103 ,4 198,2 118,2 310,0 206,8 621,4 339,0 
127,4 107 ,6 194,7 122, 1 383,5 259,3 732,9 397,7 
120,9 108,7 193 ,6 122,5 397,8 275,0 742,0 411,7 
103 ,5 107,4 200,3 122,4 421,4 280,0 793 ,5 415,5 
121 ,8 108,8 202,8 121,6 452,7 286,3 829,3 406,5 
113 ,9 106,8 199,4 122,6 461'1 292,7 893,0 425, 1 
117 ,6 107, 1 204,8 124,6 475,5 301 ,2 929,3 437,9 
119,7 113,3 196, 1 122, 1 450, 1 296,4 875,7 425,7 
121 ,3 109,0 193 ,3 122,3 438,0 298,0 822,5 425,1 
121,0 109,3 190,0 121, 6 417,0 300,0 771,8 425,6 
131,0 114,8 186, 1 122,3 441,0 308,4 784,8 430,6 
135,8 119,6 180,7 122,6 431,9 314,3 784,2 449,3 
145 ,2 121,6 175,4 122,0 435,2 310,4 796,6 450,7 
129,4 117,2 187,2 123,3 462, 1 313,5 863,7 456,8 
110,2 110,0 196,6 123, 1 489, 1 322,9 884,6r 456 1 4r 
115,6 108, 1 207,2 123 ,o 517, 1 327,4 987, 1 456,8 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehree in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Beeatzungeverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie_Obueverkehr.- 5) Kommunale, gemischt-
wirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegen-
heitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsver-
kehr.- a) Ohne die Länder Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern und Lindau. 
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Deutsdle Bundesbahn 

Fahrzeugbestände 1) 
Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen Länge der Lokomotiven 

Zeit Bedienstete betriebenen darunter: dariinter: darunter: darunter: 1) Strecken1 ) insgesamt 2) betriebe- insgesamt2) betriebe- insgesamt 2) betriebe- 1nsgesamt2 ) betriebe-
fähig fähig fähig fähig 

1 000 km Anzahl 
1936 

568,7 
30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125 362 460 

1948 30 246 15 115 
9 046 

424 
345 23 528 

19 356 
329 11i 258 25i 1949 539,0 30 344 12 294 431 20 281 

1950 523,9 30 458 11 997 8 772 460 350. 22 948 20 182 296 277 262 372 
1951 519,1 30 473 11 551 8 807 452 379 22 540 20 861 288 451 266 262 
1951 Okt. 519,0 "30 480 11 640 8 623 452 367 22 596 20 110 286 357 263 063 

Nov. 519,5 30 480 11 593 8 689 452 370 22 557 20 043 285 863 264 520 
Dez. 519, 1 30 473 11 551 8 807 452 379 22 540 20 861 288 451 266 262 

1952 Jan. 427,4 30 505 11 463 8 830 452 376 22 534 20 151 286 378 259 770 
Febr, 518,1 30 509 11 429 8 877 451 370 22 521 20 012 287 440 259 520 
März 517,7 30 508 11 398 9 003 451 379 22 506 20 237 286 702 259 585 
April 520,4 30 512 11 346 8 964 451 372 22 499 20 360 284 335 254 134 
lllai 505,4 30 515 11 262 9 061 451 381 22 545 20 888 285 033 252 680 
Juni 520,9 30 496 11 17q 9 008 451 380 22 564 20 461 283 035 249 145 
Juli 520,9 30 496 11 097 8 989 451 393 22 528 20 685 285 153 251 238a) 
Aug •. 520,9 30 496 11 069 8 968 452 380 22 569 20 657 246 506a) 215 976a) Sept. 522,3 30 496 11 020 8 935 453 390 22 558 20 454 242 968a) 223 382 
Okt. 523,0 30 503 10 966 8 938 454 385 22 547 20 371 245 342a) 225 306e.) 
Nov. 523, 1 30 504 10 928 8 889 455 391 22 542 20 239 245 753a) 232 592a) 

Betriebsleistungen 3) Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 4) Wagenachskilometer 4) Betriebstonnenkilometet Personenverkehr 6J 
Brutto Netto 5) darunter: darunter: 

Zeit Reise- 1 Güter- Reise- 1 Güter- iBeförderte zu ermäs- Personen- zu ermäs- Gepäck-
Güterzüge Güterwagen Personen sigten 7) kilometer sigten 7) versend 

züge züge 7) Tarifen 7) Tarifen 

Mill. 1 000 Mill. t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 . 1 965,4 . 11 750 
1948 MD 14,4 10,7 365,3 784,2 7 324,9 3 490,2 

110 682 
. 

561 ,6 . . 
1949 MD 19,4 12,9 455,6 886,1 8 264,7 3 987 ,2 2 

105,a 
7 091 

1950 MD 23,3 13,6 500,5 891,5 8 312,4 4 006,5 107 904 82 804 2 443,1 1 6 205 
1951 MD 25,6 14,9 520,2 1 020,7 9 636,1 4 588,4 104 186 84 322 2 400,1 1 809,5 6 160 
1951 Okt. 26,8 16,6 536,5 1 168,6 11 012,3 5 230,9 109 500 96 135 2 415,0 1 915,0 6 671 

Nov. 25,7 15,ß 512,7 1 099, 1 10 531,8 5 089,0 102 039 88 500 2 001,4 1 645,0 5 010 
Dez. 26,4 15,0 537,0 1 040,1 9 906,8 4 791,6 105 622 90 901 2 433,5 1 953,8 5 225 

1952 Jan. 26,5 15,4 526,9 1 037,9 9 926,8 4 765,2 109 390 95 696 2 276,0 1 922,4 4 348 
Febr. 24,9 14,9 494,3 1 006,2 9 599,0 4 573,0 102 345 89 176 2 197,0 1 846,5 4 350 
J!l!rz 26,5 15,7 527,8 1 089,1 10 331,5 4 923,7 107 984 94 684 2 392,1 2 010,9 5 312 
April 25,6 14,5 520,2 990,0 9 445,2 4 496,8 95 237 81 261 2 345,1 1 887,1 6 151 
Mai 27,0 15,0 539,2 997,5 9 515,5 4 508,2 99 721 86 305 2 417,2 2 057,3 5 864 
Juni 27,0 14,2 547,9 938,8 8 953 ,5 4 244,5 102 900 89 '438 2 531,9 2 151,2 6 364 
Juli 28,7 15,9 590,0 1 048,3 9 976,7 4 710,0 92 745 78 319 2 713,1 2 277,3 8 478 
Aug. 28,7 15,5 599,8 1 025,0 9 746,2 4 562,7 94 782 79 149 2 901,0 2 408,3 10 590 
Sept. 27,4 15,4 559,8 1 034,4 9 773 ,2 4 563 ,2 104 167 90 569 2 501,0 2 069,0 8 638 
Okt. 27,5 16,3 542,8 1 112,9 10 604,8 5 020,3 99 473 86 633 2 201,0 1 824,3 6 952 
Nov, 26,2 14,9 516,3 1 000,6 9 532,5 4 532, 1 111 581 99 390 2 235,7 1 916,6 4 868 

noch: Verkehrsleistungen 
Beförderte Güter lnur SchienenverkehrJ Binnen-darunter verkehr Güterwagen- Güterwagen-

Zeit insgesamt Versand 8 ) Kohle, Empfang Durchgangs- (}üterkraft der 11 stellung umlaufzeit 
Expressgut Koks, 9) verkehr10) verkehr Privat-und 12) 

Briketts Kleinbahnen 
1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 
747,1 

1 500,0 . . . 2 132,0 4,5 
1948 MD 17 972,0 . 33,1 6 . . 1 112,0 6,o 
1949 MD 18 912,3 . 49,4 7 455;5 

888,G 
207,8 241,4 

532,3 
1 328,9 4,8 

1950 MD 19 360,0 17 298,7 60,3 6 635,2 1 172,7 167,4 1 417, 1 4,4 
1951 MD 21 466,8 19 044,7 50,2 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 617,9 1 509,7 4,4 
1951 Okt. 25 232, 1 22 363,0 57,0 8 495:0 2 661,2 207,9 248,3 668,3 1 727,8 4,1 

Nov. 24 416,4 21 632,7 49,9 8 277,7 2 503,7 280,0 217,0 668,7 1 659,0 4, 1 
Dez. 22 728,0 19 932,9 61 ,0 6 543,2 2 503, 1 292,0 174,0 674,2 1 509,5 4,7 

1952 Jan. 22 161,7 19 671,0 43,9 8 775,0 2 236,4 254,3 160,7 678,3 1 495,7 4,4 
Febr. 20 696,4 18 408,1 39,7 8 227,0 2 084,3 204,0 143,7 595,3 1 443 ,2 4,3 
März 22 728,5 20 065,9 43,8 8 236,7 2 430,0 232,6 168,3 536, 1 1 568,8 4,3 
April 20 832,5 18 298,9 48,8 7 373 ,2 2 290,4 243 ,2 159,0 504, 1 1 392,8 4,6 
Mai 21 211,0 18 774,7 52,0 7 488,0 2 231,3 205,0 179,7 540,5 1 512,3 4,2 
Juni 19 979,2 17 742,3 43, 1 7 089,8 2 036,9 200,0 165,4 516,6 1 ~92,4 4,5 
Juli 22 337,7 19 861,3 49,0 8 008,5 2 303, 1 173,3 211,4 589,9 1 576,4 4, 1 
Aug. 21 856,2 19 452,5 52,6 7 866,3 2 247,6 156,1 196,3 556,8 1 526,8 4, 1 
Sept. 22 408,0 19 930,2 55,7 7 719,3 2 273,4 204,4 231,1 586,9 1 586,5 4,0 
Okt. 25 087,3 22 050,0 58,7 8 117,8 2 830,0 207,3 233,8 676,5 1 702,7 4,0 
Nov. 22 369,2 19 777,0 52,6 7 424,6 2 363,3 228,9 208,5 608, 1 1 573, 1 4,2 

1) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 2) Ohne die von der Ausbesserung zutiickgestellten Fahrzeuge.- 3) Ohne die im Binnenver-
kehr der privaten Kleinbahnen erzielten Betriebsleistungen.- 4) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 5) Einschl. 
Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 6) Ohne Besatzungsverkehr und ohne den Personenverkehr im Bereich der Privat- und Kleinbahnen.-
7) Ohne Kraftwagenverkehr,- 8) Einschl. Dienstgutversand, sowie Versand nach Privatbahnhöfen, jedoch ohne Güterkraftverkehr.-
9) Einschl, Empfang von Privat- und Kleinbahnhöfen, jedoch ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im 
Güterversand nachgewiesen wird.- 10) Verkehr von Ausland zu Ausland über die trockene Grenze.- 11l Nur die in den Deutschen Eisen-
bahn-Gütertarif (DEGT) einbezogenen Privat- und Kleinbahnen.- 12) Jahres- bzw. Monatsergebnis.- a Ohne Privatwagen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Beför-

Zeit derte J3eför- Netto- Güter derte 
Güter tkm 1) 

1948 70,';i 79,2 77,9 
1949 75,5 9'1 ,4 82,0 
1950 81,2 98,4 84,6 
1951 91,8 115, 7 93 ,o 
1951 
Okt. 100,7 121,5 103 ,3 
Nov. 106,0 128 ,2 109,3 
Dez. 101, 9 125,2 104,7 
1952 
Jan. 92,4 116' 6 94,2 
Febr. 90,3 116,8 91.5 
März 95,2 121 ,4 96,6 
April 95,2 120,9 96,0 
Mai 95,4 117 ,9 93,8 
Juni 97,2 119 ,2 94,8 
Juli 93 ,3 114,7 91,5 
Aug. 94,5 115,1 93,3 
Sept. 96,9 116,5 95,3 
Okt. 102'1 119, 5 102,7 
Nov. 102, 1 121 ,8 103 ,5 

Bundesbahn 

Be- Wagen-
triebs- achs-
netto- kilo-

tkm 2) meter 
3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1936 = 100 

Binnenschiffahrt 4) 
Netto-tkm 

Ktüter- Beför- darunter: Grenz-
~agen- derte ins- auf verkehr 
stel- Güter geeami deut- bei 
IJ.ung sehen Emmerich 5) 5) Schiffen 

arbei tstäi<lich kal.tägl 
90,5 81,5 51, 9 50,2 53,2 50,2 35,4 

103 ,5 92, 1 62, 1 57,5 63,7 60,5 45,4 
104,8 93,4 66,7 71,8 83,7 86,0 62,9 
120,2 107, 1 71,2 88,4 105 ,3 110,9 76,8 

128' 1 114,7 76,2 93 ,4 106,4 113 ,2 94' 1 
136,3 117, 9 80,0 97,0 109,9 115,7 88,0 
132,0 114 ,8 74,9 94,3 109,5 118,2 79,8 

121 ,2 105 ,8 68,5 87,5 106' 1 112 ,5 77,8 
121 ,o 106,6 68,8 86,9 107 ,2 111 , 6 80, 1 
125,2 111 ,o 71 ,9 91,3 112,7 120,3 74,5 
123,9 109,3 69, 1 93, 1 113,9 118 ,3 72,5 
119 ,3 105, 7 72,1 99,9 114,7 122,5 76,3 
120,5 106,8 71,2 104,0 116,4 122,7 10,1 
115,4 102,9 69,5 98,3 113 ,2 117, 7 85,1 
116,5 104,9 10,2 97,7 111 ,8 117, 1 82,7 
116, 1 105 ,4 72,7 101 ,4 117,6 123,2 87,2 
123,0 109,2 75,1 100,3 111 , 7 114,3 88,2 
125 ,4 11 0,9 78,4 98,2 113 ,5 117,0 78, 1 

Seeschiffahrt 4) 
[füterumschlag in- den Massengüter-Seehäfen verkehr im 

davon Nord-Ostsee-Kanal 
ins- !Küsten Aus-7) ins- dar.:auf 

~esamt ver- lande- deutschen 
!kehr 6) erkeh:r gesamt Schiffen 

arbeitetäglich lkalendertä,e:lich 
51,3 76,7 46,4 85,6 26,4 
56,9 58,5 56,6 131,4 34,2 
63, 1 59,6 63,8 140,5 55,9 
79,4 56,3 83 ,9 163 ,9 79,7 

87,8 60,0r 93,2:r 203 ,7 95,1 
103 ,8:r 51 1 4r 114,1:r 191, 7 92,0 

98,9:r 49 1 7r 108 ,5:r 170,9 85,8 

88,2 57, 1 94,3 148,0 74,1 
94,0 56, 1 101 ,2 144,8 71 , 1 
80,6 54, 1 85,7 136,7 84,3 
90,8 56,5 97,5 141 , 1 87,2 
86,6 58,8 92,0 164 ,3 99,6 
94,8 54, 1 102,8 189,3 119, 1 
92, 1 76,0 95,3 202,8 126, 1 
92,2 63 ,6 97,8 207,3 130,8 
83,3 58, 1 88,2 194,3 119,6 
85,5I 51t9I 92,0:r 184,8 113, 1 
93 ,6 54,6 101,2 199,9 126,6 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) J3eladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In\l.er Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der 
Anteil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewie-
sen.- 5) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 6) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und 
geladenen Güter.- 7) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ost-
gebiete unter fremder Verwaltung. 

Zeit Beförderte 
Personen2) 

1948 226,9a) 
1949 177 ,9 
1950 173 ,4 
1951 165,4 
1951 Okt. 172, 7 

Nov. 166,3 
Dez. 166,6 

1952 Jan. 172,5 
Febr. 172 ,5 
März 170,3 
April 155,2 
Mai 157,3 
Juni 167,7 
Juli 146,3 
Aug. 149,5 
Sept. 169, 7 
Okt. 156,9 
Nov. 181,8 

Bundesbahn 1) 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglidl, 1936 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr uoerlandverkehr 6) Personen- Wagenachs- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

kilomete~) kilometer3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

204,9a) 79,4 242,6:~ a) 92,3a) . • • . 
130,7 94, 1 203,4 110, 1 . . . . 
124,6 103 ,4 198,2 118,2 310,0 206,8 621,4 339,0 
127,4 107 ,6 194,7 122, 1 383,5 259,3 732,9 397,7 
120,9 108, 7 193 ,6 122,5 397,8 275,0 742,0 411,7 
103,5 107,4 200,3 122,4 421,4 280,0 793 ,5 415,5 
121 ,8 108,8 202,8 121, 6 452,7 286,3 829,3 406,5 
113 ,9 106,8 199,4 122,6 461,1 292,7 893 ,o 425,1 
117 ,6 107, 1 204,8 124 ,6 475,5 301 ,2 929,3 437,9 
119, 7 113 ,3 196, 1 122, 1 450, 1 296,4 875,7 425,7 
121 ,3 109,0 193 ,3 122,3 438,0 298,0 822,5 425,1 
121 ,o 109,3 190,0 121, 6 417,0 300,0 771 ,e 425,6 
131,0 114,8 186, 1 122,3 441,0 308,4 784,8 430,6 
135,8 119,6 180,7 122,6 431 ,9 314,3 784,2 449,3 
145,2 121 ,6 175 ,4 122,0 435,2 310,4 796,6 450,7 
129,4 117,2 187,2 123,3 462, 1 313,5 863,7 456,8 
110,2 11 o,o 196,6 123, 1 489, 1 322,9 884,6r 456,4r 
115,6 108, 1 207,2 123 ,o 517, 1 327,4 987, 1 456,8 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischt-
wirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegen-
heitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsver-
kehr.- a) Ohne die Länder Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern und Lindau. 
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Deutsdle Bundesbahn 

Fahrzeugbestände 1) 
Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen Länge der Lokomotiven 

Zeit Bedienstete betriebenen darunter: darunter: darunter: darunter: 1) Strecken1 ) insgesamt 2) betriebe- insgesamt2) betriebe- insgesamt 2) betriebe- insgesamt2 ) betriebe-
fähig fähig fähig fähig 

1 000 km Anzahl 
1936 

568/7 
30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125 362 460 

1948 30 246 15 115 
9 046 

424 
345 528 

19 356 
329 11i 250 25i 1949 539,0 30 344 12 294 431 23 20 281 

1950 523,"9 30 458 11 997 8 772 460 350 22 948 20 182 296 277 262 372 
1951 519,1 30 473 11 551 8 807 452 379 22 540 20 861 288 451 266 262 
1951 Okt. 519,8 30 480 11 640 8 623 452 367 22 596 20 110 286 357 263 063 

Nov. 519,5 30 480 11 593 8 689 452 370 22 557 20 043 285 863 264 520 
Dez. 519, 1 30 473 11 551 8 807 452 379 22 540 20 861 288 451 266 262 

1952 Jan. 427,4 30 505 11 463 8 830 452 376 22 534 20 151 286 378 259 770 
Febr. 518,1 30 509 11 429 8 877 451 370 22 521 20 012 287 440 259 520 
März 517,7 30 508 11 398 9 003 451 379 22 506 20 237 286 702 259 585 
April 520,4 30 512 11 346 8 964 451 372 22 499 20 360 284 335 254 134 
Mai 505,4 30 515 11 262 9 061 451 381 22 545 20 888 285 033 252 680 
Juni 520,9 30 496 11 17q 9 008 451 380 22 564 20 461 283 035 249 145 
Juli 520,9 30 496 11 097 8 989 451 393 22 528 20 685 285 153a~ 251 238a) 
Aug •. 520,9 30 496 11 069 8 968 452 380 22 569 20 6.57 246 506a 215 976a) 
Sept. 522,3 30 496 11 020 8 935 453 390 22 558 20 454 242 968 223 382 
Okt. 52~,o 30 503 10 966 8 938 454 385 22 547 20 371 245 342a) 225 306a) 
Nov. 52 ,1 30 504 10 928 8 889 455 391 22 542 20 239 245 753a) 232 592a) 

Betriebsleistungen 3) Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 4) Wagenachskilometer 4) Betriebstonnenkilometer Personenverkehr 6 
Brutto Netto 5) darunter: darunter: 

Zeit Reise- 1 Güter- Reise- 1 Güter- ~eförderte zu ermäs- Personen- zu ermäs- Gepäck-
Güterzüge Güterwagen Personen sigten 7) kilometer sigten 7) versand 

züge züge 7) Tarifen 7) Tarifen 

Mill. 1 000 Mill. t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 . 1 965,4 . 11 750 
1948 MD 14,4 10,7 365,3 784,2 7 324,9 3 490,2 . 

561,6 
. 

1949 MD 19,4 12,9 455,6 886,1 8 264,7 3 987,2 110 682 
02 004 

2 . 7 091 
1950 MD 23,3 13,6 500,5 891,5 8 312,4 4 006,5 107 904 2 443,1 1 705,8 6 205 
1951 MD 25,6 14,9 520,2 1 020,7 9 636, 1 4 588,4 104 186 84 322 2 400,1 1 809,5 6 160 
1951 Okt, 26 18 16,6 536,5 1 168,6 11 012,3 5 230,9 109 500 96 135 2 415,0 1 915,0 6 671 

Nov. 25,7 15 ,!) 512,7 1 099,1 10 531,0 5 089,0 102 039 88 500 2 001,4 1 645,0 5 010 
Dez. 26,4 15,0 537,0 1 040,1 9 906,8 4 791,6 105 622 90 901 2 433,5 1 953,0 5 225 

1952 Jan, 26,5 15,4 526,9 1 037,9 9 926,8 4 765,2 109 390 95 696 2 276,0 1 922,4 4 348 
Febr. 24,9 14,9 494,3 1 006,2 9 599,0 4 573 ,o 102 345 89 176 2 197,0 1 846,5 4 350 
März 26,5 15,7 527,8 1 089,1 10 331,5 4 923. 7 107 984 94 684 2 392,1 2 010,9 5 312 
April 25,6 14,5 520,2 990,0. 9 445,2 4 496,8 95 237 81 261 2 345, 1 1 887,1 6 151 
Mai 27,0 15,0 539,2 997,5 9 515,5 4 508,2 99 721 86 305 2 417,2 2 057,3 5 864 
Juni 21,0 14,2 547,9 938,8 8 953,5 4 244,5 102 900 89 '438 2 531,9 2 151,2 6 364 
Juli 28,7 15,9 590,0 1 048,3 9 976,7 4 710,0 92 745 78 319 2 713,1 2 277,3 8 478 
Aug, 28,7 15,5 599 18 1 025,0 9 746,2 4 562,7 94 782 79 149 2 901,0 2 408,3 10 590 
Sept, 27,4 15,4 559,8 1 034,4 9 773,2 4 563,2 104 167 90 569 2 501,0 2 069,0 8 638 
Okt, 27,5 16,3 542,8 1 112,9 10 604,8 5 020,3 99 473 86 633 2 201,0 1 824,3 6 952 
Nov. 26,2 14,9 516,3 1 000,6 9 532,5 4 532,1 111 581 99 390 2 235,7 1 916,6 4 868 

noch: Verkehrsleistungen 
Beförderte Güter (nur Schienenverkehr! Binnen-darunter verkehr Güterwagen- Güterwagen-

Zeit insgesamt Versand 8 ) Kohle, Empfang Durchgangs- Güterkraft der 11 stellung umlaufzeit 
Expressgut Koks, 9) verkehr10) verkehr Privat-und 12) 

Briketts Kleinbahnen 
1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 . 1 500,0 . . . 2 132,0 4,5 
1948 MD 17 972,0 . 33. 1 6 747, 1 . . 1 112,0 6,0 
1949 MD 18 912,3 . 49,4 7 455,5 

000,6 
207,8 241,4 . 1 328,9 4,8 

1950 MD 19 360,0 17 298,7 60,3 6 635,2 1 172,7 167,4 532,3 1 417, 1 4,4 
1951 MD 21 466,8 19 044,7 50,2 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 617,9 1 509,7 4,4 
1951 Okt, 25 232,1 22 363 ,o 57,0 8 495,0 2 661,2 207,9 248,3 668,3 1 727,8 4,1 

Nov. 24 416,4 21 632,7 49,9 8 277,7 2 503,7 280,0 217,0 668,7 1 659,0 4,1 
Dez. 22 728,0 19 932,9 61,8 6 543,2 2 503,1 292,0 174,0 674,2 1 509,5 4,7 

1952 Jan. 22 161,7 19 671,0 43,9 8 775,0 2 236,4 254,3 160,7 678,3 1 495,7 4,4 
Febr, 20 696,4 18 408,1 39,7 8 227,0 2 084,3 204,0 143,7 595,3 1 443,2 4,3 
März 22 728,5 20 065,9 43,8 8 236,7 2 430,0 '232,6 168,3 536, 1 1 568,8 4,3 
April 20 832,5 18 298,9 48,8 7 373 ,2 2 290,4 243,2 159,0 504, 1 1 392,8 4,6 
Mai 21 211 ,o 18 774,7 52,0 7 488,0 2 231 ,3 205,0 179,7 540,5 1 512,3 4,2 
Juni 19 979,2 17 742,3 43, 1 7 089,8 2 036,9 200,0 165,4 516,6 1 392,4 4,5 
Juli 22 337,7 19 861,3 49,0 8 008,5 2 303, 1 173,3 211,4 589,9 1 576,4 4,1 
Aug, 21 856,2 19 452,5 52,6 7 866,3 2 247,6 156, 1 196,3 556,8 1 526,8 4, 1 
Sept, 22 408,0 19 930,2 55,7 7 719,3 2 273,4 204,4 231,1 586,9 1 586,5 4,0 
Okt, 25 087,3 22 050,0 58,7 0 111,0 2 830,0 207,3 233,8 676,5 1 702,7 4,0 
Nov. 22 369,2 19 777,0 52,6 7 424,6 2 363,3 228,9 208,5 608, 1 1 573,1 4,2 

1) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres,- 2) Ohne die von der Ausbesserung zurückgestellten Fahrzeuge.- 3) Ohne die im Binnenver-
kehr der privaten Kleinbahnen erzielten Betriebsleistungen,- 4) Einschl, Besatzungsverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 5) Einschl, 
Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 6) Ohne Besatzungsverkehr und ohne den Personenverkehr im Bereich der Privat- und Kleinbahnen.-
?) Ohne Kraftwagenverkehr.- 8) Einschl, Dienstgutversand, sowie Versand nach Privatbahnhäfen, jedoch ohne GUterkraftverkehr,-
9) Einschl, Empfang von Privat- und Kleinbahnhöfen, jedoch ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im 
Güterversand nachgewiesen wird,- 10) Verkehr von Ausland zu Ausland über die trockene Grenze.- 11) Nur die in den Deutschen Eisen-
bahn-Gütertarif (DEGT) einbezogenen Privat- und Kleinbahnen.- 12) Jahres- bzw, Monatsergebnis.- a) Ohne Privatwagen, 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Güterverkehr von Bahn und Schiffahrt t) 
nadt Gütergruppen, 1 000 t 

Eisenbahnen 2 ) Binnen-
4
3l 

schiffahrt Seeschiffahrt 3) 
Zeit 

Gütergruppe Beförderte Güter Empfang aus dem 
Bundesgebiet 5) 

Auslandsverkehr 6) 

1951 1, Vierteljahr 
2. lt 

3. 
4, 

1952 ~: Viert:ljahr 

3. " 
davon1 

Kartoffeln 
Zuckerrüben 
Getreide 
Roggen- und Weizenmehl 
Molkereiprodukte 
Zucker 
Lebende Tiere 
Obst, Gemuse, Sud- und Ölfrüchte 
Andere Nahrungsmittel (einschl. Fleisch und Fiech) 
Futtermittel 
Kalidüngemittel 
Andere Düngemittel 
Salz , 
Chemieehe Erzeugnisse (ausser Dilngemittel} 
Steinkohle 
Braunkohle 
Torf 
Erze 
Holz und Holzwaren 
Anderes unbearbeitetes Holz 
Grubenholz 
Papierholz, Zellstoff 
Papier und Pappe 
Rohstoffe und Halbwaren der Textilwirtschaft 
Eisen und Stahl, Eisen- und Stahlwaren 
Schrott 
Fahrzeuge aller Art 
Mineralöle und -derivate 
Besatzungsgut (ausser Kohle) 
Steine und Erden 
Zement 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 
Dienstgut (auseer Kohle} 
Sonstige Güter (einschl. Stückgut) 

60 563,0 
62 414,6 
64 215,3 
73 023,5 
66 181,7 
62 654,6 
68 123,5 

491,8 
37,2 

455,7 
29,0 
69,4 
68,3' 

178,0 
565,4 
367' 1 
202,3 
688,3 

1 711,9 
239,3 

1 226,6 
20 880,4!l 

6 462,7 
225,1 

4 606,8 
712,0 
145,2 
690,2 
455,6 

68,6 
127,8 

5 314,8 
2 060,7 

114,7 
2 185,6 
2 337,6 
5 478,3 

734,2 
328,2 

4 591,2 
4 273,7 

18 040,0 
21 774,0 
24 642,3 
23 655,1 

•22 445,2 
23 538,9 
25 726, 1 

0,2 
o, 1 

1 060, 7 
46,2 
14,3 
96,4 

118, 1 
134,2 

96,1 
500,7 
187,1 
310,3 
401,9 

7 747,0 
972,0 
35,0 

4 031,2 
147 ,2 

7,6 
216,0 
200,6 

12,2 
16,7 

854,5 
300,9 
12,9 

1 432,7 

5 197 ,1 
336,7 

8,0 
1 231,3 

494, 1 
694,8 
680,0 
568,2 
564,0 
616,7r 
743,5 

0,5 

88,6 
2,9 
6,6 
2,2 
0,4 
9,8 
9,4 
4,7 
0,8 
5,3 
0,3 
7,0 

320,1 
4,2 
0,5 

16,9 
3,0 
0,4 o, 1 
0,9 
0,2 
5, 1 

19,8 
32, 9 
1,9 

64,4 

22,3 
3,7 
3,0 

105,7 

Empfang irersand 

3 562,5 
4 397,2 
5 644,0 
6 872,3 
5 938,2 
5 882,6r 
6 306,5 

0,1 

813, 1 
2,4 
6,5 

16,8 
20,6 

161,9 
191,5 
42,7 
0,2 
1. 6 o,o 

11,7 
1 374, 1 

o,o 
1 577,9 

157,5 
0,3 

77,6 
128,8 
21,9 
64,4 
22,9 
2,4 

14,4 
1 018, 1 

368,7 
22,8 

1,1 
4,0 

180,8 

2 332,8 
2 473,5 
2 607,8 
2 720,9 
2 750, 1 
2 590, 1r 
2 604,6 

1,4 
10,0 
8,2 

54,7 
0,0 
8,5 

41,6 
3,1 

214,4 
50,4 
31,1 
30,4 

943, 1 o, 1 
22,3 
17,7 
18,3 o, 1 

2,4 
12,7 
7,8 

366,6 
102,8 
29,6 

103,6 
39,1 
24,2 

297,3 
4,9 

158,3 

1) Die Zahlen sind auf Grund von Monats- und ViertelJahresstatistiken zusammengestellt und weichen von den endgilltigen Jahresergebnissen 
ab.- 2) Die Zahlen umfassen den Güter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen im Bundesgebiet 
einschl. Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland.- 3) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachge-
wiesen.- 4) Einschl. dee Durchgangsverkehres von Ausland zu Ausland.- 5) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten 
Gütern, sowie seewärtiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnenaeitig).- 6) Die Zahlen über den Auslandsverkehr enthalten auch den Ver-
kehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.- a) Einschl. Kohle im 
Dienstgut- und Besatzungsverkehr. 

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlln 1) 

Flugnaf enverkehr Teilstreckenverkehr 4) 
Gesamtverkehr (In- und Auslandverkehr) Flue;-km Inland verkehr Ausland verkehr 5) 

Fluazew<e Fluggaste 2) Fracht 2)3) Post 2) ciar1imS: geleistete geleistete 
ins- Verkehr 

Zeit Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abhang A.nkunf t Abgang gesamt mit dem 
Pkm !Fracht- I Post- !Fracht- 1 Post-Ausland Pkm 

tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1951 Okt. 4 222 4 217 53,5 56,0 3 737 3 798 378 323 1 393 399 17 271 1 310 108,9 7 546 226 51,0 

Nov„ 3 951 3 957 40,5 41,9 3 717 „ 774 450 410 1 299 382 12 803 1 273 143,7 6 014 233 51,6 
Dez„ 3 338 3 337 37,9 39, 1 3 013 3 082 385 305 1 099 346 11 486 1 0'1 92,1 5 309 210 75,3 

1952 Jan. 3 991 3 991 38,8 39,2 3 616 3 684 283 240 1 310 373 12 008 1 253 77,6 5 236 194 56,3 
Febr. 3 694 3 698 38,5 39,0 3 017 3 047 261 222 1 196 373 12 001 912 68,0 5 734 217 56, 7 
März 4 048 4 049 44,9 45,6 3 391 3 436 291 250 1 288 390 14 443 1 008 82,9 6 075 211 56,4 
April 4 023 4 016 46,8 46,3 2 481 2 506 294 252 1 311 443 14 128 759 82,6 7 340 228 61,4 
lllai 4 443 4 448 55,3 55,8 2 384 2 409 322 280 1 454 480 16 475 7'33 93,9 6 629 216 57,3 
Juni 4 436 4 441 61,3 59,9 2 737 2 727 230 257 1 411 492 16 188 705 83,5 9 537 255 65,1 
Juli 4 866 4 866 70,5 68,9 2 488 2 523 296 257 1 548 567 20 533 661 81,4 11 653 237 70,4 
Aug. 5 017 5 015 78,7 80, 1 2 518 2 485 287 255 1 594 558 23 479 642 79,4 11 436 240 65,9 
Sept. 5 116 5 119 81,4 84,5 2 602 2 612 308 282 1 601 540 24 434 671 89,9 11 306 292 66,3 
Okt. 5 360 5 374 77,5 79,9 3 365 3,289 348 308 1 679 538 23 207 649 100,0 9 628 329 78, 1 
Nov. 4 q12 4 'l86 60.1 60 7 4 014 4 012 331 295 1 693 487 17 850 1 028 96,4 7 441 327 76,3 

1) Nachgewiesen wird der planmässige und ausserplanmassige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili-
tärische und private Flugverkehr. Auch Erprobungsflüge sowie Rundfluge, bei denen keine Nutzlast befbrdert wird (z.B. Reklamefluge), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und "Abgang" mitentnalten.- 3) Ohne 
Freigepkck.- 4) FlUge zwisuhen den einzelnen Teilstrecken.- 5} Im Aualandverkehr sind die Entfernungen nur bis zur Grenze dea Bundesge-
bietes angenommen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte für den Flughafenverkehr sind die Zahlen für die Monate Januar bis März 
1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen hinzugerechnet worden. Da uber den Teilstreckenverkehr keine Zahlen-
angaben fur die Monate Januar bis oo.arz 1951 vorliegen, beziehen sicn diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 
1951. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Zulaaa 11uen von fabrikneuen Pahrzeuiten Pereonennrlcehr der Str&.see11verkehreunternehun 
urun-cer ~"Crase:ent1ahne:n. ;z} Xr&J'tomnil>ueae 

][raftfahr- Xratt- Linienverkehr 1 Gel•Renbei taverkehr Personen- Last- fahr- Betriebe Be:1'15r- Pefabr•tt• Zeit zeuge kraft- kraft- rraft- zeug- atrecken derte •agen- 5) Ulngo do> .Bet'l:lir- 11e.tab.Nn• l!et~r- Getabrene insgeeut wagen 1) wagen räder &rll14nger läng•,)4) !Personen ~ilomettr Linien 3) derte Wagen- 5) derte Wagen- 5) 
!Personen k1lometer Peraonen kiloaeter 

AlUUlhl. "" ... 1 uuu 

1950 llD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 llD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 '90 4 494 259 760 49 969 211 263 60 074 39 311 2 460 9 661 
1951 Juli 56 707 15 778 5 289 30 884 1 462 4 660 249 696 51 049 209 241 75 561 40 166 4 529 21 540 

Aug. 56 587 15 009 5 865 30 583 1 425 im 245 566 51 063 209 630 77 673 41 202 4 051 19 501 
Sept. 51 352 13 928 5 277 25 867 1 272 250 906 49 487 212 13' 77 658 39 557 3 639 16 457 
Okt, 51 576 16 702 6 100 21 622 1 515 4 464 263 119 51 006 214 092 63 369 41 655 2 202 7 994 
Bov. 40 360 H 876 5 521 13 925 1 371 4 465 263 575 49 351 211 901 85 974 40 '47 1 517 3 908 
Dez. 33 541 14 001 4 938 9 858 1 016 4 494 275 706 50 700 211 673 93 604 41 547 1 465 3 422 

1952 Jen, 34 064 12 667 4 365 11 276 1 120 4 449 271 121 51 058 209 137 98 960 43 251 1 410 3 567 
l'ebr„ 40 577 14 003 4 385 16 096 1 111 4 440 260 464 48 406 209 765 96 016 41 679 1 522 3 612 
Illre 70 718 17 041 5 121 40 366 1 405 4 444 266 598 50 670 210 208 96 879 43 A81 1 817 4 963 
Apr1l 75 535 17 068 5 119 47 054 1 217 4 35, 254 261 49 318 206 918 69 211 42 003 1 740 5 646 
llai 75 906 18 490 5 702 45 565 1 410 4 360 258 306 50 657 215 855 66 964 43 496 3 648 14 761 
Juni 66 451 17 246' 5 685 37 499 1 452 4 312 244 830 49 28~ 213 936 66 856 42 723 4 569 21 935 
Juli 71 167 16 962 6 330 41 611 1 657 4 294 245 706 51 055 212 506 89 999 45 859 5 021 25 743 
Aug. 61 396 17 237 5 949 33 411 1 535 4 289 238 473 50 806 212 294 90 129 45 662 4 526 23 93~ 
Sept. 55 963 19 060 6 737 24 648 1 615 4 265 246 316 49 688 212 658 93 837 44 952 3 759 17 563 
Okt. 46 092 18 362 7 04' 1~ ~~a) 1 751 4 267 267 257b) 51 261 ~~; fä•l 100 542r 46 684r 2 }02r 8 345r 
h"ov. 32 553 14 901 5 907 1 368 4 306 272 601' 49 596 105 41H 45 335 1 624 4 642 

1) Einschl. Krankenkraf'twe.gen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obuaunternehmen.- 3) Stand am Ende dea Jahres bzw. Monats.- 4) Bis ein-
schlieaslich Milrz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) lfagenkilometer = 1'„„iebwagenkilome-
ter + Anhängerkilometer.- a) Darunter 685 Motor:roller.- b) Darwiter durch Obusunternehlnen befdrdert1 16 is4 Mill. Personen.- c) .Darunter 
5 599,6 km im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmungen befi:Srdert1 22 178 Kill. Per1tsonE-.1. 

Kraftfahrt - B11ndeea.mt 

BinnensdJ.iffahrt 1 ) 

Bei'Orderte GUter Geleistete Tonne.nkil ome ter2 ; 
Versand nach Empfang aus 

darunter: da.runtel" 
innerhalb Durch-des West- der aowj. dem West- der eowj. dem gangs- insgesamt auf 4) ins- au:f 4) ohne 

Zeit Bundes- Be;:!:~s- Be~~!!3~a- deutschen seeamt l>ur•h-Berlin Ausland Berlin Ausland verkehr deutschen gebietes Schiffen Schiffen gaug•-
verkeht' 

1 000 t Mill. tkm 

1936 MD 3 613 98 119 253 2 245 14 112 268 1 631 233 8 354 1 675 974 1 551 
1947 MD 1 483 408 118 264 2 323 546 

49j 
406 

1946 MD 2 598 7 7 975 2 14 308 303 4 214 . 895 701 
1949 MD 2 747 32 3 1 226 26 3 534 251 4 621 

3 14e 
1 071 591 911 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 968 1 396 640 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 461 1 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1951 Okt. 4 513 43 5 1 H7 18 15 1 821 434 6 295 5 411 1 895 1 172 1 620 

Nov. 4 357 42 18 1 397 11 18 1 652 413 7 907 5 147 1 790 1 096 1 530 
Dez. 3 927 81 17 1 326 13 36 1 690 359 7 450 4 798 1 7'3 1 087 1 506 

1952 Jan. 3 944 100 1 1 194 13 35 1 745 459 7 469 4 835 1 821 1 121 1 530 
l!ebr. 3 747 67 6 1 268 15 30 1 567 443 7 146 4 500 1 769 1 070 1 494 
lli!.rz 4 239 167 7 1 303 12 44 1 532 502 7 806 5 113 1 933 1 200 1 623 
April 4 003 135 9 1 285 8 10 1 386 513 7 349 4 690 1 804 1 089 1 484 
Mal 4 70~ 136 25 1 453 9 39 1 369 486 8 219 5 '79 1 892 1 174 1 584 
Juni 4 317 129 47 1 490 6 40 1 482 458 7 971 5 184 1 790 1 096 1 496 
Juli 4 851 104 45 1 502 2 40 1 683 502 8 730 5 640 2 016 1 219 1 693 
Aug. 4 645 42 13 1 420 4 15 1 770 415 8 324 5 295 1 910 1 163 1 644 
Sept, 4 759 65 4 1 463 4 26 1 846 485 8 672 5 538 2 018 1 228 1 711 
Okt. 4 802 139 16 1 513 4 60 1 896 477 ~ ma) 

5 582 1 990 1 183 1 EB8 
Nov. 4 203 120 7 1 381 5 32 1 572 402 4 884 1 789 1 072 1 536 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die jeneei ts der Seegl'enzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) ZWll Verkehr mit der 
sowjetischen Besatzungszone zählt auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Häfen der deutschen Oetgebiete unter fremder Verwaltung.-
4) Ntll" Schifi'e des Bundesgebietes.- a) Darunter Empfang aus dem Saargebiet 261 t. 

Seesdiiff ahrt 

Schiffaver..kehr 1) GUterverkehr 
K'Uatenverkehr 2 J Auslandsverkehr 3) 1 Durchgang Versand nach Räten 1 Empfang aus Häfen l.. ... ssengU.ter-

Zeit durch den Iü.ieten- der sowj. des der sowj. des verkehr im 
Ankunft4) Abgang4 ) Ankun:rt4 ) Abgang4 ) Nord-Osi;- verkehr Be:~!:7's- Auslandes Be:~!:~e- Auslandes Nord-Ost-

see-Kanal 5) 6) see-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1936 llD 421 36} 2 148 1 921 1 646a) 331 202 , 027 82 1 748 1 384"' 
1947 Mil 109 114 739 530 785 141 0 341 8 831 763 
19lll MD 178 188 898 539 1 075 267 0 323 3 1 099 1 119 
1949 llD 153 187 1 258 855 1 n9 213 1 443 12 1 284 1 71' 
m~ :6) 

230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
234 272 1 807 1 372 1 740 200r 2 853r 10 1 697r 2 138 

1951 Okt. 239 276 2 112 1 485 2 091 224 2 834 3 2 201 2 707 
Nov. 166 199 2 227 1 561 2 025 171 0 921 4 2 435 2 466 
Dez„ 179 266 2 361 1 627 1 661 173 1 963 3 2 219 2 272 

1952 Jan. 144 141 1 730 1 183 1 733 189 - 940 1 2 011 1 967 
Febr. 135 142 1 773 1 147 1 761 179r 1 913 10 2 128 1 800 
llärz 121 119 1 801 1 213 1 710 196 0 896 13 1 775 1 816 
April 185 176 1 755 1 162 1 732 202 0 823 0 1 994 1 815 
llai 167 164 1 768 1 250 1 838 215 0 883 1 1 887 2 184 
Juni 242 227 1 875 1 289 1 927 200 0 883 0 2 001 2 434 
JuJ.1 221 215 1 793 ' 218 2 047 305 0 849 2 2 247 2 695 
Aug. 345 3~9 1 976 1 295 2 110 228 3 877 0 2 170 2 755 
Sept. 330 222 1 615 1 285 1 931 210 - 875 - 1 887 2 499 
Okt. 166r 160 1 913r 1 302r 1 984 201r - 901r - 2 091r 2 456 
llov. 142 138 1 815 1 267 1 969 188 - 644 1 2 067 2 571 

1} Ab Januar 1951 durchgängig berichtigte Zahlen.- 2) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 3) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr 
mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der 
A.nkun:f't im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem :Bundesgebiet auf' der gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden 
in der .A.nktul:ft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 4) Ab Januar 1952 nur Schiffe, die zu Handelszwecken aut Ladung zum Loachen angekommen, 
oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. Dezember 1951 auch die Sehifi'e in den Zahlenangaben enthalten, 

~te s::;~:{g~;!~~~ ~~:r a:~g;~re~e~e=i~~d!!!e~r!~!s a!:~s~~~e;a~~te~!:r e~~~~=~~:~1:!;ti:;;:~8~a~:tBi~~~~:~0fi!~~~~g:1::!!!~:-
tig).- 7) Die An&aben Uber den Verkehr mit Ha:fen der sowjetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Ha:fen der deutschen 
~~;~·~!:~:h:t:~0;r::;e~8!e~~~~~~je!~ (~ ;~~~ ~:~ ;~~gu~~'~n Ergebnisse der Jahresstatistik berichtigte Zahlen.- a) Die Zahlen ftir 

Bundesministerium :für Verkehr, Abt~ Seeverkehr 
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Güterverkehr von Bahn und Schiffahrt t) 
nach Gütergruppen, 1 000 t 

Eisenbahnen 2 ) Binnen-
4
3l 

schiffahrt Seeschiffahrt 3) 
Zeit 

Gütergruppe Beförderte Güter Empfang aus dem 
Bundesgebiet 5) 

Auslandsverkehr 6) 

1951 

1952 

1. Viert~ljahr 
2. 
3. 
4. 
1. Viert~ljahr 
2. 
3. 

davon: 
Kartoffeln 
Zuckerrüben 
Getreide 
Roggen- und Weizenmehl 
Molkereiprodukte 
Zucker 
Lebende Tiere 
Obst, Gemüse, Süd- und Ölfrlichte 
Andere Nahrungsmittel (einschl. Fleisch und Fisch) 
Futtermittel 
Kalidüngemittel 
Andere Düngemittel 
Salz , 
Chemische Erzeugnisse (ausser Dilngemittel) 
Steinkohle 
Braunkohle 
Torf 
Erze 
Holz und Holzwaren 
Anderes unbearbeitetes Holz 
Grubenholz 
Papierholz, Zellstoff 
Papier und Pappe 
Rohstoffe und Halbwaren der Textilwirtschaft 
Eisen und Stahl, Eisen- und Stahlwaren 
Schrott 
Fahrzeuge aller Art 
Mineralöle und -derivate 
Besatzungsgut (ausser Kohle) 
Steine und Erden 
Zement 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 
Dienstgut (ausser Kohle) 
Sonstige Guter (einschl. Stückgut) 

60 563,0 
62 414,6 
64 215,3 
73 023,5 
66 181,7 
62 654,6 
68 123,5 

491,8 
37,2 

455,7 
29,0 
69,4 
68,3 

178,0 
565,4 
367, 1 
202,3 
688,3 

1 711,9 
239,3 

1 226,6 
20 880,4al 

6 462,7a 
225,1 

4 606,8 
712,0 
145,2 
690,2 
455,6 

66,6 
127,8 

5 314,6 
2 060,7 

114,7 
2 185,6 
2 337,6 
5 476,3 

734,2 
328,2 

4 591,2 
4 273,7 

18 040,0 
21 774,0 
24 642,3 
23 655,1 
22 445,2 
23 538,9 
25 726, 1 

0,2 
0, 1 

1 060, 7 
46,2 
14,3 
96,4 

118, 1 
134,2 

96, 1 
500,7 
187,1 
310,3 
401,9 

7 747,0 
972,0 
35,0 

4 031,2 
147,2 

7,6 
216,0 
200,6 

12,2 
16,7 

654,5 
300,9 
12,9 

1 432,7 

5 197, 1 
336,7 

6,o 

1 231,3 

494, 1 
694,8 
680,0 
568,2 
564,0 
616,7r 
743,5 

0,5 

88,6 
2,9 
6,6 
2,2 
0,4 
9,8 
9,4 
4,7 
0,8 
5,3 
o,3 
7,0 

320,1 
4,2 
0,5 

16,9 
3,0 
0,4 
o, 1 
0,9 
0,2 
5. 1 

19,8 
32,9 
1,9 

64,4 

22,3 
3,7 
3,0 

105,7 

Empfang Versand 

3 562,5 
4 397,2 
5 644 ,o 
6 872,3 
5 938,2 
5 682, 6r 
6 306,5 

0,1 

813, 1 
2,4 
6,5 

16,8 
20,6 

161,9 
191'5 
42,7 
0,2 
1,6 
o,o 

11,7 
1 374, 1 

o,o 
1 577,9 

157,5 
0,3 

77,6 
128,8 
21,9 
64,4 
22,9 
2,4 

14,4 
1 018, 1 

368,7 
22,8 

1,1 
4,0 

180,8 

2 332,8 
2 473,5 
2 607,8 
2 720,9 
2 750, 1 
2 590,1r 
2 604, 6 

1,4 
10,0 
8,2 

54,7 o,o 
8,5 

41,6 
3,1 

214,4 
50,4 
31, 1 
30,4 

943, 1 
o, 1 

22,3 
17,7 
18,3 
0, 1 

2,4 
12,7 
7,8 

366,6 
102,8 
29,6 

103,6 
39,1 
24,2 

297,3 
4,9 

158,3 

1) Die Zahlen sind auf Grund von Monats- und Vierteljahresstatistiken zusammengestellt und weichen von den endgültigen Jahresergebnissen 
ab.- 2) Die Zahlen umfassen den Güter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen im Bundesgebiet 
einschl. Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland.- 3) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachge-
wiesen.- 4) Einschl. des Durchgangsverkehres von Ausland zu Ausland.- 5) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten 
Gütern, sowie seewärtiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnenseitig).- 6) Die Zahlen über den Auslandsverkehr enthalten auch den Ver-
kehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.- a) Einschl. Kohle im 
Dienstgut- und Besatzungsverkehr. 

Luftverkehr iiber dem Bundesgebiet und den Westsektoren von Berlin 1 ) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 41 
Gesamtverket1r (In- und Auslandverkehr) Flu,s-km Inland verkehr Ausland verkehr 5) 

Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2)3) Post 2) dar:im ~ geleistete geleistete 
ins- Verkehr 

Zeit Ankun:t't Abgang Ankunft Abgang Ankunft Ab,;ang Ankunft Abgang gesamt mit dem 
Pkm !Fracht- 1 Post- jFracht- I Post-Ausland Pkm 

tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 OJO 

1951 MD6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1951 Okt. 4 222 4 217 53,5 56,0 3 737 3 796 378 323 1 393 399 17 271 1 310 108,9 7 546 226 51,0 

Nov. 3 951 3 957 40,5 41,9 3 717 3 774 450 410 1 299 382 12 803 1 273 143,7 6 014 233 51,6 
Dez. 3 338 3 337 37,9 39,1 3 013 3 082 385 305 1 099 346 11 486 1 011 92,1 5 309 210 75,3 

1952 Jan. 3 991 3 991 38,8 39,2 3 616 3 684 283 240 1 310 373 12 008 1 253 77 ,6 5 236 194 56,3 
Febr. 3 694 3 698 38,5 39,0 3 017 3 047 261 222 1 196 373 12 001 912 68,0 5 734 217 56,7 
März 4 048 4 049 44,9 45,6 3 391 3 436 291 250 1 288 390 14 443 1 008 82,9 6 075 211 56,4 
April 4 023 4 016 46,8 46,3 2 481 2 506 294 252 1 311 443 14 128 759 82,6 7 340 228 61,4 
Mai 4 443 4 448 55,3 55,8 2 384 2 409 322 280 1 454 480 16 475 733 93,9 8 629 216 57,3 
Juni 4 436 4 441 61,3 59,9 2 737 2 727 230 257 1 411 492 18 188 705 83,5 9 537 255 65, 1 
Juli 4 866 4 866 70,5 68,9 2 488 2 523 296 257 1 548 567 20 533 661 81,4 11 653 237 70,4 
Aug. 5 017 5 015 78,7 80, 1 2 518 2 485 287 255 1 594 558 23 479 642 79,4 11 436 240 65,9 
Sept. 5 116 5 119 81,4 84,5 2 602 2 612 308 282 1 601 540 24 434 671 89,9 11 306 292 66,3 
Okt. 5 360 5 374 77,5 79,9 3 365 3.289 348 308 1 679 538 23 207 849 100,0 9 628 329 78,1 
Nov. 4 972 4 q56 60 1 60 7 4 014 4 012 331 295 , 693 487 17 850 1 028 96.4 7 441 327 76 3 

1) Nachgewiesen wird der planmäasige und ausserplanmassige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili-
tärische und private Flugverkehr. Auch Erprobungsflüge sowie Rundfluge, bei denen keine Nutzlast befördert wird (z.B. Reklameflüge), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post sind unter 11 Ankunft" und 11 Abgang" mitentnalten.- 3) Ohne 
FreigepS.ck.- 4) Flüge zwisehen den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesge-
bietes angenommen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte fur den Flughafenverkehr sind die Zahlen für die Monate Januar bis Marz 
1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen hinzugerechnet worden. Da uber den Teilstreckenverkehr keine Zahlen-
angaben fur die Monate Januar bis ~rz 1951 vorlie5en, beziehen sicn diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 
1951. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

ZUla••"'„""'en von t'abrilmeuen la.hrzAT. on Personenverkehr der Straeeenverkehreunternehm•n 
daruni;er Straa•enbahnen 2) Kraftomnibueae 

ltra!tfabr- Xraft- Linienverkoh.r Gele'1Elnhei tsverkehr Personen- Last- fahr- Bet?"iebs Bet'Br- efahrene 
Zeit ••u&e kraft- kraft- Xraft- ••ug- atrecten derte agon- 5) Befijr- Get'ahrene Bof~r- Gefahrene inegeae:at rk.der Länge 401 wagen 1) wagen anhllnger läng•,)4) Personen ilometer Linien 3) dorto 'll'agen- 5) derto Wagen- 5) 

!Personen kilom.eter Personen kilometer 
Anzahl ""' uuu kll1 1 

1950 llD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 4,4 48 312 194 53' 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 llD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1951 Juli 56 707 15 778 5 289 30 884 1 482 4 660 249 896 51 049 209 241 75 561 40 168 4 529 21 540 

Aug. 56 587 15 009 5 865 30 583 1 425 4 479 245 586 51 083 209 630 77 87} 41 202 4 051 19 501 
Sept. 51 352 13 928 5 277 25 867 1 272 4 480 250 906 49 487 212 133 77 658 39 557 3 639 16 457 
Okt. 51 576 16 702 6 100 21 622 1 515 4 484 263 119 51 008 214 092 83 369 41 655 2 202 7 994 
lov. 40 380 14 876 5 521 13 925 1 371 4 485 263 575 49 351 211 901 85 974 40 747 1 517 3 908 
Dez. " 541 14 001 4 938 9 858 1 016 4 494 275 706 50 700 211 67, 93 804 41 547 1 465 3 422 

1952 Jan. 34 064 12 687 4 ,65 11 278 1 120 4 449 271 121 51. 058 209 137 98 960 43 251 1 410 3 587 
hbr. 40 577 14 003 4 385 16 098 1 111 4 440 260 484 48 406 209 765 96 018 41 679 1 522 3 612 
lliirz 70 718 17 041 5 121 40 386 1 405 4 444 266 598 50 870 210 208 96 879 43 ~81 1 817 4 96, 
April 75 535 17 068 5 119 47 054 1 217 4 ,5, 254 261 49 318 208 918 89 211 42 003 1 740 5 646 
llai 75 906 18 490 5 702 45 565 1 410 4 360 258 306 50 657 215 855 86 964 43 498 3 648 14 761 
Juni 66 451 17 246 5 885 37 499 1 452 4 312 244 830 49 289 213 938 86 858 42 723 4 569 21 935 
Juli 71 167 16 962 6 330 41 611 1 657 4 294 245 706 51 055 212 506 89 999 45 859 5 021 25 743 
Aug. 61 396 17 237 5 949 " 411 1 535 4 289 238 473 50 806 212 294 9Q 129 45 862 4 526 23 93~ 
Sept. 55 963 19 060 6 7'7 24 648 1 615 4 265 246 316 49 688 212 658 93 837 44 952 3 759 17 563 
Okt. 48 092 18 }62 1 043 1~ m., 1 751 4 267 267 257b) 51 261 ~;~ mc) 100 542r 46 684r 2 302r 8 345r RoT. ,2 553 14 901 5 907 1 368 4 308 272 601 1 49 596 106 411d) 45 335 1 824 4 642 

1) Einschl„ X:rankenkrattwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis ein-
schlieeslich 118.rz 1951 Lange der Linien, ab .April 1951 Lange der in .Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Nagenkilometer = T„"iebwagenkilome-
ter + A.nhlingerkilometer.- a) Darunter 685 ?4otorroller.- b} Darunter durch Obusunternehmen befdrderti 16 184 Mill. Personen.- c) Darunter 
5 599,6 km im Ortsverkehr.- d) DarW'lter durch private Unternehmungen be:ffSrdert1 22 178 Vill. PersonE..l. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte Güter Geleistete l'onnenkilometer<::: 
Versand nach Empfang aus 

darunter: darunter 
innerhalb Du.roh-

Zeit dee West- der sowj. dem West- der sowj. dem ganga- insgesamt auf 4) ins- auf 4) ohne 
Bundes- Berlin Be~~!!3's- Ausland Berlin Be~~!:3,s- Ausland verkehr deutschen gesamt deutschen Du.roh-
gebieteit Schiffen Schiffen gSllg~-

verkehr 
1 000 t Mill. tkm 

1936 MD 3 613 98 
119 

253 2 245 14 
112 

268 1 631 233 8 354 1 675 974 1 551 
1947 MD 1 483 408 118 284 2 323 546 

49; 
406 

1948 MD 2 598 7 7 975 2 14 308 303 4 214 895 701 
1949 MD 2 747 32 3 1 226 26 3 534 251 4 821 

, 148 
1 071 591 911 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1951 Okt. 4 513 43 5 1 447 18 15 1 821 434 8 295 5 411 1 895 1 172 1 620 

Nov. 4 357 42 18 1 397 11 18 1 652 413 7 907 5 147 1 790 1 096 1 530 
Dez. 3 927 81 17 1 326 13 36 1 690 359 7 450 4 798 1 733 1 087 1 506 

1952 Jan. 3 944 100 1 1 194 13 35 1 745 459 7 489 4 835 1 821 1 121 1 530 
l!'ebr. 3 747 67 8 1 268 15 30 1 567 443 7 146 4 500 1 769 1 070 1 494 
l!lirz 4 239 167 7 1 303 12 44 1 532 502 7 808 5 113 1 933 1 200 1 623 
April 4 003 135 9 1 285 8 10 1 386 513 7 349 4 690 1 804 1 089 1 484 
Mai 4 701 136 25 1 453 9 39 1 369 486 8 219 5 379 1 892 1 174 1 584 
Juni 4 317 129 47 1 490 6 40 1 482 458 7 971 5 184 1 790 1 096 1 496 
Juli 4 851 104 45 1 502 2 40 1 683 502 8 730 5 640 2 016 1 219 1 693 
Aug. 4 645 42 13 1 420 4 15 1 770 415 8 324 5 295 1 910 1 163 1 644 
Sept. 4 759 85 4 1 463 4 26 1 846 485 8 672 5 538 2 018 1 228 1 711 
Okt. 4 802 139 16 1 513 4 60 1 896 477 ~ ~~~·) 5 582 1 990 1 183 1 €88 
Nov. 4 203 120 7 1 381 5 32 1 572 402 4 884 1 789 1 072 1 538 

1) Einschl„ des Seeverkehrs der Binnenhafen„- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen ,geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der 
sowjetischen Besatzungszone zählt auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.-
4) Nur Schifte dee Bundesgebietes.- a) Darunter Empfang aus dem Saargebiet 261 t. 

Seeschifiahrt 
Schiffsverkehr 1) GU.terverkehr 

Küstenverkehr 2 Aualandsverkehr 3) Durchgang 1 Ve.rsand nach Häfen Empfang au.s Häfen !u~asengüter-

Zeit durch den K.Ueten- der eowj. des der eowj. des verkehr im 
Ankunft4) Abgang4 ) Ankunft4 ) Abgang4 ) Nord-Ost- verkehr Be:~!!i}s- Be=~~:7~e- Nord-Ost-

see-Kanal 5) 6) Auslandes Auslandes see-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 6468 ) 331 202 1 027 82 1 748 1 304•) 
1947 ldlJ 109 114. 739 530 785 141 0 341 8 831 763 
191\1 MD 178 188 898 539 1 075 267 0 323 3 1 099 1 119 
1949 MD 153 187 1 258 855 1 399 213 1 443 12 1 284 1 713 
m~ :g8) 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 

234 272 1 807 1 372 1 740 200r 2 S53r 10 1 697r 2; 138 
1951 Okt, 239 276 2 112 1 485 2 091 224 2 834 3 2 201 2 707 

Nov. 188 199 2 227 1 561 2 025 171 0 921 4 2 435 2 466 
Dez. 179 268 2 361 1 627 1 861 173 1 963 3 2 219 2 272 

1952 Jan. 144 141 1 730 1 183 1 733 189 - 940 1 2 011 1 967 
Febr. 135 142 1 773 1 147 1 761 179r 1 913 10 2 128 1 800 
llkrz 121 119 1 801 1 213 1 710 196 0 896 13 1 775 1 816 
April 185 178 1 755 1 162 1 732 202 0 823 0 1 994 1 815 
Mai 167 164 1 768 1 250 1 838 215 0 883 1 1 887 2 184 
Juni 242 227 1 875 1 289 1 927 200 0 883 0 2 001 2 434 
Juli 221 215 1 793 1 218 2 047 305 0 849 2 2 247 2 695 
Aug. 345 339 1 976 1 295 2 110 228 3 877 0 2 170 2 755 
Sept. 330 222 1 615 1 285 1 931 210 - 875 - 1 887 2 499 
Okt. 166r 160 1 913r 1 302r 1 984 201r - 901r - 2 091r 2 456 
Bov. 142 138 1 815 1 267 1 969 188 - 844 1 2 067 2 571 

1) Ab Januar 1951 durcbgangig berichtigte Zahlen.- 2) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 3) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr 
mit HS.:fen der sowjetischen Besatzungszone und mi.t denen der deutschen Oa'tgebiete unter :fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der 
Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet aut der gleichen Reise mehrere westdeutsche HS.fen angelaufen haben, wurden 
in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 4) Ab Januar 1952 nu.r Schi:t':fe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen, 
oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. Dezember 1951 auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, 
die beladen angekommen ode„ abgegangen sind., bei denen aber kein Lade- oder Loacbvorgang stattge:funden hat.- 5) Abgabe~f'lichtige Sohiff•.-
6) Seewlirtiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gute-rn, sowie seewärtiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnensei-
tig) .- 7) Die Angaben Ubel' den Verkehr mit Raten der aowJetiachen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der deu.techen 
~~~~e~!:1:h:t:~0~r::;e~8=e~:~::~j~~ (~ ~~~~ ~~~ ;~~~~~f~n Ergebnisse der Jahresstatistik berichtigte Zahlen,- a) Die Zahlen f'lir 

.Bund.esllliniBterium für Verkehr, Abt. Seeverkehr 
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Deutsdle Bundespost 

Fernsprechdienst Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Brief- Gewöhn- Uber- Rund:f:'unko auf 

Gut- 1 liehe mit- 3) Fern- Orts-! Fern- und Zahlkarten Guthaben Last- Guthaben Rück-sen- Paket- tel te sprach- 3) Zusatz- auf den auf den Ein- zah-dungen und lagen Zeit 1) 2) sen- Tele- stellen genehmi- Postanwei- X:onten6 ) X:onten6) lungen 
dunge~) gramme 4)5) gespräche gungen5 ) sungen schriften 

Mill, 1 000 Mill, 1 000 Mill.St Mill, DM 

1938 MD7) 324 15 494 1 078 2 082a) 115 18 5 937a) 17 900 656 3 881 3 873 13b) 7b) 
1949 MD 301 9 886 2 020 2 046 127 25 7 275 14 1 344 737 5 682 5 691 76 9 8 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 19 1 600 759 6 820 6 810 125 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 21 1 953 854 8 368 8 359 153 19 16 
1951 Okt, 386 16 699 2 371 2 575 164 34 9 688 22 2 112 847 8 989 8 979 172 22 18 

Nov. 396 17 439 2 137 2 600 156 31 9 744 22 2 055 868 8 871 8 850 177 20 16 
Dez, 470 22 529 2 339 2 625 156 30 9 841 24 2 443 999 9 732 9 601 181 22 18 

1952 Jan, 394 13 448 1 942 2 648 158 31 9 984 22 2 046 846 9 486 9 640 196 28 15 
Febr, 352 13 832 1 875 2 671 153 30 10 094 21 1 938 829 8 392 8 408 207 27 16 
März 399 1S 455 2 120 2 700 161 33 10 178 23 2 142 894 9 080 9 015 220 31 18 
April 393 15 345 2 175 2 720 155 32 10 238 21 2 132 952 9 243 9 186 230 31 21 
Mai 392 15 344 2 374 2 743 158 33 10 252 22 2 140 944 9 134 9 141 241 35 24 
Juni 352 12 585 2 084 2 766 148 31 10 255 21 2 039 916 8 873 8 901 253 36 23 
Juli 400 13 655 2 353 2 9'91 162 36 10 251 22 2 203 902 9 541 9 555 269 47 34 
Aug, 373 13 519 2 320 2 814 153 34 10 259 21 2 112 877 9 145 9 170 279 47 35 
Sept, 403 15 829 2 305 2 836 163 35 10 286 22 2 196 917 9 471 9 431 289 39 30 
Okt, 424 18 355 2 317 2 859 172 37 10 332 24 2 323 895 10 169 10 192 299 38 27 
Nov, 399 18 485 2 041 2 884 .„ 34 10 598 23 2 227 911 9 657 9 641 309 33 24 

1) Einschl, Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-~erlin und der sowjetischen Besatzungszone,-3) Ab 
Oktober 1949 einschl. Telegramme bzw, Ferngespräche aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenan-
schlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats,- 6) Jahresdurchschnitt bzw, Stand am Ende des 
Monats.- 7) Rechnungsjahr 1938,- a) Stand am 31,3,1939,- b) Kalenderjahr 1939, 

Poattechniaches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Be- Herkunftsland der Fremden 2) darunter: 
richte darunter Insgesamt in 

Zeit gemein Deutsch-
Ausland~ Bslgien, .Privat-land Dänema.r Frank- Groasbri Niedez· Schweden Schweiz USA 5) quartieren den Luxembur reich tannien 4) lande 

Fremdenmeldungen (Neuankim:f'te) 
1949 s.Hj. 6) 1 696 4 164 103 178 774 16 066 9 665 18 841 16 024 17 381 7 217 17 955 31 162 4 353 558 246 929 
1949 i/,Hj. 7 l 1 791 4 102 563 247 969 19 764 9 156 24 183 20 013 31 936 9 389 28 629 38 879 4 360 215 115 448 
1950 S.Hj, 1 716 6 432 699 712 212 65 418 69 009 46 838 92 981 70 368 43 999 64 124 133 336 7 158 528 564 832 
1950 W.Hj, 1 741 4 892 196 402 901 28 736 21 488 34 473 34 693 52 835 21 267 44 509 59 363 5 304 977 130 356 
1951 S.Hj. 2 027 8 391 923 1 156 826 149 619 111 727 76 851 99 761 163 407 97 503 105 494 143 952 9 575 480 812 846 
1951 W.Hj. 1 852 5 666 930 519 270 35 983 24 844 42 257 41 130 56 936 27 385 49 315 109 442 6 201 206 138 138 
1952 S.Hj. 2 028 9 193 429 1 619 708 165 516 186 841 105 062 119 742 209 121 165 653 144 948 242 076 10 855 569 940 565 
1951 Sept, 1 391 1 317 752 172 960 17 708 15 814 11 244 15 486 22 904 14 367 17 631 24 237 1 494 818 102 563 

Okt, 1 333 1 058 318 111 967 7 759 7 028 7 667 9 032 12 147 7 450 12 810 19 265 1 173 131 24 415 
Nov. 1 333 849 609 82 416 5 337 4 226 6 759 6 121 8 584 4 048 7 657 17 190 934 266 11 111 
Dez, 1 333 694 273 74 793 5 055 3 260 7 457 5 582 6 932 2 846 6 430 18 430 771 128 14 665 -

1952 Jan. 1 333 848 921 72 748 4 764 2 876 6 287 6 069 8 800 2 833 6 127 16 598 923 852 16 936 
Febr. 1 333 849 065 77 710 5 634 3 187 6 310 6 226 9 264 3 870 6 906 17 663 929 335 29 544 
ll!ä.rz 1 333 998 089 92 527 7 078 4 126 7 351 7 740 10 676 6 181 8 796 18 309 1 093 016 36 468 
April 1 373 1 073 877 149 422 10 317 15 025 10 668 11 139 12 796 17 565 16 936 22 833 1 227 619 58 907 
Mai 1 373 1 188 936 181 152 13 650 16 062 11 239 14 241 17 131 20 850 18 788 29 530 1 373 987 56 557 
Juni 1 373 1 395 564 233 775 19 973 25 894 12 213 18 783 29 968 30 518 21 327 35 880 1 635 039 130 375 
Juli 1 373 1 623 617 388 437 47 074 58 391 21 287 25 142 51 475 44 455 30 655 59 315 2 020 736 216 270 
Aug, 1 373 1 771 020 384 123 50 891 40 632 29 631 29 014 60 794 28 596 29 809 53 735 2 164 756 247 354 
Sept. 1 373 1 424 342 248 981 19 647 27 857 17 404 18 825 30 352 23 754 24 569 33 080 1 679 165 133 126 
Okt, 1 298 1 105 711 142 094 8 171 10 178 9 481 9 801 14 315 11 186 15 453 26 605 1 251 079 22 639 
Nov. 1 298 887 051 94 999 5 438 5 105 7 502 6 628 9 545 5 280 9 524 20 546 984 885 10 389 

6) 
Fremdenübernachtungen 

1949 S.HJ.7) 1 696 15 548 847 420 005 29 711 18 864 54 125 42 167 34 379 13 863 39 524 67 797 16 004 200 1 687 388 
1949 W.H;). , 591 11 066 i26 586 359 38 310 18 497 51 926 50 402 59 465 19 022 63 527 92 084 11 683 056 646 871 
1950 S.HJ. 1 716 24 160 225 1 549 374 116 985 110 150 107 529 233 410 123 200 78 553 152 144 295 041 25 765 174 3 753 409 
1950 W.Hj. , 741 ~3 441 286 925 085 57 453 37 248 80 685 82 785 97 082 42 321 99 742 136 4 75 14 405 799 767 040 
1951 S.Hj, 2 027 32 223 456 2 358 981 244 359 166 499 201 646 244 586 261 494 158 493 250 890 304 494 34 706 114 5 701 957 
H951 W.H;j. 1 852 15 734 133 1 214 990 71 311 45 364 116 996 94 830 106 372 56 178 109 445 239 319 17 014 668 804 690 
1952 S.Hj. 2 028 ~ 050 085 3 188 113 281 403 282 895 258 344 269 526 347 583 262 408 318 480 494 670 40 442 881 7 310 099 
1951 Sept. 1 391 5 066 053 360 790 30 800 22 756 32 305 37 3b6 35 792 22 092 39 109 52 576 5 44? 450 806 525 

Okt. 1 333 3 013 494 243 403 14 052 11 369 18 875 20 328 21 367 13 096 26 609 40 624 3 268 900 137 812 
Nov. 1 333 2 296 412 187 327 9 979 7 280 17 442 14 847 14 985 8 406 15 819 36 428 2 493 559 52 153 
Dez. 1 333 1 928 031 180 963 10 217 6 455 23 443 12 911 13 082 6 372 14 588 38 815 2 117 924 71 054 

1952 Jan. 1 333 2 296 800 182 231 10 162 5 986 18 745 15 054 17 566 6 394 14 802 39 533 2 489 125 100 488 
Febr. 1 333 2 526 076 190 778 12 192 6 362 18 856 13 763 18 207 8 899 16 633 39 400 2 729 475 183 592 
März 1 333 2 935 813 215 000 14 081 7 732 18 643 16 574 20 344 12 662 19 684 40 653 3 161 747 203 945 
April 1 373 3 032 346 300 610 18 512 24 325 25 769 23 535 22 028 28 231 32 714 46 709 3 348 002 277 350 
Mai 1 373 3 615 747 344 126 22 681 23 165 24 704 27 318 27 966 28 852 37 087 57 792 3 976 218 238 395 
Juni 1 373 5 271 991 444 230 33 157 38 222 27 123 38 604 49 614 43 832 43 124 72 482 5 742 815 752 046 
Juli 1 373 7 797 941 736 615 75 €96 87 610 54 101 57 563 82 472 71 754 71 834 115 990 8 581 921 1 801 495 
Aug. 1 373 9 130 154 784 342 88 589 61 691 76 847 74 885 101 228 47 329 71 520 112 680 9 970 814 2 464 743 
Sept. 1 373 5 582 966 491 484 35 041 42 975 41 819 41 379 49 680 38 602 52 766 74 340 6 106 438 973 316 
Okt. 1 298 3 222 793 288 889 14 618 16 189 19 831 20 806 23 513 19 768 32 101 55 791 J 528 426 146 818 
Nov. 1 298 2 432 713 211 042 10 114 9 222 15 501 14 931 16 805 11 199 19 488 45 999 2 655 687 55 573 

1) Bis März 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-März) ent-
halten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben :für 475 nur halbjährlich berichtende Gemeinden Bayerns.-
2) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige.- 4) Einschl. Nordirland.-
5) Einschl. der Fremden aus dem Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des WohnRitzes.- 6) April, Mai ohne Niedersachsen, Hessen, 
Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern; Juni ohne Hessen, Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern; Juli ohne Hessen, 
Württemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne Schleswig-Holstein, 
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Bargeldumlauf Zeit insgesamt aqaserhalb 
der Banken 

1) 

1948 Dez. 15 994 6 054 
1949 Dez. 21 268 7 058 
1950 Dez. 25 479 7 682 
1951 März 25 304 7 292 

Juni 27 303 7 781 
Sept. 28 912 8 656 

1 Okt, 4J 28 635 8 562 
Nov. 29 521 8 778 
Dez. 29 924 8 801 

1952 Jan, 29 495 8 685 
li'ebr. 29 925 8 977 
März 30 145 9 054 
April 30 240 9 157 
Mai 30 607 9 365 
Juni 30 904 9 440 
Juli 31 137 9 484 
Aug, 31 893 9 766 
Sept, 32 828 9 838 
Okt, 33 114 10 003 
Nov. 33 505 10 129 

Geld- und Kreditwesen 
Geldvolumen 

Entwicklung und Struktur In Mill. DM 

Geldvolumen <Bara"eld und Bankeinlaa-en ohne Spareinlagen) 
darunter 

Sicht- Private und Gei:tenwertmi ttel 
einlagen Andere öffentliche Hohe Sonder-von private Sichte in- Kommissare Gegen-
Wirtschaft und lagen der Termin- und sonst. wert- kanten 

und 6ffentliohe Bffentlioh81l einlagen alliierte konten JrfW und 
Privaten Einlagen Hand 2 ) (einschl„ Dienet- des Berliner 

2) ~~~~~!)3) stellen Btmdea b:ndustrie-
bank 

5 423 4 382 2 331 1 596 455 
024 -6 719 ~m„i 2 671 2 115 1 151 1 4 

8 110 2 456 4 168 904 988 174 
8 035 9 397 2 214 4 688 1 009 902 276 
8 530 10 394 2 mb) 5 134 1 092 mb) 240 
8 889 10 756 2 5 399 929 1 191 
9 465 10 081 2 056 5 596 970 1 252 141 
9 652 10 559 2 469 5 654 962 1 294 1~;0) 9 788 10 792 2 918 5 692 995 1 133 
9 342 10 924 2 555 6 176 1 012 1 132 49 
9 234 11 165 2 591 6 418 933 1 177 46 
9 323 11 211 2 638 6 519 894 1 117 43 
9 638 10 879 2 289 6 656 823 1 070 41 
9 427 11 245 2 447 6 964 814 982 38 
9 459 11 434 2 878 6 779 800 948 29 
9 707 11 365 2 700 7 031 784 824 26 
9 903 11 633 2 806 7 204 770 830 23 
9 923 12 469 3 458 7 401 777 812 21 

10 129 12 375 3 166 7 653 771 766 19 
10 185 12 577 3 266 7 764 759 772 16 

Zuschlag :N.r 
die Einlagen 
bei den '. statistisch Spar-

nicht einlagen 
erfassten 

Instituten 
ßohä tzungen) 

135 1 599 
504 3 061 
576 4 065 
580 4 064 
598 4 201 
611 4 453 
527 4 567 
532 4 660 
543 4 984 
544 5 196 
549 5 383 
557 5 550 
566 5 715 
570 5 851 
571 5 994 
581 6 136 
591 6 288 
598 6 458 
607 6 696 
614 6 882 

1) Ohne "B" - Noten; einschl. Mllnzumlauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem., bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkas-
senämtern.- 3) Einlagen bei Geschäftsbanken eowie bei Postscheck- und Postsparkassenämtern.- 4) Ab Oktober neuer Berichtekreis der Insti-
tute.- a) Ab Oktober 1950 sind die Einlagen auf 11 Asservatenkonto Ein'f'uhrbewilligungen" bei den Landeszentralbanken (sog.Bardepots) in das 
Geldvolumen einbezogen worden.- b) Veränderung in Bbhe von 56 Mill. DM bedingt durch Obertragung des ERP-Sonderkontos der Bundeskasse bei 
der BdL von Sichteinlagen der Bffentl. Hand auf Gegenwertkonten des Bund:es.- c) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto der Berliner Indu-
striebank. Die Sonderkonten der K:fW wurden auf' die (}egenwertkonten des Bundes übertragen. 

des Zentral- der Zeit bank:systems Geschäfts-
(:BdL u, LBZ) banken 1 ) 

1948 Dez. 114 4 684 
1949 Dez. 389 9 848 
1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 März 1 114 13 491 

Juni 1 614 13 550 
Sept. 1 207 14 744 
Okt. 3 ) 853 15 086 
Nov. 1 059 15 457 
Dez. 1 186 16 088 

1952 Jan. 532 16 733 
Febr. 644 17 179 
März 554 17 386 
April 689 17 254 
Mai 487 17 389 
Juni 443 17 277 
Juli 248 17 504 
A.ug. 506 17 833 
Sept. 4.$6 18 293 
Okt, 395 18 668 
Nov. 500 18 983 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill.DM 

Kurzfristige Kredi -te 
der der Postscheck- darunter an 

Te ilzahlunge- Wirtschafte-
finanzierungs- amter und insgesamt Öffentliche 

Postsparkasse unternehmen Hand inatitute und Private 

. 4 798 

i"" 1 osi 
203 367 

10 237 9 121 
15 675 3 167 2 371 

224 392 15 220 3 147 1 943 
242 269 15 674 3 088 2 440 
249 271 16 471 4 206 2 113 
263 299 16 500 14 047 2 305 
278 299 17 093 14 625 2 313 
294 328 17 896 15 349 2 388 
295 248 17 808 15 812 1 829 
294 194 18 312 16 360 1 784 
297 283 18 520 16 559 1 789 
313 428 18 685 16 435 2 086 
330 354 18 560 16 367 2 037 
343 327 18 390 16 471 1 765 
361 329 18 442 16 538 1 750 
378 292 19 009 16 826 2 029 
392 383 19 554 17 476 1 922 
408 360 19 829 17 898 1 769 
418 385 20 285 18 310 l 807 

Mittel- u.le.ng:fristige Kredite 2) 
e.n 

W1rtscha:fts e.n 
insgesamt unternehmen Öffentliche 

Hand und Private 

473 412 61 
2 548 2 250 298 
7 412 6 418 994 
8 482 7 393 1 089 
9 552 8 262 1 289 

10 504 9 056 1 448 
10 911 9 365 1 547 
11 276 9 641 1 635 
11 696 10 005 1 691 
11 969 10 199 1 771 
12 200 10 399 1 801 
12 504 10 663 1 841 
12 748 10 923 1 825 
13 146 11 173 1 973 
13 441 11 421 2 020 
13 858 11 765 2 093 
14 286 12 109 2 177 
14 738 12 460 2 778 
15 281 12 906 2 374 
15 799 13 371 2 429 

1) Einschl. Kredi tanatal t fU.r Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft'. Nicht berücksichtigt sind - mit geringfugigen Aus-
nahmen - die Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ihr Anteil an der Bilanzsumme aller .Kre-
ditinstitute ist nicht von Bedeutung.- 2) Kredite der Geschaftsbanken, der Kreditanstalt filr Wiederaufbau und der Finanzierungs- Aktien-
gesellschaft, der Teilzahlungsfinanzierungeinstitute sowie der Postscheck0.mter und Postsparkasse.- 3} Ab Oktober erweiterter Berichte-
kreis der !nsti tute. 

Zeit 3 ) 

1949 
1950 
1951 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Je.n. 
Febr. 
Me.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au.g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Um.lauf an Darlehensbestand 1l 

Bank deu tsoher Länder 

Schuldverschreibungen darunter J::1.erkunrt a.er n , „e4 
darunter Hypotheken auf 

Darlehen aus 4 ) ins-ins- Hypotheken- Kommunal- gesamt gewerblichen l: .landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs ~ffentlicher ~onsti,gen gesamt obliga- ~o~~~s~ Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen Pfandbriefe tionen 2) eu u e Grundstucken Mitteln 

245 198 36 786 538 66 27 73 55 317 393 76 
571 400 152 2 481 1 623 182 95 349 147 1 232 1 090 158 

1 176 851 295 4 640 2 839 243 170 673 284 2 071 2 055 514 
1 051 756 267 4 174 2 563 231 156 596 224 1 860 1 842 -47} 
1 098 791 279 4 418 2 691 234 162 637 274 1 977 1 942 499 
1 176 851 295 4 640 2 839 243 170 673 284 2 071 2 055 515 
1 224 880 314 4 776 2 939 253 177 693 279 2 110 2 n3 533 
1 249 901 316 4 900 3 028 254 184 707 282 2 154 2 200 546 
1 311 944 337 5 048 3 152 255 189 743 289 2 202 2 270 577 
1 405 1 014 360 5 200 3 204 260 195 768 295 2 244 2 344 612 
1 466 1 064 371 5 376 3 325 264 201 795 298 2 308 2 428 640 
1 499 1 092 378 5 542 3 445 271 207 815 299 2 362 2 527 653 
1 534 1 117 387 5 775 3 608 276 217 852 304 2 444 2 656 675 
1 579 1 154 395 6 020 3 771 280 223 904 308 2 504 2 792 724 
1 638 l 202 405 6 268 3 949 285 238 946 305 2 599 2 936 733 
1 718 1 26~ 424 6 570r 4 148 289 247 998r 326 2 708r 3 0~4 767 
1 815 1 328 454 6 830 4 303 299 252 1 036 335 2 807 3 226 797 

1) Einschl. durchlaufena.e Mittel.- 2) Einschl. Landeebodenbriefe, .Bodenlrul turschuldverschrei bu.ngen und Schuldbuchforderungen.- 3) Jahree-
bzw. Monatsende.- 4) Ab Juli 1951 ist die Zunehme geg(;)nuber dem Vormonat U.berwiegend auf die Einbeziehung von "Sonstigen langfristigen 
Darlehen" zuruckzufi.ihren, die nicht hypothekarisch oder durch Kommunaldeckung gesichert sind. 
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Deutsche Bundespost 

Fernsprechdienst Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Brief- Gewöhn- Über- Rundfunk- auf 

Gut- 1 sen- liehe mit- 3) Fern- Orts-1 Fern- und Zahlkarten Guthaben Last- Guthaben Ein- Rück-
dungen Paket- tel te sprech- 3) Zusatz- und auf den auf den zah-

Zeit 1) 2) sen- Tele- stellen genehmi- Postanwei- Konten6 ) Konten6) lagen lungen 
dungen2) gramme 4)5) gespräche gungen5) sungen schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St Mill. DM 

1938 MJJ 7l 324 15 494 1 078 2 082a) 115 18 5 937al 17 900 656 3 881 3 873 13bl 7bl 
1949 MD 301 9 886 2 020 2 046 127 25 7 275 14 1 344 737 5 682 5 691 76 9 8 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 19 1 600 759 6 820 6 810 125 14 11 
1951 MJJ 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 21 1 953 854 8 368 8 359 153 19 16 
1951 Okt. 386 16 699 2 371 2 575 164 34 9 685 22 2 112 847 8 989 8 979 172 22 18 

Nov. 396 17 439 2 137 2 600 156 31 9 744 22 2 055 868 8 871 8 850 177 20 16 
Dez. 470 22 529 2 339 2 625 156 30 9 841 24 2 443 999 9 732 9 601 181 22 18 

1952 Jan, 394 13 448 1 942 2 648 158 31 9 984 22 2 046 846 9 486 9 640 196 28 15 
Febr, 352 13 832 1 875 2 671 153 30 10 094 21 1 938 829 8 392 8 408 207 27 16 
März 399 15 455 2 120 2 700 161 33 10 178 23 2 142 894 9 080 9 015 220 31 18 
April 393 15 345 2 175 2 720 155 32 10 238 21 2 132 952 9 243 9 186 230 31 21 
Mai 392 15 344 2 374 2 743 158 33 10 252 22 2 140 944 9 134 9 141 241 35 24 
Juni 352 12 585 2 084 2 766 148 31 10 255 21 2 039 916 8 873 8 901 253 36 23 
Juli 400 13 655 2 353 2 791 162 36 10 251 22 2 203 902 9 541 9 555 269 47 34 
Aug. 373 13 519 2 320 2 814 153 34 10 259 21 2 112 877 9 145 9 170 279 47 35 
Sept. 403 15 829 2 305 2 836 163 35 10 286 22 2 196 917 9 471 9 431 289 39 30 
Okt. 424 18 355 2 317 2 859 172 37 10 332 24 2 323 895 10 J69 10 192 299 38 27 
Nov. 399 18 485 2 041 2 884 „. 34 10 598 23 2 227 911 9 657 9 641 309 33 24 

1) Einschl, Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.-3) Ab 
Oktober 1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngespräche aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenan-
schlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw, Stand am Ende des 
Monats.- 7) Rechnungsjahr 1938.- a) Stand am 31,3.1939.- b) Kalenderjahr 1939, 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1) 

Be- Herkunftsland der Fremden 2) darunter: 
richte Deutsch- darunter Insgesamt in 

Zeit geme:in Ausland~ Belgien, Privat-land Dä.nemar Frank- Groasbri Nieder Schweden Schweiz USA 5) quartieren den Luxembur reich tannien 4) lande 

Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 
1949 s H" 6) 1 696 4 164 103 178 774 16 066 9 665 18 841 16 024 17 381 7 217 17 955 31 162 4 353 558 246 929 • J '7) 1949 11.Hj. 1 ?91 4 102 563 247 969 19 764 9 156 24 183 20 013 31 936 9 389 28 629 38 879 4 360 215 115 448 
1950 S.Hj. 1 716 6 432 699 712 212 65 418 69 009 46 838 92 981 70 368 43 999 64 124 133 336 7 158 528 564 832 
1950 W.Hj. 1 741 4 892 196 402 901 28 736 21 488 34 473 34 693 52 835 21 267 44 509 59 363 5 304 977 130 356 
1951 S.Hj. 2 027 8 391 923 1 156 826 149 619 111 727 76 851 99 761 163 407 97 503 105 494 143 952 9 575 480 812 846 
1951 W.Hj. 1 852 5 666 930 519 270 35 983 24 844 42 257 41 130 56 936 27 385 49 315 109 442 6 201 206 138 138 
1952 S.HJ. 2 028 9 193 429 1 619 708 165 516 186 841 105 062 119 742 209 121 165 653 144 948 242 076 10 855 569 940 565 
1951 Sept. 1 391 1 317 752 172 960 17 708 15 814 11 244 15 48Q 22 904 14 367 17 631 24 237 1 494 818 102 563 

Okt. 1 333 1 058 318 111 967 7 759 7 028 7 667 9 032 12 147 7 450 12 810 19 265 1 173 131 24 415 
Nov. 1 333 849 609 82 416 5 337 4 226 6 759 6 121 8 584 4 048 7 657 17 190 934 266 11 111 
Dez, 1 333 694 273 74 793 5 055 3 260 7 457 5 582 6 932 2 846 6 430 18 430 771 128 14 665 

1952 Jan. 1 333 848 921 72 748 4 764 2 876 6 287 6 069 8 800 2 833 6 127 16 598 923 852 16 936 
Febr. 1 333 849 065 77 710 5 634 3 187 6 310 6 226 9 264 3 870 6 906 17 663 929 335 29 544 
lrlärz 1 333 998 089 92 527 7 078 4 126 7 351 7 740 10 676 6 181 8 796 18 309 1 093 016 36 468 
April 1 373 i 073 877 149 422 10 317 15 025 10 668 11 139 12 796 17 565 16 936 22 833 1 227 619 58 907 
Mai 1 373 1 188 936 181 152 13 650 16 062 11 239 14 241 17 131 20 850 18 788 29 530 1 373 987 56 557 
Juni 1 373 1 395 564 233 775 19 973 25 894 12 213 18 783 29 968 30 518 21 327 35 880 1 635 039 130 375 
Juli 1 373 1 623 617 388 437 47 074 58 391 21 287 25 142 51 475 44 455 30 655 59 315 2 020 736 216 270 
Aug. 1 373 1 771 020 384 123 50 891 40 632 29 631 29 014 60 794 28 596 29 809 53 735 2 164 756 247 354 
Sept. 1 373 1 424 342 248 981 19 647 27 857 17 404 18 825 30 352 23 754 24 569 33 080 1 679 165 133 126 
Okt. 1 298 1 105 711 142 094 8 171 10 178 9 481 9 801 14 315 11 186 15 453 26 605 1 251 079 22 639 
Nov, 1 298 887 051 94 999 5 438 5 105 7 502 6 628 9 545 5 280 9 524 20 546 984 885 10 389 

S.Hj, 6 ) 
Fremdentibernachtungen 

1949 1 696 15 548 847 420 005 29 711 18 864 54 125 42 167 34 379 13 863 39 524 67 797 16 004 200 1 887 388 
1949 y/,Hj, 7J 1 591 11 066 126 586 359 38 310 18 497 51 926 50 402 59 465 19 022 63 527 92 084 11 683 056 646 871 
1950 S.Hj, 1 716 24 160 225 , 549 374 116 985 110 150 107 529 233 410 123 200 78 553 152 144 295 041 25 765 174 3 753 409 
1950 \V.Hj, 1 741 ~3 441 286 925 085 57 453 37 248 80 685 82 785 97 082 42 321 99 742 136 4 75 14 405 799 767 040 
1951 S.Hj, 2 027 32 223 456 2 358 981 244 359 166 499 ~01 646 241; 586 261 494 158 493 250 890 304 494 34 706 114 5 701 957 
1951 W.Hj, 1 852 15 734 133 1 214 990 71 311 45 364 116 996 94 830 106 372 56 178 109 445 239 319 17 014 668 804 690 
1952 S.Hj. 2 028 'SI 050 085 3 rne 113 281 403 282 895 ~58 344 269 526 347 583 262 408 318 480 494 670 40 442 881 7 310 099 
1951 Sept. 1 391 5 066 053 360 790 30 800 22 756 32 305 37 306 35 792 22 092 39 109 52 576 5 44~ 450 806 525 

Okt. 1 333 3 013 494 243 403 14 052 11 369 18 875 20 328 21 367 13 096 26 609 40 624 3 268 900 137 812 
Nov. 1 333 2 296 412 187 327 9 979 7 280 17 442 14 847 14 985 8 406 15 819 36 428 2 493 559 52 153 
Dez. 1 333 1 928 031 180 963 10 217 6 455 23 443 12 911 13 082 6 372 14 588 38 815 2 117 924 71 054 

1952 Jan. 1 333 2 296 800 182 231 10 162 5 986 18 745 15 054 17 566 6 394 14 802 39 533 2 489 125 100 488 
Febr, 1 333 2 526 076 190 778 12 192 6 362 18 856 13 763 18 207 8 899 16 633 39 400 2 729 475 , 83 592 
März , 333 2 935 813 215 000 14 081 7 732 18 643 16 574 20 344 12 662 19 684 40 653 3 161 747 203 945 
April 1 373 3 032 346 300 610 18 512 24 325 25 769 23 535 22 028 28 231 32 714 46 709 3 348 002 277 350 
14ai 1 373 3 615 71t7 344 126 22 681 23 165 24 704 27 318 27 966 28 852 37 087 57 792 3 976 218 238 395 
Juni 1 373 5 271 991 444 230 33 157 38 222 27 123 38 604 49 614 43 832 43 124 72 482 5 742 815 752 046 
.Juli 1 373 7 797 941 736 615 75 696 87 610 54 101 57 563 82 472 71 754 71 834 115 990 8 581 921 1 801 495 
Aug. 1 373 9 130 154 784 342 88 589 61 691 76 847 74 885 101 228 47 329 71 520 112 680 9 970 814 2 464 74 3 
Sept. 1 373 5 582 966 491 484 35 041 42 975 41 819 41 379 49 680 38 602 52 766 74 340 6 106 438 973 316 
Okt, 1 298 3 222 793 288 889 14 618 16 189 19 831 20 806 23 513 19 768 32 101 55 791 ~ 528 426 146 818 
Nov. 1 29t:S 2 432 713 211 042 10 114 9 222 15 501 14 931 16 805 11 199 19 488 45 999 2 655 687 55 573 

1) Bis März 1951 ohne Rheinland-Pfalz, Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-März) ent-
halten die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für 475 nur halbjährlich berichtende Gemeinden Bayerns.-
2l Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige.- 4) Einschl. Nordirland.-
5 Einschl. der Fremden aus dem Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 6) April, Mai ohne Niedersachsen, Hessen, 
Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern; Juni ohne Hessen, Württemberg-Baden, Württemberg-Hohenzollern; Juli ohne Hessen, 
Württemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne Schleswig-Holstein. 
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Bargeldumlauf Zeit insgesamt ausserhalb 
der Banken 

1) 

1948 Dez. 15 994 6 054 
1949 Dez. 21 268 7 058 
1950 Dez. 25 479 7 682 
1951 :März 25 304 7 292 

Juni 27 303 7 781 
Sept. 28 912 8 656 
Okt. 4 ) 28 635 8 562 
Nov. 29 521 8 778 
Dez. 29 924 8 801 

1952 Jan. 29 495 8 685 
E'ebr. 29 925 8 977 
:März 30 145 9 054 
April 30 240 9 157 
Mai 30 607 9 365 
Juni 30 904 9 440 
Juli 31 137 9 484 . 
Aug. 31 893 9 766 
Sept. 32 828 9 838 
Okt. 33 114 10 003 
Rov. 33 505 10 129 

Geld- und Kreditwesen 
Geldvolumen 

Entwicklung und Struktur ln Mill. DM 

Geldvolumen (BarQ:eld und BankeinlB.Ren ohne Snareinlaaen) 
darunter 

Sicht- [Private und Qegenwertmi ttel 
einlagen Andere 

öffentliche Hohe Sonder-von private Sichte in- Kollllllissare Gegen-
Wirtschaft und lagen der T'ermin- und sonst„ wert- konten 

und 6ffentliohe Bffentlichen einlagen alliierte konten KfW und 
Privaten Einlagen Hand 2 ) (einschl. Dienet- ues Berliner 

2) t~~~~~\3) stellen Bundes Industrie-
benk 

5 423 4 382 2 331 1 596 455 
024 

-
6 719 ~in"> 2 671 2 115 1 151 1 4 
8 110 2 456 4 168 904 988 174 
8 035 9 397 2 214 4 688 1 009 902 276 
8 530 10 394 ~ ~ ~~b) 5 134 1 092 ~~~b) 240 
8 889 10 756 5 399 929 1 191 
9 465 10 081 2 056 5 596 970 1 252 141 
9 652 10 559 2 469 5 654 962 1 294 1

§fcl 9 788 10 792 2 918 5 692 995 1 133 
9 342 10 924 2 555 6 176 1 012 1 132 49 
9 234 11 165 2 591 6 418 933 1 177 46 
9 323 11 211 2 638 6 519 894 1 117 43 
9 638 10 879 2 289 6 656 823 1 070 41 
9 427 11 245 2 447 6 964 814 982 38 
9 459 11 434 2 878 6 779 800 948 29 
9 707 11 365 2 700 7 031 784 824 26 
9 903 11 633 2 806 7 204 770 830 23 
9 923 12 469 ' 458 7 401 777 812 21 

10 129 12 375 3 166 7 653 771 766 19 
10 185 12 577 3 266 7 764 759 772 16 

Zuschlag :Nr 
die Einlagen 
bei den 
statistisch Spar-

nicht einlagen 
erfassten 

Instituten 
Clcha tzungen) 

135 1 599 
504 3 061 
576 4 065 
580 4 064 
598 4 201 
611 4 453 
527 4 567 
532 4 660 
543 4 984 
544 5 196 
549 5 383 
557 5 550 
566 5 715 
570 5 851 
571 5 994 
581 6 136 
591 6 288 
598 6 458 
607 6 696 
614 6 882 

1) Ohne "B11 - Noten; einschl. Münzumlauf'.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Posteparkas-
senämtern.- 3) Einlagen bei cteschäftabanken sowie bei Postscheck- und Postsparkaesenämtern.- 4) Ab Oktober neuer Berichtf3kreia der Insti-
tute.- a) Ab Oktober 1950 sind die Einlagen auf 11 Asservatenkonto Einf'uhrbewilligungen" bei den Landeszentralbanken (sog.Bardepots} in das 
Geldvolumen einbezogen worden.- b) Veränderung 1n Hohe von 56 Mill. DM bedingt durch tlbertragung des ERP-Sonderkontos der Bundeskasse bei 
der BdL von Sichteinlagen der ö:f:fentl. Hand au:f Gegenwertkonten des Bundes,- c) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto der Berliner Indu-
striebank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes Ubertragen„ 

des Zentral- der Zeit be.nksystems Geschäfts-
(BdL u. LBZ) banken 1) 

1948 Dez. 114 4 684 
1949 Dez. 389 9 848 
1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 März 1 114 13 491 

Juni 1 614 13 550 
Sept. 1 207 14 744 
Okt_3) 853 15 086 
Nov. 1 059 15 457 
Dez. 1 186 16 088 

1952 Jan. 532 16 733 
Febr. 644 17 179 
März 554 17 386 
April 689 17 254 
Mai 487 17 389 
Juni 443 17 277 
Juli 248 17 504 
Aug. 506 17 833 
Sept. 486 18 293 
Okt. 395 18 668 
Nov. 500 18 983 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

X::urz:fristige Kredite 
der der Postscheck- darunter an 

Teilzahlungs- ämter und insgesamt Wirtschafts- Öffentliche finanzierunge- Postsparkasse unternehmen 
institute und Private Hand 

4 798 4 389 
o6i 

367 
10 237 9 121 1 

203 15 675 13 167 2 371 
224 392 15 220 13 147 1 943 
242 269 15 674 13 088 2 440 
249 271 16 471 14 206 2 113 
263 299 16 500 14 047 2 305 
278 299 17 093 14 625 2 313 
294 328 17 896 15 349 2 388 
295 248 17 808 15 812 1 829 
294 194 18 312 16 360 1 784 
297 283 18 520 16 559 1 789 
313 428 18 685 16 435 2 086 
330 354 18 560 1 6 367 2 037 
343 327 18 390 16 471 1 765 
361 329 18 442 16 538 1 750 
378 292 19 009 16 826 2 029 
392 383 19 554 17 476 1 922 
408 360 19 829 17 898 1 769 
418 385 20 285 18 310 1 807 

Mittel- u.langfristige Kredite 2) 
an 

insgesamt Wirtschafte Of:t'e~liche untern.ahmen Hand und Private 

473 412 61 
2 548 2 250 2'98 
7 412 6 418 994 
8 482 7 393 1 089 
9 552 8 262 1 289 

10 504 9 056 1 448 
10 911 9 365 1 547 
11 276 9 641 1 635 
11 696 10 005 1 691 
11 969 10 199 1 771 
12 200 10 399 1 801 
12 504 10 663 1 841 
12 748 10 923 1 825 
13 146 11 173 1 973 
13 441 11 421 2 020 
13 858 11 765 2 093 
14 286 12 109 2 177 
14 738 12 460 2 778 
15 281 i2 906 2 374 
15 799 13 371 2 429 

1) Ei:nachl. J{redi tanstal t für Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht berücksichtigt sind - mit gering:ft.igigen Aue-
nahmen - die Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Kre-
ditinstitute ist nicht von Bedeutung.- 2) Kredite der Geschäftsbanken, der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Finanzierungs- Aktien-
geeellecha:f't, der Teilzahlungsfinanzierungsinatitute sowie der Postscheck8.mter und Postsparkasse.- 3) Ab Oktober erweiterter Berichte-
kreis der Institute. 

Zeit 3 ) 

1949 
1950 
1951 
1951 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Darlehensbestand 1) 

Bank deutscher Länder 

Schu.ldverachrei bwiaen darunter Herkwift a.er Mi i;; e.L 
darwiter Hypotheken a.uf 

Darlehen aus 4 ) 
ins- Kommunal- ins-

Hypotheken- gesamt gewerblichen j landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs !öffentlicher: eonstigen gesamt obliga- Wo~un~s- Betriebs- achaftlichen darlehen hypotheken darlehen Pfandbriefe tionen 2} neu au en Grundstucken Mitteln 

245 198 36 786 538 66 27 73 55 317 393 76 
571 400 152 2 481 1 623 182 95 349 147 1 232 1 090 158 

1 176 851 295 4 640 2 839 243 170 673 284 2 071 2 055 514 
1 051 756 267 4 174 2 563 231 156 596 224 1 860 1 842 473 
1 098 791 i!.79 4 418 2 691 234 162 637 274 1 977 1 942 499 
1 176 85• 295 4 640 2 839 243 170 673 284 z 071 2 055 515 
1 224 880 314 4 776 2 939 253 177 693 279 2 110 2 113 533 
1 249 901 316 4 900 3 028 254 184 707 282 2 154 2 200 546 
1 311 944 337 5 048 3 152 255 189 743 289 2 202 2 270 577 
1 405 1 014 360 5 200 3 204 260 195 768 295 2 244 2 344 612 
1 466 1 064 371 5 376 3 325 264 201 795 298 2 308 2 428 640 
1 499 1 092 378 5 542 3 445 271 207 815 299 2 362 2 527 653 
1 534 1 117 387 5 775 3 608 276 217 852 304 2 444 2 656 675 
1 579 1 154 395 6 020 3 771 280 223 904 308 2 504 2 792 724 
1 638 1 202 405 6 268 3 949 285 238 946 305 2 599 2 936 733 
1 718 1 26~ 424 6 570r 4 148 289 247 998r 326 2 708r 3 0~4 767 
1 815 1 328 454 6 830 4 303 299 252 1 036 335 2 807 3 226 797 

1} Einschl. durchlaufende Mittel.- 2) Einschl. Landesbodenbriefe, ßodenkul turschuldverschrei bungen und Schuldbuchforderungen.- 3) Jahres-
bzw. Monatsende.- 4) Ab Juli 1951 ist die Zunahme gegenuber dem Vormonat überwiegend auf die Einbeziehung von "Sonstigen langfristigen 
:l)arlehen" zuruckzufuhren, die nicht hypothekarisch oder durch Kommunaldeckung gesichert sind. 
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Zeit insgesamt 

1948 Jrlll1) a,1 
1949 MD 108,5 
1950 MD 67,8 
1951 MD 61,3r 
1952 MD 156,5 
1951 Okt. 42,6 

l'ov. 86,4 
Dez. 93,1 

1952 Jan. 105,7 
ll'sbr. 26,2 
März 156,0 
April 59,7 
Mai 252,7 
Juni 21,8 
Juli 69,9 
Aug. 123,3 
Sept. 65,0 
Okt. 105,0 
Nov. 98,7r 
Dez. 794,0 

Aufgelegte festverzinslidle Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

Lan~fristill& Schul.dverschreibun~sn Langfristige SohuJ.dver- Unverzinsliche Schatz-
Öffentlich-rechtliche Offentliche,Private schreibungen und anweieungen und 

Aktien seit der Wäh- Schatzwechsel im Private Aktien l"Ul}gsrefozir insgesamt Umlauf K!lrper- Kredit- Hypotheken- Unternehmen auf gelegt untergebraob.1 schatten anstalten banken Stand am Ende des J9.hres bzw. Monatsende 

- 2,0 4, 1 1,7 - 0,5 47 19 122 
39,2 19,3 20,8 24,9 4,3 3,5 1 391 770 797 
18,8 24,7 11 ,5 12,0 0,8 4,6 2 261 1 498 1 467 

61 1r 23,8 23,0 4,4 3,9 14,6 3 169r 2 411 2 287 
66,7 28,4 51,8 3,0 6,6 24,2 . . . . .. ... 
1,6 26,0 5,0 10,0 - 4,3 2 972r 2 224 2 186 
1,4 65,0 20,0 - - 6,4 3 065r 2 281 2 176 
1, 1 30,0 15,0 - 47,0 11,6 3 169r 2 411 2 287 
0,2 50,0 24,0 - 31,5 12,2 3 287r 2 527 2 419 - 5,0 20,0 - 1 ,2 5, 1 3 319r 2 579 2 328 
3,0 62,5 69,0 14,5 1,0 11,3 3 486r 2 677 2 384 
1,8 33,0 20,0 - 4,9 28,1 3 574r 2 786 2 611 

177,7 40,0 35,0 - - 10,7 3 837r 3 036 2 796 
1,8 - 20,0 - - 16,7 3 876r 3 092 2 731 

17,4 41,5 11,0 - - 13,7 3 959r 3 159 2 718 
13,3 20,0 55,0 - 35,0 15,7 4 098r 3 227 2 702 
4,0 6,o 55,0 - - 47,3 4 211r 3 350 2 559 ... 10,0 95,0 - - 28,6 4 344r 3 455 ... 

30,7 13,0 55,0 - - 57,4 4 500r 3 641 ... 
550,0 60,0 162,4 21,6 - 43,3 5 337 3 870 ... 

1) 2 0 Halbjahr 1948. 

Kursdurdlsdmitt1) der Aktien und der 4 % RM-Wertpapiere 

Kursdurchschnitt der Aktien (vH des RM - Nominalwertes) Kursdurchschnitt der 4~ RM - Wertpapiere 2) 
daruni;er 

Zeit Grundstoff- Eisen- und Sonstige Handel Pfandbriefe Kommunal-insgesamt industrien Metall- verarbeitende und insgesamt der ~bligationen der Industrie-bearbeitung Industrien Verkehr Hypotheken- öffentl.-rechtl. obligationen 
banken Kreditanstalten 

1948 MD 3 ) 32,25 25,45 32,87 44,00 29,21 
75,36 77,8S 78,92 66,10 1949 MD 37,61 30,25 38,76 49,82 34,56 

1950 MD 64,25 59,85 65,01 77,22 56,17 76,65 77,45 80,57 72,20 
1951 MD 90,90 96,42 88,53 99,36 74,33 72,50 71,97 77,77 71,71 
1952 MD 115,18 156,68 97,11 96,06 83 ,79 81,49 82,11 81,40 81,29 
1951 Okt. 109,07 122,09 103 ,34 111,01 90,36 75,04 75,82 75,83 73,95 

Nov. 118,72 141,81 109,76 113,41 94,66 77,30 77,03 76,42 80,66 
Dez. 120,66 148,92 109,41 112,40 93,42 76,41 75,21 78,08 80,85 

1952 Jan. 138,38 179,97 122, 11 121,64 103,38 81, 11 80,82 80,83 84,21 
Febr. 130, 77 170,01 114,84 114,85 98,21 81,09 81,00 80,50 83,71 
März 120,01 155,41 105,33 105,97 90,51 80,81 80,65 80,50 83,28 
April 116,50 153,60 100,54 100,55 87,41 81,62 82,47 80,50 81,83 
Mai 111, 19 152,21 94,51 92,02 80,05 81,55 82,09 81,08 81,85 
Juni 108,77 149,00 91,09 89,53 78,88 80,95 81,57 81,00 80,56 
Juli 107,44 148,43 88,51 88,15 77,30 80,85 81,51 81,00 80,23 
Aug. 113,09. 161,64 91,94 88,22 78,79 80,92 81,46 81,00 80,57 
Sept. 113,87 161 ,63 91,95 90,33 79,84 80,88 81,59 81,00 79,87 
Okt. 108,67 151,72 89,39 88,15 77,05 82,35 83,75 82,92 79,39 
Nov. 106,83 148,48 87,91 86,90 76,52 82,83 84,24 82,92 79,83 
Dez. 106,68 148, 12 87,15 86,38 77,58 82,94 84,21 83,58 80,15 

1) Stand am Monatsende.- 2) Ab 2.7.1951 wurden die Kurse in vH ihres im Verhältnis 10 : 1 von RM auf DM umgesteliten Nennwertes 
festgesetzt. Zur besseren Vergleichbarkeit wurden hier die Kursdurchschnitte auch für die zurückliegende Zeit nach der neuen No-
tierungsform berechnet.- 3) ~ 2.Halbjahr 1948. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Ver~leichsverfahren Wechselproteste bei 
darunter darunter Landeszentralbanken, 

Zeit ins- Grass- Einzel- ins- Grass- Einzel- Geldinstituten und 
gesamt Industrie Handwerk handel handel gesamt Industrie Handwerk handel handel Postanstalten Z) 

Anzahl 1 000 DM 

1949 MD 257 78 43 53 49 96 29 13 27 21 10 083a) 9.925a) 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1951 Okt. 312 67 59 41 78 98 18 19 19 36 24 170 14 535 

Nov. 317 74 63 44 65 94 10 19 18 39 21 403 12 150 
Dez. 297 49 77 40 59 56 8 9 12 24 21 424 12 512 

1952 Jan. 322 58 68 43 82 100 24 24 17 31 21 171 12 147 
Febr. 336 68 62 57 76 71 17 9 14 25 21 995 13 327 
März 369 72 84 55 87 84 32 8 15 26 24 791 14 667 
April 346 61 74 49 90 87 24 13 10 32 28 583 18 380 
Mai 368 69 85 58 83 126 31 22 26 42 32 275 20 368 
Juni 336 59 73 48 80 111 32 9 25 37 30 998 19 444 
Juli 317 59 59 46 82 109 25 21 16 39 32 967 19 159 
Aug. 309 61 57 49 72 134 42 17 24 45 29 922 15 704 
Sept. 337 72 52 51 94 100 30 17 20 29 29 559 16 505 
Okt, 305 63 67 46 75 91 25 12 19 31 32 294 17 396 
Nov. 319 55 70 57 75 76 21 14 14 19 31 822 17 078 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ab Januar 1952 einschl, Teilzahlungsfinanzierungsinstitute.- a) 2. Halbjahr 1949. 
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Wirtschaftsgruppe 

Grundstoffindustrien 
Steinkohlenbergbau 
Sonstiger Bergbau 
Eisenschaffende Industrie 
Gemischte Betriebe 
Zementindustrie 
Industrie der Steine u, Erden 
NE-Metallindustrie 

zusammen 

Eisen- und Metallbearbeitung 
Waggon bau 2) 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik, Optik, Musik-

instrumente 
Eisen-, Stahl- 1 Blech- und 

Metallwaren 

zusammen 

Sonstige verarbeitende Indu-
strien 
Chemische Industrie 
Gummiindustrie 
Holzindustrie 
Papierindustrie 
Keramische Industrie 
Glasindustrie 
Leder- u, Linoleumindustrie 
Textilindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 
Brauereien 
Sonstige Getränkeindustrie 
Hoch- und Tiefbau 

zusammen 

Handel und Verkehr 
Handel 
Banken 
Hypothekenbanken 
Versicherungsgesellschaften 
Eisen- und Strassenbahnen 
Schiffahrt 
Versorgungswirtschaft 
Sonstige 

zusammen 

„ 
Wirtschaftsgruppen insgesamt 

Ausserdem1 
Kolonialgesellschaften 
auf DM umgestellte Aktien 
verschiedener Wirtschafts-
gruppen ohne abgegebene 
Dividendenerklärung 

noch nicht umgestellte 
RM - Aktien 

Zum Aufsatz: ffDie Effektenmärkte im Jahre 1952u in diesem Heft 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 
Ende 1951 und 1952 

1951 1952 1951 1952 1951 1952 1951 1952 1951 
Aktien Nominalkapital Kurs Kurswert 

Anzahl Mill. DM vH Mill. DM 

3· 7 42,7 246,0 120,23 88,73 51,4 218,3 1 ,3 
11 13 411,8 369,3 139, 72 119 ,34 575,4 440,7 8,4 

6 8 35,0 44,3 126,63 86,44 44,3 38,3 1 ,o - 1 - 119,3 - 82,86 - 98,8 -13 13 95,6 95,5 143,64 126,36 137,3 120,7 4,8 
18 22 61,3 84,8 111,69 85,80 68,5 72,7 2,1 

9 9 114,8 114,8 143,35 115,75 164,5 132,9 4, 1 

60 73 761,2 1 073 ,9 136 ,81 104,52 1 041 ,4h 122,4 21,6 

12 14 52,7 73,8 136, 18 88,30 71,7 65,1 1 ,6 
58 62 348,2 365,5 128,00 104,77 445,7 382,9 6,9 
7 7 46,7 46,7 107, 16 84,74 50,0 39,6 o,o 

10 10 176 ,3 176,7 128,50 96,48 226,5 170,5 6, 1 
16 16 428,5 442, 1 134,18 105,95 575,0 468,4 6,8 

8 8 48, 1 50, 1 122,12 105,50 58,7 52,9 1,5 

14 16 41,5 45,0 99,31 81,27 41,2 36,6 0,5 

125 133 1 141,9 1 199,8 128,63 101,34 1 468 t 9h 215,9 23,4 

20 21 173 ,2 174,7 137,96 107, 73 239,0 188,2 1 ,3 
7 7 112,? 117 ,9 146,50 127,82 165, 1 150,7 6,4 
7 8 11,2 11 ,6 94,08 75 ,03 10,5 8,7 0,3 

20 21 130,0 142,2 143, 17 97,15 186,2 138, 1 4,4 
10 9 35,6 34,4 130,24 99,48 46,4 34,2 1 ,3 

7 8 37,9 44,6 147,84 119,67 56, 1 53,4 1,4 
13 13 78,7 84,9 118,73 105,48 93 ,4 89,6 3,4 
68 69 512,4 547,6 131,22 100,16 672,3 548,4 17 ,8 
33 35 178,3 182, 1 134,82 100,01 240,4 182,2 4,2 
64 70 209,0 227,6 108,34 92,26 226,5 210,0 1,7 
12 13 15, 1 15,5 101 ,23 88,27 15 ,3 13,7 0,2 
15 15 51 ,3 51,~ 100,97 74,75 51,s 38,4 o,6 

276 289 1 545,6 1 634,4 129' 60 101 ,29 2 003,01 655,5 43,0 

12 12 177,2 177,2 131 ,45 113. 71 232,9 201 ,4 7,3 
4 5 12,5 15,2 99,77 97' 13 12,4 14,7 0,1 
2 7 6,0 19,5 108,13 85,89 6,5 16,8 0,2 
- 1 - 1,0 - 104,29 - 7,3 -21 20 163, 1 158,9 78, 71 53,58 128,3 85,1 1 ,9 

13 12 121 ,6 50,6 53,28 84,26 64,8 42,6 -
30 30 806,9 818,4 124,89 104, 11 1 007,8 852, 1 19,0 
15 15 74,9 74,9 101 ,43 69,70 75,9 52,2 1,0 

- - -~----- -~~- ·-

97 102 1 362 ,o 1 321 ,6 112 ,23 96,27 1 528,6 1 272 ,3 29,5 

558 597 4 810,8 5 229,7 125,59 100,70 6 042,0 5266,1 117,5 

- 5 - 7,0 - 56,27 - 3,9 -

27 12 197,0 931 ,o 117, 13 74,57 230,8 694,3 -

708,,~ e) 12 c) 121 ,62c'3 91 58 2 209 ,3b) 3, 79 352,6 3 903'1 -
1 1 

1952 1951 1952 1951 1 q52 
Dividende 1 ) Rendite 

' 
2,6 2,97 1,08 2,47 1,22 

11,3 2,04 3,05 1,46 2,56 
1,4 2,74 3, 15 2,16 3,64 
6,0 - 5,00 - 6,03 
5 t 1 4,99 5,38 3,47 4,26 
2, 1 3 ,43 2,43 3,07 2,83 
5,3 3,53 4,63 2,46 4,00 

33,8 2,83 3,14 2,07 3,00 

1,4 3, 10 1,93 2,28 2, 19 
11 ,7 1,98 3,20 1,55 3,05 
0,9 0,03 1,92 0,03 2,27 
5,4 3,46 3,07 2,69 3 ,18 

19,0 1 ,58 4,31 1'18 4,07 

1,8 3, 18 3,52 2,60 3,34 

1,0 1,19 2,18 1,20 2,68 

41,2 2,05 3,44 1,59 3,39 

6,2 0,73 3,54 0,53 3,29 
6,5 5,66 5,51 3,86 4,31 
0,4 2,85 3,26 3 ,03 4,34 
7, 1 3,38 5,00 2,36 5,15 
1,6 3,75 4,60 2,88 4,62 
1 ,2 3,57 2,78 2,41 2,32 
4,0 4,31 4,68 3,63 4,44 

20,1 3,47 3,68 2,64 3,67 
5,5 2,36 3,04 1,75 3,04 
4,5 0,83 1,97 0,77 2, 14 
0,2 1,54 1 ,34 1 ,52 1 ,52 
0,6 1t11 1,26 1,10 1,69 

58,0 2,78 3,55 2,15 3,50 

9,3 4,13 5,24 3'14 4,61 
0,2 0,56 1, 15 0,56 1, 18 
0,8 3,50 4, 12 3,24 4,80 
0,3 - 4,00 - 3,84 
2,3 1 ,16 1 ,46 1 ,47 2,72 
0,1 0 0,27 0 0,32 

34,2 2,36 4, 18 1 ,89 4,01 
0,9 1 ,36 1 ,25 1 ,34 1 ,79 

--~ 

48,1 2'17 3,64 1 ,93 3 ,78 

181,1 2,44 3,46 1 ,94 3,44 

- - 0 - 0 

- - - - -
- - - - -

1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) Einschl. Stahlbau.-
a) In Mill, RM.- b) Nach Wiederaufnahme der B5rsennotierung wurden die Aktien der I.G, Farbenindustrie (Kapital 1 360 Mill. 
RM) neu aufgenommen,- c) Kurse in vH des RM - Nominalwertes. 
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Zeit insgesamt 

1948 MD 1) 8,1 
1949 MD 108,5 
1950 .llD 67,8 
1951 :MD 61,3r 
1952 MD 156,5 
1951 Okt. 42,6 

Jlov. 86,4 
Dez. 93, 1 

1952 Jan. 105,7 
l!'ebr. 26,2 
März 156,0 
April 59,7 
l'lai 252,7 
Juni 21,8 
Juli 69,9 
Aug. 123,3 
Sept. 65,0 
Okt. 105,0 
Nov. 98,7r 
Des. 794,0 

Aufgelegte festverzinslidte Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

Lan~fristiite Schul,dverachreib"" en Langfristige SchuJ.dver- Unverzinsliche Schatz-
Öffentlich-rechtliche Öffentliche, Private schreibungen und anweisungen und 

Aktien seit der Wäh- Schatzwechsel i.m Private Aktien rul}gBreform insgesamt Umlauf K!Srper- Kredit- Hypotheken- Unternehmen aufgelegt !untergebracht echaften anstalten banken Stand am Ende des J!lhres bzw. Monatsende 

- 2,0 4, 1 1,7 - 0,5 47 19 122 
39,2 19,3 20,8 24,9 4,3 3,5 1 391 770 797 
18,8 24,7 11,5 12,0 o,8 4,6 2 261 1 498 1 467 

61 1r 23,8 23,0 4,4 3,9 14,6 3 169r 2 411 2 287 
66,7 28,4 51,8 3,0 6,6 24,2 ... . . . . .. 
1,6 26,0 5,0 10,0 - 4,3 2 972r 2 224 2 186 
1,4 65,0 20,0 - - 6,4 3 065r 2 281 2 178 
1, 1 30,0 15,0 - 47,0 11,6 3 169r 2 411 2 287 
0,2 50,0 24,0 - 31,5 12,2 3 287r 2 527 2 419 - 5,0 20,0 - 1,2 5, 1 3 319r 2 579 2 328 
3,0 62,5 69,0 14,5 7,0 11 ,3 3 486r 2 677 2 384 
1,8 33,0 20,0 - 4,9 28,1 3 574r 2 786 2 611 

177,7 40,0 35,0 - - 10,7 3 8„7r 3 036 2 796 
1,8 - 20,0 - - 16,7 3 876r 3 092 2 731 

17,4 41 ,5 11,0 - - 13,7 3 959r 3 159 2 718 
13,3 20,0 55,0 - 35,0 15,7 4 098r 3 227 2 702 
4,0 6,o 55,0 - - 47,3 4 211r 3 350 2 559 ... 10,0 95,0 - - 28,6 4 344r 3 455 ... 

30,7 13,0 55,0 - - 57,4 4 500r 3 641 ... 
550,0 60,0 162,4 21,6 - 43,3 5 337 3 870 ... 

1) 20 Halbjahr 1948. 

Kursdurdlsdtnltt1) der Aktien und der 4 % RM-Wertpaplere 

Kursdurchschnitt der Aktien (vH des RJ4 - Nominalwertes) Kursdurchschnitt der 4% RM - Wertpapiere 2) 
darunter 

Zeit Grundstoff- Eisen- und Sonstige Handel Pfandbriefe Kommunal-insgesamt industrien Metall- verarbeitende und insgesamt der ~bligationen der Industrie-bearbeitung Industrien Verkehr Hypotheken- tiffentl.-rechtl, obligationen 
banken Kreditanetal'ten 

1948 Mil 3 ) 32,25 25,45 32,87 44,00 29,21 
75,36 11,86 78,92 66,10 1949 MD 37,61 30,25 38,76 49,82 34,56 

1950 MD 64,25 59,85 65,01 77,22 56,17 76,65 77,45 80,57 72,20 
1951 MD 90,90 96,42 88,53 99,36 74,33 72,50 71,97 77,77 71,71 
1952 MD 115,18 156,68 97,11 96,06 83,79 81,49 82,11 81,40 81,29 
1951 Okt. 109,07 122,09 103,34 111,01 90,36 75,04 75,82 75,83 73,95 

Nov. 118,72 141,81 109,76 113,41 . 94,66 77,30 77,03 76,42 80,66 
Dez. 120,66 148,92 109,41 112,40 93,42 76,41 75,21 78,08 80,85 

1952 Jan. 138,38 179,97 122,11 121,64 103 ,38 81,11 80,82 80,83 84,21 
Febr. 130,77 170,01 114 ,84 114,85 98,21 81,09 81,00 80,50 83,71 
März 120,01 155,41 105,33 105,97 90,51 80,81 80,65 80,50 83,28 
April 116,50 153,60 100,54 100,55 87,41 81,62 82,47 80,50 81,83 
Mai 111, 19 152,21 94,51 92,02 eo,os 81,55 82,09 01,00 81,65 
Juni 100, 77 149,00 91,09 89,53 78,88 80,95 81,57 01,00 80,56 
Juli 107,44 148,43 88,51 88,15 77,30 80,85 81,51 81,00 80,23 
Aug, 113,09 161,64 91,94 09,22 78,79 80,92 81,46 01,00 80,57 
Sept, 113,87 161,63 91,95 90,33 79,84 80,88 81,59 01,00 79,87 
Okt. 108,67 151,72 89,39 88,15 77,05 82,35 83,75 82,92 79,39 
Nov. 106,83 148,46 87,91 86,90 76,52 82,83 84,24 02,92 79,83 
Dez. 106,68 148, 12 87,15 66,38 77,58 82,94 84,21 83,58 80, 15 

1) Stand am Monatsende,- 2) Ab 2.7.1951 wurden die Kurse in vH ihres im Verhältnis 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes 
festgesetzt. Zur besseren Vergleichbarkeit wurden hier die Kursdurchschnitte auch für die zurückliegende Zeit nach der neuen No-
tierungsform berechnet,- 3) ~ 2,Halbjahr 1948. 

Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse 1) Ver~leichsverfahren Wechselproteste bei 
darunter darunter Landeszentralbanken, 

Zeit ins- Groas- Einzel- ins- Gross- Einzel- Geldinstituten und 
gesamt Industrie Handwerk handel handel gesamt Industrie Handwerk handel handel Postanstalten 2 ) 

Anzahl 1 000 DM 

1949 MD 257 78 43 53 49 96 29 13 27 21 10 063a) 9 925a) 
1950 MD 353 85 58 70 63 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1951 Okt. 312 67 59 41 78 98 18 19 19 36 24 170 14 535 

Nov. 317 74 63 44 65 94 10 19 18 39 21 403 12 150 
Dez, 297 49 77 40 59 56 6 9 12 24 21 424 12 512 

1952 Jan. 322 58 68 43 82 100 24 24 17 31 21 171 12 147 
Febr. 336 68 62 57 76 71 17 9 14 25 21 995 13 327 
März 369 72 84 55 67 64 32 8 15 26 24 791 14 667 
April 346 61 74 49 90 87 24 13 10 32 28 583 18 380 
Mai 368 69 85 58 63 126 31 22 26 42 32 275 20 368 
Juni 336 59 73 48 60 111 32 9 25 37 30 998 19 444 
Juli 317 59 59 46 82 109 25 21 16 39 32 967 19 159 
Aug. 309 61 57 49 72 134 42 17 24 45 29 922 15 704 
Sept. 337 72 52 51 94 100 30 17 20 29 29 559 16 505 
Okt. 305 63 67 46 75 91 25 12 19 31 32 294 17 396 
Nov. 319 55 70 57 75 76 21 14 14 19 31 822 17 078 

1) Einschl, Anschlusskonkurse.- 2) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute.- a) 2, Halbjahr 1949. 
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Wirtschaftsgruppe 

Grundstoffindustrien 
Steinkohlenbergbau 
Sonstiger Bergbau 
Eisenschaffende Industrie 
Gemischte Betriebe 
Zementindustrie 
Industrie der Steine u. Erden 
NE-Metallindustrie 

zusammen 

Eisen- und Metallbearbeitung 
Waggonbau 2) 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik, Optik, Musik-

instrumente 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwaren 

zusammen 

Sonstige verarbeitende Indu-
strien 
Chemische Industrie 
Gummiindustrie 
Holzindustrie 
Papierindustrie_ 
Keramische Industrie 
Glasindustrie 
Leder- u. Linoleumindustrie 
Textilindustrie 
Nahrungsmittelindustrie 
Brauereien 
Sonstige Getränkeindustrie 
Hoch- und Tiefbau 

zusammen 

Handel und Verkehr 
Handel 
Banken 
Hypothekenbanken 
Versicherungsgesellschaften 
Eisen- und Strassenbahnen 
Schiffahrt 
Versorgungswirtschaft 
Sonstige 

zusammen 

Wirtschaftsgruppen insgesamt 

Ausserdem1 
Kolonialgesellschaften 
auf DM umgestellte Aktien 
verschiedener Wirtschafts-
gruppen ohne abgegebene 
Dividendenerklärung 

noch nicht umgestellte 
RM - Aktien 

Zum Aufsatz: nDie Effektenmärkte im Jahre 195r in diesem Heft 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 
Ende 1951 und 1952 

1951 1952 1951 1952 1951 1952 1951 1952 1951 
Aktien Nominalkapital. Kure Kurswert 

Anzahl Mill. DM vH Mill. DM 

3 7 42,7 246,0 120,23 88,73 51 ,4 218 ,3 1,3 
11 13 411,0 369,3 139. 72 119,34 575,4 440,7 8,4 

6 8 35,0 44,3 126,63 86,44 44,3 38,3 1,0 - 1 - 119,3 - 82,86 - 98,8 -
13 13 95,6 95,5 143, 64 126,36 137,3 120,7 4,8 
18 22 61,3 84,8 111,69 85,80 68,5 72,7 2,1 

9 9 114,8 114 ,8 143 ,35 115,75 164,5 132,9 4, 1 

60 73 761,2 1 073,9 136,81 104,52 1 041 ,4h 122,4 21,6 

12 14 52,7 73,8 136,18 88,30 71,7 65,1 1,6 
58 62 348,2 365,5 128,00 104, 77 445,7 382,9 6,9 

7 7 46,7 46,7 107, 16 84,74 50,0 39,6 o,o 
10 10 176,3 176,7 128,50 96,48 226,5 170,5 6,1 
16 16 428,5 442,1 134, 18 105. 95 575,0 468,4 6,8 

8 8 48, 1 50,1 122. 12 105,50 58,7 52,9 1 ,5 

14 16 41,5 45,0 99,31 81,27 41,2 36,6 0,5 

125 133 1 141,9 1 199,8 128,63 101,34 1 468, 9h 215,9 23,4 

20 21 173 ,2 174,7 137,96 107, 73 239,0 188,2 1,3 
7 7 112,7 117 ,9 146,50 127,82 165, 1 150,7 6,4 
7 8 11 ,2 11 ,6 94,08 75 ,03 10,5 8,7 0,3 

20 21 130,0 142,2 143, 17 97,15 186,2 138, 1 4,4 
10 9 35,6 34,4 130,24 99,48 46,4 34,2 1,3 

7 8 37,9 44,6 147,84 119,67 56, 1 53,4 1,4 
13 13 78,7 84,9 118,73 105 ,48 93 ,4 89,6 3,4 
68 69 512,4 547,6 131,22 100,16 672,3 548,4 17,8 
33 35 178,3 182'1 134,82 100,01 240,4 182,2 4,2 
64 70 209,0 227,6 108,34 92,26 226,5 210,0 1,7 
12 13 15, 1 15,5 101 ,23 88,27 15 ,3 13,7 0,2 
15 15 51 ,3 51,3 100,97 74,75 51,8 38,4 o,6 

276 289 1 545,6 1 634,4 129,60 101,29 2 003 ,o 1 655,5 43,0 

12 12 177,2 177,2 131,45 113. 71 232,9 201,4 7,3 
4 5 12,5 15,2 99,77 97, 13 12,4 14,7 o, 1 
2 7 6,0 19,5 108,13 85,89 6,5 16,8 0,2 
- 1 - 7,0 - 104,29 - 7,3 -21 20 163, 1 158,9 78,71 53,58 128,3 85,1 1,9 

13 12 121,6 50,6 53,28 84,26 64,8 42,6 -
30 30 806,9 • 818 ,4 124,89 104'11 1 007,8 852'1 19,0 
15 15 74,9 74,9 101 ,43 69,70 75,9 52,2 1,0 

- -- --
97 102 1 362,0 1 321 ,6 112 ,23 96,27 1 528,6 1 272, 3 29,5 

558 597 4 810,8 5 229,7 125,59 100,70 6 042,0 5266,1 117,5 

- 5 - 1,0 - 56,27 . 3,9 -

27 12 197,0 9'31 ,o 117, 13 74,57 230,8 694,3 -

708,,~ el c) 121,62c>-, '352 ,6 91 58 2 209 ,3b)123, 79 3 903 ,1 -
1 1 

1952 1951 1952 1951 1 q52 
Dividende 1 ) Rendite 

' ' 

2,6 2,97 1,00 2,47 1,22 
11,3 2,04 3,05 1,46 2,56 
1,4 2,74 3, 15 2,16 3,64 
6,0 - 5,00 - 6,03 
5, 1 4,99 5,38 3,47 4,26 
2, 1 3 ,43 2,43 3,07 2,83 
5,3 3,53 4,63 2,46 4,00 

33,8 2,83 3,14 2,07 3,00 

1 ,4 3, 10 1,93 2,28 2,19 
11 ,7 1,98 3,20 1,55 3,05 
0,9 0,03 1,92 0,03 2,27 
5,4 3,46 3,07 2,69 3, 18 

19,0 1,58 4,31 1, 18 4,07 

1 ,8 3, 18 3,52 2,60 3,34 

1,0 1, 19 2, 18 1,20 2.68 

41,2 2,05 3,44 1,59 3,39 

6,2 0,73 3,54 0,53 3,29 
6,5 5,66 5,51 3,86 4,31 
0,4 2,85 3,26 3 ,03 4,34 
7, 1 3,38 5,00 2,36 5,15 
1,6 3,75 4,60 2,88 4,62 
1 ,2 3,57 2,78 2,41 2,32 
4,0 4,31 4,68 3 ,63 4,44 

20, 1 3,47 3,68 2,64 3,67 
5,5 2,36 3,04 1,75 3,04 
4,5 0,83 1,97 0,77 2, 14 
0,2 1 ,54 1 ,34 1 ,52 1 ,52 
o,6 1, 11 1 ,26 1,10 1 ,69 

58,0 2,78 3,55 2,15 3,50 

9,3 4,13 5,24 3, 14 4,61 
0,2 0,56 1, 15 0,56 1, 18 
0,8 3,50 4,12 3,24 4,80 
0,3 - 4,00 - 3,84 
2,3 1, 16 1 ,46 1 ,47 2,72 
0,1 0 0,27 0 0,32 

34,2 2,36 4, 18 1 ,89 4,01 
0,9 1,36 1 ,25 1 ,34 1 ,79 

48, 1. 2,17 '3,64 1 ,93 3 ,78 

181,1 2,44 3,46 1 ,94 3,44 

- - 0 - 0 

- - - - -
- - - - -

1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) Einschl. Stahlbau.-
a) In Mill. RM.- b) Nach Wiederaufnahme der Börsennotierung wurden die Aktien der I.G, Farbenindustrie (Kapital1 360 Mill. 
RM) neu aufgenommen.- c) Kurse in vH des RM - Nominalwertes. 
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elffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempiänger, 

Einnahmen und Ausqaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge 1
) 

Zeit 

;m ~~ j 1947 JD 
1948 JD 5 ) 
bis 20.6.MD 6 ) 
ab 21.6.MD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 Oktober 

November 
Dezember 

1952 Januar 
Februar 
Marz 7) 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 8 September 
Oktober 
November 

insgesamt 

27 677 
134 249 

872 188 
1 275 497 
1 193 907 
1 001 800 
1 056 825 
1 312 653 
1 519 454 
1 641 307 
1 190 565 
1 267 040 
1 116 890 
1 050 1161 

971 509 
900 569 
865 437 
852 981 
966 066 

HauptunterstUtzungsempfanger Einnahmen Ausgaben Uberschuss 
Arbeitslosen- -~~-~~~~~~-~~~~~-+~~~~~~~-=~~Q1a~ru~n7•oe~r~~~4 (Stand am 

versicherung (Alu) 1 fursorge (Alfu) Arbeitslosen- Ende des 
darunter: i t u.Kurzar~fUrsorge- Rechnungs-

insgesamt 

1 499 
85 319 

437 116 
465 733 
419 611 
319 506 
357 984 
540 991 
709 599 
788 456 
5~4 624 
448 330 
367 258 
34 3 5 58 
316 486 
289 516 
274 436 
272 219 
354 223 

darunter: 
mannlich 

Anzahl 

1 3q4 
69 377 

346 721 
34 7 289 
289 795 
191 234 
223 58? 
373 182 
517 122 
598 029 
387 ; 02 
292 4 7' 
220 843 
191:3 875 
17i; 378 
159 71' 
15? 353 
156 4c2 
228 843 

insgesamt 

26 17~ II 

48 930 
. 1 

~6~ m 1 
774 296 1 

682 294 
698 841 
771 662 

1 

809 855 
852 851 
835 941 
818 710 I, 

749 632 ! 
706 558 ' 
655 023 ! 
611 053 
591 001 
580 762 
611 843 

darunter: 
männlich 

23 588 
40 185 

333 584 
606 560 
563 497 
483 178 
495 325 
553 833 
587 723 
624 387 
609 129 
596 989 
538 084 
500 160 
457 784 
421 148 
404 456 
397 081 
424 908 

insgesamt 
2) 

46 091 
75 608 
89 683 

124 887 
108 898 
140 440 
179 208 
202 716 
210 184 
193 33 4 
193 445 ! 
234 676 
206 631 
243 442 
185 4 71 
208 115 
197 410 
211 099 
190 316 
188 471 
209 170 
190 796 

i 

Bei träge nsgesam t>eiterunte unter- jahres bzw. 
~tützung 3) stUtzung4) Monatsende) 

45 012 
75 368 
89 386 

123 862 
102 759 

95 738 
91 5()6 

107 290 
115 332 
111 586 
100 607 
124 122 
100 921 
108 169 
100 711 
110 936 
111 946 
119 163 
112 267 
117 677 
130 913 
122 907 

1 000 RM/DM 

22 126 
31 487 
32 718 

37 138 
72 336 

139 995 
156 396 
178 408 
160 970 
152 471 
173 13g 
218 382 
232 437 
291 80? 
160 872 
178 476 
168 618 
166 969 
156 071 
177 723 
148 834 
144 756 

5 0781 6 446 
3 771 1 

700 
26 416 
59 777 
50 402 
61 137 
45 633 
44 336 
57 044 
94 911 

108 120 
116 12? 

57 248 
59 603 
50 822 
51 064 
45 574 
40 527 
38 719 
38 245 

11 566 
54 149 
72 663 
79 563 
71 879 
68 288 
75 252 
83 563 
85 856 

107 988 
72 761 
82 045 
72 17E 

70 857 
65 035 
60 314 
60 944 
57 378 

287 583 
817 034 

1 500 610 

1 m ~~~a 
459 855 
733 592 

1 021 017 
1 021 687 
1 058 286 
1 078 592 
1 094 ~85 
1 069 079 
1 020 717 
1 04? 317 
1 074 956 
1 103 749 
1 147 980 
1 182 125 
1 197 )62 
1 2;7 259 
1 303 300 

1) Ab April 1950 sind die .l'„ufwenc1ungen fur Arbei tslosenfürso:-ge auf den Bund ubergef'::?..ngen.- 2) Ab 1 .April 1950 einschl„ des errechneten 
Zuschussbedarfs fur die Aufwendungen der ArbE' 1 t;slosenfürsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtr::u;l1chen Ersta tturn~en 
der Lander fU.r die Arbe1 tslosenfursorge fur die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Ein~chl. der Krankenversicherung der Unterstutzten.-
4) Einschl. der F.:rankenversichungsbei trage und der sonstigen Unterstutzungsleistunr.:en.- 5) Einnahmen und Ausgaben Monatsdurchochni tt.-
6) 1945 bis 1951 fur Ha.uptunterstutzungsempfänger: Kalender Jahr; für Einnahmen und Ausgaben der Ar bei tslosenversic'herung und Arbeitslosen-
fürsorge: Rechnungsjahr (1.April bis 31,J,ßrz) .- 7) Einschl. Ne eh trag fur das Ilechnunp;sjahr 1951.- 8) Infolge von Umbuchungen sind die 
Z~hlen der EinnB.hmen und Ausgaben ab September 1952 mit den f:rllheren hnEaben nicbt ohne weiteres vergleichbar.- a) Einschl. des nach Um-
wandlung der Altp;eldguthaben verbliebenen Bestandes (113 403 000 DM). 

Zeit Kassen 
Kassene.rt 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1951 September 1 987 

Oktober 1 987 
November 1 987 
Dezember 1 987 

1952 Januar 1 985 
Februar 1 986 
März 1 998 
April 2 003 
Mai 2 006 
Juni 2 009 
Juli 2 011 
Aug-~st 2 012 
September 2 022 
Oktober 2 034 

davon: 

~"- ~ 
396 

Land- 102 
Betriebs-2 ranken 1 360 
Innungs- kassen 134 
See- 1 
Betriebs-

der Bundesbahn 1 
der Bundespost 18 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 7 
Angestellte 8 

Bundesminiaterium fur Arbeit 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ohne Versicherte der ~rankenstand (Anteil der arbei tsunf:~higen „Kr~:n~~en 
Krankertversicherung der Rentner) an den J:1 tgliedern :i.er en tsp!'ec;1enden Gruppe) 

Versicherungs- Vert:>iciie.cte ier i~litglieder mit allce- der !1Ii tglieder mit er-
pflichtige berechtigte. der Kran!<en meinem Beitragssatz massigtem Beitragssatz 

mit mit versichPrune dar.: dar.: Versicnerungs- Versicher-.i.ngs-ins- mann- allgem„ ins- mann- allgem. der Rentner pflichtige 1 berecht11'te pfl1chtiee /berechtigte gesamt lieh Beitrags- gesamt lieh Beitrags-
mann1Ji'le1~l·[~n_n1::l~eibl.~annl. satz satz we1bl ms.nnl. weibl 

1 000 vH 

13 204 9 074 2 456 1 328 4 658 
13 631 9 190 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,01 2,62 3, 18 2,02 2,53 1, 10 1,07 
13 670 9 200 10 665 2 637 1 582 483 5 436 3,91 4,08 2,28 2 ,96 2,05 2,51 1,07 1 ,04 
13 702 9 193 10 665 2 649 1 598 479 5 455 3 ,94 3,91 2,35 3,04 2, 11 2,63 1,10 1,06 
13 665 9 152 10 634 2 651 1 605 471 5 581 3,67 3,58 2,45 3,15 2,00 2,49 1, 12 1 ,09 
13 379 8 931 10 378 2 671 1 622 469 5 560 3 ,93 3,47 2,95 2 ,93 1,88 2, 14 1,02 0,91 
13 480 9 010 10 485 2 691 1 641 468 5 577 4,92 4,46 3,58 3,57 2,29 2,69 1 ,22 1, 13 
13 521 9 058 10 538 2 729 1 675 473 5 672 4,83 4,57 3 ,41 3,59 2 ,02 2,85 1 ,31 1,18 
13 638 9 161 10 660 2 741 1 694 471 5 712 4, 16 4,41 2,77 3,74 2,29 2,90 1 ,25 1 ,19 
13 851 9 273 10 763 2 753 1 706 465 5 723 3 ,68 4,02 2,48 3,24 2,02 2,60 1,17 1, 17 
13 854 9 270 10 725 2 771 1 722 462 5 759 3,47 3,72 2,30 3,04 1,85 2 ,37 1,11 1, 13 
13 859 9 253 10 726 2 792 1 740 456 5 767 3,55 3,69 2,24 2,84 1,86 2 ,31 1,09 1, 12 

13 856 9 251 10 717 2 795 1 747 457 5 767 3,84 3,95 2,37 2,81 1,98 2,34 1,09 1,11 
13 900 9 282 10 709 2 772 1 725 452 5 777 3,88 3,96 2,32 2,71 2,00 2,36 1,09 1,10 
14 286 9 575 10 716 2 457 1 476 439 5 800 3 ,96 3,85 2,23 2,40 1,83 2,34 1, 12 1,05 
14 377 9 605 10 756 2 417 1 453 431 5 822 4, 13 3,83 2,35 2,72 1,91 2,46 1,08 1,04 

8 803 5 774 7 394 1 367 727 357 4 927 3,86 3,84 2,44 2,83 1 ,85 1,81 0,70 o,86 
439 234 415 145 77 8 19 2,42 2,;2 1 ,59 1 ,71 1,03 1,26 0,46 0,63 

1 733 1 330 1 461 157 110 12 9 4,34 4,54 1 ,53 1,71 2,41 3,21 1,74 1,02 
433 326 317 57 42 33 - 3,94 3,70 2,22 2,71 2, 10 1,88 0,63 0,10 

32 32 32 4 3 1 - 4,03 10,56 3,93 - - - 0,82 1,83 

318 299 287 21 12 - 256 5,20 8,32 - - 2,64 4,65 1,36 1,23 
159 99 116 25 11 - - 3,46 3,93 - - 4,31 4,23 1 ,40 1,90 

659 644 608 10 9 2 611 6,36 3,39 1 ,59 o,65 3,25 2,12 1,59 0,76 

73 59 66 26 21 18 - 2,88 2,75 1'76 1,09 1,45 1,46 0,39 0,74 
1 728 808 60 605 441 . - 2,54 3,85 - - 1,75 2,70 1,47 1,72 

1) Vorläufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebs-
krankenkassen der Deutschen Bundespost. 
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Einnahmen 

Einnahmen Zeit Beitrags-
einnahmen aus 

Zinsen 

1950 3,Vj, 548 587 2 677 
4, Vj, 581 401 3 389 

19?1 1 ,Vj, 580 374 5 202 
2,Vj, 617 932 6 186 
3.Vj, 676 463 10 806 
4, Vj. 697 348 11 462 

1952 1, Vj, 711 366 13 693 
2, Vj, 666 852 10 224 
3.Vj, 738 752 15 679 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben') 

1000 DM 

Aus~aben 

Durch Post oder A,O,K, ausgezahlte Renten 
darunter Vorläufige 

Anteile des Bundes Rentenlast 
nach § 6 SVAG insgesamt nach §1Abs.2 tnach §3 des Erstattungen 

SVAG 2) ~entenzula- des Bundes3 ) (G'emeinlast) 
(Grundbeträgo l!!engesetzes 4) 

503 255 104 488 - - 399 155 
514 841 108 628 - - 400 ~5 
533 483a~ 112 761 ::i - 420 866 
545 006a 116 192 - 416 012 
553 527 132 933 15 000 428 623 
672 064 128 746 74 017 - 455 037 
697 764 133 450 78 495 18 000 504 821 
711 357 134 067 79 080 22 300 530 166 
728 815 137 599 80 661 - 523 353 

Beiträge zur Kosten Persa.nliche 
und Xrankenver- der sächliche sicherung Heil ver- Verwaltungs-der Rentner fahren kosten 5) 

32 970 35 761 8 881 
33 256 34 931 9 592 
40 594 30 471 9 762 
64 307 39 239 9 858 
52 570b) 43 362 11 379 
47 545 46 817 11 370 
53 240 44 671 13 326 
75 207 48 599 11 961 
83 524 53 220 12 694 

1) vorläufige Ergebnisse,- 2) Nach § 2 der V,O, zur Durch:fiihrung des Sozialversicherungs-Anpassun~sgesetzes (SVAG) bis 31,3,1950 Ver-
pflichtung der Länder; ab 3, Vierteljahr 1951 einschl, der Nachzahlungen auf die Grundbeträge,- 3) Nac~ § 90 des Bundesversorgungsgesetzes 
(ab 1,4,1951),- 4) Einschl, Anteil der einzelnen Versicherungsanstalten an den ~anderversichertenrenten der Knappschaften und ab 4, Vier-
teljahr 1951 einschl. Anteil an den Zulagen nach dem RZG.- 5) Krankenversicherung der Rentner gemass V.O. vom 4,11,1941,- a) Ausserdem 
wurden für Zulagen nach dem Rentenzulagengesetz für die Monate Juni-September 1951 114 684 954 DM ausgezahlt; von diesem Betrag haben die 
Versicherungsanstalten 34 Mill. DM nach § 3 des Rentenzulagengesetzea als geschätzten Anteil aufgebracht.- b) Einschl. Ausgleichsbeträge 
(~meinlastverfahren) fi.lr die Rechnungsjahre 1950 und 1951 0 

Einnahmen 

! Einnahmen Zeit Beitrags- 1 aus einnahmen Zinsen 

1950 3,Vj, 235 536 1 548 
4,Vj. 239 745 1 673 

1951 1. Vj. 2613 964 1 971 
2, Vj, 271 784 2 570 
3,Vj, 277 939 2 668 
4.Vj. 298 539 3 715 

1952 1,Vj, 339 061 2 924 
2,Vj, 302 070 6 193 
3.Vj. 326 100 3 951 

Angestelltenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1) 

1000 DM 

Aus aben 
Durch Post oder A.O.K. ausgezahlte Renten 

f----- darunter Vorlaufige Anteile des Bundes Rentenlast 
insgesamt nach §1Abs,2 nach §3 des ~rsta ttungen, nach §6 SVAG 

SVAG Rentenzula- des Bundes2) (Gemeinlast) 
~rundbe trage) gengesetzes 3) 

200 481 - - - 200 999 
205 012 - - - 200 889 
210 894 - -a) - 213 192 
212 930a) - :a) - 201 030 
217 812a) 2 741 5 000 215 125 
278 993 4 809 40 829 - 230 435 
290 116 2 800 43 247 12 000 258 987 
295 282 950 44 141 11 500 264 486 
304 466 2 877 45 229 - 264 569 
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Beiträge zur Kosten Persönliche 
Krankenver- der und 

sicherung Heil- sächliche 
der Rentner verfahren Verwaltungs-

4) kosten 

9 249 13 032 2 696 
9 391 13 525 2 686 

11 515 9 891 3 373 
18 567 12 686 3 481 
13 ~~~b) 14 181 3 831 
13 16 140 3 668 
14 470 15 330 3 843 
18 831 17 206 4 607 
26 634 17 400 4 226 

1) vorläufige Ergebnisse,- 2) Nach§ 90 des Bundesversorgungsgesetzes (ab 1.4.1951).- 3) Einschl, Anteil der einzelnen Versicherungsan-
stalten an den Wanderversichertenrenten der Knappschaften und ab 4. Vierteljahr 1951 einschl. Anteil an den Zulagen nach dem RZG.-
4) Krankenversicherung der Rentner gemass v.o. vom 4.11.1941.- a) Ausserdem wurden für Zulagen nach dem Rentenzulagegesetz fur die Monate 
Juni - September 1951 60 675 426 DM ausgezahlt· von diesem Betrag haben die Versicherungsanstalten 14 Mill. DM nach § 3 ·des Rentenzulagen-
gesetzes als geschätzten Anteil aufgebracht,- b\ Einschl, Ausgleichsbeträge (Gemeinlastverfahren) für die Rechnungsjahre 1950 und 1951, 

Einnahmen 
darunter 

Zeit insgesamt Bundes-Beitrage zuschüsse 
2) 

1950 3.VJ• 155 034 116 807 28 718 
4,Vj. 163 076 123 440 29 671 

1951 1,Vj. 161 889 132 135 19 305 
2.VJ. 168 614 136 999 21 084 
3.Vj. 222 942 145 320 64 303 
4,Vj. 251 035 156 632 79 629 

1952 1, Vj. 227 037 160 175 53 737 
2, Vj, 231 509 161 839 55 920 
3,Vj, 235 002 163 049 57 916 

Knappschaitliche Rentenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

1000 DM 

RUsgaoen 
darunter 

Renten 3) 
insgesamt darunter 

insgesamt Knapp- Knapp-
schafts- schafts- Witwen-

renten vollrenten renten 

151 546 136 054 24 821 65 789 4 771 
156 367 140 171 24 622 68 647 4 648 
157 132 140 222aj 24 692 68 823 4 620 
153 981 m ~~~b 22 766 66 514 3 498 
217 962 35 636 93 561 8 584 
232 725 208 902 33 786 102 632 6 457 
219 367 198 153 33 115r 97 009r 6 183r 
223 723 201 243 33 563 98 186 6 381 
227 067 203 765 34 231 99 629 6 049 

Bundesministerium für Arbeit 

Kosten der Verwal-
Witwen- Kranken ver- tungs-
voll- sicberung kosten 4 ) 

renten der Rentner 

24 812 8 613 3 616 
25 781 9 608 3 796 
25 889 9 547 4 590 
24 747 11 090 4 544 
35 664 12 604 4 655 38 580 13 558 4 670 
36 937r 12 977 5 185 
37 558 13 719 5 134 
38 497 14 271 4 956 

1) Vorlaufige Ergebnisse,- 2) Für das 1, Vierteljahr 1950 Landeszuschüsse; ab 2. Vierteljahr 1950 Buncteszuschusse, Umfasst Zuschüsse nach 
§ 1 Abs. 2 Kn. VAG (Grundbeträge), nach § 18 SVAG, nach § 90 BVG, nach § 3 des RZG, nach § 27 des Heimkehrergesetzes sowie Zuschusse für 
Flüchtlinge, für politisch Verfolgte, für Tbc-Bekämpfung und sonstige Zuschüsse,- 3) Einschl, Renten fur Wanderversicherte,- 4) Person-
liche und s~chliche Verwaltungskosten; sonstige Verwaltungskosten (Kosten bei Gewahrung von Renten, Kosten der Überwachung der Rentenem-
pfänger, Verfahrenskosten).- a) Ohne die Zulagen nach dem Rentenzulagengesetz für Monat Juni 1951.- b) Einschl. der Zulagen nach dem 
Rentenzulagengesetz für die Monate Juni bis September 1951, 
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Offene Fttrsorge 1) im Bundesgebiet2) und den Westsektoren von Berlin 

Laufend unterstützte 3) Aufwand 
auf Lauf ende l Einmalige Gesamtaufwand 1 000 Unterstützung 

Zeit :Parteien Personen der gemessen an Land Bevöl- insgesamt je je insgesamt der laufenden insgesam je je je 
kerung :Partei Person Unterstützung Partei Person 3inwohner 

A-~o~ 1 000 DM DM 11 000 DM vH 1000DMI D!ll 

:Sundese;ebiet 

1950 JD4)} 5 ) 701 142 1 268 392 26,8 32 237 45,98 25,42 14 015 43,5 46 252 65,97 36,47 0,98 
1951 JD 519 053 906 874 21,9 26 308 50,68 29,01 12 162 46,2 38 470 74,12 42,42 0,93 
1951 Oktober 504 295 874 711 21,1 26 302 52, 16 30,07 12 642 48, 1 38 944 77,22 44,52 0,94 

November 500 712 869 312 20,9 26 360 52,64 30,32 13 140 49,8 39 500 78,89 45,44 0,95 
Dezember 502 194 873 280 21,0 26 845 53,46 30,74 24 003 89,4 50 848 101,25 58,23 1,22 

1952 Januar 495 868 864 802 20,e 26 101 52,64 30,18 14 354 55,0 40 455 81,58 46,78 0,97 
Pebruar 490 724 856 640 20,6 26 151 53,29 30,53 10 372 39, 7 36 523 74,43 42,64 o,ss 
März 488 342 852 497 20,5 25 124 51,45 29,47 15 010 59,7 40 134 82,18 47,08 0,96 

476 328 828 183 19,9 25 904 54,38 31,28 7 859 • 30,3 33 763 10,ss 40,77 0,81 April 
Mai 445 603 775 127 18,6 23 367 52,44 30, 15 7 619 32,6 30 986 69,54 39,99 0,74 
Juni 465 442 801 694 19,2 24 246 52,09 30,24 8 590 35,4 32 836 70,55 40,96 0,79 
Juli 466 060 797 078 19,1 25 015 53,67 31,36 10 386 41,5 35 401 75,95 44,41 0,85 
August 468 018 795 475 19,0 25 050 53,52 31 ,49 9 476 37,0 34 526 73,77 43,40 0,82 
September 470 661 796 019 19,0 25 030 53,18 31 ,44 10 486 41,9 35 516 75,46 44,62 0,85 
Oktober 474 458 801 901 19, 1 26 251 55,33 32,74 13 805 52,6 40 056 84,42 49,95 0,95 
November 479 636 807 074 19,2 26 748 55, 77 33, 14 14 309 53,5 41 057 65,60 50,87 0,98 

· ausserdem: !e~t_-_B~rlin 1Ngv~mEe~ 19221 
Berlin (\V) 6 ) 1 111 646 1 161 073 j 74,0 1 7 036 1 63,03 1 43,69 1 1 130al1 24,7 1 8 774 1 78,59 1 54,47 1 4,03 

1) Einschl. Leistungen der Landeefursorgeverbände für Fälle direkt ausgeübter offener Fürsorge. (Tbc - Fürsorge uew.).- ~)Bis März 1951 
ohne, ab Arril 1951 einschl· Brernen: ab Oktober 1951 ohne Niedersachsen.- 3) Stand am letzten Tag des jeweiligen Monats,- 4) Ohne Nieder-
sachsen.- 5) Rechnungsjahr: 1. April bis 31. März. :Parteien und Personen Jahresdurchschnitt, übrige Angaben ~!onatsdurchschnitt.- 6) Auf-
wand der offenen Färsorge der Bezirke (ohne Hauptverwaltung und ohne Jugendämter),- a) Darunter fur Sonderleistur.gen 1 049 514 DM (Koh-
lenbeihilfen). 

~ffentliche Finanzen 
Tabak, Bier, Zucker und Branntwein 

Versteuerung von Tabakwaren 
Men&".en 1) Kleinverkaufswerte 11 <X Kleinverkaufsnreis 

Zeit Fein- feifen- 1 darunter Fein-igaretten Zigarren schnitt tabak insgesamt Zigaretten Zigaretten Zigarren Zigarren Feinschnitt Pfeifentabak schnitt 
Mill. St t Mill. DIV! Pf. Je St DM je kg 

1949/50 MD} 1 837 184 1 336 429 305 189 53 51 10 10,29 28,85 37,77 
1950/51 MD - 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10,14 18,80 35,04 
1951 Okt. 2 322 385 1 265 424 363 236 "i3 44 9 10, 16 18,89 34,77 

Nov„ 2 403 409 1 314 394 383 245 83 46 8 10,18 20,33 34,80 
Dez„ 2 072 348 1 014 294 326 211 72 35 6 10,19 20,77 34,89 

1952 Jan. 2 467 346 1 274 406 367 251 62 44 8 10,16 18,05 34,48 
Febr. 2 188 363 1 232 368 341 222 68 43 7 10,12 18,69 34,55 
März 2 347 331 1 308 370 353 238 61 45 7 10,14 18,36 34,59 
April 2 504 341 1 126 358 364 254 63 39 7 10, 15 18,37 34,51 
Mai 2 751 372 1 198 369 396 279 67 41 7 10,13 18,07 34,42 
Juni 2 504 346 1 240 397 369 254 63 43 8 10,14 18,10 34,40 
Juli 2 625 370 1 170 391 382 266 67 40 8 1c,13 17,99 34,37 
Aug. 2 65$ 358 1 170 393 363 269 65 40 8 10,13 18,06 34,37 
Sept, 2 619 368 1 222 '"93 384 265 67 42 8 10,13 18,19 34,36 
Okt, 2 625 403 1 196 391 393 266 76 41 8 10, 14 18,90 34,44 
Nov. 2 511 409 1 082 339 384 255 83 37 7 10, 17 20,31 34,51 

Bierausstoss Betriebser~ebnisse der Versteuerter Zucker 4) Branntweinerzeugung und -absatz 
darunter Zucker- tärkezucker- Rübensaft-

fabriken Roh- und Fester RU.bena Absatz darunter: 
Es wurden gewonnen: Verbrauchs- Starke- Säfte Erzeugung der zu Trink-

Zeit ins- zucker in zucker (§ 3, Monopol- brannt-gesamt Vollbier Starkbie1 
~'er brauche- Fester Huben- Verbrauchs- und Abs.3 insgesamt verwal- weih-

zucker 3) Stärkezucker safte zuckerwert -sirup d.G.) tungen zwecken 
und -sirup 5) 6) 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl w 7 

19~9/50 MD} 1 180 798 49 38 854 47 23 362 291 131 
1950/51 MD 1 516 1 448 39 970 57 11 1 095 58 14 318 273 129 
1951/52 MD 1 951 1 879 48 892r 63r 17r 1 094r 61r 15 316p 308p 125p 
1951 Okt. 1 818 1 773 33 2 699 72 51 1 539 75 23 } Nov. 1 689 1 636 40 3 155 64 77 1 950 70 31 272 434 165 

Dez. 1 916 1 799 103 2 490 60 58 1 582 49 22 
1952 Jan. 1 513 1 455 46 675 60 8 913 63 15 } Febr. 1 720 1 656 51 208 66 1 948 58 16 390 297 121 

März 1 801 1 713 61 272 50 0 1 143 57 15 
April 2 438 2 341 65 311 60 0 738 54 13 } Mai 2 444 2 371 49 339 64 - 574 61 12 352 240 105 
Juni 2 433 2 369 35 134 58 - 624 65 13 
Juli 3 132 3 046 32 139 68 - 1 071 57 7 } Aug, 2 790 2 726 27 11() 61 - 942 70 6 250 261 111 
Sept. 1 929• 1 892 22 265 63 0 1 060 60 5 
Okt, 1 918 1 882 27 2 359 78 42 1 031 72 14 . . . 
Nov. 1 595 1 558 28 3 034 66 57 961 60 19 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak und Bier• Rechnungsjahr (1.April bis )1.März), Zucker und Branntwein= Betriebsjahr (1.0~­
tober bis 30.September).- 3) Nach der Kampagne hauptsächlich Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker.- 4) Ausserdem wurden im No-
vember1952 unversteuert auegefilhrt 302 dz Verbrauchszucker, 1 dz fester Stärkezucker, 22 dz Starkezuckersirup und an die Besatzungsstel-
len 172 dz Verbrauchszucker unversteuert abgegeben,- 5) Dabei wurde der Rohzucker im Verh~ltnis 10 ' 9 u~gerechnet.- 6) Einschl. erzeug-
ter Menge an ablieferungefreiem Branntwein.- 7) Weingeist. 
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Zeit 

1948 MD2)} 
~§~6 :3) 4) 
1951 MD 
1951 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
Aprn5l 
~~i5) 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) 

ausserdemt 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder 1 ) und der Westsektoren von Berlin 
Mill. DM 

Steuer-
einnahmen 
insgesamt 

1 997 ,5 
1 284, 1 
1 347,5 
1 894,6 
1 890,8 
1 746,2 
2 759,8 
2 180,1 
1 679,6 
2 546,9 
1 766,0 
1 733,3 
2 588,7 
1 949,3 
1 841,1 
2 870,0 
2 098,1 

davon aus Steuern 

des 
Bundes 

21,0 
86,2 

823,0 
1 111,s 
1 292,6a) 
1 186,9 
1 252,9 
1 384,2 
1 116,6 
1 134,5 
1 166,2 
1 136,1 
1 184,8 
1 205,6 
1 149,0 
1 311,7 
1 348,8 

der 
Länder 

976,5 
1 197,9 

524,5 
782,7 
598,2a) 
559,3 

1 506,9 
795,9 
563,0 

1 412,4 
599,8 
597,2 

1 403,9 
743,7 
692,1 

1 558,3 
749,3 

insgesamt 

783,5 
933,6 
961,1 

1 442,3 
1 344,3 
1 299,6 
2 268,8 
1 680,9 
1 224,3 
2 ~6,4 
1 329,8 
1 269,0 
2 123,4 
1 476,4 
1 403,9 
2 308, 7 
1 561, 1 

Lohnsteuer 
Veranlagte 
Einkommen-

s teuer 

Bundesgebiet' 
151,5 216,3 
176,1 200,7 
141,1 162,3 
246,7 217,6 
269,7 128,1 
271,1 98,3 
273,3 524,0 
346,5 187 ,2 
251,9 121,6 
240,7 535,7 
228,5 
259,2 
271,1 
320 18 
307,7 
304,9 
319,0 

164,6 
135,1 
564,4 
207,9 
177,3 
641,0 
233,1 

Besitz- und Verkehrsteuern 
Nicht 

veranlagte 
Steuern 

vom Ertrag 

1,1 
o,6 
3,6 
7,3 
5,4 
7,7 
9,7 

12,9 
4,6 
4,5 
6,0 

10,7 
11,0 
15,3 
9,5 
5,'3 
9,9 

Körper-
schaft-
steuer 

95,5 
120,7 
127,7 
211 ,6 
93,5 
65,2 

608,4 
124, 1 

67,2 
537,7 

90,6 
68,1 

460,8 
93, 1 
79,1 

499,6 
73 ,6 

Vermögen-
steuer 

17,6 
9,6 
9,1 

10,7 
3,3 

27,6 
3,8 
4,6 

24,8 
5,7 
6,2 

31,6 
4,9 
2,9 

25,6 
3,6 
3,1 

Erbschaft-
steuer 

0,9 
1,6 
2,1 
3,4 
3,6 
4,0 
3,2 
5,3 
3,4 
4,2 
4,9 
3,9 
4,0 
3,3 
4,1 
3,5 
3,5 

Umsatz-
steuer 

244,3 
332,6 
410,4 
601,6 
703,3 
698,3 
659,6 
834,9 
608,5 
587,9 
678,8 
623,0 
625,7 
677,6. 
660,? 
653,5 
761,5 

Berlin (W) 1 67,4 1 35,5 1 31,9 1 55,6 16,8 6,4 0,2 2,8 2, 1 0,3 24,2 

Zeit 

1948 MD
2
)} mg :3) 4) 

1951 MD 
1951 Okt, 

Nov. 
Dez„ 

1952 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apru5l 
~~;;i5l 
Juli 
Aug. 5) 
Sept. 
Okt. 5) 

ausser.d.em: 

Berlin (W) 1 

Zeit 

1948 MD2)} 
i§~6 :3) 4 
1951 ~ 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 5) 

~~;;i5l 
Juli 
Aug, 5) 
Sept. 
Okt. 5) 

ausserdem: 

Berlin (W) 1 

Grund-
erwerb-
steuer 

0,7 
2,2 
3,4 
3,9 
4,8 
4,7 
2,0 
4,8 
4,9 
2,9 
4,5 
4,6 
2,6 
5,5 
5,5 
2,5 
5,3 

o, 1 

Kaffee-
steuer 

14,4 
23,4 
29,7 
35,8 
36, 1 
34,5 
42,3 
41,3 
37,3 
38,8 
43,6 
41,3 
38, 1 
42,3 
42,0 
41,3 
47,6 

2 ,4 1 

R:api tal-
verkehr-
Steuer 

0,7 
1,1 
1,4 
2,3 
2,0 
2, 1 
3,3 
2,5 
3,8 
3,7 
3,4 
2,7 
2,2 
3, 1 
3,4 
1,2 
3,2 

Tee-
steuer 

1,8 
2,8 
2,9 
2,8 
2,1 
2,7 
3,7 
3,0 
3,0 
3,5 
2,s 
2,9 
3,2 
2,8 
3,0 
3,3 

0,2 1 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Zolle und Verbrauchsteuern 
Kraft-
f ahr-
zeug-
steuer 

19,2 
23,5 
28,9 
34,0 
34,4 
27,8 
34, 1 

59,5 
30,2 
34,0 
43,3 
34,7 
33,0 
43,4 
31,5 
34, 1 
39, 1 

1,2 1 

Versicne-
rung-

steuer 

4, 1 
4,7 
5,7 
6,9 
6,3 
6,8 
6,8 
8,5 
9,6 
8,2 
7,9 
7,2 
6,8 
7,6 
7,0 
6,5 
7,5 

0,3 

Rennwett-
und 

Lotterie-
steuer 

3,0 
6,3 
6,3 
8,1 
B,8 

10,0 
8,8 

10,0 
8,6 
9,4 
9,4 
9,5 
8,5 
5,1 
6,3 

10,6 
9,2 

o,6 

Wechsel- Beför-
steuer ~~!~~~-

Bundesgebiet 
1,7 13 ,o 
2,8 21,8 
4,0 20 ,9 
4,5 27,7 
4,6 29,6 
4,9 29,5 
4,5 31 ,3 
5 ,2 19 ,6 
5,3 38,3 
3,8 27,6 
5,4 29,6 
5 ,o 29,3 
4,6 30,5 
5,2 32,8 
4,5 34,9 
5,0 35,2 
6,3 33,8 

1 0,2 0,5 

Feuer-
schutz-
steuer 

1,3 
1 ,5 
1,6 
1,9 
1,6 
2,4 
2,7 
2,0 
3,2 
2,6 
2,5 
1,9 
1,4 
1,0 
1,0 
1,3 
1,8 

1 o,o 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern 

Notopfer 
Berlin 

insgesamt 

12,1 
27,2 
32,4 
53,7 
45,3 
39,0 
93,3 
52,0 
39,0 
a7,9 
43,7 
42,3 
91 ,5 
51 ,9 
45 ,8 

100,2 
51,0 

_c) 1 

Sonstige 

0,5 
0,7 
0,3 
0,4 
0,2 
0,2 
0,2 
1,3 
0,1 
0,1 
0,3 o,o 
0,4 
0,2 

-0 1 1 
0,2 
0,2 

o,o 1 

insgesamt Zölle 

213,9 
350,5 
386,3 
452,2 
546,5 
446,6 
491,0 
499,2 
455,3 
450,5 
436,2 
464,3 
465 ,2 
473,0 
437,2 
561,3 
537,0 

11,8 

11,0 
28,9 
58,9 
69,2 
81,4 
72,3 
84,9 
80,3 
83,6 
71,9 
89,9 
88,7 
76,4 
88,4 
81,3 
82,8 

103 ,6 

1 2,5 

Tabak-
steuer 

121 ,2 
182,6 
175,1 
185,6 
248,2 
178,6 
179,8 
186,5 
167,0 
179, 1 
167,8 
189,2 
203,4 
188,6 
147,2 
252,7 
200,0 

3,2 

Zucker-
steuer 

Salz-
steuer 

Bier-
s teuer 

Aus dem 
Spiritus 
mono pol 

Schaum-
wein-
steuer 

Zti.ndwaren-
steuer und 

aus dem 
Ztindwaren-

monopol 

Leucht-
m1 ttel-
steuer 

Ausgle1ch-
steuer 

auf 
Mineralöle 

Sonstige 

Abgabe zur 
FOrderung 
des Berg-
arbeiter-
wohnungs-

Nachrichtlict 
Soforthilfe 

abgabe 
7) 

25,4 
31,5 
32, 1 
33,4 
44,2 
24,5 
39,5 
44,3 
32,5 
34,3 
20,4 
27,6 
21,2 
27,5 
32,1 
36,5 
'>7,6 

2,6 
3,0 
3,3 
3,2 
3,8 
4,4 
2, 1 

3,3 
3,6 
3, 1 
2,8 
2,6 
2,7 
2,8 
3, 1 
3,3 
3, '7 

o,o 1 -o,o 

13 ,5 
25,2 
26,2 
23,5 
32,2 
26,3 
22,7 
21 ,6 
24,6 
19,3 
22,1 
22,8 
28,5 
29,5 
29,7 
38,6 
34,7 

1,0 1 

14,0 
41,8 
40,6 
43,7 
39,0 
45,5 
58,3 
60,4 
51 ,5 
48, 1 
38,7 
35,0 
34,3 
34,0 
31 ,5 
34,5 
37,1 

Bundesgebiet 
2,3 
1,5 
1,7 
1,9 
1,4 
1,6 
1,8 
2,8 
2,5 
3,5 
2,4 
2,1 
1,5 
1,4 
1 ,5 
1,4 
1,6 

1,1 1 o,o 1 

4,6 
4,5 
5,3 
5,2 
5,3 
5,3 
4,1 
4,1 
6,9 
6,7 
4,3 
4,6 
4,2 
4,5 
4,8 
4,9 
6,4 

o,o 

0,8 
1,1 
1,3 
1,4 
1,1 
1 ,4 
1 ,6 
1,9 
1, 3 
1,1 
1,1 
0,8 
0,7 
0,7 
0,7 
0,7 
0,9 

1 0,4 

1,9 
4,1 
S,1 

45,3 
49,9 
48,2 
50,8 
48,3 
40,6 
40,5 
38,8 
46,0 
50,3 
49,1 
59,1 
60, 1 
59,2 

1,0 

2,3 
1,2 
1,2 
1,0 
1,2 
1,1 
0,4 
0,9 
0,9 
1,1 
0,8 
0,8 
1,1 
1,0 
1,4 
1,5 
1,2 

1 o,o 

b aue s 6) 

5,8 

17,7 
17,4 
17,2 
17,8 
17,9 
16,6 
17,5 
16,2 
18,5 
18,1 
17,s 

insgesamt 

108,3 
136,7 
130,9 

50,7 
319, 1 

65,8 
57,7 

251,6 
61,7 
35,2 

240,0 
56,7 
40,2 

217,7 
47,2 
:n,8 

Abweichun:en in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder,- 2) DM-Abschnitt.- 3) Einschl. der Nachbuchun~en fUr die Rechnung 
1949 ab 1.4.1950,- 4) Rechnungsjahr: 1,April bis 31, März,- 5) Einschl, der Nachbuchungen für die Rechnung 1951,--6) In Gesamtsumme nicht 
enthalten, da nur durchlaufender Posten.- 7) Ab September 1952,"Vermögensabgabe",- a) Ab Juni 1951 sind die von den Ländern an den Bund 
abgefuhrten Anteile an der Einkommen- und Korperscha~tateuer nicht berucksichtigt-- t) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- c) Das auf Landes-
basis erhobene wahrungsnotoPfer ist ausser Betracht gelassen-- d) Die auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebs-
vermögen sind ausser Betracht gelassen. 

Bundesministerium der Finanzen 
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Gesamt- l'lahrungs- Industrie-Zeit index mittel stoffe 

1949 JD 191 172 204 
1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 262p 211p 295P 
1951 Dez. 262 215 294 
1952 Jan. 262 217 292 

Febr. 259 216 288 
März 258 214 288 
April 258 211 290 
Mai 263 209 299 
Juni 264 208 301 
Juli 263 208 299 
Aug. 266 214 300 
Sept. 266 214 300 
Okt. 262 209 298 
Nov. 259p 205p 295p 
Dez. 258p 205p 294p 

Zeit Kälber, SchafVieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1949 JD 145 151 257 
1950 JD 164 141 234 
1951 JD 208 197 250 
1952 JD 218 192 236 
1951 Dez. 224 189 257 
1952 Jan. 222 20Br 248 

Febr. 220 210 238 
März 220 211 232 
April 218 197 216 
Mai 224 194 221 
Juni 226 197 224 
Juli 208 194 231 
Aug. 212 201 254 
Sept. 225 195 256 
Okt. 223 178 243 
Nov. 214 163 235 
Dez. 204 156 230 

Zeit Zink Aluminium Schwefels. 
Ammoniak 

1949 JD 639 134 182 
1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 898 174 217 
1951 Dez. 1 067 174 213 
1952 Jan. 1 067 174 224r 

Febr. 1 067 174 224 
März 1 067 174 224 
April 1 067 174 224 
Mai 1 067 174 224 
Juni 886 174 224 
Juli 835 174 203 
Aug. 788 174 208 
Sept. 782 174 212 
Okt. 748 174 212 
Nov. 703 174 215 
Dez. 703 174 217 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zeit häute, seiP.e inl. inl. 

1949 JD 175 372 602 
1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1952 JD 183 328 383 
1951 Dez. 216 455 499 
1952 Jan. 193 426 471 

Febr. 193 382 395 
März 193 346 343 
April 193 335 339 
Mai 185 296 299 
Juni 177 298 315 
Juli 177 312 351 
Aug. 177 319 369 
Sept. 177 307 412 
Okt. 177 288 412 
Nov. 177 305 430 
Dez. 177 319 455 

Preise 
Indexziffer der Grundstoffpreise 

1938 = 100 

Roggen Weizen Gerste Hafer Kartoffeln 

128 128 122 122 177 
140 144 149 144 178 
197 199 220 218 171 
211 208 219 212 255p 
209 211 222 219 231 
210 212 223 219 268 
211 213 223r 218 278 
212 213 225 215 273 
212 213 223 213 289 
212 213 221 212 258 
212 212 220 212 244 
200 202 217 213 280 
216 199 217 213 277 
217 200 216 211 251 
215 202 216 206 231 
211 206 219 205 205p 
206 208 215 203 207p 

Speise- Zucker 
erbsen (ohne IMargarine 

Steuer) 

162 136 126 
102 152 104 
130 160 105 
159 186 79 
171 186 103 
174 186 100 
176 186 91 
172 

1 

186 92 
160 186 89 
150 186 83 
142 186 76 
140 186 76 
149 186 69 
154 186 66 
158 186 67 
166 186 69 
166 186 63 

Butter Eier Rohtabak Stein- Braun- Roheisen Stabstahl Kupfer kohle 1 kohle 

169 352 187 207 147 215 194 288 
183 179 212 211 149 223 207 365 
205 191 170 234 151 295 255 4H 
214 204 159 272 151 437 358 537 
213 245 155 234 151 384 309 466 
213 200 155 234 151 384 309 466 
213 179 155 234 151 384 309 466 
210 171 155 234 151 384 309 466 
197 168 155 234 151 411 325 466 
192 173 155 291 151 465 358 471 
188 197 162 291 151 465 358 582 
197 201 162 291 151 461 358 587 
219 210 162 291 151 461 382 590 
229 218 162 291 151 458 398 587 
230 235 162 291 151 458 400 587 
236 250 162 291 151 458 400 586 
246 242 162 291 151 458 400 587 

Kali dünge Thomas- Super- Baumwolle Wolle, Wolle, Flachs, Leinen-
mittel mehl phoephat amerik. inl. ausl. inl. garn 

178 131 125 328 174 198 253 276 
177 143 124 433 338 331 205 264 
181 188 158 538 431 452 368 380 
214 226 236 498 263 254 273 298 
188 220 194 534 287 282 366 371 
203 220 200 532 273 266 362 364 
203 220 207 515 259 244 346 356 
203 220 207 511 249 224 318 332 
203 220 207 512 249 211 305 315 
202 220 207 484 257 246 287 303 
206 220 207 509 259 259 268 291 
217 227 262 495 263 268 248 274 
221 227 266 501 268 271 229 266 
221 227 269 506 268 255 225 269 
223 227 263 495 268 266 226 268 
227 239 265 469 268 261 228 268 
235 239 269 446 278 273 228 268 

Zell- Mauer- Dach- Schnitt- Schwefel-stoffe 1 Zement Kalk Soda Benzin 
inl. steine ziegel holz säure 

268 231 193 158 149 223 143 213 103 
243 220 200 159 149 194 143 183 152 
406 235 217 207 174 256 167 214 178 
434 239 222 218 194 3~7p 182 252 182 
415 240 223 221 194 326 186 238 182 
415 240 224 219 194 331 185 260 182 
415 240 226 219 194 335 184 260 182 
504 240 225 219 194 339 182 258 182 
504 240 224 219 194 348 182 258 182 
476 240 223 219 194 346 182 258 182 
454 240 223 218 194 345 182 ~ 257 182 
408 240 221 219 194 344 182 251 182 
408 239 222 219 194 343 182 245 182 
408 239 221 218 194 340 182 245 182 
408 238 221 216 194 332 182 245 182 
408 238 219r 216 194 324 182 245 182 
408 238 218 216 194 321p 182 245 182 

Rinder, 
lebend 

178 
164 
198 
204 
216 
216 
217 
219 
219 
227 
228 
207 
198 
196 
184 
174 
168 

Blei 

630 
663 
881 
840 
962 
962 
962 
962 
961 
814 
780 
818 
818 
818 
747 
726 
723 

Hanf 

244 
244 
292 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 
322 

Rohkal.\.t-
schuk · 

65 
143 
233 
140 
197 
195 
167 
161 
157 
131 
131 
131 
127 
116 
114 
124 
132 

1) Ab Juli 1951 Anordnungspreis gemäss PR Nr. 79/50 vom 9.12.50 ohne Berücksichtigung des Aufpreises nach PR. 50/51 - Kohle II/51 
vom 24.7.51. 
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Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise widltiger Waren 

htter- 1) Speioe- Schlachtvieh, lebend Butter, Eier, Steinkohle 3) 
Roggen 1 ) Weizen 1 ) 

1 

kartof- inländ., inl. ,ki.B, Pett- IBrechkoke 
Gerste Hafer .feln, Ochsen 1 Kilhe 1 Schweine .Marken-, 55 bis förder-, I u. II gelbfl. n. a n„ b n. c o.Verp. unter 60 g rhe in -wes tf Zeit ab Verla- ab Verlade ab X:ennz. ab Erzeugerstation destation frei Empfangsstation station 2) Stelle ab Zeche 

Prank:furt/Main Wnchen Frankfurt/Main Ndsa München Bundes1<ebiet 
1 '()00 kg 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 1 000 kg 

1938 JD 1~1,2 210,2 175,0 172,0 2,9obl 44,4 37,6 53,3 267,70d) 10,53 14,00 21,46 
1949 JD ~44,6 266,6 213,0 210,0 4,56 76,0 65,9 142,5 452,00 36,30 29,00 47,00 
1950 JD 267,48 ) m:~a) 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 16,48 29,17 47,46 
1951 JD 372,5 367,5 354,5 4,68 96,9 77,6 132,7 547,92 19,93 31,00 52,50 
1952 JD 401,9 429,3 373,7 361 18 7,03 100,7 79,4 125, 1 573,67 21,36 35,67 60,50 
1951 Dez. 397,0 437,0 375,0 372,5 6,48 106,0 81,7 139,0 570,00 25,63 31,00 52,50 
1952 Jan. 399,0 439,0 375,0 375,0 7,48 105,6 80,9 133, 1 570,00 21,46 31,00 52,50 

P'ebr. 401,0 441,0 375,0 375,0 7,75 105,9 81,9 126,6 570,00 18,89 31,00 52,50 
März 403,0 440,5 375,0 370,0 7,36 105,8 83,7 123,4 560,00 18,22 31,00 52,50 
April 403,0 438,0 375,0 365,0 7,46 108,7 85,2 115,9 520,00 17,80 31,00 52,50 
Mai 400,5 435,5 375,0 355,0 6,70 109,3 85,2 117,6 501,50 18,28 38,00 64,50 
Juni 398,0 433,0 375,0 355,0 6,66 108,5 87,0 118,0 500,00 20,55 38,00 64,50 
Juli 374,0 414,0 375,0 365,0 9,15°) 99,2 78,4 120,1 535 ,oo 21,19 38,00 64,50 
Aug. 419,0 409,0 375,0 362,5 8,00 97,1 77,3 135, 1 600,00 22,05 38,00 64,50 
Sept. 414,8 414,1 371,3 361,3 7,21 97,2 78,2 137,0 620,00 22,67 38,00 64,50 
Okt. 410,5 418,3 370,0 356,3 6,37 91,4 74,3 128,1 620,00 24,28 38,00 64,50 
Nov. 402,5 433,3 372,5 350,6 5,22 89,5 70,2 123,5 632 ,50 25,32 38,00 64,50 
Dez. 396,3 435,3 370,0 351,3 5,05 89,6 70,5 122,5 655 ,oo 25,63 38,00 64,50 

B~;~~~:J Roheisen, Grob- Feinbleche Kupfer,?) Blei, 7) Zink 7 ) Aluminium, Rohwolle 
Giesserei Rohblöcke Stabstahl bleche 6) St I 23 6) Elektrolyt- 99,9% Pb, 97 ,5% 'Zn ~oi::.s~l~~ inländ., auslB.nd., 

kohlen-, 
III 6) 

6) 6) unter 3 mm kathoden in Blöcken vollsch., Merino, 
rhein. Grundpreise A-Feinh.9) Austral A 

Zeit Frachtl. fr.Bahnw. Dortmund Frachtlage Siegen ab Lager fr.Fahrz. ab Lager loco 
Liblar Emnf.Bhf. Oberhausen 1 Essen 'Lagerst. Wollverw. La~erort 

KernlZeb.5 Zone I Bundes~ebiet 

1 000 kg 100 kg 1 kg 

1938 JD 12,05el 66,50f) 83,40 110,00 127,30 139,00 58, 10 19,80 18,27 133,00 9,10 5,00 
1949 JD 17,20 143,00 150,03 213,54 234,00 300,00 167,69 124,67 116,81 178 ,27 9,10 12,25 
1950 JD 17,36 148,46 158,88 227,29 236,33 302 ,58 211,81 131,21 136,61 178,25 17,67 19,35 
1951 JD 17,60 193,97 198,76 279,20 290,04 361,22 258,03 174,39 178,89 211 ,59 22,50 24,35 
1952 JD 17,60 280,69 286,83 384,53 413,15 474,74 311,93 ... ... 231,50' 13,74 15,39 
1951 Dez. 17,60 241,19 237 ,30 336,03 348,62 426,31 271 ,oo 190,50 195,00 231 ,50 15,00 16,70 
1952 Jan. 17,60 256, 19 237,30 336,03 348,62 426,31 271,00 190,50 195,00 231,50 14,25 15,70 

Febr. 17,60 256, 19 237,30 336,03 348,62 426,31 271,00 190,50 195,00 231 ,50 13,50 14,45 
März 17,60 256, 19 237,30 336,03 348,62 426,31 271,00 190,50 195,00 231 ,50 13,00 13 ,75 
April 1·1,60 281,96 278,80 374,00 384,65 465. 70 271,00 190,19 195,00 231,50 13,00 12,95 
Mai 17,60 293 ,oo 296,55 390,25 400,10 482,55 273 ,63 160,74 195,00 231,50 13,40 15,00 
Juni 17,60 291,60 296,55 390,25 400,10 482 ,55 337,97 154,53 161,80 231 ,50 13,50 15,95 
Juli 17,60 290,20 296,55 390,25 400,10 482 ,55 341,32 162,00 152,50 231,50 13,75 16,60 
Aug. 17,60 290,20 296,55 400,07 447,38 493 ,63 342,63 162,00 143,99 231,50 14,00 16,60 
Sept. 17,60 288,20 316,25 411, 15 469,90 502,75 341, 13 162,00 142,80 231 ,50 14,00 15 ,05 
Okt, 17,60 288,20 316,25 416,75 469,90 502,75 340,98 147,85 136,65 231 ,50 14,oo 16,10 
Nov. 17,60 288,20 316,25 416,75 469 ,90 502, 75 340,48 143,67 128,50 231,50 14,00 15,80 
Dez. 17,60 288,20 316,25 416,75 469,90 502,75 340,98 „. .„ 231,50 14,50 16,70 

Baumwolle, Kunstseide, Ochsen- Zellstoff, Mauer- Zement, Schnittholz, Schwefels. Schwefel-
120 den. h" t 1 Kalbfelle, Benzin, steine, Portland- Fichten- Ammoniak, Super- säure, amerik., au e, Sulfit-, 

~9/32 inch. Schuss, rote ohne Ko~f Marken-, Ib ungebl. 25x12x6,5 einschl. u.Tannen- 21% N, phosphat 660:86, 
Ia Qual. 15-24V2kg l4V2-7 2kg 10) 11' cm Verpack. brf>tter lose techn.rein 

Zeit cif frei Empf.- frei Empf. 
Bremen Station Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Station ab Werk frei Empfangsstation ab Werk12 ) 

Bundesgeb. NrhW Stuttgart Bundeee:eb. Bavern Essen Bavern BundesR:eb. Brit.Zone NrhW 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 100kgP20'i 100 kg 

1938 JD 84,37g 1 4,25 o,e2 1,20 33,ooh> 21,59 28,00 348,00 53,00 45,67 30,83 4, 15 
1949 JD 275 ,98 8,08 3,15 6,87 34,00 57,75 68,72 528,00 107,10 83,08 37,90 8,18 
1950 JD 365 ,25 8,05 3,84 6,10 50,25 52,50 64,64 531,54 88,99 83,08 37,70 1,00 
1951 JD 454 ,28 9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73 ,33 687 ,46 129,49 91,0B 46,40 8,84 
1952 JD 420,15 8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,38 724,25 165,56 99,29 70,53 10,50 
1951 Dez. 450,95 10,00 4,55 6,22 60,00 93,00 75 ,38 733 ,87 168,26 97,50 57,22 9,70 
1952 Jan. 448,73 8,80 4,26 5,88 60,00 93,00 75 ,38 728,00 170,46 100,50 58,89 10,50 

Febr. 434 ,27 8,80 3,80 4,89 60,00 93,00 75,57 728,00 171,62 102,50 61, 11 10,50 
März 431,30 8,80 3,70 4,47 60,00 110,00 75,38 728,00 173,05 102,50 61, 11 10,50 
April 431,90 8,80 3,58 4,39 60,00 110,00 75,26 728,00 171,62 102,50 61, 11 10,50 
Mai 408,08 8,43 3,08 4, 12 60,00 103 ,42 75,13 728,00 169,91 102,50 61, 11 10,50 
Juni 429,56 8,05 2,85 4,31 60,00 98,00 75,01 718,00 169,65 102,50 61, 11 10,50 
Juli 418,00 8,05 2,89 4,72 60,00 88,00 74,68 728,00 164, 18 92,50 77,72 10,50 
Aug. 423 ,oo 8,05 3,08 4,99 60,00 88,00 74,18 728 ,oo 163,88 94,94 78,83 10,50 
Sept„ 427,00 8,05 3,09 5,38 60,00 88,00 " 73,61 723 ,oo 161 ,56 97,00 79,94 10,50 
Okt. 417 ,35 8,05 2,78 5,26 60,00 88,00 73 ,06 718,00 160,21 97,00 81,-06 10,50 
Nov. 396,03 8,05 3,05 5,48 60,00 88,00 72,96 718,00 158,18 98,00 81,61 10,50 
Dez. 376,62 8,05 3,14 5,72 60,00 88,00 72,37 718,00 156,38 99,00 82,72 10,50 

1) Roggen und Weizen gesetzliche Erzeugerpreise, und zwar bis 20.3.1951 Festpreise und ab 21 .3.1951 im Rahmen der Hbchstpreise; Futterger-
ste und Futterhafer bis 30,6,1950 Festpreise, vom 1,7,1950 bis 20,3,1951 freie Preise und ab 21,3,1951 im Rahmen der Höchstpreise.- 2) Bei 
Abgabe an den Grosshandel.- 3) Anordnungspreise; die ab Mai 1952 angegebenen Preise gelten ftir alle Abnehmer mit Ausnahme der Hausbrand-
verbraucher, nichtbundeseigenen Eisenbahnen, Seeschiffahrt und Hochseefischerei„ Für diese Verbrauchergruppen sind weiterhin die bisherigen 
Höchstpreise gultig. Die ab November 1951 erhobeneBergarbeiter-Wohnungebau-Abgabe von 2.- DM je t ist in den angegebenen Preisen nicht ent-
halten.- 4) für Hausbrandzwecke. Die Bergarbei ter-Wohnungebau-Abgabe von 1.- DM je t • die ab November 1951 erhoben wird, ist in den angege-
benen Preisen nicht berU.cksichtigt.- 5) Das Kerngebiet umfaest jetzt das Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein und die bayerischen RB.Nieder-
bayern und Oberpfalz.- 6) Bis 31. Juli 1952 Anordnungspreise. Ab 25. Juli 1951 unter Einrechnung der der eisenschaffenden Industrie bewillig-
ten Kostenausgleichsbeträge sowie des genehmigten Umsatzsteuerausgleichs von 1 vH von dem bisherigen umsatzsteuerpflichtigen Wert; zum Teil 
wurden hdhere Preise gezahlt. Ab 1„ August 1952 wurden die Preisvorschriften ftir Roheisen, Halbzeug und Walzwerkserzeugnisse aufgehoben. Die 
angegebenen Preise sind Marktpreise, die zwischen Vertretern der eisenschaffenden und eisenver~rbeitenden Industrie festgelegt werden.-
7) Grundpreise; bis 16.10.1939 nach den amtlichen Kurspreisanordnungen; ab 17.10. 1939 bis zur Aufhebung der Preisvorschriften fUr NE-Metalle 
nach den amtlichen Höchstpreisanordnuneen; ab 30.6,1950 für Kupfer und ab 30,8,1950 für Blei und Zink Kursnotizen nach den Veröffentlichungen 
im 11 Bundesanzeiger 11 .- 8) 1938 in Blocken.- 9) Unter Einrechnung der von Oktober 1937 bis Kriegsende dem Erzeuger gewahrten Pr8.mie von 30 vH 
auf den gesetzlichen Erzeugerpreis.- 10) Bei Abnahme einzelner Kesselwagen.- 11) Absolut trocken.- 12) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 kg.-
a) Einschl. der Frtihdruschpramie, die fUr Roggen im August 30.- DM, September 25.- DM und Oktober bis einschl. 15.11.1951 20.- DM und für 
Weizen im August 20.- DM, September 18.- DM U..'ld Oktober bis 15.11.1951 16.- DM betrug.- b) Errechnet aus den festgesetzten Erzeugerpreisen 
"frei Empfangsstation" u.."lter Abzug t!iner Durchschnittsfracht von -.20 RM je 50 kg.- c) Frllhkartoffeln.- d) Bis 14„10.1938 einschl. des all-
gemein von den Molkereien berechnPten Frachtausgleichs von 6.- RM je 100 kg.- e) Preisgebiet II.- f) Errechnet aus dem Originalpreis "Fracht-
lage Oberhausen" unter Berücksichtigung der tei der Umstellung auf Stationsfrankopreise am 1.9.1940 eingetretenen Preiserhdhung von 6„- RM 
je t,- g) Errechnet aus dem loco-Preis unter Abzug von 1 vH.- h) Bis 4.9.1939 Verbraucherpreise frei Station Berlin. 
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Zeit ins-
gesamt 

1938/39 JD} 55 
1948/49 JD 4 ) 99 
1950/51 JD 95 
1951/52 JD 112 
1951/52 Okt. 113 

Nov. 113 
Dez. 114 
Jan. 115 
Febr. 115 
lli>.r• 113 
April 112 
llai 111 
Juni 110 

1952/53 Juli 110 
Aug. 113 
Sept. 113 
Okt. 111 
Nov. 108 
Dez. 109 

1948/49 JD} 181 
1949/50 JD 4 ) 183 
1950/51 JD 174 
1951/52 JD 201 
1951/52 Okt. 207 

Nov. 207 
Dez. 209 
Jan. 210 
Febr. 210 
148.rz 207 
April 206 
llai 202 
Juni 202 

1952/53 Juli 202 
Aug. 207 
Sept. 206 
Okt. 204r 
Nov. 198 
Dez. 199 

.Indexziffer der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlicber Produkte 
Beredmet mit konstanten Jahresgewldlten des Wtrtsdlaftsjahres 1949/50 

Landwirtoohaftlioho Produkte 
Getreide Öl- und Heu Genuss-und Hack- Sohlaou-
Hül1en- frllohte Faser- und mi t1iel- Obatt) Gellli1ae 1) WeilllllOlt Vieh lliloh2 ) 
!nlohte pflanzen Stroh pflanzen 

Or1g1nalbasia lirtschaf'tejahr 1949/50 (Juli bis Juni) ~ 100 
76 53 47 59 29 80 46 44 50 59 
99 88 99 150 39 182 121 132 82 108 

122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 
162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 
164 107 127 60 63 117 116 50 117 104 
159 110 116 65 62 127 119 50 114 105 
161 116 113 67 61 136 123 50 116 105 
161 131 116 69 60 133 130 50 114 105 
165 135 113 70 61 127 144 50 11' 105 
164 133 93 67 61 132 151 50 112 100 
164 139 87 66 60 130 177 50 109 98 
164 127 87 62 58 132 172 50 111 94 
i62 122 87 62 59 126 185 50 111 95 
153 143 87 71 59 105 134 50 107 98 
161 136 101 95 64 79 133 50 110 105 
161 125 101 96 78 69 120 50 111 107 
161 117 101 96 77 75 123 53r 105 111r 
158 106 101 101 80 81 123 53r 102 109 
158 107umbas1e~~ 15 ) 112 81 85 122 53 100 112 

auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) ~ 100 

131 165 209 257 133 227 263 302 165 185 
132 187 212 171 341 125 217 229 202 170 
161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 
215 202 244 113 218 140 266 115 226 171 
217 200 268 102 214 146 251 115 235 177 
211 206 245 111 211 158 258 115 231 179 
212 218 239 114 209 169 267 115 233 179 
214 245 245 117 206 166 282 115 230 180 
218 253 239 119 209 159 312 115 227 179 
218 249 196 114 207 165 328 115 226 171 
217 261 185 113 206 162 384 115 219 168 
216 238 185 106 198 165 374 115 224 161 
215 228 185 105 202 157 401 115 225 161 
203 267 185 121 200 n1 290 115 216 167 
213 254 214 162 218 98 288 115 222 178 
213 233 214 163 265 86 261 115 224 182 
212 218 214 165 261 93 267 122r 213 188r 
209 199 214 173 273 101 267 122r 205 186 
209 200 214 192 275 105 266 122 202 190 

Wolle, 
Eier Häute und 

Pell• 3) 

36 66 
168 76 

72 203 
91 134 
98 132 

104 127 
100 130 

78 129 
71 119 
66 111 
67 111 
69 116 
78 115 
81 120 
~ 120 
91 120 
98 120 

104 121 
100 125 

468 114 
278 151 
200 307 
219 198 
273 200 
290 193 
278 196 
217 195 
197 180 
185 169 
185 168 
191 175 
218 175 
226 182 
238 182 
252 182 
273 181 
290 183 
278 190 

1) Auf Grund neuer Unterlagen für die Gewichtung nachtrB.glich neu berechnet.- 2) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfügbaren 
Preisunterlagen aus den Veröffentlichungen des Bundesministeriums :f'ür Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten.- 3) Nur die in der Landwirt-
schaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und Felle.- 4) Die Jahresdurchschnittsziffern sind besonders berechnet worden unter Zu-
grundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumeatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahres-
preisen berechnet sind.- 5) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern Basis Wirtschaftsjahr 1949/50 • 100. 

Zeit insgesamt 

1950 JD 99 
1951 JD 119 
1952 JD 122 
1951 Dez. 124 
1952 Jan. 123 

P'ebr. 122 
März 122 
April 123 
llai 122 
Jlini 122 
Juli 122 
Aug. 122 
Sept. 122 
Okt. 122 
Nov. 121 
Dez. 121 

1949 JD 185 
1950 JD 183 
1951 JD 221 
1952 JD 225 
1951 Dez. 228 
1952 Jan. 228 

P'ebr. 226 
llllrz 226 
April 228 
llai 226 
Juni 225 
Juli 225 
Aug. 225 
Sept. 226 
Okt. 225 
Nov. 223r 
Dez. 223 

Indexziffer der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Vorläufige Zahlen 

Industrielle Produkte 
für zusammengefasste Industriegruppen, und zwar 

Bergbau, Eisen, Maschinen- Sägerei, Leder-
Steine und Stahl und u. Fahrzeug- Chemie, Holz-, industrie Textil 

Erden, NE-Metalle bau, Eisen-, Kunststoff, Papier- einschl. und 
Mineraldl- einschl. Stahl-, Gummi und industrie Schuhher- Bekleidung Blech- und Asbest industrie Gieaserei Metallwaren und Druck stellung 

Originalbasis 1949 = 100 

105 106 95 97 89 96 102 
117 141 107 119 120 113 130 
128 173 118 119 128 96 103 
121 160 114 124 130 107 120 
121 159 116 123 132 104 118 
121 159 116 124 132 101 114 
121 157 117 124 138 98 110 
122 176 117 122 138 96 107 
129 176 118 118 135 93 103 
131 175 119 117 131 92 101 
131 175 119 118 128 93 99 
132 177 119 118 125 93 99 
131 182 120 117 122 94 99 
130 181 120 117 120 94 99 
130 181 119 116 120 95 96 
130 181 119 116 119 95 95 

umbaeiert 4) 1338 • 100 

165 196 184 170 222 

1 

232 214 
174 208 175 165 197 223 218 
194 276 197 203 268 261 277 
211 340 217 203 285 221 221 
199 314 210 212 290 248 256 
200 313 213 210 293 240 252 
200 311 214 211 294 234 244 
200 308 214 210 307 228 236 
201 346 216 208 306 222 228 
214 344 217 200 300 215 220 
217 343 218 199 291 214 215 
217 342 218 200 284 215 212 
217 347 220 200 277 216 212 
217 358 220 199 271 217 212 
215 355 220 199 267 217 212 
215 355 219 198 266 219 205 
216 354 218 198 265 220 203 

vorwiegend 

1 

Investi- 1 V rbrauchs-Grund- tione- e Stoffel) g'Jter2) ' güter3) 
erzeugende Industriegruppen 

102 93 97 
128 102 116 
131 109 116 
132 107 120 
132 108 120 
130 108 119 
129 109 119 
132 109 118 
131 109 117 
131 109 116 
130 109 115 
131 109 115 
132 109 115 
131 109 115 
130 109 114 
129 108 114 

191 185 175 
196 171 170 
245 189 203 
250 201 204 
253 197 211 
252 200 210 
249 200 208 
247 201 209 
253 201 207 
251 201 205 
250 201 203 
249 202 202 
250 202 201 
252 202 202 
250 202 201 
248 201 201 
247 200 201 

1) Bergbau, Mineralblverarbei tung, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Gieeserei, Chemie, Sägerei und Holzbearbeitung, Papier-
erzeugung, Gummi und Asbest, Ledererzeugung, Textil.- 2) Maschinenbau einschl. Stahlbau, Fahrzeugbau, Elektrotechnik, Feinmechanik lmd 
Optik.- 3J Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren, Feinkeramik, Glaa und G-laswaren, Holzve.rarbeitung, Papierverarbeitung einschl. Druck, 
Lederverarbeitung und Schuhherstellung, BekleidUß8, lllihlens:ewerbe, Bährait-tel-, Stärke- und l'uttermittelindustrie, l3äckereigewerbe und 
Süoswarenindustrie.- 4) Berechnet au! Grund dar mit einer Dezimalatolle ermittelten Indexziffern (Basis 1949 = 100). 
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Zeit 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren im Bundesgebiet1) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Weizen- Hafer- Ver- Seefisch Rind-
Misch- _mehl, flocken·brauchs- Speise- Mohr- Äpfel, frisch, fleisch,Schwein~ Schwein~ Jagd-
brot, inlan- ent zucker, kartoffeln ruin„bla~nn~ Tafel-, Fisch- Koch-, fleisch, fleisch, oder 
orts- disches, spel;t weiss gelb- 1 S t filet, (Sied-), Kotelett Ba~ch, Schinken 

libliches jeweilige lose ' billigste fleischige dische • or e Kabel- Querripp'< frisch '!Urst 
Type Sorte i au " 

l------+---~---1 __ kTg~-·--,----+---=-5_k~g~-+---~--~---~1_k~g~,----,------.----+-1--=l-+--1-=k~g'----I 
1938 JD ) 
1948 HjD2 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept"3) 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

0,33 
0,39 
0,46 
0,49 
0,61 
o,63 
o,63 
o,63 
o,63 
o,63 
o,63 
o,63 
o,63 
o,63 
0,63 
o,63 
o,63 
0,69 
0,69 
o,69 
0,69 

o,46 
0,51 
o,53 
o,56 
0,78 
0,82 
0,82 
0,82 
0,82 
0,82 
0,82 
0,81 
0,81 
o,80 
0,80 
0,80 
0,79 
0,79 
o, 78 
0,78 
o, 78 

0,55 
0,69 
0,80 
0,84 
1,11 
1,20 
1'19 
1, 19 
1,18 
1,18 
1,18 
1, 17 
1, 15 
1, 14 
1 ,13 
1, 12 
1'12 
1, 12 
1 ,12 
1, 12 
1, 12 

0,77 
1'15 
1, 16 
1, 16 
1,21 
1,33 
1,33 
1,33 
1,33 
1 ,33 
1,33 
1 ,33 
1 ,33 

-1,33 
1 .33 
1 ,33 
1 ,33a) 
1 ,35 
1 ,35 
1 ,35 
1,36 

0,47 
0,79 
0,73 
0,76 
0,74 
0,81 
0,83 
0,87 
1,00 
1,08 
1,11 
1, 14 
1, 14 
1,09 
1, 15 
1, 16 
1 ,06 
1,0B 
1,00 
0,95 
0,94 

0,22 
0,23 
0,33 
0,46 
0,44 
0,43 
0,42 
0,42 
0,45 
0,54 
0,65 
0,76 
1 ,04 
1,20 
0,67 
0,59 
0,51 
0,52 
0,49 
0,47 
0,47 

o,67 
1 ,52 
0,90 
0,99 
1,14 
1,02 
1,10 
1,08 
1,08 
1, 12 
1, 14 
1'16 
1, 19 
1,32 

0,95 
0,82 
0,79 
0,77 
0,83 
0,85 

0,90 
1,54 
1,51 
1,42 
1,50 
1,79 
2,17 
2,01 
1,89 
1,73 
1,44 
1,63 
1 ,27 
1,29 
1 ,23 
1,30 

'1 ,46 
1,49 
1,79 
1,79 
1,67 

1 ,69 
2,41 
3,06 
3,24 
3. 73 
4,01 
4,05 
4, 11 
4,25 
4,28 
4,31 
4,33 
4,34 
4,40 
4,34 
4,32 
4,27 
4,27 
4, 18 
4, 10 
4,04 

2, 10 
2,75 
4,49 
4,25 
4,64 
5,01 
4,86 
4,81 
4,82 
4,70 
4,63 
4,57 
4,61 
4,65 
4,65 
4,93 
4,99 
4,97 
4,89 
4,79 
4, 70 

1,68 
2,26 
3 ,93 
3,93 
4,23 
4,54 
4,48 
4,45 
4,46 
4,34 
4,26 
4, 14 
3,94 
3,93 
3,87 
4,13 
4,22 
4,22 
4,23 
4, 17 
4, 12 

2,67 
3,76 
4,83 
4,86 
5,15 
5,37 
5,40 
5,40 
5,40 
5 ')6 
5, )7 
5 ,36 
5,30 
5,29 
5,30 
5 ,36 
5 ,39 
5,34 
5,33r 
5,32 
5,30 

0,23 
0,36 
0,36 
0,35 
0,37 
o,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,38 
0,38 
0,38 
0,38 
0,38 
0,38 
0,38 
0,38 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 

3'19 
5, 12 
5,12 
5,50 
6, 12 
6,34 
6,34 
6,34 
6,34 
6,33 
6,31 
5,98 
5,86 
5,73 
5,83 
6,39 
6,79 
6,85 
6,83 
6,92 
7,31 

noch:Nahrunll'.smitte Getranke und Tabakwaren Reinigungs- Textil- und Lederwaren 

1 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, mittel Straesen !JJamen- voer- --.-H-e~rr~e=n~---c=--D-a_m_e_n--~-------1 
Kl„B., kaffee,lose ausschl. wein, 1oillig- Kernseife anzug, kleider- h:_~d Da~en- socken, strtimpfe, Baby-

"1argarine 1, 55 bis geröstet, Be die- ein- ster Konsum- woll- stoif '· rur schlupfer, Wolle, Kunst- garn, 
Zeit 1unter m.i ttlere nungs- facher, Fein- ware gelbe hal tig, :wallhaltig Herren, Wolle' mi tt1

0 
seide, Baum-

, 60 g Sorte geld 38% ~chnitt unge,füllt Gr.48. 130 cm einf, Grösse44 Qu 1 Grösse9l/2 wolle 
1-------1----+--~---+~---4·---~ --+-----o~"~'-':C'i~t~e,~1;0"+--~b~r~e=i~t-f-'S"-"to~f~f;-c;:-;------j--a-·c--1,------+--,-=--o----I 

1 kg ~1_S~t.~--j--1'--'k""-"--l~5L/~2~0-=l-+O~·L•7._,l,,__+-'5~0'-'g'-----f'2~0~0g~-~R=i~e~""'+--1~S~t~--l--__:1___'.'.m'.__--j---'-1;S~t.__ __ -l----~1_;:.P~a~ar:__ __ -l-_1~0~0~g;__~ 
1938 JD ) 
1948 HjD2 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 Okt, 

liov. 
Dez. 

1952 Jan, 
Fe'!Jr. 
M'arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept •3) 
Sept. 
Okt, 
nov„ 
Dez. 

1,96 
2,44 
2,43 
2,25 
2, 19 
2, 17 
2, 18 
2,18 
2, 16 
2,07 
1,99 
1,96 
1,91 
1,78 
1 ,7C 
1 ,74 
1 ,68b) 
2,05 
2,09 
2,11 
2,11 

0,12 
0,55 
o,44 
0,22 
0,23 
0,27 
0,29 
0,29 
0,27 
0,23 
0,21 
0,21 
0,21 
0,22 
0,24 
0,25 
0,26 
0,26 
0,27 
0,28 
0,29 

5,29 
41 ,69 
26,87 
28,79 
31 ,35 
32,56 
32,65 
32,59 
32,65 
32,79 
32,78 
32,75 
32,62 
32,56 
32,42 
32,36 
32,28 
32,50 
32,50 
32,50 
32,50 

noch: Textil- und Lederwaren 

o, 19 
0,29 
0,33 
0,34 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,31 
0,31 
0,32 
0,33 
0,33 
0,34 
0,34 
0,34 
0,35 

3,31 
13,64 
9,98 
6,93 
6,41 
6,36 
6,35 
6,34 
6,41 
6,49 
6,52 
6,52 
6,52 
6,52 
6,48 
6,48 
6,45 
6,46 
6,44 
6,43 
6,44 

0,48 
2,77 
1, 75 
1,72 
1,69 
1,61 
1,61 
1 ,61 
1,61 
1,60 
1,60 
1,60 
1,60 
1 ,60 
1 ,60 
1. :io 
1 ,60 
1 ,60 
1,60 
1 ,60 
1 ,60 

o, 13 
1 ,06 
0,77 
0,43 
0,45 
0,44 
0,44 
0,43 
0,43 
0,42 
0,40 
0,38 
0,36 
0,34 
0,32 
0,31 
0,30 
0,30 
0,30 
0,29 
0,30 

62,56 
121,43 
116,47 
118,61 
139, 12 
141,77 
141,61 
141,42 
140,49 
139,48 
138,41 
137,54 
135,65 
134,24 

1 

133 ,83 1 
133 ,oo 
132,56c) 
120,00 
119,00 
119,00 
119,00 

6,60 
16'15 
13,67 
11,51 
12,55 
12,28 
12, 15 
11 ,95 
11,74 
11,49 
11,24 
11,02 
10,81 
10,50 
10,32 
10, 13 

1~:~~d)I 
9,88r 
9,91 1 
9 ,92 

Hausrat und Fahrrader 

5,96 
19, 13 
16,58 
15, 15 
15,89 
15,74 
15 ,73 
15,85 
15,67 
15,49 
15, 39 
15,29 
15 ,03 
14,98 
14,95 
14, 75 
14,69e) 
12,81„ 
12 ,81r 
12 ,86 
12,84 

5,16 
10,53 
9,07 
8,90 

11,37 
11,85 
11,82 
11,86 
11,65 
11,55 
11,44 
11,28 
11,14 
10,96 
10,86 
10,69 
10,53 

9,86r 
9,63r 
9,63 
9,58 

Zeit 

Bett- Arbeits Herren- Akten- Kleider-
bezug, schuhe strassen tasche,schrank, 
Linon, ~~er, schuhe, Voll- Buche, 
130 x inl. rind- 120 cm 
200 cm L:~~f~ Boxcalf leder breit 

Teller, Fleisch-
Porzel Dessert-topf mit 
lan-, teller, Deckel, 

glatt- Glas, email-
weiss, gepresst liert, 

Brat- Wecker, 
pfanne,einf. 
Stahl- Aus-
blech, fuhrung 
26 cmf! 9, 5cmf! 

Herren-
Gltih- fahrrad, 
lampe,Mar~en-, 
40Watt mit 

Berei-
fung 

1 St 1 Paar 

1938 JD 
1948 HjD2) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 

7,02 
18,25 
19, 17 
16,27 
17,60 

1951 Okt. 17,45 
17,38 
17,37 

1952 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 

17 ,23 
17,01 
16,70 
16,51 
16, 16 
15,73 

Juli 15,39 
Aug. 15,00 
Sept.3) 14,81 
Sept, 13, 77 
Okt. 13, 72 
Nov, 13 ,64 
Dez. 13,56 

11 ,53 
30,52 
27,66 
23,52 
27,24 
26,97 
26,74 
26,56 
26,14 
25,90 
25,42 
25, 12 
24,62 
24,33 
24,12 
23,88 
23 ,74 
23,20 
23, 10 
23, 10 
23'10 

15,91 
33,85 
35,89 
32,06 
35,92 
35,85 
35,94 
35,63 
35 ,17 
35,12 
34,93 
34,60 
34,18 
33,90 
33,47 
33,27 
33, 19 
33,20 
33,20 
33,10 
33'10 

13,07 
48,97 
37,27 
25, 18 
26,34 
25,95 
25,81 
25,96 
25,91 
25,61 
25,34 
25,05 
24,31 
24,02 
23, 72 
23,57 
23,28 
21 ,oo 

112,07 
216,91 
193, 11 
160,48 
178,61 
184,06 
188,82 
190,03 
191 ,52 
193,28 
193,80 
193,87 
193, 13 
192,34 
191, 13 
189,88 
189,42 
189,00 

20,90r 188,00 
20,80 188,00 
20,70 187,00 

24 cm i;5 24 cm f! 

o,46 
1,40 
1,24 
1,01 
1,11 
1, 16 
1, 16 
1, 17 
1, 18 
1,1a 
1, 19 
1, 19 
1, 18 
1,18 
1, 17 
1, 17 
1, 17 
1,20 
1, 19 
1, 19 
1'19 

o, 19 
0,42 
0,39 
0,34 
0,37 
0,38 
0,38 
0,38 
0,38 
0,38 
0,38 
IJ,38 
0,38 
0,38 
0,37 
0,36 
0,36 

'D,37 
0,37 
0,36 
0,36 

1 St 
3, 12 
6,42 
6,25 
5,95 
6,95 
7,12 
7,17 
7,24 
7,28 
7,35 
7,36 
7,35 
7,37 
7,36 
7,37 
7,35 
7,34 
7,40 
7,43 
7,42 
7,41 

1,93 
4, 19 
3 ,71 
3,59 
4,12 
4,27 
4,33 
4,36 
4,39 
4,43 
4,45 
4,46 
4,45 
4,46 
4,44 
4,45 
4,46 
4,83r 
4,82 
4,81 
4,81 

4,49 
15,15 
11,03 

7,59 
7,93 
9,20 
9,21 
8,24 
8 1 25 
8,27 
8,27 
8,28 
8 1 27 
8,25 
8,25 
8,21 
8,23 
9,56 
9,39 
9,38 
9,36 

0,88 
1,48 
1,41 
1,20 
1,17 
1,24 
0,98 
0,97 
0,97 
0,97 
Oi96 
0,96 
0,96 
0,96 
0,96 
0,96 
0,96 
0,95 
0,95 
0,95 
o,s5 

85,82 
168,93 
161 ,51 
151,33 
165,74 
166,98 
166,94 
167,48 
167,66 
167,75 
167,74 
167,63 
167,02 
166,81 
166,83 
166,78 
166,78 
165,00 
165,00 
165,00 
165 ,oo 

1,64 
4,04 
3,84 
3,36 
3,89 
3,88 
3,91 
3,93 
3,88 
3,83 
3,79 
3' 74 
3,69 
3 ,63 
3,57 
3,55 
3 ,53 
3,50 
3,48 
3,48 
3,44 

Fahrrad 
be-

re ifung 
komplet 

1Bereifä. 
8,40 

19,75 
17,55 
15,46 
19,63 
19,24 
18,98 
18,78 
18,59 
18,40 
18,34 
18,30 
17,64 
17,48 
17, 16 
17,02 
16,67 
15, 11 
15, 11 
15, 10 
15, 10 

1,75 
10,59 

6,84 
3 ,98 
3,94 
3,87 
3,84 
3,81 
3,81 
3,74 
3 ,68 
3,61 
3,52 
3,40 
3,30 
3 ,23 
3, 18 
2,95 
2,94 
2,88 
2,81 

0,81 . 
1,87 
1,66 
1,91 
1,90 
1,87 
1,86 
1,83 
1,91 
1,80 
1,78 
1,76 
1 ,74 
1 ,73 
1,71 
1,70.,,) 
1, 71-
1. 71 
1 ,70 
1,69 

Brennstoffe 
Braun- Brenn-

kohlen- holz, 
briketts Weich-, ge-
frei ~schnitten, 
Keller ~~~! 

50 b 
1,57 
2,50 
2,55 
2,55 
2,76 
2,82 
2,97 
2,99 
3,00 
3,00 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3 ,05 
3,06 
3,06 
3 ,07 
3,07 
3,07 

2,38 
3,92 
3,87 
3,65 
4.22 
4,41 
4,52 
4,54 
4,56 
4,56 
4,57 
4,55 
4,56 
4,55 
4,55 
4,54 
4,53 
4,38 
4,40 
4,42 
4,42 

1) Bis September 1952 ohne Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern und Lindau.- 2) 2, Halbjahr 1948.- 3) Änderung der Er-
hebungsgrundlagen,- a) Ab September 1952 Raffinade,- b) Ab September 1952 Spitzensorte (ohne sog. Supermargarine); vordem Durch-
schnitt aus der billigsten, der teuersten und einer Mittelsorte (1938 Mittelscrte, 2. Halbjahr 1948 und 1949 Einheitssorte).-c) Ab 
September 1352 Streichgarn, mittlere Qualität zweiteilig,- d) Ab September 1952 Wollstoff, einfarbig, mittlere Qualität.- e) Ab 
September 1952 Sporthemd flir Herren; mit festem Kragen, Popeline, mittlere Qualität, Kragenweite 39.- f) Ab September 1952 farbig. 
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Index der Einzelhandelspreise nach Branchen 

Lebenemi ttelgesch8.:fte Geschäfte :ttlr Textil- Geaohäf'te tu.r Hauara t und Wohnbedarf' Sonstige Branchen und Schuh'daren 

Eint:el darunter Geschäfte für dar.Geechl:fte :ro.r darunter Geechd.fte für darunter 

Zeit handel iLebens- Milch Textil- Porzel- Elektr Papi~~ Spiel-
ins- ins- und ins- ins- lan ferilte in•- Droge waren- waren-

gesamt ~•samt "'ittel Gemüse Milch- Tabak ~esamt waren Schuh- gesamt Eisen- und ohne )fobel gesamt rien aller waren aller waren waren 
Art ereeug Art Glas- - geschllfie 

niese waren gerl:te) 

1950 • 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 65 61 56 
1949 JD 111 109 110 112 105 109 115 115 112 114 105 122 113 116 107 108 107 101 
1950 JD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 106 129 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 106 118 114 107 129 114 

1951 Okt. 111 111 113 103 113 99 110 110 113 114 124 113 110 115 113 108 134 113 
Nov. 112 112 114 107 114 99 110 110 113 116 126 113 109 118 114 108 134 111 
Dez. 112 112 114 108 114 99 109 109 112 117 128 114 109 119 114 108' 134 111 

1952 Jan. 112 112 115 116 113 99 108 108 111 118 130 114 109 119 114 108 134 114 
7ebr. 112 112 113 123 112 99 107 107 110 118 131 115 109 120 114 109 135 114 
März 111 111 113 126 112 99 106 106 110 118 131 114 109 120 114 108 135 114 
April 110 110 112 129 110 99 105 104 109 118 131 114 109 120 114 108 134 114 
Mai 109 109 110 129 110 99 103 102 108 117 132 114 106 119 114 108 134 m Juni 108 109 109 129 109 99 101 100 107 117 132 113 106 118 114 108 131 
Juli 108 108 109 123 110 99 100 99 106 117 132 112 106 117 114 107 129 114 
Aug. 107 109 110 117 112 99 99 97 105 116 132 111 106 117 114 107 127 114 
Sept• 107 109 110 110 113 99 98 96 104 116 132 111 104 116 114 106 125 114 
Okt, 107 109 110 106 114 99 ~8 96 104 115 132 111 104 116 114 106 124 114 
Nov. 107 109 111 108 115 99 97 96 104 115 131 111 104 116 114 105 122 114 
Dez. 107 110 111 109 116 99 97 95 104 115 131 110 103 115 113 105 121 114 

1938 = 100 
1938 JD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1949 JD 191 187 180 179 160 319 213 215 223 181 174 227 177 170 175 166 174 182 
1950 JD 172 171 165 160 153 294 185 187 200 160 166 186 156 146 164 154 163 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 163 210 201 
1952 JD 188 1e7 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 166 172 187 165 211 206 
1951 Okt. 192 189 186 165 173 291 204 205 225 183 206 210 173 168 185 166 218 204 

Nov. 193 190 188 172 174 291 204 204 225 185 210 211 171 172 187 166 218 199 
Dez. 193 191 188 173 174 291 203 204 224 187 214 212 170 173 187 166 219 199 

1952 Jan. 193 192 189 185 174 291 201 202 222 188 216 213 171 174 188 166 218 205 
Febr. 192 191 187 198 172 291 199 199 220 188 218 213 170 175 188 167 220 205 
ll!llrz 191 190 186 203 171 291 197 197 219 189 219 213 170 175 188 167 219 205 
April 190 189 184 206 169 291 194 194 217 188 219 213 170 174 188 166 218 205 
Mai 188 187 182 207 168 291 191 190 215 188 219 212 167 173 188 166 218 205 
Juni 187 185 180 207 167 291 188 187 213 187 219 210 166 172 188 165 214 205 
Juli 186 185 180 196 168 291 186 184 211 186 219 209 166 171 188 165 210 205 
Aug. 185 186 181 188 171 291 183 181 209 186 219 207 166 170 187 164 208 205 
Sept. 185 186 182 176 173 291 182 180 209 185 219 207 163 169 187 163 204 205 
Okt. 185 186 182 171 174 291 181 179 208 184 219 207 163 169 187 163 202 205 
No-v. 185 187 183 173 175 291 181 178 208 184 218 206 162 168 187 162 198 205 
Dez. 185 188 184 175 178 291 180 178 208 184 218 205 162 168 186 162 197 205 

Preisindex für die Lebenshaltung') (Neuberechnung) nach Verbrauchergruppen 

- Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene 1 Untere 
davon Verbrauchergruppe 

Zeit Geaamt- Heizung Bildung lebens- Getranke und Reinigung und hal tung Ernährung und Wohnung Bel euch- Hausrat Bekleidung K"or~~flege Unter-
Verkehr Geeamtlebenshal tung 

Tabakwaren tung haltung 
1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 70 64 65 
1949 JD 107 107 104 99 100 117 113 110 101 101 108 105 
1950 JD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 10A 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 

1951 Nov. 112 117 99 102 113 113 110 109 110 117 112 113 
Dez. 112 117 99 102 113 113 110 109 110 117 112 113 

1952 Jan. 112 117 99 103 114 113 109 109 111 117 112 113 
Febr. 111 116 99 103 114 113 108 109 111 117 111 113 
Marz 111 115 99 103 114 112 107 108 111 117 111 112 
April 110 114 99 103 115 112 106 108 111 117 110 112 
Mai 109 113 99 103 115 111 104 108 111 117 109 111 
Juni 109 112 99 103 115 11 0 103 107 111 117 109 110 
Juli 109 112 100 103 116 109 102 106 112 117 109 110 
Aug. 109 113 100 103 118 108 101 106 111 117 109 110 
Sept. 109 114 100 103 118 108 100 105 111 116 109 110 
Okt. 109 114 100 104 119 107 100 105 111 117 109 110 
Nov. 110 114 100 106 119 107 100 105 111 117 110 111 
Dez. 110 115 100 106 119 106 100 105 111 117 110 111 

1938 = 100 

1949 JD 166 174 278 104 135 195 207 177 135 144 170 162 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 143 157 155 1q51 JD 168 176 ~63 107 1<6 1A5 203 173 145 160 170 168 
1952 JD 171 184 267 1U9 156 184 189 171 149 167 173 172 

1951 Nov. 174 189 265 108 152 189 201 175 147 167 176 175 
Dez„ 174 188 264 108 152 190 200 175 148 167 176 175 

1952 Jan. 175 189 265 108 153 190 199 175 148 167 176 175 
Febr. 174 187 265 108 154 189 197 175 148 167 175 174 
März 173 186 265 108 154 189 195 174 149 167 174 174 
April 172 185 265 108 154 188 193 174 149 167 173 173 
Mai 171 182 265 108 154 186 190 173 149 167 172 171 
Juni 170 182 266 108 154 184 188 172 149 167 172 170 
Juli 170 182 267 108 156 183 186 171 149 167 171 170 
Aug. 170 183 269 108 158 182 185 170 149 167 172 170 
Sept. 171 184 269 108 159 180 184 168 149 166 172 170 
Okt. 170 184 269 110 160 18() 183 168 149 167 172 170 
Nov. 171 185 268 112 160 179 183 168 148 168 173 171 Dez. 171 185 268 112 160 179 183 168 148 168 173 171 

i) 4 - Personen-Arbe! tnehmer-Hauehal tung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrau.chergruppe rd. ~00.- DM, der gehobenen rd. 525 .- DM 
und der unteren rd. 175.- DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). 
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Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 

· 1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept •. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Jan. 

Febr. 
Mä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1%1 JD 
1952 JD 
1952 Jan, 

Febr„ 
März 

~~r 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

~ 

1938 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1952 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung 
Mittlere Verbrauc:hergruppe 1) .:...... Verbrauchsverhältnisse 1950 

Gliederung nach wi~tigen Warengruppen 

1950 = 100 

Pflanzliche Nahrun.o:smittel Tierische BahrunQSJDi ttel 
darunter davon 

Getreide- Zucker,Süee- Gemüse- !Pflanzliche Kart<>J'.feln, llilch 
insgesamt erzeug- waren,Kakao Hülsen- Trocken- und Oele und Gemüse ,Obst insgesamt und Eier und früchte früchte Obstkon- u.Südfrüchte llilcher-niese Schokolade serven Fette 0.fd.Käufe) zeugnisse 

65 69 57 66 50 71 59 60 59 63 55 
103 96 105 99 75 143 102 111 111 103 200 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
111 123 102 107 112 125 112 100 107 108 107 
120 127 107 133 109 155 91 115 110 112 114 
120 127 109 122 118 151 109 111 114 112 127 
121 127 108 127 117 154 103 121 111 112 107 
122 127 108 131 116 155 99 124 109 112 99 
122 127 108 133 113 155 97 126 108 110 97 
121 127 107 134 111 155 91 125 106 109 96 
120 127 107 135 107 154 85 124 106 108 103 
120 126 107 135 107 154 85 118 107 109 112 
119 127 107 135 106 154 84 114 109 112 116 
118 126 107 136 106 156 83 104 110 115 119 
117 126 107 137 105 157 83 101 111 115 125 
117 126 106 137 103 155 85 104 112 116 132 
117 126 106 138 100 157 85 105 112 118 137 

noch: Ernährunll Ge1irS.n.ke u_nct TabakWaren Wohnung 
noch: Tierische Nahrungsmittel davon 

davon 
Tierische und Fleisch Fische Bohnenkaffee Alkoholische 

Reparaturen 
Getränke und Tabakwaren Wohnungsmiete an der 

remischte Fette und und Tee Getränke Wohnung 
ahne Butter) Fleischwaren Fischwaren 

84 50 57 43 19 53 32 97 55 
102 99 106 107 95 113 100 99 107 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104 108 103 96 108 91 100 101 116 

92 112 115 99 112 93 100 103 120 
107 115 116 98 112 91 100 102 121 
102 114 111 98 112 91 100 102 121 

99 114 104 98 112 91 100 102 121 
97 113 107 98 112 91 100 102 120 
93 111 100 98 112 92 100 102 120 
87 111 100 98 112 92 100 102 120 
87 110 

1 

99 99 111 94 100 102 120 
87 112 100 101 111 96 100 102 120 
86 112 104 101 111 96 100 102 119 
fl7 112 111 101 111 96 100 103 119 
88 111 112 100 111 95 100 106 119 
87 110 109 100 111 95 100 106 118 

Heizun" und Beleuchtu "' Hausrat 
Betten, Bett-,Haus- Porzellan-, 

!"olz Kohle Gas ~lektrischer M"dbel aus Decken, und Steingut- Metall waren Korb- und Gummiwaren Strom Holz Gardinen, Klichenwäsche und Bürstenwaren 
Tenniche Claswaren 

62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
107 100 99 99 118 111 119 120 116 129 123 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
117 111 105 104 112 111 109 107 108 106 123 
128 121 113 110 117 103 97 107 110 109 120 
128 120 109 106 119 111 107 110 110 109 125 
128 120 109 107 119 110 105 109 110 109 125 
128 120 110 107 119 109 103 109 111 110 124 
128 120 110 107 119 107 102 109 111 110 123 
128 120 110 107 118 105 

1 

99 108 110 110 122 
127 120· 110 108 118 103 97 10'7 110 110 121 
127 120 113 110 117 102 95 106 110 109 119 
127 122 116 112 116 100 93 106 110 109 118 
127 122 117 112 116 99 92 105 110 109 117 
127 122 118 113 115 98 91 105 110 109 116 
128 122 118 114 115 97 90 105 110 109 116 
128 122 118 114 115 97 9U 104 109 109 115 

Bekleiduno: ReiniU11n und KbrrerDfleR"e Bildun.Q" u. Unterhal twi& Verkehr 
l Papier- und andere löffentliohe Ober- Stoffe :Nr Unter- Schuhwerk Sei:fen, Körper- Friseur- Schreib- Post- Eigene 

kleidung Ober- kleidung und Wasch- und pflege- leistungei waren, Sonstiges Verkehrs- gebühren Be:förde-
kleidung Besohlen Putzmittel Drucker- 2) mittel rungsmittel mittel zeugnisse 3) 

56 61 50 53 58 59 79 66 84 80 63 56 
113 118 120 112 114 110 100 101 101 99 97 109 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110 111 107 115 111 103 110 115 101 115 103 115 
101 98 98 110 107 103 114 118 104 123 109 111 
107 107 105 114 112 104 113 119 102 123 109 113 
106 106 104 113 112 l04 113 119 103 123 109 . 113 
105 104 103 112 110 04 113 119 103 123 109· 113 
103 102 101 112 110 104 114 119 103 123 109 113 
102 100 99 110 109 104 114 119 103 123 109 112 
101 98 98 110 108 104 114 119 104 123 109 111 

99 96 97 109 105 104 114 118 105 123 109 111 
98 94 95 108 105 104 114 118 105 123 109 110 
98 93 94 108 104 101 115 117 105 123 109 109 
97 93 94 ;!08 104 101 115 117 105 123 109 109 
98 93 94 107 104 101 116 117 c 105 124 109 110 
97 93 93 107 104 100 116 117 105 124 109 110 

1) Lebenshaltungsausgaben rd. 300.- DM.- 2) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebuhr.- 3) Fahrrad, Bereifung, Benzin. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgtiter 1 ) 

Weizen Gerste Mais Roh-zucker kaffeef kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kopra Baumwoll-
saa töl 

USA Kanada USA - New York Gr.Brit. USA - New York Danemark Gr.Brit, USA 
Zeit 2) ~N_•e~w~Y.c.....or_k~~W~i~nn~i~p_e~g+--~~~~~~~~~~~~--1-Lo_n_d_o_n~-+~~~~~--,-~-+=-~--,--~1--L~o~n=d-o_n~+i~Je~w--,-Y_o_r_k~4 Hard- stand, mixedII Welt- Santos\,ccra schwarz leichte Prime Export- FMS- Prime 

~inter II Qual. kontr,IV IV r western not. Straits s, yellow 

1938 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1952 Jan. 
Febr 
März 
Apr:iJ 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1938 JD 1 
1952 Dez. 

96,12 
255,97 
264,22 
283,02 
286, 73 
295,61 
294,96 
294,12 
292,14 
292,17 
291,60 
287,96 
273,08 
267,53 
275,78 
282,35 
283,17 
287,11 
285,90 

8,81 1 

44,12 

49,37 
122,41 
135,57 
135 ,63 
138,26 
140,50 
138,94 
139,33 
132,21 
128,02 

69,18 
157,44 
173 ,87 
206,08 
205,87 
211,44 
220,16 
219,05 
210,21 
209,10 

121,11 207,27 
117,96 209,74 
120,45 209,75 
119,07 208,78 
128'48 209, 60 
133,84 204,05 
142,691191,35 
132,75 187,87 
124,93 191,76 

5 ,62 1 

24,83 
6,79 

31'71 

1,02 
4, 13 
4,87 
5,68 
5,30 
4,93 
4,90 
4,54 
4,37 
4;32 
4,29 
4,28 
4,17 
4,16 
4,04 
4,03 
3,97 
3,92 
4,04 

Originalpreise 

7,78 5,30 
31 ,91 21 ,56 
50,81 32,18 
54,28 35,52 
54,37 31,94 
54,12 29,66 
53,79 32,55 
54,88 34,33 
54,63 -36,65 
54,35 38,40 
53,15 38,28 
53,26 38,38 
53,18 38,24 
54,39 37,64 
54,63 35,60 
54,42 33,67 

1

53,69 33,28 
53,41 31,74 
53,44 31,42 

2,56 
76,34 

128,03 
147,41 
143 ,23 
137,27 
132,20 
131,80 
131,53 
125 ,59 
97,91 

102,63 
108,88 
123,83 
122,70 
112,42 
105,54 
106,56r 
103 ,31 1 

8,54 
19,50 
18,84 
!'0,65 
20, 14 
18,57 
18,27 
17,58 
16,72 
16,59 
16,64 
20,02 
20, 11 
21 ,60 
20,77 
19, 10 
18,33 
16,74 
16,79 

8, 11 
12,03 
12,80 
18,H 
18,69 
17,26 
16,76 
15,79 
14,Ei2 
13,46 
12,47 
12,96 
13,13 
12,79 
12,52 
11 ,24 
1o,12 

9,79 
9,38 

Umgerechnete Preise für 100 kg in RM/DM 

1 
5,60 142,78129,071 32,781 46,941 44,541 

37,41 494,82290,93 1 116,02 155,47 86,85 

Messziffern 1938 = 100 

1, 17 
3'16 
2,98 
5,68 
4,76 
4,76 
4,51 
4, 13 
3,74 
3, 14 
3, 10 
3' 10 
3' 18 
3,70 
3,75 
4,08 
4, 71 
4,76 
4,49p 

11. 9.4 
70.15.5% 
91. 1. 64/5 

105, 7.H'4 
99. 0,69'1o 
91.15.21hi, 
88, 17.8 
85.10.2% 
70.16,22/s 
62.16.83/4 
60.11.94/5 
62.11.10 
64. 0,21/2 
62.18,8 
59.14.2 
63.19~9114 

74.17.2 
79.10.3 
82. 9.9 

13,75 
95 ,47 

7,89 
13,85 
18,07 
20,76 
16,86 
16' 11 
15,84 
14,97 
14,68 
14,61 
12,82 
14„ 12 
14"', 75 
14,76 
15,57 
16, 10 
16,09 
16,20 
16,57 

43, 14 
153 ,43 

1952 Dez. 1 297,4 \ 253 10 \ 277,2 l 396 1 1 )686,9 )592,8 14 035 1 5 1 196,6 1115,7 1 383,8 1 719,3 1 210,0 

Wolle Baumwolle Sisal Rinds-
haute 

Kaut- Stein-
schuk kohle 
Singa- Frank-

Roheisen Kupfe~ Blei Zinn 
Gr. Brit. 

Zeit 2 ) 
USA 

New York 
Austr. USA Aegypten Gr.Brit. USA 

MelbourneNew Yorl!A.lexandrie London bhicag;o pore reich Belgien USA 
?lew York London 

1938 JD 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1951 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1952 Jan. 
~~br. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Schweiss-
cts je lb 

71,90 
126,94 
181,14 
220,79 
184,43 
176,21 
174,96 
168,00 
148,06 
139,8g 
135,76 
147,82 
150,92 
151,58 
143 ,63 
141,92 
144,84 
143,02 
145, 68 

1938 JD 1 393, 11 1 
1952 Dez. 1 348,91 

1952 Dez. 1 202 ,6 1 

M - strict. Ashmouni Tangan- Packer erino middl. jika I h.n.st. 
Tout RSS I venant FM III 

42 ,81 
76,72 

104,50 
78,13 
72,20 
64,67 
61 ,37 
53,5~b) 

44,50 
47,00 
54,50 
59,25 
62,75 
58,75 
61,40 
61,87r 
63,00p 

8,66 
32,43 
37,06 
42,42 
38, 18 
42,59 
43,32 
42,97 
41,63 
41,74 
41,88 
39,67 
41,35 
40,37 
40,45 
39,73 
37 ,57 
3:;,59 
33,75 

Str.cts ffrs je 
je lb 1000 kg 

bfrs je 
1 000 kg 

Originalpreise 

10,34 
64,46 

110,99 
145 ,93 
119,94 
134,02 
138,70 

17. 6.2 1 
1 01 • 3. 11'1'10 
141.10.9!/J 
1232.13.105'1 
l224.19.1 1k 
213.18.4 
~14. o.o 

131,81 219.11.11 
127,34b)231. 4.0 

- ?31. 5 .o 
_b)?03. 2.8 
_b)163.10.43/s 

86,70 143.13.2~ 

86,93 136.16.9 
86,33 98. 7.2 
83 ,45 - 105. 5.5~ 
76,90 109.11.3 
70,72 104. 7.1 
71,55 103. 3.1 

11. 74 
22,91 
27,05 
31,36 

24,06 
38,27 

108,84 
170,01 

31,80 154,90 
23,63 145,31 
18 ,60 140,33 
16,38 
13 ,63 
12,55 
10,75 
13,83 
14,50 
15,31 
16,94 
16,25 
16,0C 
16,8E 
17 ,5° 

140,39 
121 ,01 
111 ,46 
109 1s2 
87,85 
87 ,37 
88,07 
84,73 
76,26 

75'19 
82,62 
90,42 

170 
3 517 2 
3 530 1 
4 159 3 

538,85 
344,17 
950,00 
392,08 

4 900 3 920,00 
4 900 3 920,00 
4 900 3 920,00 
4 900 4 220,00 
4 900 4 220,00 
4 900 4 220,00 
4 900 4 220,00 
4 897 4 220,00 
4 700 4 220,00 
4 700 3 750,00 
4 700 3 750,00 
4 700 3 750,00 

4 70013 750,00 
4 700 3 750,00 
4 700 3 750 ,oo 

für 100 kg in RM/DM 

Export~re is 
cts je lb 

Stand. 
cash 

i: je 
2 240 lbs 

9,11 4,59 199.12.0 
19,59 15,38 602. 4.3~2 
21,69 13,02 745.16.8 
26 ,33 20,82 1 079.15 .11 
27 1 50 21 1 63 1 007,17,71/n 
27,50 21,65 985.16.9"1i 
27,50 21,18 926.10.3 3/19 
27 ,50 19 ,37 968. 6.4% 
27,50 19,00 984. 3.84119 
27,50 18,97 962.16.5lf, 
27,50 18,53 962.17.6 
27,50 15,11 965. 0.10'!! 
34,64 14,60 971. 6,0 
34,72 14,62 968.14.11 
34,91 14,43 <M7.19.6 
34.91 14,38 959.16.7~i 

34,91 12,8c 963.15.2'X.. 
34,91 12,72 960. 8.€ 
34,91 12,68 948.12.731! 

Umgerechnete Preise 

5 7' 71 l 20' 75 1 
384,11 119,44 

67 ,031 75 ,321 1 ,221 
162,5q 273,50 5,64 

4,541 53,1q 25,201 227,36 
31,50 323,25\117,41 1 097,97 

Messziffern 1938 = 100 
• 1 389,7 1 692,0 1 596,2 1 149,5 j 375,8 1 2 764,71 695,9 1357,3 j276,3 1 500,3 

1) Ausführliche Angaben vgl. "Statistische Berichte" Arb.Nr. VI/19, "Weltmarktpreise ausgewählter Waren".- 2) Jah-
res- bzw. Monatsdurchschnitt.- a) Umgerechnet für 100 Stück in RM/DM.- b) Kein Handel, . 
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Zum Aufsatz: „Die Preise der Olsaaten, Ole und Fette am internationalen Marktu 

in diesem Heft 

Preisentwicklung einiger widltiger Ulsaaten, Oie und Fette im Ausland 
Land lr<l.hrun&e- und J1il!Z'esdurohscbnitt 1952 

Ware b .... llengen- 19,8 1950 1951 Januar April JuJ.1 Oktober November Marktort Einheit 

~ 
I.Qualität, loco M:bmeapol.11 cts je 56 lba 191,25 376,59 421,29 453,40 389,72 400„66 407 ,56 409,24 
Kan. Western I Winnipeg Jots jo 56 lbe 150,0' 375 ,92 469,44 490,94 364,6, 389,91 354,83 348,24 
:Erzeugerpreis Belgien bfrs je 1 OOkg 155,58 611,29 8j6!Jg 903, 75 770,31 726, 78 728,17 7~9166 amtl. Prs. versteuert Pranknic ffre je 1 OOkg 

14i32 
7 800 8 250 8 250 8 250 7 100 

amtl .Erzeugerpre ia ,Sorte! BQ.enosAJra Pesoa je 1 OOkg 3~/~% 43,25 39J~&?h 49,,7 3~?i?Z 2~1~;r1 21Jf l~gi bold ready Bombay llupisnje 112lbe 7/4/7 42/9/11~ 24/8/5 

BaUIDollaaat 
Erzeugerpreis Memphie $ je 2 OOOlbe 21,13 62,50 65,86 70,10 60,BO 71,00 z 2so:öö 2 2so:5ö MozBJ:Dbique ~aq London Eeeuäaeje22401"" . 

103,75 
2 631,20 2 850,00 2 386,36 2 200,00 

Resiatencia, Chaco :a.mos.lli'e< Pesoe je 1CX>Olcg 185,58 260,00 200,50 235 ,oo 230,00 230.00 
Sonnblumeneaat 
ostafr1kan1eche cif London i. je 2 240lbs 41.10. 08 

59.~J;1~l 55. 6. 1~ 40. 0.11 44.18.10 46.14. 0 46. 9. 6 
amtl .Erzeugerpre 18 Buenoe.Airee Pe soe je 1 OOOkg . 29,33 34,00 40,00 44,00 44,00 44100 

Kopra 
philippinische cif New York $ je 2 OOOlbe 39,00 

91 ~0~:6~% 207 ,92 85~~J:0~'( 121 ,es 130, 18 178,47 195,67 
Straite, 1.M.S,cif London ~ je 2 240lb• 11. 9. 4 ;g538~;6~il ~0066:06~ 62.18. 8 74.17. 2 79.10,.. 3 
Togo, cit Bordeaux ffrs je 1 OOkg 3C1 ,73 9 312,50 8 550 ,oo 7 450,00 ... . .. 
~ 
V1rg1n1a Nr.1 1geacbält,tob Norfolk cts je lb 5,,5 17,33 17,90 21, 12 21 ,es 21 ,25 

58.11: "6 sudanesische cif London i. je 2 240lbe 
7 515,94 

78. 1. ei, 72.17. ~~ ~5616:96% 59. 4. 4 59.13. 0 
Senegal-Dakar oif Bordeaux ffrs je 1 OOkg 

7/4/2 ~~4J~~/~~ ~8Jo~;6~ 9 700,00 9 850,00 
32;7i0 bald ready Bombay Rupien je 112lba 42/6/3 28/7/~ 31/13/4 36/1/9) 

SoJabohnen 
gelb II, eretn.Monat Chicago cts je 60 lbs 88,70 271 ,90 309,97 299, 17 287,81 324 ,86 297,36 301,51 
chines./111:andsch. fob London E je 2240 lbB 7.16. 9 ,8. 15. 3 52. 11. 6 56. o. ~ 51. 1. 9'I\ 49.10. 9 47. 11. 4 46. 1. 6 

Rizinuseaat 
brasilianiscke ci:f Antwe:rpen bfrs je1000kg . 7 760 13 777 13 250 9 250 10 250 9 600 ... 
Togo-Dahom6, ci:f Bordeaux ffrs je 1 OOkg 5 152 10 067 9 700 7 500 8 000 7 100 ... 
Hyderabad a.Madras, 
ready :t'aq Bombay Rupien je 112lbs . 32/0/9 46/11/5 40/6/1% 25/11/1 32/8/0 33/8/0 31/15/0 

~ 
cif Antwerpen bfrs je1 OOOkg . 9 8458 14 2258 

250,oö 11 000 10 50~ 11 000 ... 
Shiraz - Teheran Rials je 1 OOkg 

17, 1Ö 
752.08 1 175,00 1 1 050.00 1 100,00 ... ... 

Istanbul Piaster je kg 80,19 94,06 117,71 103,79 ... . .. . .. 
Rapasaat 
abessin. c.and f. London i. je 2240lbs 11.15. 7 53 • ~6;8§1l 74. ~~;5;. 10. o. 0 61.17. ~~ 54. 18,.. 6 57.13. 6 54. 1. 0 
einheimische Niederlande htl je 100kg 10,96 59,00 58,35 - -
~ 

9. 1.101 westafr1kan. oit London f.. je 2240 lbs 68.15. 8, 79. /85~1 67. 4. 7l 47.~4:i5~ 50, 7. 5 56. 3. 0 62. 7. 91 
Kamerun, oif Bordeaux ffrs je 1 OOkg 

1 49Ö" 
5 053 6 350 5 no 

8 650 
... 

Belg.Kongo, cif Antwerpen bfrs je1 OOOkg 9 196 10 860 7 650 6 650 6 500 ... 
~ 
roh, 1n Tanks, loco New York cta je lb 9,04 11,20 19,77 19,46 16,39 16,20 16.15 16,00 
roh, fob :Montreal cts je 4 ,27kg 76,33 178,70 211,58 214,00 184,00 169,00 172.00 

1 655 :oo belgisches, Terminlfg. fQb London bfrs je 1 OOkg 
413 22 158 

2 335 1 22 2 478,85 1 961 ,36 1 883,65 1 687~17 
La :Plata Paris :ffrs je 1 OOkg 19 482 21 468 22 500 22 500 19 000 19 000 
roh Amsterdam hfl je 100 kg 19,77 173,30 165.21 175,00 175,00 , 75,00 175,00 175,00 
rob,Exportpreie :tob lbenos A:ire~ Pesos je kg 1 ,60 2,59 3 ,25 - - 2,25 2,25 

~ 
Ma.nila.,roh unversteuert New York cts je lb 8„60 15,39 15,47 19.~g;~i% 7 ,87 

85. §: 7~'!9' 13:114 14,72 
Ceylon,:l.n Behältern cif' London i. je 2240lbs 

5,91;<\ 26,71 64. 3~: 7~% 79
• 2~ :06~ 06. 8. 0 112. 9. 0 

roh, ab Mühle Da~ sh.E.J...je35lbs 35,50 26,00 26:iOO ... 
roh, loco Singapore Straits $ 

8,90~ je 133 lbs 65,00 78,90 62 1 50 41 ,50 41,80 ... . .. 
roh, loco Manila Pesoa je 1 OOkg 13,00 67 ,oo 70,00 52,00 37,00 40,00 ... . .. 
~ 
roh, :rob Miihle Ne1f York cts je lb 6,90 17,38 20,23 15,63 12,59 15,88 18,26 21,27 
indischee c.and t. London i. je 2240lbs 20. 1. 3 )~030~;3~~ ~7806:0~ ~52j~;0Ö~ ~046~:o~ 21. 5. ~'i; 33.10. 0 127. 2. 0 
~~~~ t;~~;~~~ose cif Frankreich ff'rs je 100kg 392,os 7 900,00 7 900 ,oo 17 630,0U 

Madras Rupien je 560lba . 393/2/8 350/1/4 - 284/0/0 331/0/0 321/3/21 

Palmbl 
we stafrikan. raff .pinverst. New York cts je lb 

14. 7. i 14,64 23,54 18,68 16,00 
04. 

1 §: 4~, 12 ,76 13,32 
~~!A~o~~~~~~· ,cif 

London i. jf!I 2240lbs 00.10. 0 109;;29~~~ 09.10. 0 06.11. 4 06. 10. 0 106.10. 0 
Bordeaux ffrs je 100kg 2 gg., 10 971 9 500 8 500 9 000 9 250 ... 

A-Kontrakt, cif Antwerpen bfrs je1000kg 14 763 20 573 14 000 10 500 10 000 12 000 ... 
Palmkern81 
3-5% fr.Fetts, cif Antwerpen btrs je1000kg . 18 552 21 404 15 500 11 250 11 000 14 750 . .. 
Bau.mwollsaa tbl 
Prime s.yellow bl. ,fob New York cta je lb 7,89 18,07 20,76 14,97 12,82 14,76 16 ,09 16,20 

Bapstil 
roh, lose, ab Mühle Hull i- je 224.0lbs 

25,19b 144,0Ö 2381~~:66~ 10. o. 0 40. o. 0 90.15. 5 10. o. 0 162. o. 0 
roh, 1.n Tanks Amsterdam hf'l je 100kg 155,30 146,30 146,30 138 ,30 138,30 

SojaBl 
roh, f'ob Mittelwest. New York cte je lb 16:~g~ 14,39 16,73 11,50 9,22 11 ,29 10,75 11 ,64 
roh Amsterdam htl je 100kg 144,00 168,00 155,30 146,30 146,30 138 ,30 138,30 

~ 
technisch III New York cta je lb 9,20 20,94 35,05 35,00 30,25 29,61 27,25 27,25 
roh, I. f. techn.Zwecke cA:af. London E Je 2240lbs 34.14. 2 29, 5. 3}4: 45. 5. fits 236. 3.10~ 69. o. 0 70.13.10 72.16, 6 175.13. 0 

~ 
chinesisches, cif New York cta je lb 13,50 26,88 38,39 40,58 39,49 39,26 38,3~, 37 ,21 
Hongkong, cif London L je 2240lbs . 21s.12. 3 l04. 3. 2~ 83. 11. 5l 277.15. 8~ 263. 5. 4~ 241. 2. 7 ?25.15. 0 

~ 
roh Istanbul Piaster je kg 47,50 204,90 218,40 223 ,90 223 ,90 ... . .. . .. 
roh Teheran Rials je 100kg . 2 583 ' 567 3 500 - - ... ... 
~ 
spanisches, loco New York $ je 7 1 6 lba 1,gs 

214. g:5
i1 

2,91 2,39 2,23 2.26 2,43 2,42 
tunesiaches,fob London L je 1000kg 68.11.10' •06,~02~S\ 240. o. 0 ~35. o. 0 237.10. 0 258. 5. 2 1259. o. 0 
verst. ,frei Empfänger :Marseille ftrs je1 OOkg 1 0000 25 833 30 000 26 500 30 000 33 000 32 000 
I. QualitB.t Perugia Lire ja1 OOkg 775 41 644 47 625 40 625 39 900 41 375 44 300 ... 
andalusisches Spanien Pesetaeje10Cltg 223,31 783,33 950,83 1 oao,oo 1 080,00 1 080,00 1 oso,oo ... 
roh Lieeabon p!ecudoe l• 101 50,64 124,58 115,42 115,00 117,00 115.00 ... ... 
~ 
Prime westem. steam,looo New York cta je lb 8, 11 12,eo 18,74 15,79 12,47 12,7g 10,12 9,79 
eillheiia. Schweiz s:f'rs Je kg 1,75 2,ai 2,97 2,59 2,40 2,42 2,29 2,24. 

~ 
extra fancy,techn. fob New York cte je lb 5,74 80.1~: 7ii, 12, 19 6,66 

96. 1~'. 1 ~; 78. 1 ~=
2

~1 5,34 5,57 

!~!~:~;~~~:!r!~:k London i. je 2240lbs 19. 9. 2 08. 2. 6 oo.a*:5~ 74. o. 0 84.14. 5 
Paris ffrs je kg 2,a2 119,92 148,96 ao,oo ss,oo 90,00 80,00 

a) .Aus weniger als 12 Monatsdurchschnitten berechnet.- 'b) Augua1. 19„9.- c) Oktober.- d) Dezember.- e) Ab August 1952 loco.-

-4o'··-

Deze:rn.ber 

408,54 
331,01 

?iöo 
65,00p 

26/15/0 

21 :;o 
230,00 

43.18. 7 . .. 
202,oop 

82. 9. 9 . .. 
56.10; .ö 

31;9i6 

302, 75 
44. 9. 6 

. .. ... 
32/1/0 

. .. . .. . .. 
52.15. 9 ... 

... . .. . .. 
15,73 

1 54<24 
19 000 
175 ,OOp ... 
15,03p 

115. 1. 1 ... 
... ... 

25. 75p 
M28.12, 5 
17 633 ,oo 

301/0/0 

13 ,40p 
106.10. 0 ... ... 

... 
16,57 

150. o. 0 ... 
12,98p ... 
27,25p 

174, 6. 8 

35 ,OOp 
109.14. 3 

- ... . .. 
2,43p 

255. o. 0 ... . .. ... ... 
9,38 ... 
5,25 

90. o. 0 ... 



Preisindex für den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Gebäude- und Baunebenkosten') 

(}ebäudekosten Baunebenkosten 
Baustoffe Löhne 2) Hand- Planung Zinsen - darunter werk er- und Baupol lrur Bau-ins- Erd- ins- ins~E~ lei-4) ins- Bau- Ge- ~ld des Gesamtindex 

Zeit gesamt abfuhr gesamt Mauer- Schnitt Bau- gesam arir- gesamt bllhren 
steine Kalk Zemen holz eisen löhne 3 ~tungen leitung Bauhern: 

1936 = 100 1938 1913 
=100 5) =100 6) 

1 
1944 

Jahresende 130 135 127 127 129 112 129· 110 130 129 132 144 146 130 132 131 126 172 
1948 

Juni 7 l 214 257 204 218 180 154 190 168 231 216 197 242 240 263 232 217 209 286 
August 208 228 237 265 196 16? 252 195 175 171 212 235 219 220 346 210 203 277 

1949 
Januar 213 340 245 261 188 152 288 195 175 176 218 235 215 208 ?97 214 207 282 
Juni 195 280 213 237 179 144 235 180 177 177 193 ·217 197 190 384 196 189 258 
Oktober 191 250 202 221 170 141 218 181 182 178 187 201 182 192 354 191 184 252 

1950 
Januar 189 235 201 223 170 141 212 182 181 177 185 203 186 190 337 190 183 250 
April 185 226 197 220 166 142 202 184 181 177 178 197 182 186 316 186 179 245 
Juli 183 225 194 218 165 142 199 184 180 176 176 195 181 184 310 184 178 243 
Oktober 194 227 202 220 169 144 220 187 193 189 186 206 191 195 332 195 188 256 

1951 
Januar 205 235 221 231 187 162 250 205 192 188 202 226 202 206 401 206 199 2'71 
April 210 244 231 236 207 184 264 210 191 187 211 225 199 206 428 211 204 278 
Juli 220 242 235 233 205 185 284 212 215 211 212 227 200 215 448 221 213 291 
Oktober 232 244 260 237 212 195 352 248 214 210 222 239 210 226 471 232 224 305 

1952 
Februar 235 276 266 238 218 194 372 255 217 213 223 244 213 236 479 236 228 311 
IMai 236 278 263 230 213 193 368 293 223 219 221 244 214 238 480 237 228 311 
August 234 274 261 228 211 193 365 306 223 219 218 238 212 236 439r 234 226 308 
~ovember 231 274 255 225 208 190 353 307 223 218 214 235 209 235 430 231 223 304 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Essen, Köln, Bremen, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Be-
rechnungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, S.99 ff.- 2) Einschl. Zuschlage für Unkosten und Verdienst 
und fur Minderleistung bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern, Dachdeckerhiltsarbeitern und Polieren.- 3) Einschl. 
Lohnnebenkosten und Minderleistung bei Bauarbeitern wie unter 2) angegeben.- 4) Fniher als Einzelarbeiten bezeichnet.- 5) Umbaeiert mit der 
für den Durchschnitt aus 8 Indexstadtenberechneten Gesamtindexziffer fur 1938 auf der Basis 1936 = 100 in Höhe von 103,7, Quelle: " Wirt-
schaft und Statistik", 17. Jg. 1937, Hert 1, Seite 18 und 19. Jg. 1939, Heft 1, Seite 19.- 6) Umgerechnet mit der für den Durch~chnitt aus 
15 Grasstädten vorliegenden Gesamtindexziffer für 1936 auf der Basis 1913 = 100 in Höhe von 131,6, Quelle: "Wirtschaft und Statistik",17.Jg. 
1937„ Heft 1, Seite 18.- 7) 'Vor der Wahrungsreform. 

Ge-
Zeit bäude- ins- Erdar-

kosten gesamt beiten 

1944 
Jahresende 130 128 135 

1948 
Juni 4 J 214 221 257 
August 208 209 228 

1949 
Januar 213 215 340 
Juni 195 198 280 
Oktober 191 194 250 

1950 
Januar 189 192 235 
April 185 190 226 
Juli 183 188 225 
Oktober 194 199 227 

1951 
Januar 205 209 235 
April 210 213 244 
Juli 220 226 242 
Oktober 232 239 244 

1952 
Februar 235 244 276 
Mai 236 246 278 
August 234 244 274 
November 231 241 274 

b) Index der Gebäudekosten nach Roh- und Ausbauarbeiten') 

1936 = 100 lVorläufige Berechnung)2) 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 
Beton- Putz-

Maure!'- und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe-Stahl- merer- decke!'- ins-arbei- beton- arbei- arbei- nerar- gesamt Stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-
ten arbei- ten ten beiten arbei- beiten ten ten ten 

ten ten -
130 125 129 128 126 132 131 134 118 162 131 

229 215 204 200 227 201 226 188 138 251 214 
210 184 226 197 266 206 187 204 150 240 212 

205 182 259 200 263 210 181 223 159 214 213 
196 176 218 192 214 190 178 197 154 203 213 
193 179 210 193 206 185 179 189 151 199 211 

193 177 207 192 200 183 178 190 148 198 200 
191 175 202 189 199 177 177 179 145 187 196 
190 174 198 188 207 175 176 175 143 184 194 
198 183 216 201 253 184 188 185 143 186 188 

202 189 238 212 280 198 191 196 146 198 193 
204 192 249 215 284 206. 194 208 151 207 201 
216 205 267 222 284 210 213 211 150 208 205 
218 212 311 233 304 218 214 226 151 209 207 

221 215 322 241 310 219 217 231 153 205 206 
222 223 3<0 236 296 218 221 228 152 204 204 
221 224 315 233 278 216 218 223 157 204 201 
219 224 306 230 259 213 219 223 157 202 198 

IBe- und 
Ofen- Entwäs-

IElektri und serungs 
Herd- anlagen sehe An 
arbei- u.Gaelei lagen 

ten3) tungen 

130 120 123 

177 197 211 
193 226 208 

200 230 234 
169 207 188 
163 202 168 

161 201 164 
158 193 152 
159 191 151 
166 205 165 

184 231 187 
182 2.+6 202 
182 245 204 
192 255 217 

192 254 202 
195 252 186 
197 249 179 
195 241 175 

1) (}eometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Essen, Köln, Bremen, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Die 
Gebäudekosten, die sich nach dem Mengenschema des IndeXhauses aus den Aufwandssummen für Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Löhne und Handwer-
kerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der Gebührenordnung für Architekten ((}OA 1950) in den einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aufgeglie-
dert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- una Berechnungsmethode der Preisindexziffer für den Wohnungsbav sind 
diese Zahlen nur als vorlaufige anzusehen.- 3) (}eometrische Mittelwerte aus 6 Indexstädten (ohne Essen und Koln).- 4) Vor der Wahrungsre-
form. 

-47''-



Zeit insgesamt 
2)3) --

1949 JD 167 
1950 JD 162 
1951 JD 191 
1952 JD 210 
1949 Febr. 174 

Mai 169 
Aug, 164 
Nov. 163 

1950 Febr. 162 
Mai 160 
Aug, 160 
Nov. 165 

1951 Febr. 180 
Mai 187 
Aug. 194 
Nov. 204 

1952 Febr. 210 
Mai 210 
Aug, 210 
Nov. 211 

Preisindexziffer der .;äcblichen Betriebsmittel der Landwirtschaft 1 ) 

1938 == 100 

Sächliche Betriebsmittel 

Brenn-4) Zukauf- Unterhal- Neu- Unterhal-Handels- anschaffung futter- tung der !Neubauten tung von dünger stoffe mi tte1 2) Gebäude grösserer 
Maschine~ Maschinen 

158 113 139 183 183 181 192 
155 120 156 175 175 168 180 
173 143 223 207 207 194 212 
201 153 233 230 230 229 231 
163 113 1 31 190 190 190 207 
164 114 137 185 185 183 192 
153 113 143 179 179 179 187 
153 11 3 145 177 177 175 183 
156 120 144 175 175 169 180 
156 11 9 144 173 173 168 178 
151 119 163 172 172 166 178 
155 119 174 178 178 168 rn4 
163 132 205 194 194 183 202 
164 144 218 199 199 190 209 
178 148 231 209 209 194 213 
187 146 238 226 226 211 222 
197 148 245 228 228 225 228 
198 149 231 230 230 228 232 
202 157 230 231 231 230 232 
207 158 228 229 229 231 231 

Wirt-3 ) Allgemeine 
S<.!hafts- Wirtschafts 
Haushalt ausgaben 3 

178 153 
161 146 
183 160 
188 164 
193 157 
180 155 
171 152 
168 150 

" 165 147 
165 145 
156 144 
159 146 
171 154 
184 161 
186 162 
191 164 
194 165 
196 164 
182 164 
181 163 

1) 1949 ohne Hamburg, Bremen, Rheinland-Pfalz und die ehemaligen Länder Baden und Württemberg-Hohenzollern. Ab 
1950 ohne Hamburg, Bremen und das ehemalige Land Baden.- 2) Neuberechnung unter Einbeziehung von Milocorn und 
Futtergerste.- 3) Ab August 1952 Neuberechnung unter Berücksichtigung des revi1ierten Preisindex für die Lebens-
haltung.- 4) Einschl. Kraft- und Schmierstoffe und elektr. Strom.- 5) Unterhaltung von Maschinen und Geräten, 
landwirtschaftliche Textilien, Leder- und Kleineisenwaren. 

Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
männlichelweiblichel alle männliche J weibliche! alle männliche 1 weibliche! alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden - Index 1 Pf Index 1 RM/DM Index 1) 
1938=1 oc 1938=10( 1938=100 

~u~d!sß:e~i~t_OQn! _gh~i~l~n~-ff~l!,_B~d!ni !ürt!e~b~rß-liohe~z~llern_ugd_L_in~a~ 

1946 40,6 35,6 39,7 79,8 95,5 58,2 89,9 110,4 38,74 20,75 35 '71 88,2 
1947 39,8 36' 1 39'1 78,3 100,8 60,7 94' 1 116,0 40,10 21,89 36,78 90,8 
1948 43,0 40,0 42,4 84,8 112 ,3 69,0 104,5 129,8 48,25 27,60 44,30 11 o,o 
1949 47,3 43,8 46,5 93'1 130,2 82,7 119,6 151,0 61,58 36,26 55,57 140,6 
1950 49, 1 45,5 48,2 96,7 139,4 89,2 127,5 161'9 68,40 40,59 61,45 156,6 
1951 48,6 44,4 47,5 95,5 159,9 102,4 146,2 185,8 77,69 45,46 69,45 177,4 
1951 März 48,5 45,0 47,6 96, 1 152, 1 96,7 138,3 173 ,6 73, 75 43,47 65,77 166,6 

Juni 49,3 44,4 48, 1 97,3 162,8 105,7 149,4 1$6,6 80, 19 46,96 71,81 181,4 
Sept. 48,3 43,9 47,2 95,5 164, 1 105'1 150,3 187 ,8 79,22 46,15 70,92 179,2 

1952 Febr. 47,6 43,8 46,6 94,8 169,7 106,8 154,4 191 ,9 80,79 46,80 71,98 181,7 
Mai 48,3 44,0 47,2 96,4 171 ,8 108,2 157,4 194,7 82,92 47,59 74,35 187,5 
Aug, 49, 1 44,9 48' 1 98, 1 172 ,8 108,3 158,3 195,8 84,83 48,62 76,07 191 ,5 

Bunueseiebiet 

1951 48,5 44,2 47,4 . 158,7 101 ,5 144,7 . 76,96 44,85 68,52 . 
1951 März 48,4 44,7 47,4 . 150, 7 96,0 136,7 . 72,97 42,97 64,85 . 

Juni 49,2 44,2 47,9 • 161 ,5 104,8 148,0 . 79,46 46,29 70,86 . 
Sept. 48,2 43, 7 47, 1 • 162,9 104,2 148,8 . 78,58 45,58 70,09 . 

1 952 Febr, 47,5 43 ,5 46,4 . 168,3 105,8 152,6 . 79,8'6 46,02 70,82 . 
Mai 48 ,2 43,8 47,1 . 170,4 107,2 155,7 . 82,23 47,00 73 ,41 . 
Aug. 49,0 44,7 47,9 . 171 ,5 1 :l7 ,3 156,5 . 84,01 47,98 75,02 . 

1) Es ist beabsichti~t, die Indices auch für das gesamte Bundesgebiet zu berechnen, jedoch dürften hierbei wegen 
des industriellen Übergewichts der VWG Länder kaum abweichende Ergebnisse zu erwarten sein. 
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Zeit 

1949 MD 
1950 MD 
1951 MD 
1951 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 

Wirtschaftsrechnungen in privaten Haushaltungen 

ins-
gesamt 

273, 92 
285,43 
328,59 
327,15 
339,33 
339,79 
349,66 
330,36 
468,48 
319,30 
325,23 
346,94 
362,20 
378,09 
354,95 
374,15 
367,87 
352,42 
382,56 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe') 

DM 
~ 

Le benshal tun"' ' 
Reinigung Bildung 

Miete Heizung Genuss- und und 
Ernäh~~ mittel (netto) Hausrat und Bekleidung K°6rper- Unter-

2) 2) Beleuchtung 2) pflege haltung 

130,83 14,42 26,56 12,82 14,27 34,09 13,22 20,60 
132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 4 7, 91 14,71 22,84 
153,14 18,81 32,52 18,28 17,74 39,35 15,80 21,32 
156, 71 19,80 32,55 20,04- 17,53 40,23 16, 91 22,25 
161,09 19,02 33,34 21,95 19,25 38,01 15,96 22, 14 
173, 71 16,87 32,41 16,34 20,92 46,39 14,80 21,94 
148,78 16,62 33, 14 19,50 18,55 49,45 15, 12 23,44 
176,57 31,80 33,30 31,24 17 ,29 107,99 17,56 44,49 
139,46 16,82 32,48 20,00 20,89 43,60 14,77 22,93 
144,64 19,56 32,47 22, 18 19,15 41,88 14,89 23,48 
155,84 19,45 35, 14 21,82 18,97 46,24 16,25 24,79 
158,62 20,47 33,75 24,63 15,87 56,23 16,87 26,85 
166,89 21,05 36,27 23,45 18,57 59,48 17, 13 26,90 
153,21 19,95 35,22 24,81 16,53 52,34 15,51 26,20 
166,37 21,95 33,19 25,45 15,76 51,82 15,87 31,82 
170,28 22,77 33,39 26,48 20,31 37,85 15,56 27 ,29 
163 ,73 18,23 33,40 23,90 22,85 42,44 14,21 25,06 
186,77 19,39 35,40 22,72 20,56 49, 19 16,11 24,49 

Sonstige 
Verkehr Ausgaben 

7, 11 10,71 
6, 18 8,61 
7,60 8,82. 

10,19 8, 14 
13, 31 8,47 
9,03 6,81 
6,28 7,26 
5,76 9,67 
8,24 16,35 
8,35 7,13 
6,98 7,85 
8,44 9,07 
8,91 11,39 
8,35 9,76 

11,18 7,34 
11,92 6,36 
13,94 6,96 
8,60 7,54 
7,93 7,69 

Ver-
brauche-
ausgaben 
insgesamt 

284,63 
294,04 
337,41 
335,29 
347,80 
346,60 
356,92 
340,03 
484,83 
326,43 
333,08 
356,01 
373,59 
387,85 
362' 29 
380,51 
374,83 
359,96 
390,25 

1) Verbrauchsausgaben von 240 bis 400 DM,- 2) Ab Januar 1952 erfolgten kleinere Umsruppierungen zwischen einzelnen Au6gabegruppen, 
So ist z,B. Bett-, Haus- und Kuchenwäsche nicht mehr unter Bekleidung, sondern unter Hausrat nachgewiesen, Die Ergebnisse fur die 
vorangegangenen Jahre sind entsprechend umgerechnet worden, Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen erklären sich aus 
dieser Umstellung, 

Eingekauite1
) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt Je Monat und Kopf 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe") 

Gramm 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Vollmilct Butter Pflanzen- Käse Eier 
ins- Rind- Schweine- Wurst Zeit ins- Marga- Speise- ~tück) Speck, (Liter) gesamt Schmal1 rine öl fette gesamt fleisch fleisch gerauchert und 

Wurstwaren 

1949 MD3) 8,990 364 652 117 353 77 94 290 5 1 468 326 158 41 453 
1950 MD 9,010 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1951 MD 8,624 309 1 237 171 804 120 119 359 10 2 012 294 281 154 735 
1951 Juli 8,602 283 1 129 161 755 112 80 362 10 1 753 229 253 155 673 

Aug. 8,847 318 1 203 150 803 141 95 349 8 1 777 245 237 176 700 
Sept. 8,298 299 1 302 172 857 153 107 350 7 2 021 286 265 176 755 
Okt. 8,521 292 1 281 156 865 123 121 397 5 2 016 273 231 165 781 
lfov. 8,026 281 1 286 144 870 116 139 363 4 1 995 262 247 154 794 
Dez. 7,723 307 1 423 145 1 000 114 143 341 6 2 743 339 372 157 991 

1952 Jan. 7,973 278 1 222 121 842 111 134 366 6 2 068 250 268 155 810 
Febr. 7,690 294 1 374 174 885 125 175 369 9 2 013 246 284 168 756 
März 0,423 327 1 355 168 930 110 126 411 12 2 198 260 315 188 833 
April 8,176 325 1 308 126 932 114 120 419 17 2 105 246 349 156 767 
Mai 8,835 362 1 509 188 1 010 156 139 476 16 2 228 265 397 176 850 
Juni 8 1314 327 1 233 136 855 126 93 389 10 1 827 185 327 156 728 
Juli 9, 117 359 1 169 113 804 134 90 360 10 1 793 211 275 145 708 
Aug. 8,903 343 1 293 159 865 139 109 353 10 2 019 264 284 168 791 
Sept, 8,449 258 1 325 173 895 129 108 326 8 2 019 244 265 175 792 
Okt, 8,576 265 1 420 177 962 132 119 386 6 2 262 284 277 176 896 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Frische Fisch- Roggen-, Weissbrot Mehl aus Nudeln und Kar- G-emüse- Andere Zeit Fische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ins- Brot- sonstige Hülsen- toffeln kon- Zucker Süss-waren gesamt Misch- und klein- gesamt getreide Teigwaren früchte serven waren Schwarzbrot gebäck 

1949 MD}) 
. 

241 265 8 451 6 856 1 369 2 900 1 613 566 130 11 032 215 1 381 216 
1950 1ID 201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 349 116 9 849 261 1 388 212 
1951 MD 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 116 9 905 266 1 383 224 
1951 Juli 155 137 6 994 5 689 1 077 1 784 1 045 287 26 6 330 48 1 709 216 

Aug. 220 174 7 138 5 846 1 070 2 084 1 341 293 48 8 733 71 1 729 242 
Sept. 195 205 7 136 5 782 1 115 2 086 1 255 331 73 15 333 141 1 672 203 
Okt. 324 276 7 580 6 232 1 132 2 041 1 214 303 143 51 401 29~ 1 156 204 
Iov. 300 272 6 986 5 732 1 031 2 104 1 262 302 133 14 728 29 1 284 211 
Dez. 237 299 6 639 5 227 1 051 2 504 1 671 308 135 3 486 380 1 300 396 

1952 Jan. 27'5 246 6 958 5 755 1 024 1 819 982 298 173 1 945 362 1 021 152 
Jl'ebr. 350 271 6 900 5 623 1 060 2 064 1 220 296 149 2 720 356 1 171 179 
März 311 243 7 395 5 963 1 206 2 081 1 198 325 141 3 027 400 1 202 226 
April 300 192 6 896 5 632 1 055 1 944 1 141 303 115 2 659 287 1 187 311 
Mai 251 192 7 636 6 255 1 142 2 280 1 368 370 118 3 775 234 1 395 237 
Juni 176 155 6 794 5 539 1 0415 1 750 1 035 266 78 4 146 95 1 395 227 
Juli 150 132 7 096 5 '113 1 132 1 671 953 284 37 6 414 60 1 754 221 
Aug. 214 166 6 973 5 545 1 167 2 012 1 234 321 48 8 550 91 1 577 202 
Sept, 246 252 6 994 5 727 1 047 1 997 1 227 316 89 14 802 205 1 456 175 
Okt. 295 271 7 263 5 890 1 136 2 118 1 257 353 136 48 391 345 1 283 184 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z,B.Kartoffel~} und Hausschlachtungen sowie Geschenke,- 2) Verbrauchsausgaben von 
240 bis 400 DM.- 3) Die Angaben beziehen sich auf 174 Haushaltungen mit monatl, Verbrauchsausgaben zwischen 208.- und 425.- DM; 
1950 waren es 224, 1951 240 Haushaltungen, _ 49"·-



Zum Aufsatz: "Der Verbrauch in privaten Haushaltungen im 3. Vierteljahr 1952u in diesem Heft 

Ausgabengruppe 

!Ernährung 
Genussmittel 
Nahrungs- und 
Miete 2) 

Genussmittel 

Hausrat 
Heizung und Beleuchtung 
Bekleidung 
Reinigung und Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr 
Lebenshaltung 3 ) 
Sonstige Ausgaben 
Verbrauchsausgaben 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

1951 1 1952 1951 1 

3. Vj. 4.Vj. 1.v1. 2.v1. 3.VJ. 3.v1. 4.VJ. 
1952 

1.v1. 2.v1. 
DM vH der Lebenshaltung 

156,98 166,35 146,65 159,57 166,79 461 8 43,5 44,4 43 ,7 
19,22 21,77 18,61 20,49 20,99 5,7 5,7 5,6 5,6 

176,20 188,12 165,26 180,06 187,78 52,5 49,2 50,0 49,3 
32,80 32,95 33,36 35,08 33,33 9,8 8,6 10,1 9,6 
20,09 22,36 21,33 24,30 25,29 6,o 5,9 6,4 6,7 
18,17 18,92 19,67 16,99 19,64 5,4 4,9 6,o 4,7 
39,19 67,94 43,91 56,02 44,04 11,7 17,7 13,3 15,'!" 
16,22 15,83 15,30 16,50 15,21 4,9 4,1 4,6 4,5 
21,90 29,96 23,74 26,65 28,05 6,5 7,8 7,2 7,3 
10,84 6,76 7,92 9,48 11 ,49 3,2 1,8 2,4 2,6 

335,41 382,84 330,49 365 ,08 3"64,82 100,0 100,0 100,0 100,0 
7,81 11,09 8,02 9,50 6,95 2,3 2,9 2,4 2,6 

343 ,22 393 ,93 338,51 374,58 371, 77 . . . . 

3. v1. 

45, 7 
5,8 

51,5 
9, 1 
6,9 
5,4 

12,'1 
4,2 
7,7 
3, 1 

100,0 
1,9 . 

1) Haushaltungen mit Verbrauchausgaben von 240 bis 400 DM.- 2) Abztiglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zinsen, Unterstützungen 
und Geschenke, Aufwendung für eigene Bewirtschaftung, Barlöhne für Dienstpersonal u.ä., aber keine Versicherungen, Steuern, Ein-
zahlungen auf Sparkonto, Schuldentilgung. 

Durchschnittliche monatliche Einnahmen je Haushaltung 
4-Pers01;1en-ArbeitnE>hmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe') 

Art der Einnahmen 1951 1952 
3. Vj. 2. Vj. 3. Vj. April Mai Juni Juli 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 231 1 248 1 265 1 248 1 250 1 247 1 262 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf 361,59 390,44 376,79 370,08 409,08 392, 16 371,31 
aus Nebenerwerb - 2,01 1,73 3,37 1,37 2,33 1 ,50 3,34 

der Ehefrau 5,63 6, 11 8 1 90 6,93 6, 16 5,24 10,55 
der Kinder 5,94 9,64 7,45 8,39 10,50 10,03 7,01 
sonstiger Haushaltungsmitglieder 0,21 0,24 0,31 0,33 0,09 0,30 0,26 

Arbeitseinkommen(brutto)zusammen 375,38 408, 16 396,82 387, 10 428,16 409,23 392,47 
Eigene Bewirtschaftung 1,00 3,36 6,97 2,55 2,44 5 ,OB 6,90 
Öffentliche Unterstutzungen 4,63 5,85 9,39 6,47 5,88 5,19 13,49 
Private Unterstützungen 8 1 46 7,37 9,60 9,84 6,05 6,21 11 ,84 
Pensionen 1,53 D,33 - 0,33 0,33 0,33 -
Andere Einkommen s,01 11 ,53 9,48 13 ,51 11,53 9,56 8,75 --

Gesamt-Einnahmen 2 ) 405,01 43 6, 60 432,26 419,80 454,39 435 ,60 433 ,45 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 34,26 36,02 35,75 34,66 37,33 36,07 34,32 
Lohn- und Einkommensteuer 10,56 13,84 12,69 11,92 13,06 16,55 12,54 
Sonstige Steuern 2, 16 2,04 1,73 2,05 1,99 2,os 1,77 

Ausgabefahige Einnahmen 2) 358 ,03 384,70 382,09 371, 17 402 ,01 380,90 384,82 

in vH 

Arbeitseinko!lllllen (brutto) 
des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf 89,3 89,4 87,2 88,2 90,3 90,0 85,7 
aus Nebenerwerb o,:: o,4 0,8 0,3 0,5 0,3 o,s . 

der Ehefrau 1,4 1,4 2,0 1,7 1,3 1,2 2,4 
der Kinder 1,5 2,2 1,7 2,0 2,3 2,3 1,6 
sonstiger Haushaltungsmitglieder o,o o, 1 0,1 0,1 o,o 0,1 0, 1 

Arbeitseinkommen(brutto)zusammen 92,7 93,5 91,8 92,3 94,4 93 ,9 90,6 
Eigene Bewirtschaftung 1,7 o,s 1,6 0,6 o,s 1,2 1,6 
Öffentliche Unterstützungen 1,1 1,3 2,2 1 ,5 1,2 1,2 3, 1 
Private Unterstützungen 2, 1 1,7 2,2 2,3 1,3 1 ,4 2,7 
Pensionen 0 1 4 0,1 - o, 1 0,1 o, 1 -
Andere Einkommen 2,0 2,6 2,2 3,2 2,5 2,2 :c,o 

Gesamt-Einnahmen 21 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
abztiglich: 

Gesetzliche Versicherungen 8,5 8,2 8,3 8,3 8,2 8,3 7,9 
Lohn- und Einkommensteuer 2,6 3,2 2,9 2,8 2,9 3,8 2,9 
Sonstige Steuern 0,5 0,5 0,4 0,5 0,4 0,5 0,4 

Ausgabefähige Einnahmen 2) 88,4 88,1 88,4 88,4 88,5 87,4 88,8 

August September 

1 260 1 274 

394,23 364,84 
4,31 2,45 
9, 17 6,98 
7,64 7,70 
0,36 0,31 

415,71 382,28 
7,93 6,09 
6,69 8,oo 
9,89 7,05 - -

10,36 9,33 

450,58 412,75 

36,93 36,00 
13,89 11,65 

1,76 1,65 

398,00 363 ,45 

87,5 88,4 
1,0 o,6 
2,0 1,7 
1,7 1,9 
0,1 o, 1 

92,3 92,7 
1,8 1 ,5 
1,5 1,9 
2,2 1,7 - -
2,2 2,2 

100,0 100,0 

8,2 8,7 
3, 1 2,8 
0,4 0,4 

88,3 88, 1 

1) Verbrauchsausgaben von 240 bis 400 DM.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 

-so·:-_ 



Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmerbausbaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1).. 

1951 1952 
Art der Ausgaben 3. Vj. 2. Vj. 3. Vj. April llai Juni Juli 

in DM 
Milch 14,79 15,56 15,90 14,92 16,01 15,74 16,75 
Butter 7,47 7,76 8,05 7,64 8,26 7,37 8,45 
Käse 3,79 4,53 4, 13 4,41 4,95 4,24 4,12 
Eier 7,68 11,35 8,70 13,09 12,10 8,87 9,27 
Fette (tierische u.gemischte)ohne Butter 9,90 9,54 8,34 9,75 10,51 8,37 7,70 
Fleisch und Fleischwaren 30,89 36,22 34,58 36,82 39,58 32,27 31,91 
Fische 2 1'5 2.78 2 .48 3 24 2.81 2.28 1 ,go 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 76,67 87,74 82'18 89,87 94,22 79,14 80,10 

Brot und Backwaren 21,00 20,76 20,77 20,27 22,26 19,77 20,96 
Nährmittel (einschl.Hülsenfrüchte und 

Suppenpräparate) 9,40 9,97 9,32 9,91 11 ,29 8,70 8,60 
Öle und pflanzliche Fette 2,94 2,55 2,24 2,56 2,93 2, 17 2,18 
Kartoffeln 6,08 3,57 s,21 2,54 3,56 4,61 5 ,97 
Gemüse und Gemüsekonserven 9,92 7,84 10,96 7,00 7 ,93 8,58 11 ,73 
Obst und Obstkonserven 12,61 8,53 14,00 6,99 6,29 12,30 15,88 
Zucker,Schokolade und andere Süssiakeiten 12.77 13 21 13.07 14 49 12.97 12.16 14, 13 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 74,72 ob,4' 78,57 b' ,-i b b1,23 b8,2Y '1Yr4:l 

Sonstige Nahrungsmittel 3,47 3,08 3,59 3,07 3 ,03 3,15 4,32 
Fertige Mahlzeiten 2.12 2. ">2 2.4'5 1.q2 2.41 2.6~ 2 .'iO 
Nahrungsmittel 156,98 159,57 166,79 158,62 166,89 153 ,21 166,37 

Bohnenkaffee und echter Tee 3,38 3,71 3 ,70 4,04 4,00 3,08 3,61 
Alkoholische Getränke 5,97 6,81 6,76 6,73 6,60 7 ,11 7,64 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,83 0,90 1,09 0,70 o,s1 1,20 1,31 
Tabak und Tabakfabrikate q.04 q 07 q_44 q 00 q 64 8.'56 q ,'\q 
Genussmittel ' 19,22 20,49 20,99 20,47 21,05 19,95 21,95 

Ernährung (Nahrungs- u.Genussmittel) 176,20 180,06 187,78 179,09 187,94 173, 16 188,32 
Miete (netto) 32,80 - 35,08 33 ,33 33,75 36,27 35,22 33,19 

Möbel u.and,Einrichtungsgegenstände 9,27 11,11 10,58 12,64 9,27 11,41 11,14 
Gardinen, Teppiche, Betten 3'11 4,61 4,51 3,77 4,45 5,61 4,19 
Bett-, Haus- un1 Ktlchenwäsche 1'16 1 ,55 2,44 1 ,39 1,59 1,68 2,21 
Öfen und Herde 1,77 1,95 2,08 2,66 1,65 1,53 1,85 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengera te 4.7s 5.08 5.67 4.17 6 49 4.5s 6.06 

Hausrat c0,09 24,30 25 ,<!.8 24,b3 2,,45 «4,81 25,4~ 
Heizung lllld Beleuchtung 18,17 16,99 19,64 15,87 18,57 16,53 15,76 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 16,49 28, 15 20,99 27,00 30,87 26,59 23,63 
Schuhe und Zubehör 10,40 14,28 10,48 14,37 15 ,61 12,86 12,58 
Unterkleidung 9,52 10,48 9,65 11,43 10,13 9,88 12,66 
Sonstiger persönlicher Bedarf ----- 2 .78 ' 11 2 .Q2 '.43 2 87 3.01 2 ,q5 

Bekleidung 39, 19 56,02 44 ,04 56,23 59,48 52,34 51,82 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 6,57 7,14 6,88 7,49 7,56 6,37 6,97 

Körper- und Gesundheitspflege 9,65 9,36 8 33 9~ 9.57 9, 14 8,90 
Reinigung und Körperpflege 1 b,2;: 16,50 15 ,21 16,87 17, 13 15,51 15,87 
Bildung und Unterhaltung 21,90 26,65 28,05 26,85 26,90 26,20 31,82 
Verkehr 2) 10,84 9,48 11,49 8,91 s,35 11,18 11,92 
Gesamtlebenshaltung ,,,,41 J0:> 1 vo J04o!:l" 5b"•"u J 10,u;i 5'.?4,'JJ ',„,1, 

Sonstige Ausgaben 2) 7.81 9.50 6 95 11,39 9,76 7,34 6,36 
Verbrauchsausgaben zusammen 343,22 ,74,?ö ,.,, '·17 ,7, ,?';! )l:l'/ ,ll? )b"•"\:f )OVt'l 

in vH 
Milch 4,4 4,3 4,3 4, 1 4,2 4,4 4,5 
Butter 2,2 2, 1 2,2 2,1 2,2 2, 1 2,3 
Kase 1,1 1,2 1, 1 1,2 1,3 1,2 1'1 
Eier 2,3 3, 1 2,4 3,6 3,2 2,5 2,5 
Fette (tierische u.gemischte)ohne Butter 3,0 2,6 2,3 2,7 2,8 2,4 2,0 
Fleisch und Fleischwaren 9,2 9,9 9,5 10,2 10,5 9,1 8,5 
Fische ___Q,7 o.s 0 7 0.9 0 7 o.6 0.5 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 22,9 24,0 22,5 24,8 24,9 22,3 21,4 
Brot und Backwaren 6,2 5,7 5,7 5,6 5,9 5,6 5,6 
Nabrmittel (einschl.Hülsenfrüchte und 

Suppenpräparate) 2,8 2,7 2,5 2,8 3,0 2,5 2,3 
Öle und pflanzliche Fette 0,9 0,7 0,6 0,7 o,s o,6 o,6 
Kartoffeln 1,8 1,0 2,3 0,7 0,9 1 ,3 1,6 
Gemüse und Gemüsekonserven 3,0 2,2 3,0 1,9 2, 1 2,4 3, 1 
Obst und Obstkonserven 3,8 2,3 3,8 1,9 1,7 3,5 4,2 
Zucker,Schokolade und andere Süssigkeiten 3.8 3,6 3 6 4.0 "l 4 "l .4 "l.8 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 2;:,5 18,2 21,5 17,b 17,8 19,3 21 ,2 

Sonstige Nahrungsmittel 1,0 0,9 1 ,o 0,9 0,8 0,9 1,2 
Fertige Mahlzeiten 0.6 0.6 0.7 0.5 0.6 0.7 0.7 
Nahrungsmittel 4&,8 43,7 45,7 43,8 44,1 43,2 44,5 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,0 1,0 1,0 1,1 1,1 0,9 1,0 
Alkoholische Getränke 1,8 1,9 1,9 1,8 1,7 2,0 2,0 
Kleinere Wirtshausausgaben 0.2 0.2 0.3 0.2 0.2 0.3 0.4 
Tabak und Tabakfabrikate 2,7 2,5 2,6 2,5 2,0 2,4 2,5 

Genussmittel 5,7 5,6 5,8 5,6 5,6 5,6 - 5,9 
Ernährung (Nahrungs- u.Genussmittel) 52,5 49,3 51,5 49,4 49,7 48,8 50,4 
Miete (netto) 9,8 9,6 9, 1 9,3 9,6 9,9 8,9 

Möbel u.andere Einrichtun~sgegenstände 2,8 3, 1 2,9 3,5 2,5 3,2 3,0 
Gardinen, Teppiche, Betten 0,9 1,3 1 ,2 1,0 1,2 1,6 1, 1 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche 0,4 0,4 0,7 0,4 0,4 0,5 o,6 
Öfen und Herde 0,5 0,5 0,6 0,7 0,4 0,4 0,5 
Haus-, Küchen-, Keller- und Garten<Zeräte 1,4 1 4 1 .5 1 2 1 .7 1 .~ 1.6 

Hausrat b,O o,7 b,9 o,s 6,2 7,0 6,8 
Heizung und Beleuchtung 5,4 4,7 5,4 4,4 4,9 4,7 4,2 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 4,9 7,7 5,8 7,4 s,2 7,5 6,3 
Schuhe 'md Zubehör 3, 1 3,9 2,9 4,0 4,1 3,6 3,3 
Unterkleidung 2,9 2,9 2,6 3,2 2,7 2,8 3,4 
Sonstiger persönlicher Bedarf o.8 0 8 o.s o.q o.8 0 8 o.8 

Bekleidung 11,7 15,3 12, 1 15,5 15,8 14,7 13,8 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 2,0 1 ,9 1 ,9 2,1 2,0 1,8 1,8 

Körper- und Gesundheitspflege 2.q 2-6 2 .'I 2 6 2.5 2 6 2.4 
Reinigung und Körperpflege 4,9 4,5 4,2 4,7 4,5 4,4 4,, 
Bildung und Unterhaltung 6,5 7,3 7,7 7,4 7,1 7,4 8,5 
Verkehr 2) 'I.? 2 6 "I 1 2 .'5 2.2 'I 1 "i.2 
Gesamtlebenshaltung 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Sonstige Ausgaben 2,3 2,6 1 ,9 3, 1 2,6 2, 1 1,7 

1) Verbrauchsausgaben von 240 bis 400 DM.- 2) Ohne Versicherung, ohne Steuer. 
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August lseptember 

16,00 14,94 
8 0 78 6,92 
4,33 3,94 
9, 14 7,70 
8,50 8,82 

36,61 35,21 
2.42 3 14 

85,78 80,67 
21,07 20,29 

9,70 9,67 
2,35 2, 18 
7,13 11 ,53 

12,02 9,12 
12,57 13,56 
13,10 11 97 
Tl,Y4 '/ll,~<!. 

3,84 2,62 
2.72 2 .12 

170,28 163 ,73 
3,98 3,51 
7,74 4,88 
1,20 0,76 
q.9<; q 08 

22,77 18,23 
193,05 181,96 

33 ,39 33,40 
10,45 10, 14 

5,84 3,50 
3, 15 1,95 
1,94 2,46 
5.10 5 85 

<!.b,48 <!.3,!:JU 
20,31 22,85 
18,30 21 ,04 

9,23 9,63 
8,06 8,24 
2.26 3 57 

37,85 42,44 

6,76 6,91 
s.80 7.30 

15,56 14 ,21 
27,29 25,06 
13 ,94 8,60 

3b7 ,ll7 352,44 
6,96 7,54 

) ,„,ö, J:r:;J,'jb 

4,3 4,2 
2,4 2,0 
1,2 1, 1 
2,5 2,2 
2,3 2,5 
9,9 10,0 
0.7 0.9 

23,3 22,9 
5,7 5,8 

2,6 2,7 
0,7 0,6 
1,9 3,3 
3,3 2,6 
3,4 ~~: "l.6 

21,2 22,2 
1'1 0,7 
0,7 o.6 

46,3 46,4 
1,1 1,0 
2,1 1,4 
0,3 0.2 
2,7 2,b 
6,2 5,2 

52,5 51,6 
9, 1 9,5 
2,8 2,9 
1,6 1,0 
0,9 o,5 
0,5 0,7 
1.4 1.7 
1,2 6,8 
5,5 6,5 
5,0 6,o 
2,5 2,7 
2,2 2,4 
0 6 1.0 

10,3 12, 1 

1,8 ·1 ,9 
2.4 2.1 4,, 4,0 
7,4 7' 1 "i.8 2.4 

100,0 100,0 
1,9 2, 1 



Durchschnittliche monatliche Einnahmen je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbrauchergruppe1) 

1 1952 
Art der Einnahmen J\lli August September 3. Vj. Jul.i Awrust September 3. Vj. 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 148 1 147 1 147 1 147 148 1 147 1 147 1 147 

in Diii in vR 
Arbeitseinkommen insgesamt 15,66 17,77 15,18 16,20 9,4 10,1 9, 1 9,5 

davoni 
des Haushaltungsvorstandes 8,73 10,10 9,12 9,31 5,2 5,8 5,5 5,5 
der Ehefrau 4,82 4,80 3,31 4, 31 2,9 2,7 2,0 2,5 
der Kinder und sonstiger 

2,11 2,87 2,75 Haushaltungsmitglieder 2,58 1,3 1,6 1,6 1,5 
Einkü.nf'te aus Versicherungen 57,39 57,36 58,66 57,80 34,4 32,8 35, 1 34, 1 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 27, 19 24,63 26,00 25,94 16,3 14,1 15,6 15,3 
Invalidenversicherung 23,56 25,57 22,59 23,90 14,1 14,6 13,5 14, 1 
Kn.appechaftsversicherung 2,57 2,58 2,91 2,69 1,6 1, 5 1,7 1,6 
Arbeitslosenversicherung 1,21 0,99 0,87 1,02 0,1 0,6 0,5 o,6 
Sonstigen Versicherungen 2,86 3,59 6,29 4,25 1,7 2,0 3,8 2,5 

Pensionen, Warte- und ttbergangsgeld 0,47 0,48 0,95 0,63 0,3 0,3 0,6 0,4 
Unterstützungen aus öffentlichen 

Einrichtungen iri Geld 76,84 76,44 75,63 76,30 46,0 43,7 45,3 45,0 
davon aus: 

Off entlicher Fiireorge 31, 77 31,67 32, 11 31,85 19,0 18, 1 19,2 18,8 
Arbeitslosenfilr•orge 0,95 1,36 1, 75 1,35 o,6 0,8 1,1 0,8 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 20,91 21,93 20, 18 21,01 12,5 12,5 12, 1 12,4 
Soforthilfe 22,38 20, 10 20,76 21,08 13,4 11'5 12,4 12,4 
Sonstigen Einrichtungen 0,83 1,38 0,83 1,01 0,5 0,8 0,5 0,6 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtigungen in Waren und Leistungen 0,51 1, 12 0,49 o, 71 0,3 0,6 0,3 0,4 

Private Unterstützungen und Geschenke 11, 39 11,54 10,46 11, 13 6,8 6,6 6, 3 6,6 
Eigene Bewirtschaftung 1,29 2,29 1,44 1,68 0,8 1'3 0,8 1,0 
Sonstige Einnahmen 3, 33 8,05 4,16 5, 18 2,0 4,6 2,5 3,0 
Gesamt-Einnahmen 2) 166,88 175,05 166,97 169,63 100,0 - 100,0 100,0 100,0 

abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen 0,31 0,19 0,26 0,25 0,2 o, 1 0,2 0,2 
Lohn- und Einkommensteuer o, 11 o, 12 0,13 o, 12 o, 1 0, 1 o, 1 o, 1 
Sonstige Steuern 0,04 0,01 0,04 0,05 o,o o,o o,o o,o 

Ausgabefähige Einnahmen 2) 166,42 174' 67 166,54 169, 21 99,7 99,8 99,7 99,7 

2
1) Rentner, FUrsorgeempflinger usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (zwei Personen) bzw. unter 180 DM (drei Personen).-

) Ohne Einnahmen aus Schuldenauf'nahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkaui' W1d T3usch. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung 
2· und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbraumergruppe1 ) 

1952 
Art der Ausgaben Juli August September 3, Vj. Juli August September 3. Vj. 

in DM in vH 
Milch 8,29 8,15 7,76 8,07 5, 1 4,9 4,7 4,9 
Butter 3, 72 3,80 3,34 3,62 2,3 2,3 2,0 2,2 
Käse 2,02 2,00 1,88 1,97 1,3 1,2 1,2 1,2 
Eier 3, 55 4, 11 3, 18 3,61 2,2 2,4 1, 9 2,2 
Fette (tierische u. gemischte) ohne Butter 4,73 5,26 5,56 5, 18 2,9 3, 1 3,4 3, 1 
Fleisch und FleischwP.ren 15' 11 17,52 16,47 16,37 9,4 10,4 10,1 10,0 
Fische 1 09 1 27 1 89 1 41 0 7 0 8 1 2 0 9 

Tierische Nahrungsmittel ~usemmen 38,51 42, 11 40,08 40,23 23,9 25, 1 24,5 24,5 
Brot und Backwaren 12, 11 12,50 12,18 12,26 7,5 7,4 7,5 7,5 
Nährmittel (einschl. Hülsenfr\ichte und 

Suppenpräparate) 5,16 5, 71 5,63 5,50 3,2 3,4 3,4 3,4 
Öle und pflanzliche Fette 1,39 1,29 1,28 1,32 0,9 0,8 o,8 0,8 
Kartoffeln 4,00 4,77 6,03 4,93 2,5 2,8 3,7 3,0 
GemUse und Genrüeek~nserven 7,38 7,59 5,78 6,92 4,6 4,5 3,5 4,2 
Obst und Obstkonserven 7,04 6,22 6,66 6,64 4,3 3,7 4, 1 4,0 
Zucker, Schokolade und andere SUssigkeiten 6.94 6 70 6 25 6 63 4 3 4 0 3 8 4 0 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 44,02 44,78 43,81 44,20 [{. ~ 2b,b "o,8 zo,~ 

Sonstige Nahrungsmittel 2,17 1,91 1,78 1,96 1,3 1,1 1,1 1,2 
Fertige Mahlzeiten O.o9 0.35 0 32 0 35 0 2 0 2 0 2 0.2 

Nahrungsmittel 85,09 89,15 85,99 86, 74 52,7 ,3,0 52,0 52,8 
Bohnenkaffee und echter Tee 2,19 2,18 2,45 2,21 1,4 1,3 1,5 1,4 
Alkoholische Getränke 1,36 1,46 1,29 1,37 0,8 0,9 o,8 0,8 
Kleinere Wirtshausa~sgaben 0,36 0,40 0,22 0,33 0,2 0,2 0,1 0,2 
Tabak und Tabak~abrikate 1 78 1.67 1 47 1 64 1 1 1 0 0 9 1 0 

Genussmittel. 5,69 5, 71 5,43 5' 61 3,5 ;>,4 ;>,;> ;>,4 
Ernährung (Nahrungs- und Genussmittel) 90, 78 94,86 91,42 92, 35 56 ,2 56,4 55,9 56,2 
Miete (netto) 20,05 20,44 22, 19 20,90 12,4 12,2 13,6 12,7 

M'öbel und andere Einrichtungsgegenstande 0,95 0,57 1,02 0,85 0,6 0,3 o,6 0,5 
Gardinen, Teppiche, Betten o,55 0,77 2,25 1, 19 0,3 0,5 1,4 0,1 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,75 0,48 0,75 0,66 0,5 0,3 0,4 0,4 
Öfen und Herde 0,27 0,32 0,27 0,28 0,2 0,2 0,2 0,2 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengerate 2.10 2.16 2 27 2 18 1 3 1 3 1 4 1 3 

Hausrat 4,b2 4,3u b,5b 5,1b 2,9 2,0 4,u ;>,1 
Heizung und Beleuchtung 10,26 13,75 14,00 12,67 6,4 8,2 8,5 7,7 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 7,09 6,52 5,36 6, 32 4,4 3,9 3,3 3,8 
Schuhe und Zubehör 5,02 5, 18 5,11 5, 10 3, 1 3,1 3,1 3,1 
Unterkleidung 4,06 4,4·1 3,24 3, 91 2,5 2,6 2,0 2,4 
Sonstiger personlicher Bedarf 0 89 0 97 1 01 0.% 0 6 0 6 0 6 0 6 

Bekleidung 17,0b 17,08 14,72 16,29 10,6 10,2 9,0 9,9 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 3,27 3,51 3,64 3,47 2,0 2,1 2,2 2, 1 
Kdrper- und Gesundheitspflege 2 96 2 80 3 13 2 96 1 9 1 6 1 9 1 8 

Reinigung und Korperpflege b,23 b,31 b,77 b,O 3,9 3,7 4,'I ;>,~ 

Bildung und Unterhaltung 8, 15 7,99 5. 92 7,35 5,0 4,7 3,6 4,5 

~=;~~febenshaltung 2J 
4.28 3.42 2 07 3 26 2 6 2 0 1 3 2 0 

161,43 168, 15 1 o;>,b5 104,4 1 iOu,u wu,u 1vu,o vv,u 
Sonstige Ausgaben 2) 1 .71 3.03 1 95 2 23 1 1 1 8 1 2 1 4 

Verbrauchsausgaben zusammen 163, 14 171, 18 165,60 166,04 

2
1) Rentner, Ftlrsorgeempfänger usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (zwei Personen) bzw. unter 180 DM (drei Personen).-

) Ohne Steuern und Versicherungen. 

-52''-



Veröffentlichungen 1
) vom 22. Dezember 1952 bis 1.7. Januar 1953 

Arb.Nr. 

ohne 
ohne 

ohne 

VIII/8/19 
VIIl/12/11 

ohne 

ohne 

VIll/2/217-221 

VIll/3/18 

VIll/14/5 

Vlll/4/12 

ohne 

III/314 

IIl/4/83 
IIT/4/84 
111/4/85 
III/5/28 
111/10/19 
111/12/1 
IIl/15/22 
111/16/54 
111/17/35 
llI/26/33 

ohne 

ohne 

IV/2/54 

IV/8/37 
IV/20/28 
IV/21/27 

IV/3/44 

ohne 

V/29/22 

V/17/34 
Vi30/17 
V/31/21 
V/28/7 
V/18/31 

VII/8/42 
VII/16/68 
u. 69 

Vl/27/34 

Titel 

Bezugs-
Veröffentl. preis') 

Datum je Stück 
In DM 

Wirtschaft und Statistik, 4. Jg. Heft 12, Dezember 1952 • 
Statistischer Wochendienst, 4. Jg, Heft 1-3/1953 • • 

Bevölkerung 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 37: Die berufliche und soziale Gliederung der Bevölkerung der Bun~es­
republik Deutschland nach der Zähh.mg vom 13. 9. 1950 
Teil II, Heft 2, Die Erwerbspersonen nach Wirtschaftszweigen und 
Stellung im Beruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 

Selbständige Berufslose nach Personenkreisen und Altersgruppen am 13. 9. 1950 . . . 
Wanderungen über die Grenzen der Länder des Bundesgebietes im 2. Vierteljahr 1952 

Gesundheitswesen 
Verzeichnis der Krankheitsarten und Todesursachen für die Statistik der Sozial-

versicherungsträger. Gültig ab 1. 1. 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Systematik der Krankheitsarten und Todesursachen für die Statistik der Sozial-

versicherungsträger (Schlüsseltabelle gultig ab 1. 1. 1953) . . . . . . . . 

8.1. 
Januar 

16. 1. 
22. 12. 
2. 1. 

31. 12. 

31. 12. 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 30. 11. bis 27. 12. 1952 

(49. bis S2. Berichtswoche) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
vom 28. 12. 1952 bis 3. 1. 1953 (1. Berichtswoche) . . . . . . . . . . 

22.12.-12.1.} 
16. 1. 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Bundesgebiet und West-Berlin 
1m 3. Vierteljahr 19S2 . . . . . . . . . , 13. 1. 

Todesursachen im 1. und 2. Vierteljahr 19S2 . . . . . . . . . . . . • s. !. 

Unterricht und Bildung 
Hochschulbesuch im Bundesgebiet und in West-Berlm im Sommersemester 19S2 . • 22. 12. 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 24: Viehhaltung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, 
Heft 2, Ergebnisse der Landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 22. Mai 1949 . . 

Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 19S2 sowie Anbau von Futter-
pflanzen zur Samengewinnung . . . . . . . .• . . . . . . . . . . • • . 

Getreideernte 1952 nach Ländern und größeren Verwaltungsbezirken . . . . . . 
Wachstumsstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten Ende November 1952 . 
Endgultige Ernteschätzung der Rüben und Futtermohren 195~ . . . . . . 
Wachstumsstand und Ernteschatzungen von Gemüse - Noyember 19S2 . . . . . 
Obsternte 19S2 - Endgültiges Ergebnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkaufsfertige Obstgehölze und Beerensträucher 1952 . . . . . . . . . . . . 
Viehbestand - Vorläufiges Ergebnis der .Allgemeinen Viehzahlung vom 3. 12. 19S2 . 
Milcherzeugung im November 19S2 (Vorläufiges Ergebnis) . . . . . 
Schlachtungen im November 19S2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der Bodenseefischerei im November 1952 . . . . . . . . . . 

I n d u s tri e, Ha n d w e r k u n d E n e r g i e w i r t s c h a f t 
Statistik der Bundesrepubllk Deutschland 

Band 4S: Die nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten m der Bundesrepublik 
Deutschland, nach der Zählung vom 13. 9. 1950, Heft 1: Die nlchtland-
wirtschaftlichen Arbeitsstätten (örtliche Einheiten) und die darin be-
schäftigten Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Die Jndustrie der Bundesrepublik Deutschland 
Teil 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 

2. Jg. Nr. 10, Oktober 19S2 . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsmdex 

2. Jg. Nr. 11, November 1952 . . 
Teil 3: Die mdustrielle Produktion 

2. Jg. Nr. 3, III. Vierteljahr l9S2 . . . . . . . . . . . 
Ergebnisse der Industrieberichterst&ttung: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung November 1952 
Index der industriellen Produktion im November 1952 . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlerzeugung im Dezember 1952 (Eilbericht) . . . . . . . • 
Eisen- und Stahlstatistik: Erzeugung und Förderung (Endgültige Zahlen) 

November 19S2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 

lS t. 

14. 1. 
6. 1. 
7.1. 
9.L 
8. 1. 

14. 1. 
2. 1. 

lS. t. 
5. 1. 
9. 1. 
7. 1. 

23. 12. 

6. 1. 

22. 12. 

31. 12. 

16. 1. 
23. 12. 

9. 1. 

19. 12. 

Zahlen aus der Bauwirtschaft, November 19S2 . . . . . . lS. l. 

Handel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, November 19S2 ........... 23. 12. 
Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren mit Angaben für die Herstellungs- und 

Verbrauchsländer, Oktober 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . • 17. 12. 
Teil 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten und Übersichten über 

die Finanzierung der Einfuhr, Oktober 19S2 . . . . . . . . . . • . . 6. 1. 
Teil 4: Der Spezialhandel nach Waren (ohne Länderangaben), November 19S2 . . 22. u. 

Foreign Trade (Special Trade) of the Bundesrepublik Deutschland according to the 
Standard lnternat10nal Trade Classification (SITC), Oktober 19S2 . . . . 

Außenhandel - Durchfuhr - November 19S2 . . . . . . . . . . . . . . 
lnterzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost im November 19S2 
Warenverkehr mit West-Berlin im November 1952 . . . . 
Umsatzentwicklung im Großhandel im November 1952 . . 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels im November 19S2 . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunatkreditmstitute im November 19S2 . . . . . 
Kursdurchschnitt der an den Börsen notierten Aktien 

vom >3 un:I 31. Dezember 1ss2 
vom 7. Januar 19S3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Offentliche Sozialleistungen 

23. 12. 
7. 1. 

30. 12. 
23. 12. 
24. 12. 

9. 1. 

16.1. 

7. 1. 
10. 1. 

Offene Fürsorge im Bundesgebiet (ohne Niedersachsen) und in West-Berlin 
im Oktober l9S2 . . . . . . . . . . . . . • . . . • • • . • • • • • • • 7 · 1. 
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noch: Veröffentlichungen1) vom 22. Dezember 1952 bis 17. Januar 1953 

Arb. Nr. 

VII/41/7 

VJI/42/6 

VII/61/49 
VII/62/50 

VJ/19/29 
VI/9/22 

VI/10/11 
VI/2152 
VI/6/23 
VI/3/36 
VI/8/6 
Vl/1/190 
VI/1/191-194 

VI/11/15 

VerötTentl. 

Titel 

Offentliche Finanzen 
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Steuern, Finanzzuweisungen 

und Umlagen im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 . . . . . . . . 
Investitionen und Schulden der Gemeinden und Gememdeverbande 

im 2. Rechnungsvierteljahr 1952 . . . . . . . 
Versteuerung von Tabakwaren im November 1952 
Bierverbrauch im November 1952 . . . . . . 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, November/Dezember 1952 . . . . . • . . . 
Großhandelspreise im Ausland, Teil III, Preisentwicklung bis November/Dezember 

bei mineralischen Rohstoffen, Metallen und chemischen Stoffen . . . . . . . 
Einzelhandelspreise im Ausland - Herbst 1952 . . . . . . . . . . . . . . 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise (Entwicklung vom 7. 11. zum 7. 12. 1952) . 
Indexziffer der Erzeugerpreise im November 1952 . . . . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren im November 1952 . . . . . . . . . . . 
Index der Emzelhandelspreise im November 1952 . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex tur die Lebenshaltung im November 1952 . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Waren m den Landeshauptstädten 

vom ;;. bis 12. Dezember 1952 . . . . ... 
vom 12. bis 19. Dezember 1952 . . . . . 
vom 19. Dezember 1952 bis 2. Januar 1953 . . . . . . . 
vom 2. bis 9. Januar 1953 . . . 

Lohne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im August 1952 (Ergebnisse der amtlichen Lohn-

erhebung in der Industrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
") Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis fur die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik": DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 bzw. Teil 2. 
5) ·In Verbindung mit Teil 2: DM 13.-. 
') Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

••) Herausgeber Statistisches Bundesamt, Außenstelle Dlisseldorf. 

Datum 

8. 1. 

17. 1. 
19. 1. 
15. 1. 

23. 12. 

23. 12. 
31. 12. 
29. 12 
31. 12. 
22. 12. 

6. 1. 
22. 12. 

23. 12. 
6. 1. 
9. 1. 

17. !. 

23. 12. 

l 
J 

Bezugs-
preis') 
je Stück 
in DM 

-.75 

-.75 
-.50 
-.25 

-.60 

1.-
2.-

-.30 
-.50 
-.25 
-.25 
-.25 

-.25 

1.50 
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